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Jo -- es hiermit einen ſchwachen Verſuch zu einer 
neuhelleniſchen Grammatik in die Welt zu ſchicken. 


Der Beweggrund gu Diefem Unternehmen it δεί mir 
dee Wunſch, etwas beizutragen, womit einem Bedürfniſſe 
vielleicht ſchaeller abgeholfen werden möchte, — das in 
unfern Sagen, in welchen die Erlernung ber neuhellenis. 
(den Sprache immer allgemeiner wird, Ichpaftee als je 
nach Befriedigung ruft. | 


Dan beſchraͤnkt fi gemlich gegenwärtig nicht mehr blos 
auf dad Studium der althelleniſchen Sprache und Litteratur, 
welches ohnehin nur Die Gelehrten von Profeſſion betrei⸗ 
ben kömen, um ſich wenigſtens bed Mittels zu verſichern, 
welches zum richtigen Verſtehen der Kunſtſprache ſelbſt der 
jetzigen Gelehrten aller Nationen, und zur klaren Auf⸗ 
faſſung bes Werke derſelben (dieſe mögen in lateiniſcher 
oder in was immer für eine der nun lebenden Sprachen 


vi 


| geſchrieben ſeyn), wenn auch nicht unentbehrlich, dech von 
großem Rugen iſt. 


Nein, heut zu Tage, da es ber allgütigen Vorſe⸗ 
hung gefallen bat, einen Sheil des helleniſchen Volkes 
auf dem Schauplage der Welt als felbftftändige Nation 
wieder auftreten gu laſſen, wird die Erlernung der πεις 
helleniſchen Sprache, Mehreren eine intereflante, Vielen 
eine nügliche, Manchen fogor eine unabweislich / nothwen⸗ 
dige Beſchäftigung. 


Die von dem Verlangen befeelt den klaſſiſchen Boden 
zu ſehen, aus welchem weile Männer das erſte Licht der 
Aufklärung und Kultur dem übrigen Europa mittheilten, 
das fo gepriefene Land bereifen, welches οὔπε Wider- 
ſpruch mit Pafäftina als die Wiege der europäifchen Civiliſa⸗ 
tion betrachtet wird, und das noch einen großen Neid 
thum an Denkmäleen von Kunſt, Willen und Zhaten, 
mit einem Worte, won allem enthält, was Menfchen 
Großes, Schönes, der Anftaunung mwürdiges vermögen, 
und was an ihnen die göttliche Abkunft beurkundet, fo wie 
jene, welche politifde Angelegenheiten oder Handelsver⸗ 
bindungen dahin führen, oder in Verkehr bringen, und 
Die von ποῷ mächtigeren Intereffen angezogen und geleitet, 
daſelbſt fogar ein zweites Vaterland ſuchen; allen dieſen, 
deren Anzahl ſchon fehr groß iſt, und in dem Verhältnifſe 
zunehmen muß, als das, unter der Aegide der großen 
Mächte Enropas neuerſtandene Hellas, durch Die. weis 
fe. und milde Herrſchaft des erhabenen Stammes der 
WITTELSBACH in einem helleren Glange widerſtrah⸗ 


+‘ 
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den wird; allen dieſen, ſage ich, iſt Die Erſernung der 
neuhelleniſchen Sprache Erſtes und Hauptbedürfniß. 


Aber auch den bloſſen Srrachlorſchern wird nun die 
Erlernung ὃες neuhelleniſchen Sprache einen, nicht ge⸗ 
ring zu ſchätenden, Vorſchub leiſten, um auch auf dieſem 
Wege in den wahren Geiſt des, althelleniſchen Sermons 
zuwerſichtlicher und fruchtharer einzudringen. 


um nun allen diefen auf die beſte, mir mögliche, | 
Art zu ihrem Zwecke verhülflich zu ſeyn, habe ih, durch 


"die Pflicht der Erkenntlichkeit und des Dankes, melde  ' 


die Hellenen der bochherzigen deutſchen Nation für den 
menfchenfreundlichen und wichtigen Antbeil (dulden, den 
diefelde an Hellas Schidfal mährend deffen harten Kam» 
pfes nah eigener Eriften;, mit Wort und hat nahm, 

und angeeifert von dem Gedanken, daß nun Diefe beiden. 
Nationen durch die glorreiche Beſteigung des Thrones von 
Hellas duch einen deutſchen Prinzen, mittelft eines ber 
ftärkften Bande, für immer unauflöslich und brüderlich 
verbunden find, unternahm ich das für mich mühfame , 
und ich fühle es jetzt durch den Erſolg, beinahe zu ſchwe⸗ 
ve Merk‘, die nun vorliegende, praßtifihe Grammatik gu 
verfaffen- u | 


Nicht ald wäre ed mie unbekannt, daß εὃ ſchon 
mebrere neubellenifhe Grammatiken, und darunter auch⸗ 
befonderd in der deutſchen Sprache, recht gute, gebe, 
von denen ich einige , wegen ihrer Reichhaltigkeit 
um fo. mehr bemundere, als δἱε[είδει von Männern 
berftammen, welche nie die, dazu unentbehrliche, Gele: 
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genheit hatten, die aeuhelleniſche Sorache in ihren gangen 
Ausdehnung: und in ihrem eigentlichen Geiſte kennen zu 
lernen; was, wie dieß in jeder Sprache der Fall iſt, (ας 
nur von jenen erreicht wird, die In der Sprache, die fle 
behandeln , erzögen worden 48, und Diefelbe nach allen 
Richtungen Yin unter dem Volke, das Πε, In verſchiede⸗ 
nen Mundarten und in verſchledenem Grade der Ausbil 
dung fpredden , durchſtudirt haben; fondern weit ich αἱδ 
Hellen und Lehrer der alt» und neubellenifhen Sprache, 
ſowohl Lehrern als auch Lernenden, gern den Weg wei⸗ 
fen möchte, auf welchem ich bei einigem Fleiſſe der Schü⸗ 
fer, in der kürzeſten δεί zu dem eigentlichen Zwecke, um 
deſſenwillen man Ichenden Sprachen Iernt, gelangte. 


Den Zweck der Sache immer. im Auge bebaltend , 
babe ih mich nemlih bemüht, mein Lehrbuch fo einzu 
sichten, daß die Befliffeneu nicht nur die Schriftſprache 
Der Hellenen erlertten, und Dadurch in den Etand kom⸗ 
men, auch die meiften alten helleniſchen Proſaiker, ſelbſt 
menn fie die alte Sprache nicht ftudirt haben, zu verftes 
ben, fondern daß fie zugleich die Umgangsſprache der Ger 
bildeten, ferner die des gemeinen Lebens, und endlich "die 
Mundart der Plebejer, gleihfam mit einem Schlage auf 
das möglich Teichtefte und Fürzefte , ſich gründlich aneignen 


mögen · 


„Zch glaube hiermit nicht mehr gu verfprschen und 
zu behaupten, als man zu halten, oder gu bewei⸗ 
fen im Stande fey, denn ich ſpreche hierdurch nur das 
and, was eine mehrjährige Erfahrung zu fagen mir 


eslaubet, die mich. gelehrt bat, daß mehrere meiner. deu⸗ 


(dien Sqchüler, welche mit der grammatikaliſchen Kennt 
wis ihrer Mutterfpradde ausgerüftet waren, mit Auwen⸗ 
dung eines ſtärkeren Fleiſſes in einem Zeitraume von ſechs 
Monaten die neuhelleniſche Sorache in allen dem gedach⸗ 
ten Zweigen derfelben , recht gut erlernt, und wit ziemli⸗ 
der Geläufigleit sehreden haben, 


2 ed aun eine --- Wahrtheie iſt, daß wie in 
keiner der europäifchen Sprache, eben fo wenig in der weu- 
bellenifhen eine Grammatik der plebejſchen Mundarten 
leicht möglich ift, und ſolche, wenn auch etwa durch un« 
denkbare Niefenarbeit möglich, doch don keinem, δίε Mühe 
Ioßnenden, Nugen wäre; da es ferner auf Grfahrung 
berußt,, daß die δεβε Weiſe zur gründlichen Erlernung εἰ» 
wer gebildeten Eprache fo. zu gelangen, daß man feine 


Vorftliungen nicht. wur id Worte cinzutleiden, fondern auch 


Diefen ihren Nationenfchnitt oder ihre Rationaltracht je« 
δεδηλαί mehr oder weniger zu geben im Stande ſey, die 
it, daß man ſich zu allererſt die jeweilige Schriftſprache 


gründlich dneigne, dur) welche man Panız zur Aneignung 


der Umgangäfprache , und durch Diefe: zur Wuffaffung und 
zum Behalten der plebeifhen Mundarten, aus weichen 
. endlich wieder die verfdjiebenen Idiotismen und Provinzia- 
lismen verftändlich werden, Leichter gelangt; fo hielt ich 
es, von diefem Staudpunkte ausgehend, für zweckmaͤßig: 
bei Bearbeitung der gegenwärtigen Grammatik benfelben 
Weg das iſt, den einzuſchlagen, auf welchen der Unter⸗ 
richt in der Schriftſprache das erſte und Hauptweſen bilder. 


In ber Einrichtung und Ordnung nieines Vortrages 
‚habe ich im Banyen, was die Analogie der Schriftfpradge 
des heutigen, zur Schriftſprache dem ehemaligen Hellas 
betrifft, die treffliche althelleniſche (von mir in einer 
ueberſetzung für die helleniſche Jugend bald erſcheinen fol» 
lenden) Grammatik des hochgelehrten und der helleniſchen 
Nation durch Die vortheilhafte methodiſche Einrichtung Dies 
ſes Lehrbuches ſowohl, als auch durch feine übrigen , den 
Unterricht in der helleniſchen Sprache betreffenden, Werke 
‚ungemein nüglich gemordegen Hera Dre 8. 6. δ- Ro ſt 
zum eeitfaben genommen. 


And demſelben Bude babe io auch das Angemeſſene 
zur jetzigen Schriftſprache der Hellenen von der Proſodie, 
Wortbildung und. Fügung, den größten Theil aber ber 
Belipiele ans feiner Anleitung zum Ucberfegen 
ans dem Deutfhen ind Griechiſche entlehnt. . 


Damit aber dem Fremden, dem nicht blos darum zu 
“hun ift, recht bald die Schriftſprache zu erlernen, (οι, 
‚bern dem εὁ oft weit wichtiger ift, fo zeitlich als möglich, 
Die ungeſchmückte, ſchlichte Umgangs⸗ und Volksſprache zu 
perftehen , und ſich in derſelben verſtaͤndlich auszudrücken, 
hierzu das geeignete Mittel an ber Hand gegeben · ſey: fo 
babe ich Die Abweichungen der Umgangsfpradhe des gemeir 
nen Lebens und die der plebejſchen Rundart von der Ums 
gangefprache der Gebildeten überall in befondern Anmere . 
tungen und Formen ».Beifpielen. zugefügt, fo daß man mit 
winem Ueberklide den ganzen sinterfchigd biefer Zweige des 
neuhelleniſchen Idioms von einander, fo wie Die innig= 
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ſte Verbindung der Scriftſprache der jetzigen mit der 
Schriftfprache der ehemaligen Hellenen genau’ auffaſſen, 


ο 


die Sprache in ihrem ganzen Umfange leicht Tennen [ες 


ne, und fi am beften"übergeugen kann, wie ungegrün⸗ 
det Die Meinung derer ift, die da glauben, daß die jegigen 
Bellenen eine eigene, neue, und nicht die Sprache ihrer 


Ahnen haben. 


Denn abgeſehen von den einzelnen Ausdrücken, Phra⸗ 
fen und Formen, melde in jeder, zumal lebender Spra⸗ 
he im Strome der Zeit fi befonders ausbilden, und 
als die Geburt der Staaten⸗Verhaͤltniſſe, der Beitereignif- 
fe, die Rationals Sitten, ⸗Meinungen, ⸗Ausbildung 
oder = Berwilderung und ⸗Beſchäftigung, fo wie Des Ver⸗ 
kehrs mit andern Völkern, mitunter das Bild, und das 
Zeugniß geben, in welchem Zuftande fi ein Volt in — 
jedem gegebenen Zeitalter befunden hat; abgeſehen, füge 


ih, von dieſen Sonderheiten, welche fih in der neu⸗ 


helleniſchen Sprache, deren Land durch eine lange Reihe 
von Sahrhunderten die Mufen, feine geliebten Töchter — 
nur in verſteckten Winkeln fi verbergen, ober dieſelben 
wohl gar nur bei fernen Völferfchaften wohnen fehen muß⸗ 
te, im Verhältmiſſe zur Sprache ihrer Altvordern ‚in 


mancher Beziehung vielleicht ungünftiger und abftehender 


zeigen, ift Die Schriftfprache der jegigen Hellenen Die 
wahre ächte Schwefter der alten helleniſchen Sprache, wahr⸗ 
ſcheinlich die damelige Umgangsſprache des gemeinen 
Lebens. 
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ὅῃ dieſem Orte fen ed mir gegönnt, über die Aus⸗ 
ſprache fo. viel zu äußern, als ih een zu dem Zwecke 
dienlihihalte,, welchen jeder zu erreichen beabſichtiget, der 
eine fremde Sprache nicht blos darum lernt, um die in 
derſelben geſchriebenen Werke, fondern bauptfähli um; 
Die Redenden zu verftehen, und fich dieſen mit lebender 
Stimme verftändlich za machen. | 


In diefer Beziehung nun wird Niemand zweifeln, 
daß diejenige Ausſprache die richtige feyn müſſe, melde 
bei dem Sheile der Nation (auf welche Die Sprache, durch 
mündliche Mittheilung, vom Vater zum Sohne ununter« 
brochen fich fortgepflanzt hat) der die Sprache am reinften 
fpricht,, die geltende. iſt; und fohin, — ohne mich zum 
Schiedsrichter über die δεί den alten Hellenen herrſchend 
gemwefen follende Ausſprache aufzumerfen (worüber jedoch 
die lateiniſche Sprache, in Rückſicht der Doppellaute haupt» 
ſächlich, einen. zuverläffigen Aufſchluß durch die helleniſche 
"Worte, die fie ſich zugeeignet bat, geben könnte, wenn fie 
(είδε nicht nach der helleniſchen Ausſprache; 5. 3. aeni- 
gma, αἴνιγμα — daemon, δαίµων — nae, va — 
geconomia, οἰχονομία — palaestrae, παλαίστραι --- 
haemorrhois, αἱμοῤῥοῖς — coemeterium, κοιµητήριον 
— oenopolium, οἰνοπώλιον — oestrus, οἴστρος --- 
haereticos, αἱρετιχὸς --- moechus, porxös u.m. a. , ſon⸗ 
dern nach der Erasmiſchen Ausſprache: a-enigma, da- 
emon,na-e, 0-economia, pala-estra-c, ha-emorrhois, 
‘co-emeterium, o-enopolium, o-estrus, ha-etericos, 
mo-echus auszudrucken pflegtd, und ohne die Gründe, 
die manche Grammatiker für die :Erasmifhe Meinung 
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anführen, zu berfennen, melde jedoch, da fle ben der 
Sprache eigenthümlichen Gefegen der Deutlichkeit und des 
Mobfflanges in ftroffen Widerfprudde find, und mur anf 
die Angabe beruhen, daß nemlid) : dadurih die rich“ 
tige Shreibart der’ hetteniſchen Wörter 
leicht und bequemn beim Unterricht und beim 
Diktiren fich beſtimmmen lafſen; dieſe Angabe 
aber, durch die Lehre der Proſodie und der Wortbilbung 
beſonders viel leichter und mit Beibehaltung jener unentbehr 
lichen Geſetzen erreichbar iſt, ganz entbehrlich und unnd⸗ 
thig find) glaube ih, daß hierin von der helleniſchen 
Soprache dasſelbe gelte, was 5.3. von der deutfißen, fran⸗ 
zöfiſchen, engliſchen u. f. w. gelten muß, in welchen auch 
fo wohl die Eonfonanten und Dipbtongenihren eigenthüm⸗ 
lichen Laut beibehalten , ald auch mehrere Vorale oft aufs 
gehäuft werben, von denen nicht jeder, für fi hörbar 
auögefprochen wird, fondern die Bufammen einen eigen 
thümlichen Mittel oder Umlaut, nach gewiſſen Sprachge⸗ 
ſetzen bilden, welcher vorzüglich durch Die lebende Stimme 
aus dem Munde der Gebildeten, nicht aber aus den Wer⸗ 
ten derfelben deutlich vernommen wird; wie z. B. in: 
H-e-ufferung, Nachko emling, Beno⸗ ethigung, Sti-efel, 
Bi-enne, Bela-eſtigung. — Monsi-e-ur, che-va-ux, 
Flora-ux, ils a-u-ro-i-ent, Franco-i-ses;, elles de- 
me-urent, ils a-ido-i-ent, Ypre-a-ux, vulga-i-re-' 
ment, vo-usse-a-ux.: — Y-o-u, he-a-vy, gre-at, 
pra-y, le-agu-es, bro-ad u. f. m.; Denn ſo 'wie man 
nicht Teiche verftanden würde, wenn man gu einem Deuts 


fen: ba-eten Si-e fi di-e Fe-i-ne Diu-che gegeben, 


„di-e - Briefe zu fi-egeln, di-e Si-e he-ut Bru-ch durch 
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Gu⸗ ete und Gefa-elligfe-it der wu-erdigen Gebru-eder 
Bartholoma-e-us an und befo-edert Haben, fo wu-erden 
@-u-e-re Suftra-ege, wi-e gewo⸗ ehnlich, mit Pu-enftlichle-it 
und nicht fo the-n-er erfu-elit werden ko ennen; ; oder u 
einem Franzoſen: a-imetz vo-us a li-re mi-e-ux les 
gazet-tes, o-u les fe-u-iles al-le-man-des, o-u les 
'an-gla-i-ses? oder zu einem Engländer : WVo-uld 
y-o-u ha-ve the go-odness to lend me this bo-ok? 
be:so go-od as to. sho-w me thes no-te, Y-o-u 
are go-od: fagen follte, fo würde man noch weniger 
au von einem Hellen verftanden, wenn man ihm ftatt 
mit der helleniſchen Aus ſprache die Stelle z. B. aus dem 
Xenophon: Οἱ εἰς τὴν βασιλιχὴν τάχνην παιδευόµενοι , τὶ 
διαφέρουσι τῶν. ἐξ ἀνάγκης καχοπαθούντων , εἴγε πεινήσου- 
σι καὶ διφήσουσι, καὶ ῥιγώσουσι χαὶ ἀγρυπνήσουσι» felbe 
πα der Erasmiſchen Ausſprache: hör ἑ-ις τὰ-εν Ὀαζιλι- 
κά-εν τοχνέ-εν wa-ıds-wmöpvo-:, Ti ἀιαφερο-ιάζι τό-ον ἐξ 
ἀνανβό-ες καχοκατ]ιο-ιώντο-ον, ἔ-ιρε πε-ινε-εζο-ιίζι κά-ι 
ἀιφε-εζο-ιάζε, 20-1 ῥιβο- οζο-ιάδι χά-ι ἄβριακνε-εζο-ιάδι; 
vorlefen ſollte, oder ihn fragen möchte, ſtatt: Πόσαι εἶσιν 
ai inopxia τῆς Χερσονήσου Πελοποννήσον, πῶς ὠνομάζον- 
πο τὸ πάλαε, πῶς μοτωνομάσθησαν ὑπὸ τῶν βαρβάρων , 
καὶ κῶς ὠνόμασεν αὐτὰς δη ὁ βασιλεὺς Ὅδων ;---Πόζα-ι 
«-ἵδιν ha-ı ἑπαρχιά-ι τέ-ες χερσονε-εζοία Πελοποννε-εζο-ία, 
πό-ος ὁ-ονομὰξόντο τὸ πάλα-ι, πὀ-ος µετο-ονομαστ]ιέ-εζαν 
hılro τόὀ-ον barbapo-oy, χα-ι πό-ος ὁ-ονομάδεν α-ιώτας 
dee ho bafıklus Οτ]ιό-ον ; 


Und fo fchliefle ich, dae Vorwort zu meinem gram⸗ 
matikaliſchen Verſuche mit der angelegenen Bitte an die 


ΧΥ 
Herren Philellenen, die mein Beftreben ihrer Benützung 
würdig finden, mir im Ganzen, und ins befondere wegen 
“ meines undeutfhen Styles ihre billige Nachſicht nicht ver⸗ 
fagen zu wollen, ba id) gern bekenne, daß ich in der deut⸗ 
ſchen Sprache, die ich erſt in meinen ältern Tagen zu er 
lernen die Gelegenheit hatte, kein Meifter bin. \ 


Möge εδ endlich in dem Rare des Allmaͤchtigen be⸗ 
ſchloſſen ſeyn, daß πό die wiedergeborene Nation unter 
der väterlichen Zürforge und weiſen Leitung ihres, innigſt 
geliebten und angebethenen Könige Otto, dem viele 
Jahre des wahren Glückes und des glänzendſten Ruhmes 
in aller Hinſicht zu Theil werden moͤgen! — durch raſche 
Fortſchritte in Wiſſenſchaften und Künſten, fo wie in al⸗ 
[επι Guten den Gugenden | ihrer Ahnen bald Ähnlich werden 
möge. 


Wien im Jänner 1834, _ 


Ruſſiades. 


4. 
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Erſter Abſchnitt. 
Formenlebre. 





Erſtes Capitel. 

Von den Buchſtaben des helleniſchen Alphabets, 
der Ausſprache und Eintheilung derſelben. 
4 
B u ch ſt ab e n. 

Περὶ πῶν Τραμµαάτων. 


Die neuhelleniſche Sprache gebraucht diefelben 242 Buch» 
ftaben, deren man fich bey ihrer Mutter, der althellenis 
fchen, bedient, nemlich: | 


Λα ο Alpha Νν ‘ Ni 
BB Wita Ξ ἕ Χί ι 
ΓΡ ‚Ghamma (4) 0 ο Omikron 
Ad Dhelta) | πα Pi 
E ⸗ Epsilon Ῥρ Πό 
2 ὅἕ Sita (3) Σσς Sıghma (6) 
Bu . Ita Tr. Taph 
Θ 2 0 Thita (x)  ἸΙρε]όη 
Is. Jota (5) do Fi 
κκ Käppa xx Chi (2) 
Αλ Lävw.dha wy“ Psi 
Me . Mi 2 Omegha 


Inme rküng. 4. Das 7 wird faſt ausgeſprochen mie das 
| 1 


6. 2. 
Eintheilung der 24 Buchſtaben. 
Ἱερέ διαιρέσεως τῶν ἐἰκοσιτεσσάρων γραµµατων, 


Die Buchſtaben werden in Selbftlaute (Vocale) φω- 
νήενια Phonienta und Mitlaute (Gonsonante) συμ.- 
φωνα Symphora eingetheilt. 

Die φωνήεντα, deren es 7 gibt, nemlich: 2; N, 
0, v, @, theilt man wieder in 3 Klaffen ein: 
4. in kurze (breves βραχέα wrachea) ε, ο 
2. in lange (longas µακρα, macra) η, ὦ und 
3. in doppeltzeitige (aneipites, δίχρονα, dhichrone) 
εν Us 


beutſche ga jedoch mit milberem Hauche, nemlich durch ſehr 
geringe Mitwirkung und ohne der bey ga erforderlichen Au: 
BR bes Kehlkopfes. 

. Die richtige Ausſprache dieſes Buchſtabens erfolgt, wenn 
man die Zungenſpitze zwiſchen die Schneidezähne ſtellt, und 
mit einem äußerſt leichten Drucke der Oberzähne auf die 
Zungenſpitze den Laut des ſelben hörbar macht. 

3. Dieſer Buchſtabe wird wie das beutfche s, wenn es zwiſchen 
zwey Vokalen ſteht, oder wie das franzöſiſche z, jedoch mit 
einem etwas [άτξεε faufenden Laute, ausgefprochen. 

- 4. Hierbey wird die Zungenfpige ebenfall6 mie bey bem A ge‘ 
ſtellt, jedoch muß. die Berührung ber Dberzähne bey ber 
Ausſprache diefes Buchſtabens kaum fühlbar fein. 5,6, 7. — 
Hierüber fiede δ. 5. 


NB. Um die Anfänger auf die Umſchreibung det L, a, ©. durch 
deutſche Buchſtaben aufmerkfam zu machen, wird bemerkt, 
daß r durch gh, A durch) dh, und o durch th, bezeichnet ſind. 


Anmerkung. Dieſe Untereintheilung der Selbſtlaute ge: 
ſchieht nach der Zeit, welche man bey ihrer Aus ſprache ver⸗ 
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wenden muß; denn bey ber Ausſprache des und ο vers 
. Rreiht die Zeit fehe kurz, bey der des η und » wich bops 
pelt fo viel Zeit erfordert, als bey jenen ; und a, ı, u, Fönnen 
hingegen wie bie kurzen oder auch wie bielangen ausgeſprochen 
werden, worüber in δες Rechtfchreibung (?>Joypagpic, ortho- 
graphia) das Nähere vorfommt. Vorzüglich dient aber dieſe 
Eintheilung zur richtigen Aufſtellung der Zonzeihen. 
uebrigens verhält fich der Laut der helleniſchen Selbſtlaute 
gegen den Laut der deutſchen folgendermaſſen: | 
a iſt gleich a 


.“—— == 8 
νου = Ἱἱ 
πα u ο, | ο 
δι 5. 


Bon den Doppellauten. 
Περί ro» Διφίόγγων. 


Die fieben Selbftlaute werben auf mannigfaltige 
Weife, immer zwey und zwey mit einander, zu einem Laute 
verbunden, woraus Deppellaute (Δίφθογγοι, Dhiph- 
ihonghi) entjtehen, weldye in .eigentliche (κυρίας, kyrias) 
und in uneigentlihe (καταχρησικας, katachristikas) ger- 
fallen. | 
Ä Der eigentlichen Doppellaute (κρίαι δέφθογηοι) find 
ſechs, und der übliche Laut derfelben ΤΠ: 
αι =ä, αυ = df, ευ -- ef, ου = u, a 
vw εις 1. | | .- 


Zu bemerken ift, daß die Doppellaute, αυ ünd ευ, 
fo oft fie im Anfange oder in der Mitte eines Wortes 
vor einem einfachen Selbftlaute, den übrigen Doppel- 
lauten oder vor den Mitlauten αν, ὃ; ὅ, λ, µ, vs p flehen, 
nicht af und ef fondern aw und ew ausgefprochen wer⸗ 
den z. B. duaArog, ‚avvaleos, ἀυαίνω, Ἀννᾶόηπο, εὐν- 


λιος, ewiiies, ἀνειδής, evridhis, ἐβουλος, „evrwulos, 
1 * 


\ 
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suynog ewghios 9 εὐδαίμων ‚ ewrdhaemon, auyn, 
awghi, αὖδν , awdhi, αὗριον, ävrrion, εὔζωνος, Eew- 
sonos, εὐ μενής» ewmenis; εὔλογορ, ewloghos, εὑ- 
vor, ewnia etc. etc. ΄ 


So oft dad ι und o der eigentlichen Doppellaute 
aber mit zwey Punkten bezeichnet ift, wird es mit dem 
andern Selbftlaute nicht in einen Laut zuſammengezo⸗ 
gen, fondern jeder Selbitlaut für ſich ausgeſprochen. 
z. B. ἀῑδιος. aldhios, &ukvog, &ipnos, Eixrov, eikton, 
Σὐῤῥαφής, eirraphis, ὀϊζυρος, oisirös. Eben fo aud) 
bey dem uneigentlichen υι 3. B. Yivos, yınos. 


δν. 


Die uneigentlichen Doppellaute (καταχρησικαὶ δίφ- 
goyyo) find vier und heißen «— alpha ipogheghram- 
menon, (unterfhriedenes a) m ita ipogheghramme- 
non, ꝙ "omegha ipogheghrammenon und οἱ ypsilon 
prosgheghrammenon (vorgefchriebenes). Das unters 
fchriebene ι ändert jedoch) den Laut des andern Selbſtlau⸗ 
tes nicht und α wird wie α 

”α ” 5. 
ω 5 ε © und 

. υι ebenfalld wie v ausgefprochen; εδ bient 
nur als grammatifches Zeichen in Rückſicht auf die Recht⸗ 
fchreibung zur Angabe ver Ableitung und zur Unfer- 

ſcheidung der Formen. 


Anmerkung. Sämmtliche Doppellaute find, ber Zeit, in 
ber fie ausgeſprochen werden und ihrem Rechtſchreibgebrauche 
nach, lang, wie die Selbſtlaute η und οἱ jedoch αι und οι 
werben, fo oft fie die Endfilbe eines Wortes bilden, kurz 
wie das ο und ο detrachtet. 


6 6, | 
Son den Mitlauten und deren Eintheilung 
Περ) Συμφώνων καὶ τῆς διαιρέσεως αὐτῶν. 


ο. hellenifche Alphabeth enthält. ſiebzehn Mitlaute, | 
em + ' . ' . 


By, ὃ, 2,8, x, A, v, ἕν πρ, σ 1, 
Φ. Χ».Ψ, und fie werben folgendermaffen eingetheilt. - 

4. Nach dem Drgane, welches bey ihrer Ausſprache 

in Bewegung geſetzt wird: 

a. in ppenbu haben ‚, labiales (χειλικα, chilicä) 
β, π 

b. in Zungenbuchftaben, linguales (YAuccıxa, ghlos- - 
sekä, ὃν I, λν ν, ϱ, 0, 7 

ο. in Gaumenbuchftaben , palatinas (λαρυγγόφωνα, 
Yı % x, laringhöphona, 

2. Nach gewiffen Eigenheiten, welche ſich bey ber 
Ausſprache ergeben: 

a. in Halblaute, semivocales, (ἡμίφωνα, imiphona) 
ἕν ἕ, Ψ, λ, µ, 9. p, σ, beren Laut aud) ohne hin⸗ 

- zutretende Selbftlaute ziemlich deutlich vernommen 
wird; dieſe werden wieder abgetheilt : 

I. in Doppellaute (διπλᾶ dhiplö) ἕ, ἕ, Ψ. welche 
aber nur ihrer Schreibart, und nicht ihren Aus» 
ſprache nach Doppelt find denn: | 

-C befteht aus ad z. 8. gun =) oda . 
.  κσ 5 >» ξύλονΞς- κσύλὸν 
Ye = πσ = = wc ze πσωµός. 

11.gin Flüßige liquidas Ι(ἀμετάβολα, ametawvola) λ, 
pe, vı p, weil fie fich in der Xusfprache leicht an απ. 
dere Laute‘ anfchließen. 

II. Das o, wird einzeln, (µοναδικον, monadhicon) 
in Betracht der doppelten ὅ, ἕ, Ψ. zu deren Entſte⸗ 
hung es das meifle beyträgt, genannt. 


6 
b. in Stumme, mutas (ἄφωνα aphona) β, 9, ὃ 
κ. πι τ, 9 9, x, deren Laut ohne hinzutretende 
Selbftlaute durchaus: nicht deutlich erzeugs werben 
Tann. 
Diefe haben wieder 3 Unterabtheilungen und zwar 
in doppelter Beziehung: 
1. Nach ihren Grundlauten: 
a. in p Laute, als απ, β; φ, 
b- in k Laute, als κ, y, x, 
. in t Laute, vr, ὃ, % 
2. Nach ber Art der Ausſprache: 


Sie werben hiernach entweder fcharf und ohne Bey⸗ 
mifchung eines Hauches, oder auch mit ftarfen, oder ges 
mildertem Hauche auögefprochen, und bie Benennungen 
° ebenfalls darnach abgeleitet, nemlich: 
a. Hauchloſe tenues (ψιλά psilä) x, πι 7, 
b. mit rauhem Hauche geſprochene, aspiratas (da- 

σέα, dhassea) 9, 9, Χ, 

ο. mit milderm Hauche gefprochene, medias (µέσα, 

16858) β. Y, ὃ» 

Die 11 Mitlaute heilt man außerdem auch noch 
in Endconfonanten (τελικὰ σύµφωνα telikä Sym- 
phona) x, », p σ, &, Ψ, weil alle heileniſchen, auf einem 
Mitlaute fih endigenden Wörter, auf einen von dieſen 
ſechs ausgehen müſſen; und in nicht Endconſonan⸗ 
ten μή τελικά σύμφωνα, mi telikä Symphona) β, y, 

ὃ, ὅ, 9, λ, µ., 7, 7,9, x, weil fein helleniſches Wort 
mit tinem derfelben fi abigt, 


6 5. 
Von der Ausſprache der Mitlaute. 
Y> % X 7, 0, 0X, OT, OR 


| So oft bas γ vor einem andern y, oder £, ober 
X zu fiehen lommt/ wird es durch einen  befonberen Gau⸗ 


5. Lo 


zu 


AL FE: Be 


- 
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men und Nafenlaut wie v antgeſprochen z. B. ἄγγελος.. 
angelos, syxapıov, enkomion; ἔγχου enchos; λα- 
ρυγζ, Larynx. 

Bor ben Selbftlauten x, ο. ὦ und, den Doppellauten 
αυ und ou wird das y aus voller Kehle, jedoch mit ger 
lindem Hauche und wie ga, g0, gu ausgejprochen, 5.8. 
}ἆμοςς ghämos , Ὕομος. ghomos; γωνία; ghonia; . 
ηαὔρος, ghävvros; γοῦνος; ghunos. 

Vor e, η, 1, dv, αι ει, Wird dad η buch Mitwir⸗ 
kung der Zunge auf folgende Art ausgeſprochen: Man 
ſtellt die Lungenſpitze an den innern Zähnenrand der uns 
teren Kinnlade; ber durch dieſe Stellung ber Zungenſpitze 
bogenförmig ſich erhöhende und den Gaumen berührende 

Theil des Zungenkörpers, macht, daß die untere Kinn⸗ 
lade gleichſam von ſich fetbft hervorrüdt und die Aus⸗ 
[ρταΦε des y vor den erwähnten Mit» und Doppellaus . 
ten aus der Kehle und ohne Mitwirkung des Kehlfopfes, 
wie bey dem deutſchen j geſchehen muß, z. δ. γέρων, je- 
ron; Υήδιον, jidheon ; γίγας, Jighas ; γυµνος; JyM- 
nös; γαιώδης; jeödhis; υγεία, yjia, 


Das und xvor α, οι ὦ, ou,au, wird wiebas deutſche 
ka, ko,ku, kafund cha, cho, cha, chaf. ausgefprochen ; 
um aber. die vor u, ε, In m, Οἱ U, ξίν 19 erforderliche 
Ausſprache hervorzubringen, muß diefelbe Etellung ber 
Zungenfpige, wie beym y im gleichen Falle mitwirken. 


Das τ vor dem ε, wenn ein Selbftlaut darauffolgt, _ 
wird nicht wie das franzöfifche oder lateinifche ti auöger 
ſprochen, ſondern das = muß rein ‚gehört werden, wie 
im Deutſchen 3. B. αἰγυπτιος, äghyptlios. 


Das σ wenn es zwifchen. zwey Eelbfllauten ſteht, 
wird hicht wie im Deutfchen, fondern wie ss ausgeipro- 
hen, 3.8. Βασιλεύς, Wassilephs; φιλοσοφία, yhiics- 
sophia; ἐξουσία, exussia; es wird aud) nie am Ente 


eines Wortes, fondern nur im Anfange oder in der Mitte 
angewendet. 
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Das or, gewöhnlicher σ geſchrieben; ; das or und 
σκ werben rein d. h. wie ſt, ſp in der Hannoveraniſchen 
Sprache ftehen, oder wie st, sp, im franzöfifchen: styp- 
tique, esprit, nicht aber wie fcht, fhp ὃ. h. durch⸗ 
aus getrennt und wie im. Stalienifchen auögefprochen : 
Ψδ. B. στᾶνος ober σένος 6: tenos; σταάχυς oder σάχυς 
s-tächis; σπέρμα» s-perma ; σπινῦήρ, s-pinthir; σπὀγ- 
γοῦ s-ponghos; oxapy, s-kaphi; σκέλος, 8 s-helos; 
σκύμνος, s-kymnos u, 4, m. 


Der Selbftlaut ι wird niemals wie das beutfche i, 
| ſondern immer als Selbſtlaut ausgeſprochen. 


Anmerkung. Zur Ausſprache frember älter, bie mit ben 
Buchſtaben B, D und G beginnen oder biefelben enthalten, 
gebrauchen die Hellenen im höheren Style B ftatt B, 4 ſtatt 
D und re flatt G 5.98. Bomba, — Βομβα, Womwa; 
Fundamento, φάνδαµέντο, fundhamento ; Garderoba 
Γκαβδορόθᾳ gardheröwa u, a. m. 


Die Phanarioten (in Konftantinopel) und die Bojaren 
(in bee Wallachey und Moldau) gebrauchen zur Ausſprache 
ſolcher Wörter das B‘, τ', D'exconventu mit einem Punkte 
oben z. B. Βογιάρος, Bojaros; Ixinas, "σπα: Διθανι, 
Divani. 


Diefer comventionelle Gebrauch ber punftuirten B, r, A 
fand aber Beinen Eingang bey ben andern Hellenen, welche 
gewöhnlich in dee Sprache bes gemeinen πι 

uæ flatt B 

ντ / D 
ve on Go gebrauden, um fremde, meiſtentheils 
tuͤrkiſche Wörter auszuſprechen 5. B. Μπαχτσός, Bachzes, 
| ὄντως, Odäs; Γκορίζεν - ſzerici u. f. 19. 


um das deutſche ſch oder bat ſranzoͤſiſche ch vor a, e, 
ο, u auszuſprechen, gebrauchen die Hellenen gemeiniglich 
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bie Bilde mit bem Binbefrige -- 8. Säupe σιέρπθ, 
charmant σιαρµάνν Schooß σιός, σφι ei. 

Das beutfche 3 fprechen die Hellenen duch τζΧ oder το 
aus z. B. Zimmermann ζέμερμανν ODER πσίμθρµανν Us a- Me 
— — — —————— — 


Zweytes Capitel. 


Von den beym Leſen in Ruͤckſicht der richtigen 
Betonung der Woͤrter zu beobachtenden Zeichen. 


Περὶ τῶν τονιςικῶν σημείων τῶν λέξεων. 
6. 6. 


Ein jedes mit einem Selbſt⸗ oder Doppellaute be⸗ 
‚ginnende griechiſches Wort muß mit einem Hauche (spiri- 
tus, mvsüpe, pnewvma) bezeichnet fein, Diefer Hauch 
Fann aber entweder ein gelinder oder. ein rauher fein, 

«ls Zeichen für den gelinden Haud) (spiritus 1ε- 
nis, πνεῦμα Ψιλόν pnewma psilön) gebrauchen die - 
Hellenen das () und für den rauhen (spiritus asper, 
πνιῦμα δασυ, pnewvma dhassi) gebrauchen fie das (), 

Die Durch das πνεῦμα Ψψιλόν oder ſchlechthin Ψιλπ 
bezeichneten Selbfl- oder Doppellaufe heißen Ψιλούμενα 
und werden mit dem natürlichen aus ber Kehle jedem 
Selbſtlaute zufommenden und unmerflichen Hauche aus ⸗ 
geſprochen. 

Die durch das πνεῦμα δασὺ ober δασεῖα bezeichnes 
ten Selbſt⸗ oder Doppellante heißen δασυνόµενα. Diefe 
fordern’ zwar einen etwas fhmwächern, aber ungefünftels 
ten und ungezwungenen Hauch, der ohne die minbefte 
Anſtrengung bes Kehlkopfes ausgedrückt werden muß. 


40, 


Ben den Doppellauten wirb ber spiritus nicht ἄδετ 
den erften, fondern jedesmal über den zweyten Selbſtlaut 
derſelben geſetzt, weil der Hauch nicht einem einzelnen 
Mitlaute, ſondern dem ganzen Mitlaute angehoͤrt; 5 
man ſchreibt aljo: ai, of, zu, au, ou, ei, vl. 

Welche Selbſt- oder Doppellaufe durch einen ταῖς 
hen oder gelinden Hauch bezeichnet werden, und wann 
fie den einen oder den andern bekommen, ift in der Lehre 
von der Rechtſchreibung enthalten. Vorläufig können aber . 
folgende Regeln ald Richtfchnur. dienen. | 


4, Sämmtliche Geſchlechtswörter, Die mit einem Selbſt⸗ 

ı oder Doppellaute anfangen, befommen ben rauhen 
Haud, z. 3. ὃν ή, οἱ, al,“ 

2, Jedes Wort, welches mit u beginnt, wird ebens 
falls mit dem rauhen Hauche bezeichnet, 3. B. umep, 
ύδωρ, ύπνος, u. a. m. 

3. Das ρ im Anfange eines Wortes wird ebenfalls 
‚mit dem rauhen Hauche bezeichnet, z. B. fnrwp, 
ῥῆμα. Kommt aber das p in einem Worte verdop⸗ 
pelt vor, [ο wird das erfte mit dem gelinden, das 
wate mit dem rauhen Hauchzeichen bezeichnet. 
3. B. ἐπίῤῥημα, ἀῤῥιζος u. a. m. weil der Lauf Dies, 


ſes Mitlauts niht, ohne hörbaren Hauch erzeugt 
werden kann. 


. 7. 


Um die richtige Ausſprache der Woͤrter durch einen 
gebehnten oder geſchärften Ton zu bezeichnen, und Die, 
Betonung der Selbſt⸗ oder Doppellaute einer Silbe, 
wenn fie betont ift, richtig auszudrüden, gebrauchen die 
Hellenen drey verfchlebene Tonzeichen und zwar, eines 
für den gebehnfen und zwey für den gefchärften Ton, 
amlih: 
4. Acutus ben ſcharfen Ton οξεῖα 6), wodurd Der 
κά Ton bezeichnet wird, wenn er auf die 


| Τ 
vorletzte oder auf die ‚drittlegte Silbe eines Wortes 


| | geftellt wird, 3.8. ἔπαινος, φίλος, U. [. w. 


2. Gravis, den schweren Zon βαρεῖα (} wird als Zei⸗ 
hen der Tonſchärfe auf die legte Silbe eines Wor⸗ 


(εδ, wenn es den Ton auf derfelben hat, geſetzt J 


.®. τιµή, ζωή, «)εὸς u. f. w. 

3. ® Circumflexus ben Dehnungston περισπωµενη (ὴ 
wodurch der gedehnte Ton auf der legten und vor⸗ 
legten ©ilbe bezeichnet wird, z. B. σώμα, φῶς, 
πνεύμα, πανταχοῦν αἷμα, u u. ſ. w. 


$. 8. 


Um bie Stelle eines jeden dieſer Tonzeichen gehörtg 
zw beflimmen, werden die drey legten Silben εἰπε mehr⸗ 
filbigen Wortes durch befondere Benennungen von ein» 
ander unterſchieden. 


Die letzte oder Endfilbe heißt: λήγουσα, Lighussa, 

Die vorletzte παραλήηγουσα; paralighussa und die dritte 
legte προπαραλήγουσα, proparalighussa: 

| 9. , 

1 Nach diefer Eintheilung der Silben wird der ſcharfe 

Ton ὀξεῖα bald auf die παραλήγουσα bald auf die mpor«- 

paAyyouca gefest, und das Wort mit diefem Tonzeichen 

auf der παραλήγουσα heißt παροξύτονον, paroxytonon, 

8- B. φίλος, λόγος. Hat ed aber diejes Tonzeichen auf 

der προπαραληγουσα fü heißt es προπαροξυτονον, propara- 


xytonon 3. B. ἄνθρωπος, τραπεζα. Der ſchwere Ton βα- | 


ρεῖα wird nur auf die Enbfilbe gefegt, wenn die Wörter 
mit dem Zone auf diefer Silbe im Bufammenhange mit 
Den übrigen Wörtern eines Sapes ftehen, und feine In- 
terpunclion nach einem folhem Worte flatt findet, weil 
ſonſt der ſchwere Ton durch den ſcharfen zrſetzt wird, 3. B. 
ςον ἄγαθον καὶ χρηςὸν vion, τον ὁποῖον ὁ πατήρ μὲν ΝγΥά- 
σα ἡ δὲ μήτηρ ἑμίσει αὐτόν. 
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Das mit Dem ſchweren Zone betonte Wort heißt eben- 
falls ὀξζύτονον. 
| Der gebehnte Eon, περισπωμένη wird auf die End⸗ 
filbe und auf die vorlegte Silbe, niemals aber auf. Pie 
brittlegte Αε[εθί. Das Wort mit dem Dehnungszeis 
hen auf der Endſilbe heißt περισπωµινον, Perispomenon 
z. B. 900, ἐμοῦ. Dos mit demſelben auf der vor⸗ 
[ία Silbe ‚heißt προπερισπωµενον; Properispöme- 
non 5. B. σώμα, βήμα. 


Anmertung. 41. Durd bie Ausfprache ber Wörter wird ge: 
meiniglieh die Silbe entfchieben, aufmelche ber Ton kommt; 
welches von dieſem Tonzeichen aber angewendet und wann 
ein Wort das Dehnungszeihen auf die Endfilbe oder auf 
die vorlegte bekommt, beflimmen bie Megeln ber Recht⸗ 
ſchreibung. 


Anmerkung.2. Kein helleniſches Wort wird auf die viertletzte 
oder fuͤnftletzte oder gar auf eine noch mehr gegen den An⸗ 
fang des Wortes ſtehende Silbe betont. In der Mundart 

der gemeinen Volksklaſſe wird indeſſen der ſcharfe Ton auch 
auf die viertletzte Silbe geſetzt, welches jedoch nur bey den 
Wörtern geſchieht, die in ber drittletzten Silbe den Selbſt⸗ 
laut ı und in ber vorlegten « haben 3. B. das Wort sriacx 
epiassa wird in ber gemeinen Mundart erızoa Epiassa 

« audgefprochen. Hierbey iſt jedoch zu bemerken ‚ dafi bie zwey 
Silben τα wit folder Gefchwindigkeit qusgefprochen werden, 
daß fie in eine verfchmelzen. Wenn dergleichen Wörter gefchrie” 
ben werben,fo haben fie die zweySilben τα burch eine untergefeßte 
krumme Linie bezeichnet, deren Benennung ὑφεν oder uyav 
iphén; d. h. in eins, die Verfchmelzung der zwey Silben ı= 
in eine einzige bedeutet. Siehe hierüber 6. 10. Anmerk. 


Anmerlung 3. Gehe oft teifft man Wörter, welche auf 
zwey vwerfchiebene Stellen mit den fcharfen, oder mit einen 
fharfen und einen; gebehnten Ton zugleich bezeichnet find. 


7 

. 413 
Dies geſchleht durch Zurlicktretung bes Accents εἶπεν Wor⸗ 
ἐεδ auf ein anderes vorhergehendes, welches die Gramma⸗ 
titer ὄγκλισιν, enghlissin (Neigung) nennen; dies behans” 
delt die Nechtfchreibung näher, daher hier nur barüber be: * 
merkt wird: 

a. Wenn ein Wort. mit zwey geſcharften Zeichen, deren eins 
auf der drittletzten und dad andere auf der letzten Silbe ſteht, 
bezeichnet ift, To werden beyde Betonungen hörbar ausge⸗ 
ſprochen, bie auf der Endſilbe jedoch mehr gefchärft, 3. B. 
' ἄνθρωπός us, anthropösmu; µάθηµα us mäthind mu. etc. 
b. Hat ein Wort aber auf der vorlegten Silbe einen gebehn- 
ten; und auf der Endfilbe einen fcharfen Ton, fo wird nur 
die vorlegte Silde gebehnt, und ber ſcharfe Ton ber 

- Επβίθε wird nicht hörbar, z. B. σωµά µου, söma mus 





Drittes Sapitel, 
Bon den Lefezeichen. , 
Περὶ τῶν διακριτικῶν τοῦ λόγου σημείων. 


.& 10. 


Die gefennterfcheidungszeichen, (διακριτικά Τοῦ λόφου 
ὀημεῖα, dhiacrificä tu Löghu Simia) der helleniſchen 
Sprache find denen der deutfchen, bis auf einen kleinen 
Unterfchied gleich. 


4. Für den Punkt und das Komma gebrauchen bie 
Hellenen diefelben Zeichen wie die Deutfchen.. 


2 ‚Für den Kolon (:) κῶλον und den Strihpunft () ἡμί- - 
xwX0V , gebrauchen ſie blos den Punkt, der ober⸗ 
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ναι ὁ der ‚Seile gelegt wird. 3 B. οὕτω τοίνυν sdou- 
Ann, τὸ πρῶτον. „ r ωνία πρῶτον μὲν ὑπὸ τῶν Au- 
δών » καὶ ἔπειτα dig ὑπὸ τῶν περσῶν. m δὲ ἐπανάσα- 
σις ἐπεκράτησεν εξ ἔτη. Co Wurde alfo zum 
drittenmal Jonien unterjoht; das erftemal von den 
Lydiern, und nachher von den Perfern ; der Aufftand 
aber dauerte ſechs Jahre. 


8: Das Fragezeichen der helleniſchen Sprache, (ἔρωτν- 
rich 


µατικὀν, erolimatikon) hat die, Geſtalt des 
punktes (;) der Deutfchen. 

&. Das Ausrufungszeichen —S— epiphoni- 
maticön) ift dasſelbe (!) wie im Deutſchen. 


5 Das Zeichen ber Einklammierung (παρίνθεσις» pa- 


ο renthessis) iftim Hellenifchen durch zwei aufgeſtellte 
Erumme Linien () bezeichnet. 

6: Das Zeichen der Anführung der Worte eines andern 
(εἱσαγὠγικόν Issaghoghikon) iſt ( ») wie im 
Deutfhen. 

T. Das Zeichen des Apoftrophs (ὤπόσροφος, apöstro- 
phos) ift ebenfalls das (’) im Deutfchen gewöhnliche. 


‚Außer diefen haben die Hellenen noch folgende beſon⸗ 


dere Leſezeichen. 


a. Das Trennungszeichen (δια ρετικόν dhiereticon) (). 
b. Das Zeichen der Diaftole (διαςολη dhiastoli (‚) und 


ο. den Bindeftrich (ύφεν Iphen). 


Anmerkung. Das-Zeihen des Apoſttophs wird gebraucht, 

wenn am Ende eines Wortes ein Purzer Selſtlaut wegge⸗ 
voorfen ift, weil fich das folgende Wort wieder mit einen 
Selbſtlaute anfängt, 3. B. ereus’ ſtati ἐπὶ ἁμέ. am exeivz 
ſtatt ἀπὸ exeive u. ſ. w. Das Trennungszeichen ſetzt man 
nur Auf bie Selbſtlaute und u eines Doppellautes, fo 
oft die zwey Seibftlaute nicht als ein Doppellaut, fondern jeder 
für fich ausgeſörẽchen werden (ο, z. B. ἀῑδιος, CE Ἰυρός dinzav, 


/ 
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ύῆνος. ἐὐῤῥαφής, aünvor. Die Diaſtole wird bey gewiſſen zus 
ſammengeſetzten Wörtchen angeivendet um biefelben von ans 
deren gleich gefchriebenen zu unterfcheiden, δν B. ὅν τι maß 
αμ nur, zum Unterfchiede von ὅτι daB. ο, .το maß auch, 
zum Unterſchiedo von ὅτο da. | 

Der Bindeſtrich wird gewöhnlich in der plebeiſchen Mundart 
unter die Silben ια, ος» 10,- εαιςν gefegt, und’ zeigt an, 
daß die zwey damit bezeichneten Silben als eine, gleich dem 
. beutfchen ja, jo, je, auszuſprechen find 4. ®. αιάνο, Roos 
ςοιχιο, αὖτιά. χνλιαρ, ᾿καπνιαῖς, uf w. 





Viertes Capitel. 
Vom einzelnen Worte und deſſen Endſilbe. 


Περὶ λεξέων καὶ τῆς J— αὐτῶψ. 
6, 441. 


Die Hellenen theilen ihre Wörter nach dem Inhalt 
rer Silben in μονοσυλλάβους monossyllawus — 
aſilbige, δισυλλάβους, dhissy Iävvus — zweiſilbigen, τρις 
υλλάβους, trissyllawus — dreifilbigen, πολυσυλλάβουρ 
olyssylawus -ᾱ mehrſilbigen. u. | 
Den Rahmen πολυσύλλαβός oder ὑπερδισύλλαβος 


ber; meht als zweifilbig, geben fie‘ jedem Worte, das mehr 
ls zwei Silben enthält, 


Die drei lebten Silben eines jeben einzelnen mehr 
18 zweifilbigen Wortes, von ber. vechten zur linden Hand 
aben folgende Bensanungen : 


16. on 
Die Endfilbe heißt λήγουσα / 
s vorletzte ο παραλήγουσα 
« Drittlegte  «προπαραλήγουσα. 

Diefe Eintheilung dient um die Stellung ber brei 
Zonzeichen genauer: beflimmen zu, fönnen ($. 8 und 9.) 
Die Enpfilbe eines jeden einzelnen Wortes wird in eine 
reine (pura καθαρά cathara) und eine gemifchte (impura 

µικτη micti) eingetheilt. 
| Kein heißt die Endfilbe, wenn vor derfelben ein Selbft- 
laut Περί; 3.3. εος, ἀξίαν ποτήριον. 

Gemiſcht Hingegen heißt Τε, wenn vor berfelben ein 
Mitlaus βεβέ, z. B. ξύλο», φίλος, πέτρα. 





Fünftes Capitel. 
Von den Redetheilen. 


"πε τῶν μερῶν τοῦ λόγου, 


$, 12. 


gedetheile (έρη ποῦ λόγου) hat die helleniſche 
Sprache acht, nemlih: u . 


1. Sefchlehtswort ἀρθρὸν ärthron. 

2. Nomen «ὄνομα önoma. . \ 

3. Fürwort ἀντωνυμία antonymiäs 

4. Zeitwort ῥημα Rima. \ 

5. Mittelwort µετόχη Metocht. _ 
6: Vorwort πρόεσις Prothessis. . 

T. Rebenwort ἐπίῤῥημα epirrima.- 

B. Bindewort Σύνδεσμος Sindhesmos. 


. ΔΝ ‘ . , 
IT HFE: EN \ Ἆ ο... αυ”... 


5 ὅ, Tu; Lie ο ο τος 
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Die erften fünf find Biegungsfähig (κλιτά klita), 
die übrigen brei aber nicht (axdıra äclita), 





Sechstes Gapitel. 
Vom Geſchlechtsworte (Artikel) und deſſen 
Declination. 


-- 
- 


Περί τῶν Αοβρων: 
δ, 13. > | | ---- 


Im Hellenifhen gibt εδ, wie im Deutſchen, dreier⸗ 
lei Geſchlechtswörter (ἀρθρα) nemlich: 

c—=der, Männlid) ὀρσθνικον arsenicön ! 

die; Weiblich: ImAvxor thilicon -. 

0 bad, Sächlich οὐδέτερον Udheteron. 

Das Geſchlechtswort, als ein’ biegungsfähiger Res 
detheil, zeigt απ das Gefchlecht (το Γένος, Ghenos) die Zahl 
(τὸν Αἱριὸμον, arithmon) und bie Endung (τὴν πτῶσιν 
ptossin) der Nennwörter, vor welche εδ gefegt wirb. 

Das Gefchleht des Nomens ift ebenfalls dreifach, 
wie das des Geſchlechtswortes. 

Bey ber Beugung des Nomens gibt ed in des neu⸗ 
bhellenifchen Sprache wie im Deutfchen zweierley Zahlen 
nemlich Die einfache (Evirog enicos) und die vielfache 
(πληθυντικός ὧριμός plithinticös arıthmöos.) 

Die Hellenen verändern ein Wort auf vierfache Meife, 
wonach vier Endungen (mraceıs ptössis) entſtehen. 


2. Endung. Genitiv φενική ghenikt. 

gg ⸗ Dativ δοτκή dhotiki. 

2 ο Accusalıv αἰσιατικὴ ‚ Etiatikı and, 

δ.-. + Vocativ »Antıen ο. an deren 
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Spige man den. Nominativ ὀνομασική Onomastiki 
4. Endung ftellt, obgleich er eigentlich Feine Endung iſt, 
fondern nur ‚die urfprüngliche Form des Nomens. 


Die Hellenen haben alfo eine Endung, ben Ablativ, 
: weniger alö ehemals die Deutfchen, denn in den beften deut⸗ 
[hen Grammatiken findet man jegt nur, und zwar mitRecht, 
4 Endungen angenommen. Wie nun die Hellenen dieſen 
Ablativ auszudrüden pflegen, ſiehe F. 14. Anmerkung 4. 


Der Nominativ und Vocativ heißen bei den Helles. 
nen auch εὐθεῖαι πτῳσεις Ephthie ptössis, gerade Eis 
dungen; ber Genitiv, Dativ und Accusativ aber πλα- 
ὅιαι rare pläghie, ptössis, Casus obliqui oder 


abhängige Endungen. 

u 54% 
Derlination des Geſchlechtsworts. 
EAloug τοῦ Kaspon. 
Regeln. 


1. Die Declination des Artikels hat keinen Vbeatir. 

2. Beim Neutrum iſt der Accusativ dem Nominativ 
in beiden Zahlen. gleid) und befommt immer den 
fhweren Eon z.B. τὸ. τα. ὃ 

3. Der Genitiv und Dativ des Saͤchlichen iſt gleich 
dem Genitiv und Dativ des Männlichen in der einfa⸗ 
hen und vielfachen Zahl, und ber Dativ singul. 
wird immer mit einem , unterfchrieben 4. B. τοῦ 
τῷ τῶν τοῖς. 

4. Der Genitiv singul, und der Genitiv und Dativ 
pluralis:werden in allen drey Gefchlechtern mit dem 
Dehnungszeichen betont z. B. τοῦ, της, τῶν, τοῖς, ταῖς. 
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5.-DerAccusativ besMännlichen und des Weiblichen und 
der Nominativ und Accusativ des Sädhlichen bee 
kommen in beiden Zahlen ben fchweren Ton 3. 39. 
σον, τήν, τοὺς, τᾶδ TO, τὰ, 

6. Der Dativ singul aller drei Geſchlechter wird cir- 
cumflexirt und mit ı unterzeich; t z. B. τῷ, τὴ, πῷν 
7. Der Genit. plural. ift in allen drei Geſchlechtern τῶν. 
3. Der Nominativ des Männlichen und des ®:iblichen 
bekommt in beiben Zahlen das Zeichen des rauhen 
Hauches z. B. 0, u, οἱ, al, 


Anmerkung. 4. Um den Ablatif, welchen chemahle δίε Deut: 
[hen annehmen, auszudrücken, gebrauchen dir Hellenen, im 
höheren Style, den. Genitiv mit den Vorwörttern από, 
παρὰ oder ὑπό z.B. vom Sreunde Kuza, und Oder und τοῦ ehr. 
Die Plebeifhe Mundart pflegt aber biefe Endung durch 

den Accusativ mit bem Vorworte in. zu erfegen z. B. vom 
Freunde ἀπὸ τὸν φᾷῶον, 
i 


Anmerkung. 9. Statt des Nominat. plur. a: im Weib: 
lichen gebraucht bie Volksmundart dab ἡ nu. B. * ywalkı; 
flatt αἱ yvvantaze 


Sn der Volksmundart gebraucht man fehr ſelten 
den Dativ ſondern man bedient ſich ſtatt deſſen des Accusa- 
tıvs ohne oder mit Dem Vorworte εἰς. 3. B. εἰςτὸν, εἰς τήν, 
εἰς Ta, εἰς τους, ſtatt τῶν τή, τοῖς, und gemeiner jagt man 
σον, pr; σος, σοὺς; ; im Weiblichen εἰς ταῖς öder σταῖο 
und στῃς flatt ταῖς, 


Den im Deutfchen üblichen unbeſtimmten arrtikel, wo er 
allgemeinen Begriff anzeigt; 3. B. ein Menſch, eine Frau, ein | 
Kind, lafjen die Hellenen im höheren Style unbezeichnet, 
indem fie nicht fagen ei εἰς ἄνθρωπος, μία yuwm, Ev παιδίον) 
fondern blos ἄνθρωπος ein Menfch, yon eine Frau, παι- 
δίον ein Kind: wo er aber das Individuum beſtimmt, 
drücken fie ihm. durch das unbeftimmte Fürwort vis, raus 
3: B. ein (gewiſſer) Menfch, ἄνθρωπός τις, sie (gewiffe) 


τσ 


r 
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Stan, γυνή σις, ein Gewiſſen Kind παιδίον τι (ſtehe 


. Wortfägung 6, ὅ, 


In der gemeinen n Volksmundart aber pflegt man Im 
erften Kalle ‚su fagen ἕνας ἄνθρωπος, μια γυναῖκα) ένα 
παιδί; und im zweiten Sale, κάποιος auch € ἕνας κάποιος 
ἄνθρωπος κάποια DDEr µια κάποια φυναῖκα , κάποιο oder 


€ ἵνα κάποιο ad ίο 


Muaãnnlich 


 K'ppov ὠρσενικὸνν 


Weiblich | Saͤchlich 
ἄρθρον ᾖ[άρθρον οὖδε- . 
IuAuxiv. 


TEDOV. 
Einf. Zahl. .. 
ἄριθμος 
ἐνικὸς. - 
Ονομασική 4.05. Νοπι, ὁ der is die ᾽ [τὸ Das 
γενική 2.» Gen. τοῦ bes τῆς ber τοῦ des 
dorıwy 8.. Dat. τῷ Dem τή der | τῷ dem 
αἰτιατική He Acc. τὸν den | τήν die jr dag 
Vielf. Zahl. 
ἄριθμοςπλν- 
ὀυντικος. 
Ομ. 4,€.Nom. ο bielai die τα bie 
γε.  «3.ο Gen. , τῶν den|riv der τῶν der 
dor. 8.» Dat. τοῖς den | ταῖς den τοῖς Ὀ6 
eur. 4. Acc. τοὺς die | τας die τὰ Die. 





Siebentes Capitel. 


Vom Nomen nach allen feinen Theilen. 
Tlepl 0’ vöparos ἓν γένει 
6. 15. 


Die Hellenen theilen das Nomen ins Hauptwort 
ζοὐσιασικὸν ussiasticön) ı und Beiwort (dwidsrov epi- 
theton) ein. 


Das Hauptwort theilen fie wieder in Eigennamen 
(κύριον kyrion) und Gattungsnamen (σροσηγορικὸν] pros- 
sigorikon). 


Das Beimort zerfallt ins Beiwort ſchlechthin (έπίο 
3ετον ἁπλῶς epitheton aplös) welches nur-die Eigens 
- Schaft eines Gegenftandes- bezeichnet, und ins Mittelwort 
‘ Partieipium (µετοχικόν ὄνομα metochicon Onoma) 
welches nebit der Eigenfi haft eines Gegenftandes auch ποώ 
die Zeit bezeichnet, in welcher die Eigenſchaft dem Gegen. 
ſtande zugefchrieben wird, ο B. 


im erſten Falle ὁ Asunog καρπος die weiße Zrucht. 
ὑψηλνὴ κλίμαξ die hohe Zreppe 
ο τὸ ᾿καρποφόρον δένδρον Ber fruchtbare Baum 
im zweiten Falle ὁ ἆγαπῶν ἄν ὀρωπος der liebende Menſch 
y ὑπανδρευθεῖσα κόρη das Mädchen welches 
‚geheirathet hat 
τὸ ἀνθῆσον δένδρον der Baum welder 
| blühen wird. 


$. 46. 


Das Nomen, als’ ein Beugungöfähiger Rebetheil 
(xArriy µέρος τοῦ λόγου) hat Geſchlecht (ενος) Gattung 


(21005) Form ober Beſchaffenheit (σχήµα) Zahl (αρι.- 


μὸν) Endung (πτῶσιν) und Declination (κλίση) Abön- 
Derungsart. 
Die hellenifchen Grammatiker pflegen das Gef: chlecht der 
Segenftände mit fünferlei Namen zu bezeichnen, Nemlich: 
Männlih, Masculinum, Weiblich Femininum, 
Sãchlich, Neutrum, gemein]! haftlichen Gef chlechtes Com. 
munis (κοινον) und jeden Geſchlechtes omnis ἐπίκοινον. 
Das Männliche ‚wird duch das Gefchlechtämwort ὁ 


bezeichnet 3. B. ὁ ἄνήρ ber Mann. Das Weibliche mit 


dem Gefchlehtsworte 4 z.B. » γυνή die Frau, Das 


Sähliche mit dem Geſchl. το. z. B. τὸ ἄδωρ das Waſſer. 


Das gemeinfchaftliche Gefchlecht gebrauchen Die Grie- 
en in Perfonal» Benennungen, welche für das Mascul, 
und Femin. eine und dieſelbe Endſilbe haben, z. B. ο ἄν- 
Spamog der Wenſch, 7) ἄνθρωπος das Menid; der Knabe 
ὁ καῖς das Mädchen η ή weis; ; der Wächter ὁ guruE die Bäd- 
ferinn u φύλαξ, 


Pr 


Dasfelbe gilt bei mehreren Gattungen ZThieren, 
welche für beide Geſchlechter nur eine Benennung haben, 
3. B. ὁ Boõe der Stier, βοὺς die Kuh, ο 9 άρκτος der Bär, . 
u ἄρκτος bie Bärinn, ὁ ἵππος das Pferd, καὶ imwog bie 
Stute u, 0. m. 


An merfung 4. Die Aomina , welche für beybe natürlichen 


Geſchlechter nur eine Geſchlechtsbenennung, entweder im 
Männlichen oder im Weiblichen haben, werden von den θεί: 
leniſchen Grammatikern erixova genannt, z. B. ο ἀθτός δες 
„Adler η χελιδων bie Schwalbe 7 rpuyav bie Turtel⸗ 


9 
, taube u. aA. m 
δα. 1 
EN wi 
Hr ehren ων 
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δ. 41. 


Der Gattung nach „werben die Nomen in Stamm. 
worte (πρωτότυπα) und abgeleitete(rapayaya) eingetheilt. 


Der Zorm oder Befchaffenheit nach ift das Wort 
entweder einfach (ἁπλοῦν) oder zuſammengeſetzt (σύνθετον) 
oder von einem ebenfalls zufammengefi etztenWorte abgeleitet 
(Fapaouvderov) 5. B. ὁ φιλέσοφος ift zufammengefest: von 
φίλος und σοφος und wird abgeleitet von φιλοσοφία welches 
ebenfalls zuſammengeſetzt iſt von φίλος und σοφία. meru- 
φάφος gefräßig, zufammengefeßt von πολὺ unbd;gayss ‚und 
abgeleitet von πολυφαφία welches von πολὺ und φαγία 
feinerfeitö zufammengefest iſt, u. ſ. w. 
— 


4. Die Namen der Männer und aller Geſchöpfe, wel he von 
Natur das männliche Geſchlecht haben, ſind Masculina. 

2. Die Namen der Donate. und ber meiſten Flüſſe find eigent⸗ 
lich Beywörter und bephalb männlichen Geſchlechts, weil 
ὁ Μην (Monat) und ὁ ποταμός (δίιβ) hinzu gedacht wird. 

3. Die Namen ber Weiber und aller Gefchöpfe, welche von 
Natur das weibliche Geflecht haben, find Feminina, 

4, Die Namen ber Länder, Inſeln und Städte. find größten: 
theils weiblichen Gefchlechts weil fie urſprünglich Beyworts 
Ausdrüde find, und deshalb ‚dem Gefchlechte von m χωρα 
(Land) 7 νῆσος (Inſel) n πόλις Gtadt folgen. Auch bie 
Namen ber Bäume werben größtentheils als Meiblich, we: 
gen ihrer feuchtbringenden Natur, gebraucht. 

5. Die Benennungen ber Buchftaben, der Zeitwörter unbe⸗ 
ſtimmte Art, Infinitiva, und aller Wörter, wenn fie blos 

nach den-Buchftaben und nicht nach der Bedeutung betrach⸗ 
tet werden, ſind ſachlich i- B. τὸ ἆλφα, τὸ δέλτα, τὸ ο)έλθιν 
das Wollen. τὸ οὗ ober τὸ ὄχι das Nein, τὸ γυνή das Wort 
Weis u. f, w. 
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Achtes Sapitel. 
Von der Declination des Nomen. 
Περὶ Ἑλίσεως τῶν Ονομάτων, 


Dar Declination oder die durch Veränderung der End⸗ 
filbe des Wortes entſtehende Beugung des Nomen wird 
von den Hellenen Ἑλίσις genannt. | 

Alle Nomina ber hellenifchen Sprache, welche die 
Grammatiker der alten Sprache, nach der Berfcieden- 
heit ihrer Endfilben in zehn Declinationen einthei⸗ 
len, wollen wir in dieſer Sprachlehre der reinen πει 
bellenifen Sprache und ihrer Volfsmundart in fünf 

Declinationen zu begränzen verfuchen. ὁ | 

Die erften drey Declinationen foilen die Nomina 
enthalten, welche in allen ‚Endungen eine gleiche Anzahl 
Silben behalten“ ( Ἰοσσύλλαβα cvopara); die vierte 
alle jene Nomina η welche in den abhängigen Endungen 
Casus oblique, eine Silbe mehr befonmen, als fie im 
Nominät. haben (irepırroourialu ὀνόματα,) und Die 
fünfte fol die Weife, wie die Nomina in der Mund- 
art der niedrigen Volksklaſſen deklinirt zu werden pfle⸗ 
‚gen, in fid ‚begreifen, 


5,48. 
Erſte Declination. 
(πρωτη Ἑλίσις), 


Die erſte Decliantion hat nur männliche Wörter 
. Masculıina (ἄρσενικά ὀνεματα) mit der Enbfilbe ας, 
ns und os, welche Tämmtlich den Genitiv in ου haben, 
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Bengungsform (ee) der Nomina mit der End⸗ 
filbe as, us und os, 


dpı9pos Fvixnoc : ο ἀριθμὸς πληθυντικός 

Einfache Zahl. ᾿ Vielfache Zahl; 
Ovom ας ν 6, 06 1 Ον, di, αι, οἱ 
Τεν. οὐ, ου, ου ο. Τεν. ὧν, WU, WV 
Aor. αν 9%, ῳ Aor, a6, WG, 016, 
Alte: av, ws ον - "Al. ας. ας, ους 
Βλητ, a, -η(α) ε 19 EX. 4, dl, 0% 


Regeln über: Die Betonung. 


4.) Sämmtliche Νοπιίπα- auf as und us behalten 
ben Ton δεῦ Nominat durch alle übrigen Endungen in 
beiden Zahlen mit Ausnahme des Gent. Plur (ber 
ας Endung vielfahe Zahl). 

2.) Der Gent. Plur. ſämmtlicher Nomina auf as 
und us wird auf die. .Endfilbe mit dem Circumflex 
gedehnt. Hiervon find ausgenommen die Wörter ὁ Χλουνης 
der wilde Eher τῶν Χλεύνων. ὁ χρήσης Der Wucherer Tau 

 Xpugiwv ,.0 ἐτησίας, der Paffatwind τῶν ἐτησίων, 

| 3.) Der Vocat. singl. der Nomina auf runs, Eus, 
Eng, Ans, τής, τρης und χης geht in τα. 68, ma λά 
τρα und χα, aus, und dad Wort δεσπότης (unum⸗ 

ſchränkter Herr) verſetzt den Ton auf die drittletzte 
Silbe z. B. ὁ δεσπότης, ὢ δέσποτα. 

Der Vocativ sing. der Nomina auf ας und us 
geht in a, n und plur. inaı; der auf ος aber geht sing. 
in z und plur. in οι aus, 

4) Die Nomina auf os mit dem Ton auf den - 
legten und vorlegten Silbe, behalten den Eon des’ No- 
aninat. durch alle Endungen in beiben. Zahlen 5.8. 
#x0p06, oũ. ᾧ. ὁν. E-Di. ὧν. οἳς ούς, φίλος λουι λῳ λον Anıc. 

5.) DieNomina auf ος mit dem Ton auf der dritte 

‚ legten Sie, ! befommen ihn im Gent. und Dat, Sin: ' 


2 | . 
' |. und im Gen. Dat, und Aouss, Plurs auf bie 
‚vorlegte Silbe 3. B. κύριος, ίου. fo. (ων. ίοις. ίους.᾿ 


Beifpiele παραδείγματα 








_ auf as. | 
ἀριθμ.ὸς Evinog ἀριθμὸς πληθυντικός 
‚ Einfgche Zahl. Bielfahe Zahl. 
O’yp. ὁ κοχλίας | Om οἱ κοχλίαι =. 
Τεν. τοῦ κοχλίου a |Te. τῶν κοχλιών  Ὁ 
Ar. τῷ κοχλίᾳ «8. | Δτ, τοῖς κοχλίαις 
Alr τὸν κοχλίαν 3 Ar. τοὺς καχλίας a 
Mr. ὦ oxNla 9 [Κλ. ὦ κοχλίαι 5 
| | auf ns | 
Ον ὁ Πέρσης ο. | Ον. οἱ Περσαι ο 
T. τοῦ Πέρσου .Ss [τ. τῶν Περσῶν 5 
Δ. τῷ Πέρση 8 |. τοῖς Περσαις 8 
, ο ο 
Al. που Περσην . JAl. τοὺς Πέρσας ® 
Ελ. Περση “ |Ey.@ ἍἹέρσαι 
ο ὁ  Ἁµμαβητής s|0 οἱ µμµαθτα οἱ 
Τεν. τοῦ μαθητοῦ A Γεν. τῶν μαθητῶν 9 | 
Ar, τῷ μαθητῃ «8. | Ar τοῖς μαθηταῖς 8. 
Alr, τὸν µαθητήν ες { Air, τοὺς µαθητάς. τι 
Ki. ὦ Ἠμµαθητα “IE, | ὦ - µαθηταί(. ei 
auf 05 | | \ 
Ο. ο καρπός τν 0. οἱ καρποί ο 
T ro καρποῦ = IT, τῶν καρπῶν a 
A. τῷ καρπῳ 3 Δ. τοῖς καρποῖς 
Au Foy καρπὸὀν & Αι τοὺς καρπού: ' 
9 * ⸗ — 
TIER ὦ xapro. * 


' 


. 
a} 


ἐνικὠς τος πληθυντικώς 
ὁ «Φίλος ον | οἱ  Ἅµ«Φίλοι o 
τοῦ φίλου 3 1 τῶν φίλων * 
τῷ φίλῳ = τοῖς wfAoıg = 
τὸν φίλον | 3, | τους φίλους Ξ 
ὦ φίλε W [ ὦ φίλοι, 4 
i — — 

ὁ, ὁ κάνθαρος pol κάνθαροι 

n | „ 9 
γ. τοῦ xavlapou S | τῶν κανθαρων * 
δ. τῷ κανθάρω 59 | τοῖς κανθαροις 9 
al. τὸν κάνθαον 8 | τοὺς κανθάρους εν 
κλ,.ὦ «κάνθαρε Io κάᾶνθαροι : 


Anmerkung, 4. Einige Wörter auf us z. B. πατραλοίρ, 


Batermörder Μητραλοέας», Muttermörder; fämmtlidy von 
θήρα, züfammengefegte und befonders einige Eigennahmen 
und zwar hauptfächlich die Römifchen z. B. Nounas, "Owpas | 
Λουκάς, Μοσμᾶς ‚u, f. 1. haben den Genet. Sing nidt in> 
ου fondern in α nemlich τοῦ ποτρλλόια τοῦ, ὀρνι2οθηρα του 
Νουμαᾶ, τοῦ Θωμᾶ, τοῦ Λοιχὰ, τοῦ Ηοσμᾶ» 


Anmerkung. 9. Es iſt oben weiter angeführt morden, daß die 


gemeinere Mundart nicht fo haufig, und die Plebeiſche fehr | 
felteneinen regelmäßigen Gebrauch von Dativ macht; beybe 
jedoch bedienen fich desfelben in vielen Fällen, regelmäßig im 
dem fie fagen z. B. dr; µοι gib mir, φέρο go, bringe mir 
τὲ να σοὶ απω «48 [ος ich die fagen, τὶ va σο δώσω was foll 
τῷ dir geben u. f. a. m. und bey den Auffchriften δει Briefe 
und Zitulationew immer. Der griechiſche Lehrer. Herr Cumas 
will dieſe Endung gänzlich aus der Sprache fogar im 
höheren Styl, verbannen, Man Eönnte ihm aber bie Trage 
aufftehen, wie er folgende Sätze geben wolle wenn er zu 
jemanden fagen folltes öffnen Sie mir die Thür 5 ober rufen 
Sie mir ben Hund her; oder wenn er feinem KBebienten, 


als ες in Smyrna Schullehrer war, beſohlen hat, ihm feir 


. 
. 
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nen [εί zu fatteln um audzureiten (wie εδ In jenen Gegens 
den gebräuchlich, iſt, meiftens auf dieſe Thiere zu reiten) ; ober 
feine Kuh zu tränken. Nach feiner Behauptung würde ex fich 

| gewiß ausdrüden ὠνοίξατό nemachen Sie nit ᾧ aufriv ούρα". 
die Thüre, κράξατό us rufen Sie mich bier τὸν σκύλον den 
Hund. Und zu feinem Bedienten: σέλωσαί ps fattele mich 
τον ovov ben Efel ; πὀτισέ ner tränke mich την ἀγελάδα die Kuh. 
Indem fogar der gemeinfte Grieche bey ſolchen Redensarten 
des Dative fid bebient, und fagt gvokere μοι την Όυρα 
κράζετό µοι τὸ σχυλἰ δώ, σθλωσαέ μαι τὸ γοµάφι πότισαι µοι,- 
τὴν γβλαδα. 


—Beiſpicelee. 1. 


Dem Scaßmeifter * der Perfer. O du Schüler 
des Pythagoras, und du Buchhändler 3 der Pharifäer. 
3 Dem Perdifkas 4 Oberbefehlöhaber 5 des Heeres ® 
und Bufenfreunde 7 des Aleranders. ὃ Dem Chaprius * 
überwinder 19 der Perinthiert!. Den Schneden und den 
Mänteln. 15 D du unverfchämter 15 und gewiffenlofer 
14 Verräther 15 Paufanias 10, Dem Stammvater 17 
der Römer 15 Aeneas 19. Den Abkömmlingen 2° der 
Paffargaden 31 flammvätern der Perfifchen 32 Macht⸗ 
haber 23, | 
. ὁ ταμίας 3 ὁ θιθλιοπώλης 3 ὁ Φαρισαῖος 4 
ὁ Περδίκκας ὃ ὸ ἀρχιςράτηγος © ὁ αρατός 7 ᾿ὁ φίλτατος 

"39 6 Αλέξανδρος 9 ö Χαβρίας 105 viRuru ς 11 0 Περίνθιος 
12 ὁ µανδυας 13 ο ἀναίσχυντος 14 ὁ ἀσυνείδήτος 15 
ö προδότης 10 ὁ Παυσανίας 17ο γενάρχης. 15 ὁ Ῥωμαῖ- 
ος 10 ὁ Αἰνείας 20 9 ἁπόγονος 31 ϱο Πασαργάδης , ᾱ, 
ὁ Περαικόρ 23 0° δυνάςης. 


- ον 7 
Don! den Paffatwinden ? und von den Planeten 3 
ſprach ic 4. Man erzählte 5 vieles ο von den Seeräu⸗ 
been 7 von den Kriegern® und von Kentauren 9. O ihr 
träge 10 Sqhuler! den Kameraden Σα. der Landleute. 
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12 O, du .ehrmwärbiger 15 , Prophet! 14 Die Mitbürger 
15 ber Brutier 10 nannten 17 die AbFömmlinge- des 
Aeneas Gefchwifterfinder 18 der tieffeufzenden 19 Paſ⸗ 
fargaden. — Gib 20 dem Kaufmanne ?! das Geld, 33 
dem Koche ?3 den Korb ?* den Schuldzern 25 Silber 
26 den Wechslern 27) Federn, 28) undlefet 29) dem Leh⸗ 
rer 30 der Zünglinge 31 die Schlußrede 32 des gewife 
[ enlofen Kypf elus 33 vor 39. 

1 περί mit Gent, 20 ἐτησίας, 30 πλανήτης 4 ὠμίλη- 
σα. 5 diyyoüvro 6 πολλα 7 ὁ πειράτης δ ὁ πολεμσής 
9 ὁ Κένταυρος 10 ὁ ϱἆθυμος 11 ἑταῖρος 13 ϱ ἀγρώτης 
13 ὁ σεξάσμιο 14 ὁ προφήτη». 16 ὁ συμπολίτης 10 ὁ 
Bpurriog 17 ὠνόμαζον 16 6 ἐξάδελφος | 19 ὁ Φαρυσόνος 
30 δός 31. 9. ἔμπορος 22 7a χρήματα 23 0 μάφειρος. 
24 ὃ κόφινος 25 ὁ ὀφελέτης 20 ὁ ἄργυρος, 27 ὁ τραπε- 
ζίτης 35 ὁ κάλαμος. 2) προαναγνώσατε 50 ὁ διδάσκαλος 
31 ὁ νεανίας 32 ὁ ἐπίλογος 33 ὁ Κὐψελλος 
) .. 2. 

Des Süngers 1 Thomas ο Des Evangeliften 3 
Lukas · Den [Brüdern 3 des Numa Pombejus 4.den 
Berfolgern 5 des Muttermörders. Dem Throne ὁ 
des Papſtes? und der Patriarchen 8 — den Befchügern 9 
des Hafenjägers 10 und der Löwenwärter. 1 O, ihr 
Vorſteher 12 der unmürbigen 13 Söhne 14 ber” reis 
hen 15 Menfchen, der armen 10 Schneider 17 und 
der Kriegögefangenen 15 Franzofen 19 und Ruſſen 2° 
und ihr Sträfer 21 des gewiffenlofen Vatermörders. 
5: du Zrunfenbold 2? und unverfhämter 23 Lügner. 34 
Sch beweinte 25 die Leibeigenen 20 der Lacedämonier ?7 
Den ganzen 28 Sold 29 der Matrofen 30 der Engländer. 

19 μαθητής 296 εὐαγγελισής ὃ ὁ ἀδελφός 4 
ö Tlopmuiog 5 ὁ διώκτης 60 „Zpavog 7 ὁ Πάππας δ ὁ 
Πατριάρχης 2 ὁ προσάτης 10 ὃ λαγωθήρας 11 ο λεοντο- 
κόμος. 15ο ἐπισάτης 13 ö ἄνηδος 14 0 υἷός 15 ὁ 
πλούσιος 16 ὁ πτωχος 17 ὁ ῥαήτης 15 0 αἰχμάλώτος 

ὁ Τώλλος © ὁ Ἑῴσσος 2! ὁ κολασής 35 ὁ οἶνοπ 
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της 3δ ὁ ἀναίσχυντου 24 ὁ Ψὰύσης 36 ἑθρήνησα 26 & 
ελώτης 27 ὁ Λακεδαιμόνιος 38 ὅλος 29 ὁ μισθός 3 30 6 
ναύτης δὲ ὁ Αγγλος. 


Zweyte Declination. 
(deurépæ Ἑλίσις). 
| $. 90. 
Die zweyte Declination hat nur Nomina weibli⸗ 
chen Geſchlechts (Iuruxa Ονόματα) auf, η, 05, ὦ und ws. 


Die Nomina auf a 3 as oder us 
.» 08 @& ou immer 
La.) 
. oa BF 
-- ουᾶ 
φ ωθ ο 


Beugungsform (τύπος). 
ἀριθμὸς ἑνικός, 
Sinfade Zahl. 
9F Toni (a 5 Me ol” 


Δοτινή ( η.) m ad FE 
, Αἰπιατική ἄν. ήν. 0% mw. c. 
Ελητική. cd. Μ. : & οι. οἳ. 


ἀριθμὸς πληθυντικός. 
Bielfade Zahl 
O9, a. αι. Οἱ Οδ οἱ 
Tv om au WU Wu MW 
Ar. wm a 0 Οἱ 016 
Air. ας. ας. οὐυδ. οὓς. οὓς, 
Κλ. au αἱ. 0% Οἱ 0% 


Regeln 


ο 49) DieNomina auf atein (xuSupov) und auf ρα, 
da, δα und. & gebehnt, haben ben Genit. in as. 


- 
ko - - 


3 

2.) Die Nomina auf ᾳ gemiſcht (μισόν) haben | 
| Genit. in us. . 

8.) Die Hauptmwörter in a. mit dem Ton auf. die 
‚te oder vorlegte Silbe behalten den Zon des nomi- 
tivs dur) alle Endungen in beyden Zahlen. Nur die 
ı Ton auf ber vorletzten Silbe haben dehnen die Ends - 
2, des Gen, Plus. ausgenommen y apuy, die Sar⸗ 
lle, weldhes τῶν ἄφυφν. macht. 

4.) Die Beiwörter auf α oder η behalten ben. 
ın des Noninat. durch alle Endungen in’ beiden Zah⸗ 
; Diejenigen aber, Deren Mänmliches den Zon auf der 
ttlegten Silbe hat, verfegen ihn im Nom. und Vocat. 
ar. auf der drittlegte 3. 15. u ἁγία bie heilige αἱ 
(αι die heiligen weil Männlich ὁ ὤγιος, οἱ ἆφγιοι 

. 5.) Die Nomina mit dem Ton auf der drittlegten 
Ibe werden im Genit. und Dat. Sing. und im Dat. _ 
d Accuss. Plur. auf der vorlegten Silbe betont. 
1 Genit. Plur. befommen fie den Dehnungston auf 
legte Silbe, auögenommen die Beimörter deren mas- 
1. die Endſilbe os haben, welche im Gen. Plur, der 
fonung ber mascul. folgen FB. τιµία (0 τίμιος) 
ν sındav (ehrlich). | 

6.) Die Nomina auf os folgen, in Ruckſicht der 
fonung, den Regeln der Nomini männlihen Ges 
lechtö der erften Declination mit derſelben Enpfilbe, 

1.) Die Nomina auf » und ws behalten den Ton 
} Nomin in der einfachen Zahl buch alle Endungen, 

der vielfachen Zahl werben fie wie die auf. os mit 
n Zon auf der legten Silbe abgeändert. 

8.) Die Mittelwörter (Meröxına ἐπίθετα) auf æ 
: dem Zon auf der vorlesten Silbe behalten die Be⸗ 
ung des Nominat durd) ale Endungen und dehnen 

: dem Genit. Plur. 5. 8. ἡ ζμτοῦσα. οὐσης, οὐση 
[νι ὢ Ἱ οὖσα, αἱ ζητοῦδαι, σῶν, οὐσ'αις, οὐσας, οὖσαι. 
e Mittelmörter thätiger Art auf α mit dem Lone 
" der drittletzten Silbe verfegen den Ton auf die 
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vorlegte Silbe im Genit. und Dat. Sing. und im Dat. 
und Accuss. Plur; den Genit. Plur. haben „fie au 
gebehnt, Bu ἔχουσα, οὐσης, οὐσην την ἔχουσαν, 
αἱ ἔχουσαι, σῶν , οὐσαις, οὐσας. 

Die Mittelwörter auf u gegenwärtiger und Fünftiger 
‚Zeit haben fämmtlid den Ton auf der vorlegten Gilbe, 
‚und behalten die Betonung des Nomin. in allen En— 
dungen, mit Ausnahme des Nominat. und Vocat. Plur, 
‚die auf ber drittletzten Silbe befont werden z. Bu ἐρ 
χοµένη αἱ ἐρχόμεναι, ὢ ἐρχόμεναι, Die der völlig vers 
gangenen Zeit haben durch alle Endungen den ſcharfen 
Ton auf der vorletzten Silbe z. B. N TEQIÄKEUN , EUNG 
ἕνα, ἔνην, έναι, ἕνων, ἔναις, ἕνας, 


Hauptwörter Substantiva (οὐσιασικα) auf. de. 
Beyſpiele παραδείγματα 








Einfache Zahl: Vielfache Baht. 
ἔνμκῶς. | πληθυντικῶς. * 
Ov. u θεα κε Ον. αἱ θεαι “ 
T. A ' Δέα FIT. Ti Sean 
Δ. 7Tñ Ser 344. τας — 
ΑΙ Oo a A. τὰ Sag: 
Ελ, & 9εα εν Πλ. ῶ Jeai De: 
.. nmel. 
Ον )ὴ Σειὰ ο | Οἱν. . αἱ - Bergal 
Ῥ.. 0% Σειᾶς IT, τῶν  Σειρὼμ.' 
A rũ Σειρᾷ * A. Tu Zeipaig . 
Al: ruv Σειρᾶν & Ri, τὰς Σειρά» 
K. © Σεα ° |\K. a Σειραί 
ον y ράπεζα - ον. αἱ τράπεζαε 
T. 2Η ὅραπε ζηςἃ IT τῶν τραπεζών 
A τῇ ἄραπέζη ΙΔ. ταῖς ομως 
— 8 = , 9 
Ai. την 6ραπεζαν Ὡς | Ai τάς τραπθ 4 


κ οὁὦ ἉἈµερπζα . 1 ὦ τραπεζα, 


eich (eepadeiyuarn) der Bepwörter (indie) 
. " anf æ. 


| 
.. 


kW 


kr 


ν .ἁγία 
rũc ἁγίας 
τά -ἁγίμ 
Tun ἁγίαν 
κἁγία 
4 καθαρὰ 
πῆς ᾿ καθαρᾶς 
τῇ καθαρᾷ 
τὴν καθαράν 
ὥ καθαρα 
F σττυδαία 
της σπουδαίας 
τῇ | σπουδαία 
τὴν στουδαίαν 
ὠ στουδαία 
 ᾽ ἔντοῦσα 
as ζηκούσης 
τή  «"ζητούση. 
guv ἕπτοῦσαν ᾿ 
ὦ ζητοῦσα- 
y wallouoz 
ans παιζούσνης 
σῇ παιζουση 
την κπαίζουσαν 
-ὦ παίζευσα 


€ 9 R 
ΕΡΙΚῶςο 


aguapn] arg - 


911941 31q 


ER 
ΟΕ ΤΕΣ 91 


20131014} 314 


abmoh X 


X 


Vielfache Bapt. 


dyını 
ἁγίων 
ἁγίαις 
ἁγίας Zr 


γα 


καθαραί 
καθαρῶν 
καθαραῖς 


καθαραᾶς 


χαθαραίο 


οπουδαῖαι - 


σπου —R 


oroudalaıg | 


σπουδαίας. 
όπουδλῖαι 
\ 


ζητοῦσαι 
ζητουσών 
ὄπτούσαις 
ἕπτούσας 
ζητοῦσαι, 


παίζουσαε 
παιζουσὼν 
Φαιζουσαις 
παιζουσας 


παίζουσαι. 
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Einfache Zahl. 


€ 
ο Μ 

os . 
4. TG 
d. τή 
al. τήν 
XX. ὢ 


ἐνικῶς. 
μέλαινα S 
μελαίνης Z 
μελαίνη ἑΞ 
με λαιναν | 5 | 
μέλαινα * 


Bielfache Zahl. 


πληθυντμιῶς» 
αἱ . µέλαιναι 
τῶν μελαίνων 
ταῖς μελαίναις | 
τὰς μελαί νας 
@ μελαιναέ 


Bceyſpiele (παραδείγματα) der Haupt: und Beywoͤr⸗ 
ter auf » 


Vielfache Zahl. 


ou 
γ. τῆς 
de. τῇ 
wi. τήν 
κλ, 4 
9 € 
ὁ ἡ 
γ. τῆς 
& τῇ 
ai. τὴν 
πλ. ὢ' 
ὁ, κ 
Ye της 
δ. τῇ 
αἱ. τήν 
Χλο ῶ 
ὁ ἡ 
Ye τῆς 
de. τῇ. 
al. τὴν 
χλ. 4 


‚ ἁπηλπισμενη 


Einfage Zahl. 


A? πάση 2 
A'xcir σα 
᾽ , „5 (62) 
Arary ο 
9 , er 
A πατην = 
oe = 
Arary . 
Βροντν nn ο 
Βροντης * 
Bpovruy O0 
. Boovryv 3 
Βροντή 5 
ayasy 
9 EN ο». 
ayasıs 2 
ayası 9 
ayasyv 
ὖγα-η 
9 . , 
απήλτισμ.ενν 


ἀπηλπισμενης 
ἀπηλπισμένη 
ar ἠλπισμένην 


— κ 


A zuru 

Α πατῶν 
3 ⸗ 

Α παταις 
4 , 

Α πατας 
φ 4 

Atıtar 


Βρονταί 
Βροντῶν 
Ἡρονταῖς 
Βροντας 
Βρονταί 


ayasal 
a γα») ὧν — 
γα» αἲς 

a vasas 


«ο yası έ 


ὐπηλπισμέναι, 
ἀπηλπισμένων 
ἀπηλπισμεναις 
ώπηλπισμενας. 
ἀπηλπισμ.εναι ΄ 


Einfache Zahl, 


ἐνίκὼς. 

. Οδός 
τής Ο δοῦ 
. τῇ 0 δὃᾧ 
I τήν o'dov. 
λ. 5 O'ds 
n. Nyoog 
. τῆς Νήσου 
‚ra Ννσω 
("τήν Νῆσον 
λ. ὢ Nücs 
In Βαάμηλος | 
. τής Καμήλου 
. ΤΗ Καμήλῳ 
[. την Κάμιηλον 
. ὦ Κάμηλο, . 

ή ἆἄκακος 


.Τηό ἄκακου 
‚ag ἀκάκω 
ο τήν αάκαχον 
Ar ὦ ἄκακε 


Beyſpiele (παραδείγματα) der Hauptwoͤrter 


⸗mPlun οι 102uuvx ους 


- 


Bar 19 


ug ↄiq 


Wielfache Zahl. 


πληθυντικῶς, 
αἱ 0δοί 
Οδών 
0 δοῖς ° 
O'doug 
ω 0ἱδοί 


αἱ Νήσοι 

a, / 
των Νήσων 
raig Νήσοις | 
τας Νήσους , 
a Νήσοι 


αἱ ' Κάμηλοι 

τών Βαμήλων 
ταῖς Βαμηλσιό 
τας Καμήλουὸ 
ὠ Κάμνηλοι 


€ ” . 
dl ακακοι 
τῶν ἅκακων 

’ ‘ 
ταῖς ἀκάκοις 
N , 
τὰς εᾖκακουξ 
σ ο 
ὡ ἄχακομ. 


auf ω und ως. 


) 

. ” ἜἨχω 

u 9 und 

‚, της Ἠχους 

τῇ Ηχοῖ 

9 , 

» Τήν Έχω 
T , 

ω Hxoi 


δε. 
2 
κ. 


49015 194 


ai Ἠχοί » .. 
των ᾿Ἠχών | 
m? ρω 
ταις Hxoig . 
ν΄ ος. ‘ 
τας Ἠχους 
@ Ἠχοί 


4 


55 


36 


ὂνι nn. Ἀίδως al Αίδοί - 


I 
Ye rũc Αἰδοῦς rn | τῶν Αἰδών 
& τῇ Αἰδο . (ἳ { ταῖς Αἰδοῖς 
ai, τὴν Ada 2 τὰς Αἰδους 
x. ὦ Αἰδῖ . 3 |& Aldor 





Anmerkung. Die Nomina mit der Endung » und ως geh: 
ven zwar unter bie zufammengezogenen (σὐναιρούμενα), da ifı 
Flexirung aber ganz dem Typus ber nicht zufammengejı 
genen (ασυναίρτα) gleich ift, ausgenommen im Geni 
Sing. ben fie mit ben zufammengegogenen gemein baben, | 

. find fie unter die ἀσυναίετα gefegt worden. 


N 


Beifpiele. 


4. 


Den Bewohnern! Defterreich& ?, Frankreichs 3, Ita 
Tiend 4 und Englands 5. Dem Werthe®.der Freundfchaft! 
der Geſpielinnen.s DesSchweifes.9 derXaube.!? Des Gleich⸗ 
gewichts 11 des Koths 13 und derMine?3. Des ſchändlichen !+ 
Lafters 15 der boshaften 10 Hauöfrau 17. Dem Wege 19 de 
Ungerechtigfeit 19. Der großen?® Preude ?! der Magd 33 
der Bafe ?3. Des Εείπε ** Stuhls 35. Des furchtbaren Ἡ 
Zorns 27 der Parzen 28. Den Werth der Tapferkeit 29, DE 
Gleichgewicht { der Lofhe und Pfunde 3%. Die Bosheit Ἡ 
der Hausfrauen. Deriwilden 3? Tauben und der zamen 
Ente 54, Des langhalfigen 33 Kranichs 3%. Den Nugen # 
der Brüden 33. Die Hufen 39 des Maulthiers 4° und 
Sammehls, 


% 











2 ὁ οἰχητής, 24 "Aougola. 3 καὶ Ταλλία. 4ἡ ’Iradla, 
“5 Αγγλία, on ἀξία, 7 ἡ φιλία. δὴ συμπᾳίκτρια. Ὁ καὶ οὐρᾶ, 


67 
1ο περισερα. 13 u [σοσαθμία, 13 4 Ουγγία, 15 4 Mod. 
144 αἰσχρὰ. 15 u κακία. 10 ν πονηρᾶ. 17 ἡ Οἰκοδέσποινας 
2184 Ὁδυς: 19 ἡ ἀδικία. 20 ή µεγάλη. ἂν χαρᾶν 224 9ε- 
ων καὶ φοβερά. - 
27 ὀρηή. 35 4 Μοῖρα. 29 ή ἀνδρία, Ί ἡ Ἰσοζυγία, 3094 Λί- 
«ια. II πονηρία. 324 ἀηρία. 33 4 μερος, 94 ἡ Νησσα. 
3δἡἱ µακρόλαιμος. 30 ἡ Τερανος. 37 ἡ ὠφέλεια. 58 καὶ γέ- 
je 39 1 ὁπλή, 40 καὶ ἡμίονος. | 


| 
| 
| 
| 


Zr 23 4 Isia, 24 ἡ μικρα. 25 4 ἔδρα, 


2, 


Der Enthaltfamfeit * der Zungfrauen 3, Dem Bei» 
flanbe 3 der Mufen *. Der vieredigten 5 Zifche und der 
länglichten ο Better’. Dem Gotteödienfte 8 der Göttinn 9 
Minerva 10 Befhüßerinn 11 von!? Athenen 195 und Vor: 
fReherinn 14 der Künſte 16 und der Wiffenfchaften 2%. Des’ 
Laftwagend 17 und der bedeckten Reifewägen 15. Der geruch» 
kofen !9- aber ?° fruchtbaren 21 Weingärten 2? und Oehl⸗ 
bäume 35, Der-reinen 4 Ausfprache 25 der hellenifchen 2° ° 
Sprache?? und aller 35 alten?9 Sprachen, 





ποτ ἐγκράτεια, ui Ἠαρθένος 3 ἡ βοήθεια.” 4 Μούσα" 
5 ij σρογγυλη. n µακρουλη. 7 ή χλίνη. δή λατρεία» 
I «θέαινα. 19 ἡ ᾿Αθηνώ, 14 ἡ ὑπερααπίςρια. 13 durch den 
Genit. 15 αἱ Αήναι, 14 ἡ προσατρια. 16η τεχνη. 10 ἡ ἐπιση) 
ΜΗ. 17 κ ἅμαξα, -15 νἱ ἁρμάμαξα, 19 κ}ὶ ἄοσμος μὲν. 
RO EA. 31 ή εὔκαρπος. 33 κνὶ ἄμπελος. 35 ἑλαίαι - My 
καθαρα. 25 α) προφορά. 30 4 Ἑλληνική. 37  γλάσσα, 
55 ή πᾶσα, 29. καὶ ἀρχαία 





3. 
.. Der heiligen Jungfrauen. Der roſenfingeringen 19 
Borgensöthe?. Die herrlichen? ‚Derrinnen +. Die Scham⸗ 


> 


38 u 

röthe 5 ber kungfeäutichen ὁ Wangen 7, Der lobenden 3 und 
ergögenden 9 Zungen. Die Poffen 10 des Widerhalls 3, 
Der Priefterinn 12 der Minerva Theano 12. Der ceigens 
den 14 Gegenden 16 Afrikas 1%. Den Schaden 27 der Schaden« 
bringenden ?3 Fahrläffigkeit 19. Der Dächer ?° der Häus 
fer 31, Der furchtbaren 2? Gorgo 23, Der vielköpfigen 3. 
Wafferfchlange 25, Der Arbeitfamfeit 2° der immer 27 be 
Thäftigfen 25 Bienen 29. Der hängenden 3° Weintrauben 3}, 
Die fonderbare 3? Geftalt 33 der verwandelten 54 Nymphe 3 
Jo 50, Des glänzenden 37 Ruhms 35 der Dichterinn 39 Sa- | 
pho#°. Der herrlich } [Φείπεπδεα 43 und boshaft 4? ſei⸗ 
enden 43 Stubenmädchen 4 und Dienerinnen 45 der bes 
trogen werdenden 4° Hauöfrauen, : Die Tauben der gern 
lachenden 47 Venus *. 








24” 


1y ῥοδοδάκτυλορ, ‚Hay. 3 ν ἔνδοξος, 4η ς κυρία». 
ὅ 5 αἰδαως. ον παρθενική. 7 N mapeıd, 5 ἐπαινοῦσᾳ. 9η 
τέρπουσα, 10, Φλυαρέα. 1 Ἠχω. αλ) Ἱέρεια, 13. 4 Θεα-: 
| ρω, 14 ή χαρίεσσα. 15. χώρα. on Αφρική. 17 ἡ βλάβη: 
18 n ἐπιζήμιιος, 19 ή ῥαθυμία. " ⸗ * 31 η οἰκία, 
ἡ φοβερα. 234 Γοργω. 279 πολυκέφαλος. 35 4 ὅδρα. ᾿ 
2b 4 φιλεργία. 27° πάντοτε. αν. ἐνασχολουμενη. 33 ή Με- 
λισσα. 3a ή N κρεµαμένη. 51 γ σαφυλή. 32 4 παράδοξος., 
33 γ | µορφή: 34 y μεταμορφα»εἴσα. 354 „ νυμφη. 30 ν Ἰωρ. 
37 λαμµπουσα. 38 4 δόξα. 39 γ ποιήτρια. 0 ή Σαπφώ, 
τν τιµία. 1 ν φαινομενη. 43 ή. πονηρα. 45 ή οὔσᾳ. 
44 ή αλαμνηπόλος. 4 η εράπαινα. 40 ή ἁπατουμένη. ! 
47 ἡ φιλέγελως. 45 ή ᾽Αϕροδίτη. | 


Dritte Declination. 
Τρίτη ἘἙλίσις. 


6. 21.3 


. Φε britte Declination hat die gewöhnlichen ſäch⸗ 
lichen Geſchlechtswörter (οὐδέτερα) mit der Endſilbe ον 
und fämmtliche attifchen Nomina (’Arrıd Ονέματα) mit 
der. Endfilbe ως männlich und weiblich, und mit der End« 
filbe ων fächliche. 

. Die Nom. mit der Endſilbe ον haben ben Gen. in ou 


ο ᾳ ως ο φ Φ ρ ο 
. 6 φ ων ο “ “ ρ 4 
T ὑύπος, 


᾿Αριθμος ἔνικος. Einfache Zahl. 
ϱ ο 

Ονµ. Nomin. ον, ws, ὧν. 
Τενκ. Genitiv. ου, ὦ, @. 
Δοτ. Dat. ὧν ᾧ ὧν 
Alr. «Αοοάδ, ον» wv, ὧν. 
Mr Vocat. ον ὡς, ὧν. 


᾽Αριθμός πληθδυντικὸς. Vielfache Zahl. 
Ὃνμ. Nomin. a, vw, Ὁ) 
Tevx. Genitiv ὧν, ὧν, ww. 
Δοτ. Dativ os, ws, ὡς. 
Alt. . Accus.. αν ©, a. 
Κλτ. Vocat. a, ©, ο, 


40 
Regeln. Ὑ 


4. Die auf der legten und vorletzten Silbe betonten 


Wörter mit der Endfilbe ον bleiben εδ auch durch alle En- 
dungen in beiden Zahlen 3. DB. ἔύλον, ἔύλου, ξύλω, ξύλον. 
᾿Αφαθόν, οὗ, ᾧ, ὄν. 

2, Die Nomina auf ο ον mit der. Betonung auf ber 


brittlegten Silbe verfeßen im Genit. und Dat. beider Zah⸗ 


len die Betonung auf die „vorlegte Silbe ὃ- B. τὸ ὄσρα- 


κον , ὀσράκου  ἐσράκῳ ὄςρακον. τὰ ἔσρακα» ὀσράκων, 


'. ὀςράκοις, ὄσρακα. 


- 


«9. Die attiſchen Nomina behalten alle da3 ω durch | 


alle Endungen, wie aud) den Zon des Nominativs. 


4. Die männlichen und weiblichen. attijchen Nomina 


Haben nebft dem Dativ Sing. auch im Nominativ, Da- 
tiv und Vocativ Plur. das unterfchriebene ı, Die fächlis 
hen aber haben es nur im Dat. Sing. und Plur. 





Beifpiele (παραδείγματα) mit der Endung in ον. ‘ 


ἐνικῶς, . πληθυντικῶς 
Einfache Zahl. . Vielfache Zahl. 
’Ov. τὸ ῥόδον oo Ὃν, τὰ done 
Γεν. τοῦ 5 ῥόδου Ὅτο τι { Τεν. τῶν ῥόδῶν 
Ar. τῷ ῥόδῳ -8 | Ar. τοῖς Tr 
Alt, τὸ ῥόδον = | Αἰτ, τὰ ᾗόδα | 
Er. ὦ ᾖόδον | Er. & ῥόδα 


9 





2 


Ὃν. τὸ πτηνον 
Τεν. τοῦ πτηνοῦ 
Ar. τῷ πτηνῷ 
Alr, τὸ πτηνόν 
Bl. © στηνον 


Ov. τα πτήνα 
Γεν. τὼν πτηνών 
* τοῖς πτηνοῖς 





Bo 494 


Alt, τὰ «πτήνα 
Y ο 
Βλ. ὁ πΤηνα. 


oe ω 
=... 80606. 


Einfache Zahl. 


Ον. τὸ ποτηρ.ον 
Γεν. τοῦ ποτηρῖου j 
Ar. τῷ ποτηρίῳ 
Alt. τὸ ποτήριον 
Ελ. ὦ : ποτήριον 


r- Aa 


Ov. τὸ εἰρημένον 
Γεν. τοῦ εἱρημένου 
Ar, τῷ εἰρήμενω. 
Air, το — R 
Ελ. ὦ θἰρημένον 


. . 


MM 
πληθυντικῶς. 
Vielfache Zahl. 
Ὃν. Ta ποτήρια 
Τεν. τῶν ποτηρίων 
Ar. τοῖς ποτηρίοις 
Air, τα ποττρια 
Ελ. © ποτήρια, 


23a 194 ” 





| ο». τὰ εἰρημένα 
Τεν. τῶν εἰρημ.ἔνών 
Ar. ταῖς εἰρημένοις 
Abt. τὰ εἰρη].ἔνα. 
EX ὦ εἰρήμένα. 


16008 a 





‚Beifpiele (παραδείγματα) der attifchen Nomina 
Hauptwörter männlichen Geſchlechts. 


Ον. ὁ ᾽ Λαγώς 
Tev. τοῦ λαγῶ 

AT. τῷ Λαγᾧ 
Air. τον λαγων 
Ελ. ὦ Λαγως | 


Ov. ὁ Κάλως 
Τεν. τοῦ Κάλω 
Ar. τῷ Κάλῳ 
Air, τον Κάλὼν 
Ελ. η Καλως 


Γά 


N 


Ὃν. οἱ Λαγω 
Τεν. τῶν Λαγὼν 
Ar, τοῖς Δαγῷς 
Alr. τους Λαγως . 
Κλ. ὦ Aayꝶ 


lvo 40 


Ὃν. οἱ Κάλο 
Τεν, τῶν Κάλων 
Ar. τοῖς Κάλως 
Alt, τοὺς Κάλως 
Κλ. ὦ Kuda 


1Η Φ gvq 





ἐνικώῶς. | " πληθυντικώς. 


Einfache Zahl. , Vielfache Zahl. 
Ὃν. 0 Μερέλεως Ὃν. οἱ Μενέλεω 
Τεν. τοῦ Μενέλεω .Tev. τῶν Μενέλεων 
Ar. τῷ Μενελεω Ar. τοῖς Μενέλεως 
Air, τον Μενέλεων Air. τοὺς Μινέλεως 
EA. ὦ Μένέλεως, Ελ. ὦ Μενέλεῳ - 


ὀυἱ046 1342819. 
οπυ]οιο)[ς 





Ὀν. οἱ Miiw 

Tev. τῶν Μίνων 
Ar, τοῖς Μίνως 
Alt. τοὺς Μίνως 
Βλ. ὦ ἨΜίνῳ. 


Ὃν. ὁ Μίνως 
Τον. τοῦ Μένω 
Ar. 75 Μώω 
Air. τὸν Μίνωρ 
EX, ὦ Μίνως 


δι 1989819 
gun 


4“ 





Beiwoͤrter, männlich und weiblichen Geſchlechts. 


ον. er Φιλόγελως * Ον. u φιλόγελῳ. 
τοῦ) ο 5 ω ⸗ 
rev, „> = φιλοψέλω > | Τεν. τῶν Φφιλογελων 
ο . 
* 8 ποῖς) An, 
Ar. τῇ) φιλόγελφ * Ar. r ος φιλογελως 
Air. τῷ φιλόγελων | Ξ Alt. της) Aires 
Κλ, 9 φιλόγελως J Βλ, ὦ ' φιλόγελῳ, 


ἑνικῶρ, 
Einfache Zahl. 
ον. ὃ ) ὑπόχρεως 
ν ) 
τοῦ) 
της) 


τῷ) ε 
{. I υποχρεω 
Ar... xbeg 


ὑπόχρεω 


σον) ε u 
Alt. ουν υποχρεων 
T τήν) xp 


EA, ὦ 'ὑπόχρεως, 


44 
πληθυντικῶς, 
Vielfache Zahl. 
δἱ 


Ὃν. ος ) ὑποχρεῳ 
αἱ ) 


ο ε 9 
ας | Τεν. Των υποχρεωον 
A Ä 
8* τοῖς et 
S. Ar, ταῖς υποχβρεῳς 
& r 
Air, TU) ὑπόχρεως 
τας ) 


1 Ελ. ὦ ὑπ ὀχρῃρ. 





Haupt: und Beiwoͤrter fachlichen Geſchlechts. 


Ὃν. τὸ ᾿Ανωγεων 
Τεν, τοῦ Ανώγεω 
Ar. τῷ ᾽Ανώγεῳ 
Air, τὸ ᾿Ανώγεων 
Ελ. ὦ ᾽Ανωγεων 


Ὃν. τὸ ὑπόχρεων 
‘ Τεν. τοῦ ὑπόχρεω 
Ar. τῷ ὑπόχρεῳ 
Air. τὸ ὑπόχρεων 
Ελ. ὦ. ὑπόχρεον 





σ 5 Ον. τα Ανωγεω 
eo 
*28 Tev.. τῶν ᾿Ανώγεων 
τι S | ΑΤτ. τοῖς Ανωγεως 
= A| Air. τα " ᾿Ανώγιω 
ο E|m. ὦ. ἸΑνώψια 
φ 8. . . Y 

5 | Ὃν, τα, ὑποχρεω 

συ Τ ο κ” ε 
| εν..τῶν ὑποχρεων 
I © |Ar τοῖς ὑπόχρεῳς ; 
n ο A 

8 Alr. τὰ ὑπόχρεω 





Anmerkung. 1. Die Zahl δει Wörter, melche auf attifche 
. Weiſe declinirt werben, iſt gering; und faſt alfe δει’ 
ſelben haben auch die Beugung mie bie Nomina mit ber 


2" 


44 
Beifpiele 
1. | 


Das Buch : des Knabens ? und des ctdchent 3, Den 
Senftern 4 des Zimmers 5, Die. weißen ® Blätter 7 der Bü⸗ 
cher ?, und die grünen 9 Blätter der Bäume 10. Der 
Heerde 11 der Schaafe 13. Der Jagd 13 der Haafen und ber 
vierfüßigen 14 wilden 15 Thiere 10. Des ftolzen!? Pfauen 15. 
Des Zintenfaffes 19 und der Pfefferbüchfe 2°. Dem Arbeitd« 
lohne 21. Den Servietten 33 und dem Zifchtuche ?3, Die 
Schiffe 34 des Menelaus. Des Thon 25 leichtere 2°, Des 
verpflichteten Knabens. Den hölzernen 27 Meffern 35, Gas 
bein 29 und Löffeln 3%. Der Stirn 3! des Schädels 3?, 





I 70 βιβλίον. 3 τὸ παιδίον. 3 τὸ κοράσιου, Aro παρε 
θυρον. ’ τὸ δωμάτιον. ὄπὸλευκον. 7 τὸ φύλλον. ὃς 1. 
9 το πράσινον. 19 τὸ δενδρον, 14 τὸ πθίκνιον. 13 τὸ πρός 
6ατον. 15 φὸ κυνηγέσιον, 14 γὸ τετράποδον. 16 φὸ ἄγριον. 
10 τὸ Iyplov. 17 ὁ ὑπερήφανος. 18 ὁ ταώς, 19 τὸ βελανο- 
δοχεῖ ov. 30 τὸ πεπεροδοχεῖον, 31 το χειροδόσιον. 22 70 
Χειρόµακτρον. 23 0 τραπεζόλινον. 24 70 πλοῖον.ι 25 τὸ 
πήλινον, 30 τὸ κμροπήγειον. 27 πὸ ξύλινον. 35 τὸ µαχαί- 
pıos. 3) τὸ πειρούνιον.΄ 50 τὸ κοχλιάριον. 31 70 Μετωπον. 
3% 70 κρανίον, 


J 





Endung in os und Ον % ο. : ὁ λαγώς und: ο λαγωός, d Μεν» 
nd a Mevadaos, τὸ ἀνώγθων und το ἀνώγθίον ο 
9 ἱ der attifchen Nomina männlichen Geſchlechts haben 
den Genit. sing, auch In wos z. B. ὁ Μάλως, του Karo und 
Ὑξάλωοςο ὁ Μένως, τοῦ Μίνω und Μένωος. 
3. Sämmtliche Nomina Jächlichen Geſchlechts haben den Accus 
= und. Vodat. ig. beiden Zahlen gleich, 





oo | 43 
N - 
2. 


| / | | 
Die Steuetruder! der Schiffe und ber Rachen ?. Der 
vieredigten3 Kopfkiffen 4. Den Nesen 5 der Fifche?. Der 


zweiräderigen? Wägen. Der im Netze gefangenen? Vö⸗ 


gel. Der wunderbaren 19 Königreiche 11, des vorliegen» 
den 12 Kapitels 15. Die Pracht 13 des Kapitoliums !5. Des 
viel Aufmand 10 erfordernden 16 Zraglohnes 17. Der von 


Motten 3 zerfreffenen 18 Tücher '9. Den gläfernen ?° 


und irdenen ?! Zrinkgläfern 33. 





1τὸ πηδαλιον. 3 τὸ μονύξυλον. 3 τὸ τετράγωνον, 


4 τὸ προσκεφάλαιον. 9 τὸ δίκτυον. OP τὸ ὀψαάριον. 7 τὸ δί: ΄ 


σροχον. ὃ τὸ ἁμαξιον. οτο δικτυαλωτον. 1070 αυμασιον» 
11 τὸ βασίλειον. 12 τὸ προκείµ.ενον. 13 γὸ κἀφάλαιον. 14 τὸ 
μεγαλεῖόν. 15 σο Καπιτωλιον. 10 τὸ πολυδάπανον. 17 τὸ 


« , ⸗ ο 
ἡμιερήσιον. 15 τὸ σητοβρωτον. 19 τὸ ῥοῦχον. 390 70 ὑα- .. 


’ ο « 
„Awvov, 24 rc κέραμειον. 32 Fo ποτ]ριο», 





ν B 


. | 3. 


Die angefüllten ! Gefäße ?. Der verfchuldetin Männ⸗ 
chenꝰ. Dem gern lachenden + Knäblein 5. Der Preffe 3, wel: 


he vielen nüglihift®, und der für alle Menfchen gemein: 


nügigen? Buchdrudereien 9. Der Lehrgelder 10 der Mäd⸗ 


hen 11. Der Windfahnen ‘3, welche in beftändiger Bewe⸗ 


sung find 13. Des fonderbaren 14 Einhorns 15 und des noch 


mehr jonderbaren 16 Nashorns 17, Den unterirdifchen 15 _ 





Binden 19, Des himmlifchen ?° Sternbildes 21, deß Stein⸗ 
bodes 22, Den Ziegenäugigen ?3 und mit Siegenge ht ge 


malnen 34 Satyren 25, Dergut gedrehten 30 Seile?7 der . 


Schiffe. Dem Stundenzeiger 35 der Uhren 29. Den Sclas 
ven 3? des Mino. — 


 ὔ/ , 


4⸗ 


46 


1 τὸ πεπληρωμένον. 3 το ἀφφεῖον, 3 τὸ ἀνδράριο». : 


4 τὸ φιλόφελων. 5 τὸ παιδαριον. τὸ πολυχρήσιµονε 7 τὸ 
πᾶγκοινοψ. 8 τὸ πιεςήριον. Ir τυπογβαφεῖον. 10 το 1διδασ- 
κἄλιον, 11τὸ κορᾶσιον. 12 70 αεικίνητον. 13 τὸ ἀνεμούριον. 146 
παράδοξος. 150 µονόκερως. 10 ὁ παραδοξότερος. 7ο ῥινόκα- 
ρως. 18 ὁ ὑπόγεως, 190 —D 20 {ο οὐρύνιον. 21 το Zudıov. 
22 ὁ αἰγὀκερως. 23 0 αἰγόφθαλμος. 24 ὁ αἰγοπρόσωπος. 
250 Σάτυρος. 20 εὔκλωςος. 27 ὁ καλως. 38 ο «ὠροδείκτης. 
29 φὸ ὠρολόγιονι 30 τὸ ἐν δράποδον. 





Bierte Declination. 
(Τετάρτη κλίσις). 
$, 22. 


Die vierfe Declination hat ſaͤmmtliche περιττοσυ- 
λαβα) Nomina die in den abhängigen Endungen (Casus 
obliqui) eine Silbe mehr als im Nominat. haben. 

ο Die männlichen und weiblichen davon haben im No- 
minat Die Endeonfonanten (τελικα συμφωνα»ι p,0, ἕν ψ, 
die ſächlichen aber haben im Nominat. den Endvocal τε- 
—RX φωνήεν) &, ı, υ und die Endeonfonanten Grade 
συμφωνα) ν ν PK . 


Τ ύπος, 


Mascul.; und Femin: (dpoevind καὶ θηλυκαι) 


Sinfache Zahl. Vielfache Zahl. 





ἐνικῶς. | | πληθυντικῶς: 
. . | ] 
ν, v, M 2— ες 
Τεν. ος, 06, 969,06, 06 ὧν 
Ar. u, ' 0, Ei, ψι 
Alt. ᾱ, α, αι σ, ᾶι ας 


ϱ. 


ο αλ. nn κ. 


9 


-- 
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Τ. ὐ π ο 5, 
Saͤchliche (Neutra) οὐδέτερα. 
Einfache Zahl. Vielfache Zahl. 
ἐνικὼς.΄ . ᾽πλητυντικῶς, 
Ὃν. α,.ς υ, ν,Φ. ς α 
Τεν. 06, 06, 06, 06, 96, ος ων . 
Ar, Lu, hi σι 
Air. a, 1, Όν v, ρ. ς | u α 
" Βλ. —8 I: ον db; θ 6ο , 5 
Regeln ... 


1. Der Genit. sing. ſämmtlicher περιττοσυλλάβων 
Nomina endigt ſich auf ος rein (nalapov) oder gemiſcht 
(μικτον). 

- 9, Die Enpfilbe fämmtlicher περιττοσυλλάβων Νο- 
mina iſt im Dat. plur. σι die männlich und weiblichen aber, 
.deren Nominat. auß E oder ψ ausgeht, haben im Dat. 
plur. & oder Ψ, 2. 59. φύλαξ, Ei, "Apay, ψι. 


3. DenMitlaut, welchem der Genit. sing. vor dem. 
ος hat, behalten auch alle übrigen Endungen vor ihrer 
Endſilbe. | 


4. Diejenigen περιτοσύλλαβα, deren Genit. sing. 
fi) auf ντος oder νίος endigt, werfen im Dat. plur. 
das vr oder v9 weg, δι B. τοῦ Alavrog, τοῖς ΑΊααι. τοῦ 


εραδάμανθος, τοῖς Ῥαδαμιάσι: 


5. Die einfilbigen (μονοσύλλαβα) Nomira bleiben 
auf der lebten Silbe durch alle Endungen betont, mit Nuss 
nahme des Accussat. sing. und des Nominat., Accuss. 
und Vocat. pl., welche auf der vorlegten Silbe gefhärft 
werden. 


ug .. 
6. Der Genit. plur. behält Hemöhnlih den Ton - 
des Genit. sing. mit Ausnahme des Genit. plur. der- 
einfilbigen Nomina παῖς Kind, pag Licht ὃµως, Sclave, 
9ως eine Thierart wie der Schakal, 006 Ohr , ὃας Fackel 
und Τρως Trojaner iſt παροζύτονος z. B. τοῦ παιδὸς, τῶν ' 
παίδωνο τοῦ φωτός, τῶν φώτων. τοῦ > ὁμιωές, τών ὃμωων. 
τοῦ 9ωός, τῶν «ώων. τοῦ ὠτὸς, τὼν ὠτων , τῆς δᾷδος, 
τῶν δάδων. τοῦ Tpwos, τῶν Τρωων. Die Wörter za; und 
πᾶν aber find im Gen. und] Dat. auch Plur. auf der vor⸗ 
legten Silbe betont z. B. τοῦ παντός, τῶν παντων, τοῖς πᾶσι. _ 


T. Die überfilbigen (περιττεσυλλαβα) mit den Ton 
auf die vorlegte Silbe, werden in allen Endungen auf der 
drittletzten Silbe geſchärft, mit Ausnahme des Vocat. 
sing. welcher ben Ton des Nominat. beibehält, z. B. 
—RR κόλακος» κόλακι, κόλακαν κέλαξ. κολακες. nohd- 
κὠν, KoAufı, κόλακας, κόλακες. 


8. Die nicht einfilbigen auf der lebten Silbe ge- 
ſchärften verfegen in allen übrigen Endungen den Bon 
auf die vorle&te Silbe, der Vocat. sing. aber behält den 
Zon des Nominat. 3. B. δελφίν, lvos, ivı, έναν δελφίν. 
SeApiveg, (νωνι ίσες ίναςι ίνες. | 

9. Die auf die drittlebte Silbe gefchärften Bei- 
wörter behalten Durch alle Casus den Ton’ des Nominat. 

40. Die auf der drittlegten Silbe gefchärften .weib- 
lichen Nomina behalten durch alle Casus den Zon des 
. Nominat. mit Ausnahme des Genit. plur. .„ welche auf 
der vorlegten Silbe betont wird. 


41. Alle Nomina, welche im ı Nominat. vor dem 
ἕ ein y haben, machen im Genil, sing. γηος, ausge⸗ 
nommen λυγκός der Luchs, 


12. Sein Nomen der viggfen Declination gehet 
in dem Accussat. auf » aus (mil Ausnahme einiger Wör⸗ 
ter, die auf ις und εις fi) endigen und deren Endfilbe im 
dem Genit. nicht rein (μικτή) iſt, welche abwechſelnd 
dad vmit, Rem a annehmen, 3. B. Ἡ ὄρνις die Henne, 

5 ᾽ ” 
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εν — und ὄρνιν. 4 ἀλεῖς ber Schläffel τήν κλεῖδα 
und κλεῖν. ὁ ΠάριςΒΙβέππαΏΙΠε τὸν Παριδα und Πάριν u.a. mi 

43. Der Vocat. ſaͤmmtlicher überfilbigen (περιττο- 


συλλάβων) ift gewöhnlih dem Nominat. glei. Cine 


Ausnahme machen die Nomina : 

-a. Mit der Endfilbe ac (Genit. αντος und ἄνος), 
welche den Vocat. auf av bilden, 3. δ. ὸ Τίγας, τοῦ TI- 
γἄντος) ὦ Tiyav 9 der Rieſe. ὁ μέλας, τοῦ (μέλανος», @ 
μέλαν ſchwarz u. f. w. mit Ausnahme der Mittelwörter: 

ο ἐν. Mit der Endfilbe εις (Genit εντος). welche den 
Vocat. auf ev bilden, 3. B. ὁ xapisıs, τοῦ χαρίεντος, ὢ 
Χαρίεν anmuthig, u: |. w. 

ο, Die Wörter πατήρ, ἀνήρ, σώτήρ (Water, Mann, 


Erlöfer), bilden ben Vocat. auf e und werden παροξύτονα | 


3 Bi πάτερ, ἄνερι. σῶτερ, 

Auch µήτηρ Mutter und θυγάτηρ Tochter bilden 
den Vocat. auf s und das κ, wird προπαροξύτονον Bi 
ὦ μήτε, ὥ Söyarap 


Anmerkung 4, Die Wörter, welche In der Endſilbe des 
Nöminat. das ο haben, und in den abhängigen Endungen (Ca- 
sus obliqui) dafür das ο annehmen, behalten auch im Vo. 

cat, das ο, z. B. euren ber Redner. τοῦ erronos ὦ en τορο 
ὁ γόρών der alte Mann τοῦ Ὑόροντος, ὦ γδρον 1. a. m 
9. In ben vorhergehenden drei Declinationen bat der Nomi- 


nat. eine |beftimmte Endung, welche In den Übrigen Endun⸗ 
gen nur abgewandelt wird; in der vierten Declination wer⸗ 


den befondere Beugungsendungen bem Nominat. angeſetzt, 


und dadurch wird das Wort περττοσύλλαβον überſilbig. 


Diefe Veugungsendungen werden ber Grundform δεδ 


Wortes angefigt; da aber bie Grundform des Wortes bey 

wenigen in der Form δε Nominat. unverändert bleibt, zu 

welchem Umftand das Streben nad; Wohllaut die Veranlaf- 

fang zu vielfacher Umbildung der Grundform des Wortes für 

die Form des Nominat. gab, daß das Wort in der Diebe 
4 


6 


’ 


von andern Wörtern leicht und beflimmt fich abfonbere, fo 
entſtanden verfchiedene Veränderungen durch welche ber No- 
-min, und .die Grundformen bed Wortes gebildet werben, 


Wie biefe Bildung bes Nomin. geſchieht, iſt nicht der 


Gegenſtand unſeres gegenwärtigen Zweckes; daher wird hier 


nur angeführt, welches die Endſilbe des Nominat. und zu⸗ 

gleich die des Genit. iſt, deren Ausmittelung auch die End⸗ 

ſilbe der übrigen Endungen hervorbringt, weil dieſe den 
Endbvocal oder ben Endconſonant des Genit. beibehalten. 





Von der Endſilbe des Nominat. der Normina 
männlichen Geſchlechts. 


Der Nominat. ſämmtlicher Nomina mascul. iſt 


αν, ας und ον ohne Ausnahme. 


aıyı af, ap, a, sup, εἰς, Ην, up ME, 6 νο τξ, ZN 


16, ug, ουςν 0%; υγξ, υξ, w,. ωρ, ὡς, u), größtentheils. | 


av 
αρ 


Der Genit. der Nomina mit der Endfilbe 

hat ανος bey fämmtlichen Hauptwörtern. | 

Φ αντος bey dem Haupt und bey dem Mittelworte. 

» ανος aber bey dem Beimorte, mit Ausnahme Yon 

rãc, παντος. 

P υνος bey den Hauptwoͤrtern. 

« αιδος bey dem Worte ὁ παῖς und den davon ges 
bildeten Zufammenfeßungen. 

a ακτος beym Worte ἄναξ, χειρωναξ und bey den 
auf γαλαξ fi endigenden zuſammenge— 
ſetzten). 

oe ayos beym Worte ἅρπαξ, 

a ακος bey κολαζ und «κοραξ. 


αρ bat αροῦ bey den Hauptwoͤrtern. 


ay. 
ay 
ερ 


αβος beym Worte "Ara, und 

αφος beym σκίραψ, det Würfelfpieler. | 

ειρος bey Tämmtlichen von χείρ zufammengefeßs ΄ 
ten Beiwörtern und beym Hauptworte 
ὃ φθείρ. 

ηνος bey den einfilbigen Hauptwörtern, bey ben 


Davon abgeleiteten Beimörtern und bey. ΄ 


folgenden zwepfilbigen Hauptwörtern : Ελ- 
ληνικηφήν,λειχήν,πευθήν, πυρήν UNd δωλήν. 

ενος bey allen übrigen nicht einfilbigen Nomina 
mit dieſer Endung. 


ντος bey den Beiwoͤrtern. 
ενος beym xzeic. 


npog bey den einfilbigen Hauptwoͤrtern und bey 


allen abgeleiteten mit. der Endſilbe rup 
außerdem auch noch beym πάνθηρ und σπινθήρ. 

ερος bey den nicht einfilbigen Hauptwörtern, 
welche unter den "vorhergenannten nicht ΄ 
mitbegriffen find. 

unog beym μύρμηξ. 

ηχος beym βΗξ. 

uyos bey den abgeleiteten von Ayrru, ich [ lage. 


τος bey. den Hauptwörtern mit Ausnahme von 

"  Dlapuyg Πάρνιθος (eine Anhöhe in Attifa) und 
bey den Beimörtern einer Endung, befon- 
derö bey allen zufammengefegten mit den 
Endungen βλης, ὃμης, Ouns und κµης. 


εντος bey Ελήμης, Gigennahme: 
εος bey Άρης, Ἂρεος. 
ους bey fämmtlihen Beimörtern zweier Enduns 
gen und bey den Eigennahmen, welche auf 
γένης» κλῆς, κράτἠς» µήδης, πειθής, und 
“σθενης fi) endigen. 
wog beym deigiv, έν, πηρίν. 


4» 
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ιἕ hat 


sy 


- \ 


nn. 


iyog beym τεττιξ und - 

(κος beym φοίνιξ. 

ıBog bey den vorn τρίβω abgeleiteten Beil 
. tern und 

ιφος beym κατήλιψ Oberſtock des Hauſes. 

ιος beym xis, yAavız, öig, Aarpıs, κάσις, γα 

| πησις, Ίδρις und 

dos beym ὁ ὄρνις. , 

. 886 beym & EXIC, κόπις, Χορίς, μάντις, νσις, ὃ 
φις, πρίτανις. 

οδος beym aus und ben Damit gebildeten Zu 
menjegungen; 

enrocbeym ὀδους und δει damit gebildeten 
fammenfegungen, auch bey allen Mittel 
tern mit dieſer Endung. 

006 beym βοῦς, foüc, χούς, πλοῦὺς, νοῦς und 
gen wenigen einfilbigen Hauptwörtern. 

ουντος bey πλακοὺς, bey den Städtenamen 
dieſer Endung und bey den aus οεις. ir 

zufemmen gezogenen Beiwörtern wie 3 

λιτό, μελιτοῦς, τοῦ μελιτοῦντος. 


ὁ οπος bey den mit οψ». die Stimme, zufamme 


ſetzten Beiwörtern. 


vyyosmit Ausnahme von Λύγξ, τοῦ Κυηκός 
Luchs. .. 

γὸς bey ὅρτυξι 

χος beyövug und bey den auf diefes Nomen 
endigenden Zufammenfegungen. 


υκος beym ὁ 9 δοίδυξ, 


> ος beym ὁ Mög; — 


ωνος bey den auf der letzten Silbe geſchär 
Hauptwoͤrtern und bey folgenden auf 

| vorletzten Silbe geſchärften: ἀκρων, ἅμι 
δολων, ἴρων κάπων, κμρίων, κήλων; 3 
Eoy ; κόκκων 5 Kporav,- 2? κυφων, | 
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στάδων, τρίβων und bey allen auf ων auss 
gehenden Beinamen, die von einer befon« 
dern Eigenfchaft entlehnt find, und ein Weber» 
maß derfelben bezeichnen, z. B. µάχρων Langs 
Eopf, µαλακίων und nad Weichling u. f. w. 
u» bat vos bey den auf ber vorlegten Silbe gefchärfs 
ten Hauptwörtern mit Ausnahme der oben 
aufgezählten, und ωνος bey allen Beimörtern 
zweyer Endungen und bey ἡγεμών,κηδεμ.ών; 
«ἆλεκτρυ ὤν, κανών, κλαδών, πλαγγών, Παφλα- 
ων, und Μακεδών. 
ων hat οντος bey ſaäͤmmtlichen Mittelwoͤrtern, dann bey 
den Beimörtern —* und ἄκων und bey 
den Hauptwoͤrtern Υερὼν, δράκων; λέων, 


αλα απ ῳωωμγ πρ τν Zu 


das und ὠποσπάδων (dev Verfchnittene) wel⸗ 
ches auch ωνος hat: 
> hat ὥρος bey den "einfilbigen Hauptwoͤrtern, und 
bey den zweyſilbigen « α χωρο ixcꝑ. —X 
. » oposbey den mehrfilbigen Hauptwörtern. 
ως - W0G beym —R und ὑποδμως, ps Ias, πά- 
τρως UND μήτρως, 
ie - wros’bey den Hanptwörtern und bey den auf βρως 
und Χχρως ſich endigenden zufammengefegten 
Beiwörtern, 9 
. s crog bey den Mittelmörtern diefer Endung. 





ωξ ο wyosbey den aus πρώγω abgeleiteten zuſammen⸗ 


geſetzten Beiwörtern z. B. κυαμοτρωξ Bohr 
nenfrefier u. f. a. 

. » ὠκος beym πτωξ ſchüchtern, oder ſcheu. 
4 - ωπος bey den aus ay, — das Geſicht, — zuſam⸗ 


mengeſetzten Beiwörtern ὄν B, Κυκλωψν 


-.. ua, u. |. w. 
υΨ » υβος beym χάλυψ der Stahl und 
5 ” υπος beym Των der Geier. 


⸗ U ⸗ ⸗ ⸗ 
παρων, πωγων, Λάκων, ῥωδῶων, camwy, σέφῶν, 


Φεράπων, Αχέρων, κνώδῶν, ἆκων, τένων, σπα- 
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Deelinationsform der Nomina männlichen € 
ſchlechtes mit der Endſilbe av. 


ἐνμκῶς, Einfache Zap. 
ε | μὐ 0 as 0) ο] N - ο 
. 0 παιᾶν, του παιανος» τῷ παίανε τον ἄαιανα. 
. ὦ παιᾶν, der Schlachtgefang. 
| πληθυντικῶς. Bielfahe Zahl. 


j κ . .. 
οἱ παιάνες,. τῶν παιανων, τοῖς παιᾶσι, τοὺς παιᾶνας, 
$ \ 
AR 1.71.7778 
. / " 


Endfilbe des Nominatir. nbfilbe des Ceniti 


a» ὁ ΠἩάν  ποῦ Πανὸς ο Pan — Gott der Hiri 
ας ὁ Αα . « Αἴαντος Aiax. 
ὁ πᾶς παντος ein jeder. 


” 
µέλας  # µέλανος der Schwarze. 

» Φόρκυνο igennahme. 

. παιδὸς das Kind. 
0 ἆρπαξ » ἅρπαγο der Räuber. 
Oxsıravafs Χειρώνακτος δεῖ Handwerker. 
ὁ Θρὰξ = Θρακός δα Thrazier. 


ψάρ ... 'Ψαρός der Staar. 
µάκαρ ο μάκαρος der Glückſelige. 
Kap s Kup ᾽ ein Karier. 


ν ὁ. ΑραΨψ = Αραβο . δε Araber, 
* ὁ σκίραΨ » σκίραφο. der Erzſpieler. 
Ieip ⸗ Eur: die Laus. 


p 
μονόχειρ, ᾿μονόχειρος der Einhändige. 
f ) κ 


) 
) 
) 
) 
αρ ) 
) 
) 
) 
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Endfilbe des Nominativ. Enbdfilbe deö Genitiv. 


εις ) ὁ χαρίεις τοῦ Χαρίεντος der Anmutbige. 
} 9 κφείς ο Ἱκτινὸς . ber Kamm. 


) ὁ Ἕλλην m Ἕλληνς der Grieche. 
) ὁ ποιµήν 4 ποιµένος ber Hirt. 


} ὁ βήξ ΄ «΄ βηχός der Huften. 
nE )o μύρμμξο μµύρμκο die Ameife. 
) ὁ βουπλήξ» Boumiuyos ber Ochfenftecher. 


y» 


PN ) ö σπινθήρ o στωθ]ηρος u ber Funke, 
Joan «ο depon die Luft. 

ne ) ὁ πένης ⸗ πένητος der Arme. 
) ὁ Κλήμης», Ἐλήμεντο Eigennahme. 


 Ἅὃ δελφίν δελφίνος ber Delphin. 


£ ) ὁ τέττιξ ricrriyoß die gikade. 
) ὁ φοίνξ » Φοίικο der Paimbaum (duch bie 


ο τς 


. Datteln). 
| ϱ 
ὃ λάτρις 4 λάτρο . der Lohndiener. 
ὁ μάντις « µάντιος der Wahrfager. 
0 ὄρνις " m ἊΌὄρνιβος der Vogel. 


ὁ οἰκότριψ  οἰκότρβος der im Haufe geborne 
0. und erzogene Sclave. 
ὁ κατήλιψ . κατήλιφος " Der obere Stod. 


ö πού; -  ποδός der Fuß. 
ὁ ὀδούς = ἀὀδόντος der Zahn. 
ου» ὁχοὺς  ᾿ χοός Maß für Flüßi gkeiten. 


) 
) 
) 
) 
Ψ ) 
) 
) 
) 
) 
) 


ὁπλακοῦςε πλακοῦντος der Kuchen. 


v 


ο «ὁξπον - ἔποπος der Windhopf. 


\ . 
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Sudfilde des Nomin. Endftlbe des Genitiv, 
) ὁ λαρυγξ roũ λαρυγηος bie Kehle. 
‚rs )o Λύγξ . Λυγκές ber Luchs. 





) ὁ ἔρτυξ ο ὄρτυγος bie Wachtel. | 
ο) ὁ ὄνυξ 5 ὄνυχος der Nagel am menſchli⸗ 
ve ) Ä lichen und thierifchen 
9 Körper. 

) ὁ ἀοίδυὺ « δοίδυκο die Mörferkenle. 

) ὁ κλων ο κλωνός der Zweig. 

) ὁ κηρων ο κηρίωνς das Wachslicht. 
ων ) ὁ ἡγεμών >» ἡφγεμόνς der Anführer. 
τος} ὁ γέρων  « «γέροτο der Greis. 

) ὸ Ξενοφών ο Ξενοφώντος Eigennahme. 


ως  ὀὁκυαμοτρώξ» κυαμοτρῶγος ber Bohnenfreffer. 


on ) ὁ ἰχ A « ἰχῶρος Lymphe. 
vp ὁ dvrw oe. ῥήτορς der Redner. 
mm e onropo⸗ Maid 
) 9 ρως » Άρωος der. Held. 
ως Ἰοὸ δρως » ἱδρώτος der Schweiß. 
) 0 τετυφως ⸗ τετυφῶτος der Geſchlagene. 
) ὁ Γύψ " « Τυπό «9ε Geier.” 


ΨΝ } ὁ χάλυψ  χάλυβος ber Stahl. 


ωψ  ὁ Κύκλωψ Κύκλωπος ber Cyclope. u 





Anmerkung. Die Mundart bes gemeinen Lebens, pflegt 
- bey den männlichen Nomina , ber vierten Declination den 
Accuss. plur. ſtatt δε Nomin. sing, zu gebrauchen, z. 5. 
ὁ ἥρωας, ὀβήχας, ὁ ἅρπαγας, ſtatt ἥρως, Pk, ἁρπαξ, und. de- 
elinixt gel in die fünfte Declination, 


u u 
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Bon der Endfih lhe des Nomin. der Nomina weibl 


hen Geſchlechts. 


Der Nominat. fämmtlicher weiblichen Nomina iſt 
groͤßtentheils, αλο, ap, αιξ, αλξ, αξν ag, αρξ, ἂις, 
ap, ac ἓΨ, ΗΥξ» mv mE, τής ΥΣ τν, 106, 1] 1, οὗ 
ους} οΨ, υγξ» νὺς» ug ΩΨ. 
| -Der Genit. der: Nomina mit ber τ Enbfi Ibe. 
αλς hat λος beym Worte κα ἅλς das Meer. (poet.) 


αρ 
s 

‚ad a 
η e 

αλξ » 
u + 
a * 
αρξ ⸗ 
αις » 
6 4 

ερ = 
εις 
el ϱ 
uyE » 
της + 


ρος bey den Hauptwoͤrtern. | 

ρτος beym Worte'y ἡ δάµαρ die Gattinn (poetifch), 

γος beynt Worte νὶ αἲξ die Ziege. 

κος bey den mit γύναιξ zufammengefegten Bei« 
wörtern. 


xocç beym Worte 4 ἀλξ bie Stärke, (poet.) 


‚ayosbeym Beiworte Ἡ dpraf die Räuberifche 
und bey den Bufammenfegungen mit, diefen 
Nomen, Ä 

αδος bey den Haupt» und Beiwörtern. . 

κος beym Hauptworte Σαρξ Zleifch, Leib, Koͤr⸗ 
per, und bey -den mit diefem Worte zuſam⸗ 
mengefegten Beiwörtern. | | 

αιδὸς beym Hauptworte καὶ παῖς, das Srädchen, und 


bey den mit diefem Worte zuſammengeſetzten 
Beimörtern. \ 


| αιτος beym Worfe ” : δαίς das Saftmahl. 


ρο beym xeip die Hand und bey den Sufam« 
menſetzungen mit dieſem Worte. 
dos beym Worte 4 κλείς der Schlüſſel. 


Goc beym Worte 4 φλέψ die Aber. 
yyosbeym Wortes ὑσπληγξ Schranfenbaum. 


euros bey ſammtlichen Hauptwoörtern dieſer 
End ung. | 


3 


E hat φος beym Worte µάσιξ und ben bamit Bus . 


. . 


foanmenfeßungen. | 
κος beym Hauptworfe u κύλιξ ber Becher, und 
bey dem Beiworte YAsE und ben bamit zus 
fammengefegten. 
χος beym Hauptworte 4 SplE das Haar, und 
bey den damit zufammengefegten. - 
sog bey folgenden Haupt» und Beiwörtern: καὶ 
ὅῖοι u κάνναβις, κασις, Adxrıy, πόρτις, νῆβις, 
κνήσις, ὄκρις,. μῆνίς, τρόπις, Ίδρις. . 
. dog bey der Mehrzahl der Hauptwörter, welche 
vor ber Endfilbe ες Fein σ haben. . 
vos bey χάρις und Θεμιςιθαδ [εθίετε aber bat 
| gewoͤhnlich — 
ıdos bey u ὄρνις, µέρµις, ἀγλίςι δέλλις 
wog bey folgenden ‚Hauptwörtern: y änrie, βίς, 
ές, Te, Υλωχίςἑρμιίςι ὧδίς, ὑσμίς,πηρίς, Ἔλευ- 
σίς Σαλαμίςι Τραχίς welche zum Theil auch 
die Endfilbe ιν haben. 
εως bey allen Hauptwörtern welche ſich auf cıc, 
Vec, Ei, endigen , und „außer den noch bey 
folgenden: ν ἄγρωσις, άμπωτις, Oder ἀνάπω- 
ιο äpdıs, βουβρώσις; γράσις, δάµαλις, δὲ ῥῥιο 
Omen, δνναμιις; ἔπαυλις, ζιγγίβερις, «λάσ-' 
ricç, κάππαρις; κίδαρις, oder κίταρις κίσση- 
θές) κόνις, κύρις, κυσις, πανήγυρις, όφις, παρ- 
δαλιρ, πόλις, und ben bamit ‚gebildeten Zus 
fammenfeßungen p dann “ πρυλις πίςσις, me 
σρις ober πρίσις, πὺσις, ῥάχις 9 σάγαρις» σε- 
μίδαλιο σίλιγνιόν σπάνις, τύῤῥις oder τυρσις, 
ύβρις» ὕδραυλις, ὕννις, φάτις nnd νἱ φρόνις. ' 
ινθος bey ἕλμινς und απέίοιν, 
* bey φλοξ und bey den damit gebildeten Zu⸗ | 
ſammenſetzungen. 
ους bey βοὺς. 


. ! en) . 
ους bat ουντος dep | ben Stäbtenamen biefer Endſilbe. 
ϱΨ οπος bey u ὄψ die Stimme. | . 
υγξ » φγοςϱῦ λύγξ das Schluchzen. 

e » nos bey AuyE der Luchs. 

υν υνθος bey Τέρυνς Stadtname. 
ο οξ υγος bey πτερυξ und bey den bamit gebeten 

Zufammenjegungen. | 
e ο υκτος bey νυξ. | 
υς » υο ελ den meiften Hauptwoͤrtern dieſer End⸗ 
übe, | 
ο ο udog bey 2  δαγίᾳ n n χλαμύς, ἡ κροκυς, ἡ πηλα- 
« BUS, σύφλυς. 
oe ο» ubochbey vi xopus, καὶ κώμυς, 
ὧν ο nur bey dem Worte y ὦψ Antlis, Gefi cht, und 
bey den damit gebildeten Zufi ammenfegungen. 


ο) 





Declinationsform der Nomina weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts mit der Endſilbe αλς. 


Einfache Zahl. ἑνικώς. 
ν ἅλς, τῆς ἁλός, τῇ ἁλί, αν ἆλα, ὦ ἆλς, das 
Meer (Poetifch). | 
Vielfache Zahl. πληθυντικῶς. - 
αἱ ἄλες, τῶν ἁλών, ταῖς .ἆλσί, τὰς ἆλας, ὡ ἆλες. ᾿ 





Anmert. Die Mundart des gemeinen Lebens pflege bey den 
weiblichen Nomin. ber Aten Declination den Accussativ 
sing. fiatt de8 Nominativ zu gebrauchen, . B. Ἡ χεῖρα, 
Ἡ µητόραι πατρίδα ſtatt gen, µΏτηρ, πατρό u. fe We und. 
declinirt ſelbe nach ber 5ten Declination. 
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Enbfilbe des N omin, Endfilbe des Genit. 


ap 
αιξ 


arg 


« 


® , 
ή χανναβις 


τς 


ή δἅμαρ τῆς δάµαρτος 
) n | αἲξ e αἶγος 
In | καλλιγύναιξ» 
n arg ο ολκός 
} u αὔλακξ 5 αὕλακος 
In ἅρπαξ 5 ἅρπαγος 
}νὶ λαµπᾶς « λαμπάδος 
) ἠδρομας ο δροµάδος 
nz © Σακό- | 
} u παῖς ur παιδὸς 
) 
} ἡ καλλίπαις ». καλλίπαιδος 
R.. .. 
) ἡ δαίς  δαιτός 
ni χείρ 9 χειρός 
η κλείς 5 κλειδος 
u φλεψ 5 Φλεβος 
ἡ ὑσπλμγξ e ὕσπληγηος 
u ἄθωστης » αἀθωότητος 
ἡ μᾶςιξ » µάσιγος 
y κὐλιξ 5 κύλικος 
ή ἡλιξ  νλικος 
.θρίζ » τριχὀς 
n οὐλοθριξ 


⸗ οὐλότριχος . 


3 καννᾶβιος 


die Gattinn (poet.) 
bie Ziege. | 


καλλιφύναικος ſchöneWeiber hab. 


die Stärke (poet.) 
die Furche. 


‚bie Käuberiſche. 


die Fackel. 
die Läuferinn. 


das Fleiſch, 
Körper. 


das Mädchen, das 
Kind. 

die fchöne Kinder 
habende. 

das Gaſtmahl. 


die Hand, 
der Schlüſſel. 
die Ader. 


der 


der Schlagbaum. 
die Unſchuld.! 


die Peitſche. 
der Becher. 

die Geſpielinn. 
das Haar. 

die mit gekraus⸗ 
ten Haaren, 


der Hanf, 


⸗ 


: 61: 
Enbfilbe des Nomin. Endfilbe des Genit. 


} u ἐλπίς ας ἐλπίδος die Hoffnung. 
)4 xciuſs = xapırog der Dank und die Anmath. 


) Ἡ Benz » Θέμισος das Recht, die Gerech⸗ 
ς I -΄ tigkeit. 

) να ἆγλί « ayAldos der Kern. im Kopfe ber 

) | Knoblauchsbolle. 

}  ἀκτίς 6 ακτίνος der Strahl. 

) ἡ πόλις ὁ παολις die Stadt (Joniſch). 


ανς ον πείρινς  πείρινύος der Wagenkorb. 
3 pl = PAoyog die Flamme. 


ie }ἡβοῦς 4 βοό die Kuh. 
5 )ή Μυοῦς ό Μυοῦντος Stadtnahme. 


An 
N  ἱ όψ ὁ dros die Stimme. 
υ ϱ) ἡνλυυξ 0 | Auyyos das Schluchzen. | 
” ) ἡ λυψξ -»  Λυγκός ber Luchs. 


υνς yTipuvg & Tipuvdog Stadtnahme: 


ο, })ὴ πτέρυφος ber Flügel. 
ὃδ }ἡνύξ νο νυκτός bie Nacht. 


a 9 —RXRX 2 ἆλώπεκος des διΦὰ 


a 
Ἀ 
no 
"2 
ς 
MNx 
σα 


]ψῦς dos die Sau. 
06 ) κα δαγύς « δαγῦδες bie Wachspuppe⸗ 

} ή κόρυς ὁ κόρυθς Der Helm (poetifh); | 
op ἡὐώφ 9 ὠπός bad Anti . 


κ. 


6e 


Von der Endfilbe der Nomina ſachlichen Ge⸗ 


ſchlechts im Nominativ. 


Der Nominat. fämmtlicher fächliher Nomina ift: 


τα, αν, 4, ἐν) 0p, PU, U, UV, Ups GP, pas, ohne Aus» 


ap, a6, ως, mit Ausnahme. 


N 


αν 


Der Genit. δει fächlichen Nomin. mit ber Endſilbe | 
.»@ bat ατος durchgängig. . 


ο. 5 35 os 


- 


υρος durchgängig. 


ανος bey den Beimörtern mit Ausnahme τὸ πᾶν, 
ποὺ παντος. 

aurogbey ben Mittelmärtern. 

‚wog bey τὸ µελι und den damit gebilbeten Bus 
. fasnmenfegungen. 

εος bey Hauptwörtern. 

svrosbey den Mittel» und Beiwoͤrtern. 

ενὸς bey dem Beiworte τὸ ἄῤῥεν und το τέρεν., 

Όρος durchgängig. | 

vog bey den Hauptwörtern. 

εος bey den Hauptwörtern τὸ ἄςυ und τὸ πῶυ ᾽ 

“ und. bey den Beiwörtern. 
uvrosbey den Mittelwörtern, 


t 


LroG durchgängig, und nur beim τὸ ἔλωρ det 
ἔλωρος. | 

aro; durchgängig. 

aro; bey den Hauptiwörtern. 

apos bey folgenden Hauptmwörtern To.  ἔαρ, τὸ νέκ- 


«. Ta ἄλκαρ, εἴλαρ, ꝰivao, νῶκαρ; σκίναρ, 


ύφεαρ. 
ατος bey den Hauptwoͤrtern. 
ατος detto detto. 
ωτος detto detto. 
ωτος detto detto. 


— — | 


4“ 
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Declinationsform der Nontina fächlichen Ge- 
ſchlechts mit der Endfilbe a. | 
. Einfache Zahl. ἐνικῶς αν 
φὸ TOR , τοῦ Σώματος 9 τῷ Σώματι, το σώμ», ὧ 
Zope der Körper. 
Vielfache Sahl. πληθυντικῶς, 
τὰ Σώματα, τῶν Σωμάτων, τοῖς Ῥωμασι, τὰ Σώμα u 
Ta, ὦ Σώματα. . 
Endſilbe des Nominat. Endfilbe des Genit. 


) τὸ μελαν τού µελανος das Schmarze. 
av ) τὸ τύψαν ο τύψαντοςὃαδ was Öefchlagen hat. 
) τὸ πᾶν “ παντος dieHauptſache, dasGanze. 
) τὸ μελι e μέλιτος der Honig. 
) τὸ πέπερ ο πετερες der Pfeffer. 
) τὸ τυπὲν ο τυπέντος das Gefchlagen gewordene. 


ww ) τὸ χαρίεν » χαρίεντος das Anmuthige. 
) τὸ τέρεν ο τέρεος das Zarte. 


ορ τὸ dop ω αορς Das Umhaͤngſchwert. | 
) τὸ δίκτυ ο δίκτυο Das Neb. 


υ λ) τὸ ἄσυ ο ἄςεος die befeftigte Stadt. 

) το nu ⸗ ndeog das Süße. 
υν τὰ φὺν ο φῦνος das Gewachſene, geborene. 
υρ πὸ πῦρ : 9 πὺρός dad Feuer. 


) τὸ ύδωρ ο ὕδατο das. Wafler. 
ωρ ) τὸ σκώρ -« σκατε der Dred. 
) τὸξλωρ. = ἔλωρς die Beute. 


pa selon = δόρατος die Lanze. 
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9 
Endfilbe des Nomin. nbdfilbe deö Genit; 


) τὸ φρέαρ τοῦ Φρέατος ber Brunnen. 
) τὸ ἔαρ » ἔαρος der Frühling. 


αλ. vo κρέας , κρέατος das Fleiſch. 
out «ο οὖς ὁ ὠτός das Ohr. 
οὐς To φῶς ε Qwrog das Licht. 





Anmerkung über die Linberänderlichkeit und 
Beranderlichfeit des Nominaltivs. 


Die Nominä der Aten Declination werden übers . 


haupt eingetheilt: in foldhe, bey denen die abhängigen 
Endungen (Casus obliqui) an dem unveränderten No- 
minat. angeführt werden, und in foldhe, deren Casus 


obliqui an einem veränderten Nominat. angehängt wer⸗ 


ben, und zwar: 


-a. An dem unveränderten Nominat. werden bie Casus 
obliqui geſetzt: 


1: Ohne Zufag eines Buchftabens. Hierher gehören 


bie Endungen αν, εἰρ) op, υν, up, welche durchaus auf eine 


einfache Weife, nemlich ohne Zuſatz eines Buchſtabens 


und ohne Veraͤnderung des Nominat. declinirt wer 


ben, δ' B. ὁ παιᾶν.ὃς; y Χείρ-ος; To ἄορ.θς; ὁ Bopnuv-og; 
τὸ πΌρ-ός. 


Die Wörter mit den Endſilben: 


apz'au, Yp, v, am. cup, ſetzen die Casus obliqui. 





Anmerk. Die Mundart des ‚gemeinen Lebens gebraucht faſt 


alte fächlichen Nomina der Aten Dectination regelmäßig. 


\ 


— λωά 
ELLE 
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theils an dem unveränderten, theils an dem veränderten 


; Nominst, z. B. 


τὸ κξαρ τοῦ xiapoẽ das Gemüth Poetifh). 
τὸ ᾿Φρέαρ 2 φρέα-τος der Brunnen. 


ὁ Ἕλλην ⸗ Ἕλλην. -ος der Grieche. 
16 ποιμήν e Mole ἔνος der Hirte, 
Io  κρατήρ ⸗ κβατῆρος der‘ Miſchkeſſel. 

6 αἰ9ήρ e αἰκ-έρος der Aether. 

τὰ δάκρυ e ὃδάκρυος Die Thräne. 

ro ἠδύ = ἡδ-ίς das Süße. 

ὁκλών e xAmvos Der Zweig. 

| εἰκωών « εἰκ-όνοςο das Bild. 

ὁ φώρ = paris der Dieb. 

5 


KT Y TE ὦδ-ατος das Wajfler. 
2. Mit Zuſatz eines Buchſtabens. Hierher ehören 
die Endungen: | 
Σα. welche durchaus, und 
b. welche zum Theil bey den Casus obliqui eit τ 
an ‚den unveränderten Nominativ anhängen, z. B. 
τὸ πρᾶγμα; τοῦ πράγματος u. ſ. w. das Ding. τὸ 
μέλι, τοῦ μέλιτος, Der Honig u. f. m. | 


INB. Hierher ſind auch) zu rechnen, alle mit der "Endfilbe 
ων Genitiv οντος, welche nebft der Annahme eines τ 
zugleich auch das ω in ο verwandeln, mit Ausnahme 
derer, welche im Nominativ auf der legten Eilbe 


gedehnt (περισπωµενα) find, z. B. ὁ Zevogav, τοῦ 


Ἐενοφώντος, U. |. w. 


. b.E An den veränderten Nominativ werden Die Casus 
obliqui gefeßt. | 
41. Mit verfürztem Selbftlaute. Hierher gehört deu 
größte Theil der Nomina mit der Endfilbe vw, np, ὧν 
und ωρ ᾖ. B. 
| ὁ πυθµήν τοῦ πυθµκένν. -ος der Boden eines Gefäßes— 
ὁ Αηρ s "A-r- ρ-ος die Luft. — 


Nah 


5 


ὁ Δαίμων τοῦ Δαίμ-ο-ν.ος bie Gottheit. 
f 


ὃ ῥήτω, ο ᾖήτ-ο--ος ber Redner. 
NB. Einige Wörter mit der Endfilbe up floßen im Geni- 
tiv und Dativ singul. dad ε heraus, werden aber 
in den übrigen Endungen regelmäßig flexirt außer 
im Dativ Pluralis, wo fie ebenfalls da6 ε heraus⸗ 
ftoffen und vor die Beugungsendung noch em α eins 
fchieben ; folche find ὁ πατηρ, καὶ ranrup, u Iuyarap 
und 4 Δημήτηρ. Siehe ἀνώμαλα ὀνέματα (untegels 
. mäßige Nomina). 





2. Nach Abwerfung des Endconſonanten des Nominat. 


Auf dieſe Weife werden fämmtliche Nomina, deren 
Endeonfonant ein E oder Yift, und mehrere von denen, 
melde ſich auf as, το und ως endigen, declinirt z. B. 


ὁ κόραξ τοῦ κόρακος δεῖ Rabe, 

ο λαίλαψ « Ἀλαίλα-πος der Sturm. 

ο Κίς΄  κι.ος der Holzwurm. 
ὁ Borpug ο βότρυ-ς die Zraube, 
due Ia-og der Schafal. 


NB. Die Nomina mit der Endfilbe ἕ oder ψ gehöre 
Darunter weil E aus x; und Y aus ws entflanden. 


3. Nah Megwerfung des Endconfonanten vom Ne- | 
minat. und mit Zufäßgen vor den Casus obliyui. f 
Alle hierher gehörigen Endungen werfen das ς de 
Nominat ab, und nelmen dann vor dem Casus | 
oliiqui ein r, ö, 6 oder ein » oder ein ντ an: 


Su der erfien Klaffe gehören die Endfilben .ας, αι 
316, 6, 461 VG, ὡς, UND ους, 


Su der zweyten Klaffe gehören die Endfilben x 
und εις 
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Und zur dritten die Endfilben as, eis, und ους z. B. 


τὸ τέρας τοῦ τέρα-τος das Wunder, Ungeheuer. 
ο ή παῖς - τῆςπαι-δος das Kind. 

ή ἔρις φῄςἔριδος der Streit. , 

ἡ κόρυς  -» κόρυ-θος der Helm-(post.) 

ὁ ἔρως τοῦ ἔρω-το; die Liebe. 

ὁπου  -απ-οδόὸ der Fuß. 


: 2ten) ἡ ῥίς τῆς ῥι; wog die Naſe. 
laffe ) ὁ κτείς τοῦ κτε-νός der Kamm. 


) ὃ Tiyas τὸὺ Τίγα-ντος der Rieſe. 
) ὁ Χαρίεις . xaple-vrog. der Anmuthige⸗ 
) ὁ ὀδούς + ὀδό-ντος ber Zahn: 


: Sten 

Haffe 
Beiſpiele. 1. 
Dem Rüffel 1 des Elephanten? und der Bremſen 3. 

en Klauen des Löwen 5. Den Haaren ® der Ziegen 7: 
en Zähnen 8 des Kinnbadens 9. Den Füßen 10 der 
vieen ti und den Händen 12. Der Bellen 139 der Wäffer 14 
d des Wellenfchlagens 15. Die Haare 10 des Schnur⸗ 
rtes 17. Die Körper 15 der vielhändigen 19 Rieſen 20, 
en Adern 21 des Blutes 33. Den Thränen ?3 der Kine 
:» 24, Den Nafenlöcher 25 und den Augenwimpern 30, 
:r Ohren 27 der Kinder. Den Häuten 35 der Bierfüßi- 
129. Der Luftröhre 59 und des Kehlfopfes 31, Den 


ngen 32 und Lebern 33. Der Ochfen 34, der Ferkel 35 
d Meerfchweine 3°. | | 





υ 


iy  αροβοδκίς, doc. 20 ἐλέφα, ὐτὸς, 30 μύωψ. mög. 
ὄνυξ. χος. 5 ὁ λέων, τος. ον ρίδ, xic. τν αἴξ, γὸς 
᾿ὀδόνο, ὄντος. Ὁ σιαγὠν. vog. 10 ὃ πους. „ ός. 14 πο 
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γὀνυ. ννος, 13 » xelp. 00 15 mo πΌμα. τος. 34 τὸ ύδωρ 
ατος. 15 ἡ κύμανσις. wo. 0b, 17 ὸ μύσαξ, 
κος 33 τὸ σῶμα. ατος. 19 9 πολύχειρ. ος. 3ο ὁ Ti. 
yas - ἄντος. 214 φλέψ. βόρ, 22 τὸ alum- τος. 35 φὺ 
θακρυ - 0% >4 παῖς. δύς. 10] ῥω.2ων. oc, 20 y βλεφαρίᾳ 


doc. 37 τὸ οὓς, τοῦ ὠτόὸς, 25 ro δέρµα τος. 39 τὸ τετρᾶ- 


πουν. οδος. 36 ὁ λάρυξ. Ύγος.. 31. ” φάρυξ, yyo 33 ὁ 
πνεύµων. ὃς, 35 τὸ ἡπαρ. ατος. 34 ὃ Bois. 004 35 ὁ δέν 
φαξ. “op 96 ὁ ὃ δελφίν, 96. 





2 


Den Flügeln * der Geier? und der Falken 3. Die 
Pfeifen ® der blauäugigen 5 Töchter 6 der Hirten?. Den 
Harfen 3 und Trompeten 9. O, du fohwarzhaariges 1° 
Seib 11 und fchöne 13 Kinder 12 habende 12 Mutter 12. 
Den Flammen 14 908 Feuers 15 und der Kohlen. Der 
Hige!7 der Strahlen !E. O, du wißige 19 Tochter Den 
Fäden? der Leintücher ** und der roßharrigen 22 Mas 
tragen 23. Den Zeppichen *4+ der Mohren 25 und ber 
Araber 2°, Die Flügel der Sänfe 27 und der Fledermäufe 25, 
Der vielfüßigen 29 Ameifen 3%. O, du Ameifenlöwe 9. 
Rieſe und Vater 32 langbeflügelter 33 Ameifen. 





{1 πτέρυξ. γός 2 ὃ φύψ. πὀς. J ἱεραξ. κος. 4 ἡ 
σύριγξ. YY%- 9 ἡ γλαυκώπις. ‚dog. 64 δυγάτνρ.. τρόρ” 
7ο ποιµήν. ἔνος, n βάρθιτος. 9 ᾖ σάλπιγξ. γγος. 19 ἡ με. 
λανόβριξ. χος. 11} γυνή. xog. 12 καλλίπαις. δος. 15 


μήτνρ. τρός. 14 ή φλοζ. Υός. 15 πο πὺρ. 2 16 ϱ, ἆνθραξ.- 


κος. 17 καύσων. ο. 18 ᾗ ἁχκτίς, νο 10 ἡ ἐπίχαρις. τος, 
so 







9 . 






τὸ ῥάμμα» τος. 31 ἡὶ σινδών. ὁς. 33 ἱππόθριξ. χὸρ 35 τὸ ᾿ 


το 


Le ου ἂν 44 


σρώμα, 72%. 240 Tamus. ντος, "5 ὁ Allan. wog: *0  Αμαψ.” 


Eoc. 37 ὑχήνι ὁς, 23 η νυκτερίς.λδος. 2970 πολύπουν, 8006. 


/ 


ουν. 
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19ο ὁ μύρμηξ, κος, 31 ὁ μυρμηκολξων. σος. 33 ὁ πατήρ. 


Ta Per 


προς. 33 μιακροπτέρυξ. γος- 





3. 
Den Schriften 1 der Redner 3 Griechenlands 8. Den 


. großängigen* Griechinnen5 der muntern® Blice ὁ haben» 


den ὁ Griechen, Den weißgekleideten? Zöchtern der lang» 


 bärtigen® Bäter. Den Wunden? der Peitfchen το, Den 


gm ο. 


Funken 11 der Kohlen. Dem Fleifche 1? und Salze 13, 
Des Honigs 14 und der Mil 15. Den mit ehernen 1° Pan⸗ 
zen 10 beivaffneten 16 Helden 17. Der Axebis der Streit 
wägen 29, dem Abſchnitte 20 der Platte ?', Dem Ritze "5 
des Wagenbalkens 23. Der ſchreienden 54 Kraͤhe? 5 und 
der kangfüßigen ?° Kropfgänf e 27. Den Betrügern ?3 and 
Schmeihlern?9, Des Kinderlofen 3° Mannes 32. Dem 
huntgeflectten 55 Kukuck 33, : 








Ar συγγβαμµα. τος. 2 ὁ ῥήτωρ, ος. 9 ἡ κ Ελλάς. Soc 

Ay βοῶπις. doc. 9° Ελληνίς. dos. > ἑλικῶπιᾳ. δος. 7 Asuxeie . 
μων. ος. 8 βαυπωγων. ος. Ir5 τραῦμα., τος. 1 ypasık, 
γου. 11 ὁ σπινῄήρ. ος. 13 τὸ κρέας. ατες. 19 τὸ ἆλας, ατος. 
14 το PA τορ 15 70 γάλα. “rag. 10 ὁ Χαλκοχέτων. 06 
17 ὁ ἥρως, Φορ. 18 ὁ ἄξων. ος. 19 τὸ ἆρμα. τος. 7° τὸ Tue 
μα. τορς 21  πλαξ. κός. 22 φὸ ῥήγμα, τος. 35 ὁ ζυγός, 
24 ὁ κρωζων. τος. 25 ὁ κόραζ. κος. 26 µακρόπους, οδος. 
278 we\snay. ος. ?° ἀπαταιῴν. ος. 29 κόλαξ. κος. 39 ᾱ- 
παις, doc. 31 ὁ ἀνήρ, ἀνδρος. 33 ποικιλοπτέρωξ. yo 
33 κοκκυζ. γος. | 


70 
\ 4. 


Den Prinzen! und Prinzeffinnen 1 ber Fürften %. 
Der Furche? der Pflugfchaar *. Der räuberifchen > Kris 
‚ben, Des Darangelves ® der Handarbeiter 7. Den äußer⸗ 
ften Smeigen 3 des Buchholzes 9. Der Würde 19 der Uns 
fhuld 11, Den Xrtigfeiten 13 des jugendlichen 195 Alters 15. 
Der Gepräge 14 der Münzen 15. Der Munterkeit 10 der. 
Schwalben 17 der Nachtigall 15 und des Staars 19. Den 
Helden der Zahrhunderte 2° des Altertbums 31. Der 
Spröde 22 des Stahls 23. Der Nugbarkeit 34 der Häs 
fen 25, Dem Elende ?° der vor Hunger ?7 fterbenden 37. 
Den ie ber Macedonier 29, der Thracier 50 und 
der Phönizier | 





.. 6 βασιλόπαις. doc. 3 ὁ ἄναξ. κτος ὃν ἄυλαξ, 
κος. 3 üvic. εως. 5 ἁρπαξ. γσς. Ὁ ὁ άῤῥαβων. ος, 7 χειρωναξ. 
wos. ὅρκλώὼν. ὃς. 9  Φαμινῶν. ος. 10 ἡ σεµνοτηρ. TyToc 

14 | ἆλωότηρισητος: 12, κομψότης. τητος. 15 ᾿ νεόσης. To“ 
14 4 oppayis. doc, 15 τὸ νόµισ]α, τος. 10 4 ἐγρήγορσις, 
εως. 17 ή Χέλιδων ος, Ba andav 2 190 ψαρ. og. 30 65 
| ala. ος, 21% ἄρχαι στης. τήτος. ® ἡ σκλήροτης, Τητος. 
23 2 ὁ χάλυψ. Boge Pay χρησιμ.ὄτης. —* 250 Ara. Evoc. 

0 4 ὦθλιότης, τητος. 270 λιμώττων. τος. 35 πγεμῳν. ος, 
29 Μακεδών. oc. 30 Θρᾷξ. κος. 31 Φοίνιξ. κος. 





- Zufammengezugene Declination. 
Ἑλίσις τῶν συναιρουμένῶν. 
δ, 23. 


Bufammengezogene Nomina (συνγρηµένα Ὀνόματα) 
heißen diejenigen Nomina, beren Endfilbe im Nomi- 


|] 
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nativ. oder in einigen Casus obliqui aus zwey kurzen 
Selbftlauten befteht, und entweder in einem Doppellaute 
oder in einem langen Selbftlaute übergeht. 


Diie Endſilbe der συνηρηµένων männlihen Gefchlecht& 
ift ευς, 19, n5,.ous; der weiblichen iſt ac, τς, aus und ber 
fächlichen ος, υ und |. 





Typus der Männlichen. 


—R πληθυντικώς. 
Einfache Zahl. Bielfahe Zahl. 
ον.ευς, I6, MC, ους εἷς, Eis, εἰς, ους UND οες 
.Y- εως εως, EOGUND ους, 005 | sw, εων,ῶν, MV, 
δ. 21, 8, ἒι οἳ ἐυσι,εσιμεισι U.STL. ους u. lot⸗ 
@i. εα, ıv, ἕα UND u, ουν Eis, εἰ, EIS, ους UND oas 
x. 8,1, 1, aes und 55, ου . | εις, εἰς, εις, ους UND 085. 


% 
— — —— 


Regen 


4, Die zufammengezogenen Nomina mit der End» 
ſilbe su; werden auf der vorlegten Silbe gefchärft im Ge- 
nit. und Acuss. Sing. und Genit. Plur.; im Dat. und 
Vocat. singul. aber und im Nomin. Accuss. und Vo- 
cativ plur. befommen fie auf der vorlegten Silbe Den 
Circumflex, | 


2. Die meiften Hauptwörter, welche vor der Ends 
filbe ευς noch einen Selbftlaut haben, ziehen das ε des 
* Doppellautes in dem Genit. und Accusativ sing. und 
* Accus. Plur, mit der Beugungsendung zufammen und 
dehnen dann die Endfilbe z. B. Πειρεεύςν τοῦ Πειρεῶςῃ 


\ 


, 
2 | 
τὸν Πείρεὰ» τους Πειρεᾶς, ὁ Eußosus, του Εὐβοώς, τὸν 
Εὐβοᾶ, τοὺς Ευβοᾶς, u. f. w. 


3. Die zufammengezogenen Nomina mit der End⸗ 
Πΐδε ıs und us werden auf die vorlegte Silbe, im Ge- | 
nit. sing. und Genit. und Dativ Plur. gedehnt, Die 
übrigen Endungen behalten den Zon des Nominat. 


4. Die zufammengezogenen Nomina Mit der ge 
dehnten Endfilbe us behalten den Zon des Nominat,, 
in dem Dat, sing, Nominat. Accüss. und Vocat Plur. 
Sm Genit., Accuss. und Vocat. Singul. und Genit, 
Plur. werden fie auf der vorlegten Silbe gefchärft, in dem 
Dativ Plur. aber gedehnt. 

5. Die zufammengezogenen Hauptwörter mit ber 
Endſilbe ns. auf der vorletzten Silbe gefhärft, behalten 
den Zon des Nominat. in dem Genit, Dativ und Acc. 
Singl. und in dem Nominat., Accuss. und Vocat. plur. 
in dem Geniliv plur. aber werden fie auf der vorlegten 
Silbe gebehnt, und in dem Vocativ sing. gefchärft. 

6. Die zufammengezogenen Nomina mit der Ends 
filbe ους behalten durch alle Endungen den Zon des No- 
minat. Der Nominat, Accuss. und Vocat. plural. 


können jedoch auch auf der vorlesten Silbe gefchärft. 
werden. | 





Bengungeform der zufammtengesogenen männfi« 
— chen Nomina auf ευς. 
Einfadhe Zahl. Vielfache 8Sahl. 
EVIR EG» | πληέυντικῶς. 
ἐν, ὁ «βασιλεὺς 
γ. τοῦ βασιλεως. 
ὃ. «τῷ βασιλεῖ τοῖς: βασιλεῦσ! 


αἰ. τὸν βασιλέα | ‚vous? βασιλεῖς 
κλ. ὦ βασιλεῦ Io βασιλεῖς. 


οἱ ᾖβασιλεῖς 
τῶν βασιλέων 


bꝛugð 498 


D 


Einfade 3 
ὀνικῶς. 
ο). ὁ πειρεεύς 
9/. τοῦ Πεῖραιῶς 
δ. τῷ Πειραιεῖ 
αἰ. τὸν Πειρεᾶ 
x... Deipdusü 


CART 
Y. roũ ὄφεως 
3. τῷ don. 
αἰ. τὸν ὄφιν 
Αλ. ὦ dp 


ev. ὃς πρέσβυς 
Υ. τοῦ πρέσβεως 
δ.Ε τῷ πρέαβει 
al. τὸν πρέσβυν 
οκ G πρέσβυ. 


du.t.di ' Ἡρακλῆε 


Y. τοῦ Ἡρακλέους 


d. τῷ Ἡρακλεῖ 
ai. τὸν" Ἡρακλέα 
κλιώ ο Ἡράκλεις 


Ἠρακλες, , 


ahl. 
— — — 


οἱ πειᾶιεῖς 

= er 
ravDepapv , 
τοῖς Πειραιεῦσι 
τοὺς Πειραιᾶς 
7 
ὦ ergasig 


woyar 
μον snoaig 





Mit der Endung 14 
οἱ. ὄφεις 
τῶν ὄφεων 
τοῖς ὄφισι 
τοὺρὄφεις 
@ ὄφει 


Ibuvjpo οἱ 





Mit der Endung σα 


j ΄ 
οἱ πρέσβεις 
τῶν πρέσβεων 
τοῖς πρέσβεσι . 
τοὺς πρέσβεις 
7 f 
@ πρέσβεις. 


gung) 229 


Mit der. Endfilbe ῆς. 
οἳ Ἡρακλεῖς 


| τῶν Ἡμακλέων 
m | τοῖς Ἡρακλεῖσι 
Β, | τοὺς Ἡρακλεῖς 
und ὃ ὦ Ἡμρακλεῖς 





Bielfahe Zahl. 


” 
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Θἰπ[αΦε Zahl. Bielfahe Zahl, 
ἐνικῶς. πληθυντικῶς, 


οἱ Διοφένεις . 


ε / 
0. ο Διογενήό , 
τῶν Διογενῶν 


Y τοῦ Διογἔνους 
δ. τῷ Διογένει τοῖς Διογένεσι 
al. τὸν Διογένη τοὺς Διογένεις 
A. Διόγενες. 7108 Διογενεις, 


"SIUADOIG : 





| | Mit der Enöfilbe ους, 


0.06 Βοὺ; ο | οἱ Βοες und Boüg 
Y τοῦ Βοος 3 {| τῶν Βοῶν 

ὃ, τῷ Bot 13 | τοῖς Βουσί 

al. rop Βοὺν und Bo⸗ß ὝἝν [τοὺς Βόας und Boüg 
κ. ὦ Βοὺ. " ᾳώ  Boss-und Boüc. 


' Ueber die Adject. mit der Endfilbe us fiehe $. 31, 





Anm erk. 4, Dee Vocat. ὦ Ηρακλες, wird nur im Ausrufe ber 

Bernunberung, δε Zornes und Abfcheues gebraucht, 3. B. 
το Ἡρακλος nun wahrlich! bei meiner Zreu u. b. gl. 

2. Alle Eigennahmen auf xans werden wie "Ἠρακλῆς flexirt; 
die auf yayns, σθένης, sv, Φάνης κήδης, πόνθης, χράτης, 

ms, Meng, und undns aber, werben tie Διογόνης declinirt. 

3. Die auf ους zufamigengezogeten Haupt: und Beimörter wer⸗ 
den nach ber erſten Declination abgeändert mit Ausnahme 
von Bovs, πλοῦς, ϱοὖς, und χους und werfen im Vocat, sing, 
da6 «ab. Ebenfalls auch die auf suswerfen das s ab. 

4. Das Wort Eger, Merkur, iſt zwar zufammengezogen, 
ed wird jedoch nach der erſten Declination flerirt. 

5. Die Wörter auf us welche den Genit. auf εως haben, mer: 
ben nur im Nominat,, Accuss, und Vocal, zufammen ge: 
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| zogen. (Siehe männtiche uregeimäßige) ἀνώμαλα ἀρσθνικάο 
6. 94. ο ἠχθύς, . 


ΝΒ. Die Eigennahmen ‚männlichen Geſchlechts sub. 2 bilden: 


zwar die Übrigen Endungen nach bie Form ber sufammenges .. 


zogenen, haben aber den Accuss. sing, abwechſelnd auf 4 
amd nv 


Typus der zufammtengezogetten Nomina weibli 
chen Geſchlechts. 





Einfache Zahl. | Vielfache Zahl, 
ἔνικώς. a πληθυντικὼς. 
ὃν, 1 1 αυς | ἒις, EIl, AUG und Μες 
. ους, E05, KOSUND εως | ὧν, Ewv, αῶν UND εὧν 
ὃ. εἰ, a, |ι εσιεσι, αυσι 
αἰ. ήν 9, αὖν .. 816, 816, αυς 
κ. ἔρ ιτ, ug είς, ειό, RUE UND µες. 
Regeln. 


1. Die zufammengezogenen Hauptwörter weiblis 
hen Geſchlechts mit der Endfilbe us behalten den Ton des 
Nominat. durch alle Enbungen mit Ausnahme de3 Vo- 
cat. sing. und Dat. plur., welche auf der drittlegten 
Silbe gefhärft werden, und des Genit. plur. welcher 
gedehnt wird. 


2. Die zuſammengezogenen Hauptwörter weiblichen 
Geſchlechts mit der Endfilbe ις, die auf der vorlebten 
Silbe gefhärft find, behalten den Son des Nominat. 
durch alle Endungen mit Ausnahme de& Genit- sing, 


. 716 


legten Silbe gefchärft werben. 


und des Genit. und Dat. plur. welche auf der dritte | 


PR: 


3. Die zufammengezogenen weiblichen Haupfwörter 


auf der brittlegten Silbe betont,. mit der Endfilbe ες, bes: 


halten den Son des Nominat. im Genit,, Accussat. _ 


und Vocat. sing.; im Genit. und Dat. plur., werben 
fie gefhärft auf der vorlegten Silbe. 


4. Die sufammengezogenen ‚weiblichen Hauptwoͤr⸗ 


ter mit der Endſilbe aus Genit. nos behalten den Ton 


des Nominat. im Accuss. und Vocat. sing. und im 
Genit., Accuss. und Vocat. plur-, ber Genit., und ber 
Dat. sing. aber und der Dat. plur. werden auf der le» 


σε sen Silbe gefchärft; der Nominat. ‚plur. wird auf der 


vorlegten Silbe gedehnt. 


N 


N 


Beugungsform der Hauptwörter. weiblichen Ge⸗ 


5. Die zuſammengezogenen weiblichen mit der 


Endſilbe aus Genit. aoç behalten den Ton des Nominat. 


im Accuss. und Vocat. sing. der Genit. und Dat, sing. 


‚aber und der Dat. plur. werden auf der legten Silbe 


gef charft. 





ſchlechts mit der Endſilbe ης 


Einfache Zahl. Vielfache Zahl, 
ἔνικώς, .. πληθυντικῶς. 
ὀν. ἡ τριήρης =. αἱ τριήρεις 
Y% τῆς τριήρους @ τῶν τριήρεων 
e. zu τριήρει 9 ταῖς τριήρεσι 
al. την τριήρη S τὰς τριήρεις 
KW τρίηρες | "I ώ τριῃρειςν 


. — 


Sa _ -α - 
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Mit der Endſilbe Te 
| ἔφικώς. πληθυντικὠς. 
Einfache Zahl. Vielfache Zahl. 

un πόλις | αγ αἱ πόλεις 

γ. της πόλεως π {τῶν πόλεων 
dr πόλει ο ταῖς πὀλεσι 

ai. τν πόλιν 5 τὰς πόλεις “ 
Ko 3 "πόλιν Io πέλεις. 

FR 4 δάμαλις 5 | αἱ δαμάλεις 

γ. τῆς δαμάλεως = τῶν δαµάλεων 

ö. τή δαµαλει & ταῖς δαμαλεσι 

αἰ.τ τήν δάµαλιν᾿ 5 τὰς δαµαλεις 

κ. © δάµαλι. So δαµαλεις. 


Mit der Endſilbe αυς ſiehe ἄνώμαλα 9ήλυκα ϱ. 24. 


3 Tpaös und 4 Ναὺς. 





Typus’ der - Sufammengegogenen ſaͤchlichen Haupt⸗ 


woͤrter. 
ἔνικώς, πληθυντικὠ όν 

Einfache Zahl. Vielfache Zahl. 
ὁν. 06,30, | nn N Ns 
Ye Ους, 806, 206 ων, εῶν, εῶννὶ 
δ. εἰ ἐν & .. εσιγ[εσι, 801, 
al,00, vs { - Ms N, ή, 
Kr ος 04 { Μν ὃν Ἡ. 

9 ve - — 

Regelm 


4. Die zuſammengezogenen fächlichei Hauptwörter mit 
der Endſilbe ος behalten Die Betonung des Nominat, duch) 


4 
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alle Endungen mit Ausnahme des Genit. plur. welcher 
auf der legten Silbe gedehnt, und des Dat. der auf die 
brittlegte betont wird: | 

| 2. Die zufammengezogenen Hauptwörter fächlichen 
Geſchlechts mit der Endfilbe v behalten den Ton des No- 
minat; durch alle Endungen mit Ausnahme des Genit. 
sing. und des Genit. und Dat. plur., welche auf der 
drittlegten Silbe betont werden. | 

| 3. Die zufammergezogenen fächlichen Hauptwörter 
mit der Endfilbe ı behalten den Zon des Nominat. durch 
alle Endungen mit Ausnahme des Dativ sing. und, 
des Nominat. Accussat. und Vocat. Plur. welde auf’ 
der vorletzten Silbe gefchärft werden: 





Bengungsform der zuſammengezogenen jächlichen 
Hauptwörter auf ος und „ . 





€ . u 
EWKUG: πληθυντικὼς 
Einfache Zahl: Vielfache Zahl: 
ν F 
“Te τεῖχος & | τὰ τείχη 
m , De ω ω 
Υ. Τὸυ τείχους O | τὼντειχὼν 
δι τῷ τείχει S τοῖς τείχεσι 
. > x 
ᾱ- τὸ τεῖχοδ S [τὰ τείχη. 
ο’ " r 7 ⸗ 
κ. rcixoq. 16 τείχη 
ὃν. τὸ were ο | τὰ πεπέρη 
ο Ld oo h ns . / 
Υ. Του πεπερεώς 8 των WER EDEN 
ω ” , " ο a. — 
8. τῷ πεπερει — | τοὺς πεπέρεσἰ HE 
αι. TO πεπερι Mira were 
ο , ος N 
KW πόπερι, ο] warm‘ 
.. 
Ν / f 


‘ Ko 


ı Mit der Endung u. | 79 


Einfache "Bahl.: Vielfache Zahl. 
“vixõg. oo πληθυντικὠς. 
ο. τὸ ἄςυ Ἐν | τα. day 
Ye τοῦ ἄςεος ( = {τῶν ἄςεων 
ὃ. τῷ ἄςει 5 = τοῖς ἄςεσι BE 
de. τὸ ἄςυ = a | τὰ acy 
α νου r ο’ N 
ω ᾿ασυ. δ τω αςη. 





N 

Anmerk. Die Mundart der plebeifchen Klaſſe gebraucht ἐείήε 
zufammengezogenen Nomina, da fie alle nach der fünften 
Declination abändert, 

NB. Die meiften und bebeutendften Veränderungen, welche im 
Hellenifchen mit den Selbftlauten vorgehen, werden durch das 
'Bufammentreffen mehrere Selbſtlaute herbengeführt. 

Mehrere zufammenftoffende Seibfilaute nehmlich , von denen 
jeder einzeln gehört werben fol, verurfachen Härte und Mißs 
ang der Ausſprache. Die Hellenen bemüheten ſich alfo, eine 
ſolche Häufung der Selbfilaute bey der Verbindung zu vers 
meiden. 

Das gewöhnlichſte Mittel, deſſen man fich hierzu bedien⸗ 
te, ift die Zufammenziehung (Συναῴεσις) mehrerer kurzer 
Selbſtlaute in einem Tangen Selbſt- oder Doppellaut. 
Nicht immer werden aber hierbey die kurzen Selbfllaute 

. in den verwandten langen umgemanbelt, fondern eB findet 
bier ein Spracgefeg flatt, welches aus folgenden Regein 
erkannt werden Fann. 





. Regell. 
ο Selbftlaute, welche zuſammen einen Doppels 
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laut bilden, gehen bey der Zuſammenziehung in biefe en 
Doppellauf über, nämlich: 
εἴ in ει z. B. ἄνθεῖ, ἆνθει. 
os in οι 5: B. ἠχοῖ, νχοῖ > 
©o auch in Die uneigentlichen Doppellaute (ατα. 
χρησικὰς Διφθόγηους), 
. αἲ in ᾳ z. B. wege, κέρα. ἀῑδης » ἄδης 
yıinyz DB. ληϊσής, Auanc. Θρήΐσσα, θρήσσα. : 
ana B. —J λῴων. Towiag, Τρωας. 





Kegel. 


gZwey Selbſtlaute, welche Fenie Doppellauf bilden, 
gehen in einen verwandten langen Gelbftlaut über, 
nämlid) : 

aus su wird η 3⸗ B. Τείχεα, Τείχη. 

— εξ — ε. ποίεε; ποέει. 

— απο «-- ω τιμάομαιν' Μιμῶμαι, 
| ἀγαπάω, ἄγαπῶ. 
mAavaou, πλανῶ. 


ε.α 


ω 
— LU —- ω 
cv 


— αἶδοα ν δα. 
— οὐ) ὀρθόητε ,. ὁρθώτε. 
— 00 πλόος, πλοῦς. 
\ — ο] — ου. — πλόε, πλοὺ 
| — το τείχεος, τείχους. 





Regel 3. 


4, ιν u, verſchlingen, wenn fie Furz find, einen. 
folgenden Eurzen Selbftlaut und‘ werden dann lang, 
nämlid) : 

aus ae wird u. 3. B. ἀεκων, ἄκων. dyamız, ἀγάλα, 
. ι ὁ ι ὁ πολι], πολι. 
εϱυευὰ. u »- Ἰχίύες, Ἰχθος Borpung, Börpuge 





Regel A; 


Neben einem langen Selbſtlaute fällt ein eutzer ohne 
eitere Veränderung weg. Dieß iſt hauptſächlich mit ε 
r Fall, welches faſt von jedem langen Selbſtlaute, dem 
vorausgeht oder nachfolgt, verfchlungen wird, wähs 
nd α und ο nur.mit einem verwandten Selbftlaute ſich 
reiniget, z. B. 
.— φιλεω, φιλώ, για, ya ποιέου ποιοῦ. 
α --- ἀγαπάω ἀγαπώ. ᾽Αθήναα, "Alyva 
0 — ἐρθέω, ii δωσω ὀρθοῦσι, ἆλύοι; πλοῖτν 


/ 





Regel 8. 


‚Ein Selbftlaut vor einem mit zuſammengeſetzten 
oppellaute wird. mit Dem erften Selfflaute des Doppels 
utes auf die gewöhnliche Weife zufammengezogen, und 
enn die Natur der Zufammenfegung ed erlaubt, das 
Darunter geſetzt, z. B. 
us εαι und εεαι wird u 3 ©. σύπτεαι, {ύπτῃ. ἐπιθυ- 

0 μέεαι» ἐπιθυμῇ» 
⸗ ası . 04 ⸗ 2 ἀγαπάει πᾶ, dyaray-zı 
ἀείδω, ἄδων. 


» a0 ο . 0 ϱ  dody' ? ᾠδή. ἀγαπάοι- 
Pt; ἀγαπώμι. 
“= 08 » 8 014.00 ο öplaeı, 0.07, ie 
u ὀρ/-0:. 


A 


Anmerkung. Die unregelmäßige Zufammenziehung vor 
osıy IN οὖν rührt von der urfprünglichen Form cev ber, wie 
es auch .die Zufammenziehung beffelben in ὧν bed Dorifchen 
Dialects beweifet ; diefe Zufammenziehung ουν gebraucht auch 
die Mundart des gemeinen Lebens bey ber dritten Perſon 
sing. aller Zeitwörter in ber gegenwaͤrtigen Zeit ſtatt ber End⸗ 
.. 6 


8ο | Ι 
filbe ουσι 3 B. γράφουν, ζητοῦνφ ἀγαποῦν, κατορθοῦν, ſtatt 
γβάφουσι , ζητούοι, κατορθσύσι- aa wor 


EEE 


Regeln uͤber die Betouung der Zuſammenziehung. 
1. ⸗ 


Wenn keine der zuſammengezogenen Silben den Ton 
hat, ſo bekommt auch die Zuſammenziehung denſelben 
nicht, z. B. ἀοιδή, on. ἐφίλέον) ἐφιλουν, 





2. 


Hat eine ber zufammenzuziehenden Silben ben Son, 


fo bleibt derfelbe αιώ auf der Zufammenziehung, und 
es gehen Damit die gewöhnlichen Veränderungen vor, wie 
Dies aus den eben gegebenen Beifpielen erhellet, z. B. 
wA0og πλοῦς σημάομαιρ TIROL . « 


- 


ν 





νο 8. 


Faͤut der aus ber Bufammenziehung entſtandene 


Miſchlaut (συναιρούμινον gave) in die Endſilbe bes 
Wortes , fo bekommt er den gebehnten Ton; wenn aber 


— — — 


— — —— 


von den zufammengezogenen Silben die lebte den ſcharfen 


Ton hat, fo wird aud Dia Bufammengezogene Silbe 
ſcharf betont, δ. B. τιμάει  τιμᾷι ἔδαώς, ἔσως. 





"Anmerkung. Wenn unmittelbat vor ben abhängigen En: 
bungen ein Selbſtlaut zu fiehen fommt, fo findet auch hier, 
obgleich nicht durchgängig, doch gewöhnlich die Zuſammen⸗ 


| ‚slehung ftatt; Bey biefer Zuſammenziehumg wird aber zu⸗ 
weilen von den oben gegebenen Regeln ber Zufammenziehung 
abgewichen. Ein Hauptgrund diefer Abweichung Liegt in dee 
Megels daß der zufammengezogene Accuss; 
Sing. bee Nomina der 4. Declination durch- 


aus gleich dem zufammengezogenen Nomint. 


Plur. gebildet wird. 


— 





Beiſpielen. 


| 63 


ο Die Zöchter und die Knaben 1 der granhaarigen® 


Eltern 3; Dem Achilleus* Sohne des Peieus 3 und δες. 


Thetis,.® Könige 7 der Mirmydonen 3 und Helden δε 
- «Heeres + der Hellenen im Sahrhunderte der Helden. Dem- 


Gefandten 9 der Könige. Den Herolden 19 der Prasier 11 
Den Königen Idomeneus 13 un Orpheus 15 der Kres 
tenfer 14 und der Zhrazier 15. O, du Tochter des Eins 
wohners 16 der Inſel 10 Euboea 16. Die Schuppen 17 
der Schlangen 15 und ber Aalfiſche 19. Den KHörnern 29 
der Ochſen 21. Der Wogen 32 δεδ Hafens 23 Piräus, 24, 
Dei Empedokles 25 aus 30 der Stadt 37 Agrigent 23. 


Den Bifchöfen 29 der Thessaloniker ο, Dem Themi- . 


‘ stokles 51 und dem Agathokles 32; Den Heuptfiädten® 33 
und ber Marktflecken 34, 


& = On m 
| | 
⸗ J 


λέύς, 0 ἡ Θέτις. δος. 7 ὅ βασιλεύς. ὃΜυρμηδώνι e ος. 1. τὸ σρᾶ- 
τευμα»τος. 3 ὁ πρεσθυς. 10 ὁ κψρυξ- -κος. 1 ὃ Πρασιεύς. 
13 ο Ἰδομιενεύς. 13 ϱ Ορφεύς. 14 ὁ Kong. 160, 150 11227 
"x. 10 ὁ Εὐθοεύς. 1794 φολίς-δος. 1809 ὄφις. 19) ö ἔγ- 
Χέλυς-ος 20 τὸ κέρας, τος. 219 βοῦς, 06, 33 N χυµάτωσα:. 
35 ὁ Apr. Evog. 24 0 Πειραιεύς. 250 Ἐμπεδοκλῆς. 30 ἐκ 


ή 
ο ολ 
5 N 


80 mais 3 —* xoq. 32 — Αχιλλεύς, 5 πῆ- | 


ni Gent. 27 y πόλις, 28 4 ᾿Ακράγας, νο 59 ὁ ἀρχιά- 
63 


Ι x 


4 ὄφεσις. ὅ πὸ τεῖχος. ή ὠκρόπολις, 7 τὸ ἔλασ- 


84 . i 
ρεύς. 50 ὁ Θεσσαλονικεύς. 310 Θεμισοκλῆς. 325 —XRX 
85 µητροπολις 34 4 κωµόπολις, | 





2, 









Der Huhe * des Gewiffens ?. Dem Genuße 3 d 
Begierde 4. Den Mauern 5 der befefligten Städte 6 
- Den Klingen 7, der Schwerter 3. Den Schuppen 9 det 
Fiſche 19. Der Haut 11 der Bruft 15 Den Enzündu 

gen 15 und Erfältungen 14, Der fünf } Sinne 15. Demi 
Talge 10 der jungen Kühe 17. Dem Haffe 15 der ſchlecht 
gefinnten 19 Gefchöpfe 2°. Den Redner 31 Demosthe# 
nes 23, Dem Philofophe Antisthenes 25 und dem Pa 
Hagpnier 24 Pylaemenes 35 gleihhalterig 2° des Ein 
wohners 37 der Alexandria 35 Theagenes 15, Den Blu⸗ 
men 29 der Wiefen 3° und den Zweigen 31 der δἱΦΐ: 
bewachſenen 32 Eichenwälder 33 und Hayne 34. 





— 
} Y Yyouxle. 3 πὸ συνειδὀς-τος. 3 4 | ἀπολαυσιρ; 


pa-roc. ὃ τὸ ξίφος. 9 τὸ λέπος, 10 ὁ Ἴχθυς. 11 go δερ- 
µα-τος. 13 τὸ σηθὸς. 15 4 φλόγωσις. 14 4 κατάψυξιςν 
πέντε. 15 κνὶ αἴσθησις, 10 τὸ λίπος. 17 u δάμαλις, 15.τὸ 
"μίσος. 1) ὁ κακόφρων -ος. 30 τὸ πλάσμα -τος. 21 ⸗ du- 
τωρ-ος. 22 9 Δημοσθένης, 23 0 ᾽Αντισθένης. 24 ϱ Πα- 
Φλαγων - ος. 25 ὁ Πυλαιμενης. 20 ὁ ὁμηλιξ- κος. 27 ὁ 
Αλεξανδρεύς, 38 ὁ Θεαγένης. 29 70 ἄνθος. 30 ὁ λειμων- 
πο. 54 ὁ κλών-ός. 33 δασυς-ἔος 33 ὁ δρυμών-οε. 34 
«ὃ δάσος, | 


Decinstion der Iinregelmäßigen Nomima. 
Κλίσις τῶν ἀνωμάλων Ὀνοματων. 


$. 24. 


Unregelmäffige Nomina heißen diejenigen Nomina- 
elhe von der gewöhnlicheg Flexirung der Nomina 
ri Declination abweichen, dergleichen find: 


‚Anregelmäflige Nomina männlichen Gefchlechts. 
. ἄρσενικὰ ἀνώμαλα. 
᾽Ανήρ, τοῦ ὠνδρός, τῷ ἀνδρί, τον ἄνδρα , ὦ ἄνερ, ber 
Mann. 
ἄνδρες. τῶν ἀνδρῶν, τοῖς ἀνδράσι , τοὺς ἄνδραςι 
άνδρες» | 


Πατὴρ, τοῦ Πατρὸςν τῷ Πατρί. τὸν Πατέραν ὢ Πάτερ, | 


der Vater. . 
Πατέρες, τῶν Πατέρων, τοῖς Πατρασι > τοὺς Πατέρας, 
@ Πατερες. ᾿ 


Ka, τοῦ Κυνός, τῷ Κυνέ, τὸν Κύνα, 4 Κύων, der 


Hund. 


Κύνος, τῶν Κυνῶν τοῖς Κυσί,, τοὺς Κύναρ, ὦ Κύνες. 


Μάρτυς» τοῦ µαρτυρος, τῷ μαρτυρι, του µαρτυν, ὥ- 


μαρτυ. der Zeuge. 


μάρτυρες» τῶν μαρτύρων» τοῖς μάρτυσι, τοὺς μάρτυ- 


| ρας, ὦ μάρτυρεςν 
Ζεὺς, τοῦ Διός, τῷ Δι τὸν Δία, & Zsü Supiter, 
’Ixduc-vog-vi-va-U, οἱ Ἰχθῦς - :ύωνεύσι. ὖρς dm 


ber Fiſch. 


Untegelmäffige Nomina weiblichen’ Gefchlecdhts. 
θηλυκά ἄνωμαλα, | 


Ἡ γυνή, τῆς γυναικὸςν τῇ γυναικὶ, τήν γυναῖκα, .ὦ 
yuvaıl das Weib, 
al yıyabazc ı τῶν γυναικῶν , ταῖς yusaıfl. τᾶς γυναίκας, 
@ γυναῖκες. 
Ἡ Μητηρ, τῆς Μητρὸς, τά Myrpl, τὴν Μητερα, 8 Μῇ- 
τερ! die Mutter. 
al Μητέρες . . τῶν Μητέρων» παῖς Μητράσιι vs Μητέρας, 
& Μητέρες. 
‘H Iuyaryp , τῆς Suyarpig, τῇ Suyard, τὴν Suyarı- 
pa, © Juyarap. die Tochter. 
αἱ ὀυγατέρεο, Tüv θυγατέρων, ταῖς Yuyarpacı, τὰς 
Suyaripag, ὠδυγατέρες» 
Ἡ Δήμητηρ, "τῆς Δήμητρος, τή Δήμητρι, τὸν Δήμητρα, 
.. w Δήμητερ, die Ceres’ | 
Ἡ SE, zus τριχος, τῇ τριχὶ, τὴν τρίχα, ὦ φρίζ, dab 
gar. 
αἱ —8 τῶν τριχῶν ταῖς af, τας τρίχας, ὥ 
τρίχες 
Ἡ) Κλείς, της Ελειδὸς, τῇ Κλειδ], τὴν Κλεῖν, ὦ κλς 
Der Schlüſſel. | | 
al Κλεῖδες, τῶν KAsıdav, ταῖς Ελεισὶ, τας καλής, ὦ 
Κλεῖδες. 0 
Ἠ πνύξ, τῆς Πυκνὸς, τή Πυχνὶ , τήν Tluxve, Pi Πνύξ, 
ein Verfammlungsplag der Athener, | 
Ἡ Xelp, τῆς Χειρός, τὰ Χειρὶ, τὴν Χεῖρα, 8‘ Χείρ, bie. 
5 Hand. 
ai Χεῖρες, τῶν Χειρῶν, ταῖς Kal, τὰς — 3 χεῖρες, 
H | ypaög , Της γραος, τή γραῦν τήν γραῦν, @ road, die 
Matrone. 
αἱ γρᾶεςν τ τῶν γραῶν, ταῖς γρανσὶ, τὰς γραῦς, ὦ γράςς. 
Ἡ Ναὺς, Tue News, τῇ Nut, τὴν Ναῦνι, ὦ ὢ Nav, bie 
Galeere. | 
2 Nie, τῶν Nyav, ταῖς Ναυσὶ, rag Ναῦς, ὦ Nijeg. 
| { x 


⸗ 


| gg 


\ 
"EI ὀφρύς» Yog- Di- ὑν- U, αἱ ὀφοῦς-. ὑύων- νσι. ὓς- ὃς die 
Augenbraune. 





Unsegelmäfftge Nomina fachlichen Geſchlechts. 


οὐδὲ τερα ἀνώμαλα, 


ro. γάλα, ou γάλακτος, τῷ γάλακτι, τὸ γάλα. η γάλα, 
bie Mikh. . 

ra γάλακτα, τῶν γαλάκτων, τοῖς yaradı τὰ γάλα:- 
τα, ὦ γάλακτα. 

φὸ γὑνυ, τοῦ γούνατος, τῷ yabarı, ν τὸ γόνυ ” ὦ «φάνυ , 


bus Knie, 

Tu γοῦνα» τῶν γονάτων, σοῖς γούνασι, τὰ Ὑοῦνα, Bu 
γοῦνα, 

vo δόρυ, τοῦ δούρατας, τῷ δούρατι, τὸ δόρυ, ὢ δόρυ, 
die Lanze oder Spieß. . 

τὰ δούρατα, τῶν δοράτων» τοῖς δούρασι, τα δούρατα , 
& ῥούρατα. ο. 

Το αὖς, τοῦ ώσόρ» τῷ wre, τὸ οὖς, ῶ οὓς» das ‚Ole, | 

τὰ ara, τῶν ὥτων, τοῖς del, τὰ ara, .ὢ ara. - 

zo ὕδωρι τοῦ ὕδατος, τῷ ὑδατι τὸ ὅδωρ, ὠύδῶρ, das 

j Waffen,  , 


τα ὕδατα, τὼν ὁδάτων, toĩ⸗ ὅδασι, τὰ ύδατα, ὦ ὕδατα.. 
τὸ σκῶρ, τοῦ σκατὸς, τῷ σκώρατι; τὸ σκῶρ, ber Unrath. 

τὰ σκατά, τῶν σκωρῶνν τοῖς σκωρασι» τὰ σκατα. oe 

τὸ φώς, τοῦ φωτὸς, τῷ φωτ], τὸ φᾶςν ὤ φώς, das Licht. 

τὰ φώτα, τῶν Φώτων, τοῖς φωσὶ, τὰ φώτα; ὦ ρώτα. 


Declination der Nomina-heteroelita. 


Ἑλίσις τῶν ἑτεροκλίτων Ὀνοματωνη 

| ϱ. 2ὔ. .᾿ , 
Nomina heteroclita heißen die Wörter, welche 
ο) Won. ber vorhandenen Nominativform mehzere 


Beugungsarten fürdie übrigen Enbungeg.annehmen; 
b) Diejenigen Nomina, welche einige Endungen bald 


nach dieſer, "bald nad einer andern Declination | 


flexiren.: 
ϱ) Diejenigen Wörter ‚.weldhe im Singular männlich 
oder weiblich, in Plur aber ſächlich find, 





Heteroelita ber 4, Art. 


ο μύκης, ποὺ μύκητος u. μύκου, τῷ μύχητι u, μύκψ. 
τόν μύκητα u, μύκην,. ὦ μύκης, Pilz. 

ο μύκητες U. µύκαι, τῶν μυκήτων u. μυκῶν, τοῖς μύ- 
xycı Ἡ, —R τους μύκητας u μύκὰς » ὥ μύκη 
τες und μυκαι, 

0 Οἰδίπους, τοῦ Οἰδίποδος U. Οἱδίπου; τῷ Οἰδίποδι u, Οἱ: 
ra, τὸν Οἰδίποδα u. Οἰδίπουν, ὢ Οἰδίπο, Eis 
genname, 

0 ‚Oidiwodes, τῶν Οἰδιπόδων, τοῖς Οἰδίποσι, τους οἱδ. 
ποδας * Οδίποδες, 


Ὁ Χρώς» του Χρωτός u. Χρωοςν τῷ Χρωτὶ U. pol, vo. 


Χρῶτα u. Χροῦν, w Χρως, Die Haut des menſchlichen 
Körpers. 

Οἱ Χρώτες, τών Χρωτών; τοῖς Kama, τοὺς πρῶτας, ὦ & 
Χρῶτες, 

Ἠ Ὄρνις; τῆς Ὄρνιθος, τῇ Opvilı, τιν Ὄρνιθα u. "Om, 


& Opus "Al Ὄρνιθες u "Opveig, ray oerlo⸗ u. "Op: | 


- .—-- κ--- DB — — — - 


-- | 

— A 
των, ταῖς Ορνέσι, τὰς Ὄρνιβας u. Ὄρνείς, ὦ ὦ "Opvabiig 6. 
Ὄρνεις, Die Haushonne. 

‘o Θαλύς, ποῦ Θἄλεω u. Θάλητος, τῷ Θαλῇ u eye 

5 τον Θαλη u. θόλήβα, Eigenname. 





„Heteroclita der 2. Art. 


= Ὁ πολυς, τοῦ πολλοῦ, τῷ πολλῷ. τὸν πόλυν, ὦ m. 
£ Auc, viel, 0 . 
| οἱ πολλοὶ, τῶν πολλῶνν τοῖς πολλοῖς, τοὺς πολλους, ὦ 
πολλοί. 
; τὸ πολὺ, τοῦ πολλοῦ, 5 τῷ πολλῷ, το πολὺ 9 ὦ πολυ, . 
' τα πολλα, τῶν πολλῶν;, τοῖς. πολλοῖς, τα πολλὰ  ω 
| πολλά, 
Ὁ μέγας, τοῦ μεγάλου, τῷ μεγάλων vor μέγαν, -ὦ ὧ 
- μέγας» groß, | | 
io meyadoı, τῶν μεγάλων, ος τς μεγᾶλοῖς, τοὺς —* 
Br ω μεγάλοι. 
k 





ὁ μέγα, του  μεμάλου, τῷ μεγαλα, τὸ μέγα, ὤ. Merk. 

a μεγαλα, τῶν μεφάλών, τοῖς- μεγάλοιςν τὸ .µεχά- 
αμ ὦ μεγάλα, 

'Ὥππῶ 


Heteroclita der ‘8. Art, 


Br 27777 
Einfahe Zahl. 

ο ζυγός, τοῦ ὕ δυγοῦ οἱ Das Joch. 
Ὁ ἐρετμὸς, τοῦ ἐρετμοῦ et das Ruder. 
‘o Τάρταρος, τοῦ Ταρτάρου οἱ die Unterwelt, 
0 νῶτος, τοῦ νώτου οἱ der Rücken. 
ο δεσμός, τοῦ θεσμοῦ et das Band. 
Ὁ κύκλος, τοῦ κύκλου et der Sirkel. | ‚ 
Ὡ δίφρος, σοᾷ δίφρου οἱ das Kaleſche. 


90 

O µοχλος, τοῦ μοχλού et ber Hebel. 

ο σαύμός, τοῦ σαθμοῦ et die Wage. 

ο. μηρὸςν τοῦ μμροῦ et die Hüfte, 

Ο xulıvoc, τοῦ χαλινοῦ et der Zügel, 

ο σῖτος > τοῦ σίτου et das Getreide, 

‚o δρυμὸς τοῦ δρυμοῦ et der Eichenwald. 

Κο λύχνος, τοῦ λύχνου et δὲ Leuchter. 
ταρσος, τοῦ ) ταρσοῦ ct die Fußſohle. 

®. xiAuboc, eng κελευύθου αἱ der Weg, 





᾿Πληθυντικᾶς, 
Vielfache Zahl, 


τὰ ζυγὰ » τῶν ζυγών et die Joche. 

Τα ἐρετμα, τῶν . ἐρετμῶν et Die uber, 

Ta τάρταρα τῶν ταρτάρων οἳ die Unterwelt, | 
Τά νώτα; τὼν νώτων et die Rüden, 

Ta δεσμὰ , τῶν Δεσμῶν et die Bänder. 
Ta κυκλα, τῶν κύκλων et Die Zirkeln. 

Ta δίφρα τῶν δίρρων. et bie Kalefchen, 
Τὼ poxiz, τῶν μοχλῶν et. die Hebeln. 

τα σαμὰ, τῶν σαθμῶνοί die Wagen. 

Τα µηρᾶ, τῶν anpavet die Hüften, 

Ta χαλινα», τῶν χαλινών et die Zügeln. 

Τὰ σῖτα, τῶν oiros et die Getreide, 
Ta δρυμα, τῶν δρυμῶν et Die, Eichenwälder. 
Fa λύχνα, τὼν λύχνων et Die Leuchter, 
‚Ta ταρσᾶ , τῶν ᾿ ταρσῶν et Die Zußfohlen. 
Τὰ κέλευθα, τῶν κσλεύθων et Die Wege. 





Beifpiele 4. 


Dem Kinderlofen ı Meibe ?. Der vaterlofen 3 Kna⸗ 
Dan. Den Handen 4 und Füßen 5 des Vaters. Des 99, 


N. 


ces, 6 der Yugenbraunen 7 und des Rinmes ® 8%, O! du⸗ 
viele I Weiber 9 befigender 9 Mann 10, 9 ihr. Töchter 24 


‚ her Matronen 12. DesSchiffes :5 und der Galeeren 4.Dem 


.. 


⸗ 


Schlüſſel 15 des Schlafzimmers6. Der Ohren des Hundes 17. 
Der Fiſche 15 und der Aal⸗Fiſche. Den Strahlen 19 ber 
Lichter 20. Den mweitfehenden *! Jupiter "3 und die weiße 
armige 35 Ceres 34, Der Mil 35 ber Biege 26, Der 
Spige 37 der Lanzen 28, 





2 ἄπαις-δος. * ἡ γυνή, κός, 3 ἀπάτωρ, ου. 4 ἡ Χείβι 
5ο ποὺς, δός. ὁ τὸ οὖς oT ὀφρύ ᾳ, 8 τὸ γόνυ. 9 πο- 
Auyvvac κος. 19 οἶνήρε, 11 ἡ Φυγάτηρ, ώς ν vpaũc. 13 ἡ 
ana 14 y ΤριΜΡΗς. 16 3} κλείς, 10 ὑκοιτων, ος. 17 ὁ κὺ- 
ων, 15 ὁ Ἰχθύς, 19 κ ᾿Ακτίς, 20 τὸ φῶς. 21 "εὐρύωψν vo. 
33 6 Zeug. 23 λευκοθραχίων, ος. 34 ἡ Δήμητηρ. 25 Fo αλα. 

ou αἴξ. #7 τὸ ἄκρον 28 φὸ dep. 


' — — — 
2. 


Den Haaren ! ber menſchlichen? Haut?. Dem&chnabel 5 
der Hennen*, "Die Hähne: und die Φεππεπ. Des vie 
len 9 Waffers? des großen ὃ Sumpfes 9. Die großen \? 
Kreife 11. Die viele Kalefchen 13 Die Rüden 13 der 
ο Meerfchweine 24, Der Finfterniß 15 der Nähte 10. Die 
Weiße 17 des Schnees 18, Der langarmigen 19 und fuße⸗ 
loſen 20 Mißgeburten 21 der Natur 22. | 





- 


u —— ἀνθρωπῇ. 3 τὸ ῥάμβοςν Ay ὄρνις. 56 
ἀλεκτρυών, ος. ὁ πολν. 7 τὸ ύδωρ. ὅ το μέγας, ° 9 τὸ ἕλος. 
10 ὁ μέγας. 11 ὁ κύκλος, 13 5 δίφρος. 13 ὁ νῶτος. 146 
᾿δελφίς. vog. 19 το σκότος, 16% νυζ. 17 u Asumörgg. a8 


3 
Χιών. ος. 39 µακρόχειρ, ος. "1 ἄπους-οδος, 24 τὸ ἕκτραμι 
14 ἡ φύσιν, | 





Nomina defectiva. 
"Ελλειπῆ Ὀνόματα, 
δι 90. 


Nomina defectiva heißen Diejenigen Wörter τοι 
ihrem Begriffe nach, nur in einer Zahl vorkommen. 


Defeẽectiva find die Benennungen aller Feierli 
ten und Feſte, die Namen mehrerer Städte, Provi 
Berge, Släffe, der Elemente und dergleichen. 


Nomina in der einfachen Zahl gebräuchlich. 


"Ay, . τοῦ Αέρος, κ.τ.λ. bie Luft. 

ö ΑίΦηρ, σοῦ AlSepog » der Aether,‘ 

3 'Ασία, τῆς Ασίας, RT, Afien. 

“ Βὐρώτη, τής Εύρωπης — Europa. 

ὃ Ὅλυμπος,. ποῦ Ὀλύμπου » ber Olymp. 

° Ispos, τοῦ Ἴσρου «e die Donau, 

᾿ Πεντηκοσή, * Pfingſten. 
Ὑπαπαντή, ἢ PT. Maria Reinigung. 
To νέου ἔτος, ους. das Neujahr. 


u ww... V 


ἡ ὄρώμη, ης — Kom. 

ὁ Αἴμος, μου - Haemus. 

τὸ Παγγαιον, ου «e Pangaeon. 

ν Κωνσαιτινούπολιρν σης Κωνσαντινουπόλεως Const 


nopel. 


Nomina in der vielfachen Zahl. 


al Ἄθνδαι, τῶν ᾽Α.3ηνῶν ΑΙΠπθη, 
τα Μέγαρα, τῶν Μεγαρων Megara, Stadt bey ΑΙ 


5 
, τὰ Παρίσια, τών Παρίσίων Ware. 
τα ἐΘεοφάνεια, τῶν Θεοφανεῖων. das Feft der heil. 8 Könige 
}, τα Χρισούγεννα, τῶν Χρισουγευνῶν Weihnachten. 
\ τὰ Πυῤῥηναϊα, τῶν Πυῤῥηναίων die Pirenden. 
ἑ αἱ Άλπεις, τών Αλπεων die Alpen. 
τὰ Καρπάθια, τῶν Καρπαθίων die Karpathen: : 
τα Ὀλυμπια, τῶν Ὀλυμπίων die Olympiſchen Spiele. 
' ο ἐτισίαι τῶν ἔχήσίων die Paffatwinde. 
DH Ta Θηβών Theben. 





Indeclinabilia Nomina. 
"Ardıra Ὀνόματα. 
$ 21. 


Indeclinabilia ‚heißen Diejenigen Wörter, deren 
Form gar Feine Beugung zuläßt, oder von denen nur 
einzelne Formen gebildet werden, andere aber gänzlid) 

mangeln. Dergleichen find: die Namen der Buchftaben. 
Die! Gardinal-. oder Grund- Zahlen von 5 bis 400. 
Einige aus ber Hebräifchen in die helleniſche Sprache 
aufgenommenen Benennungen ὃν B. τὸ Πάσχα, Oftern 
Ὡσανᾶ, hosanna. Σαβαώ», Sabaoth. Χερουβίμ Heru- 
bim, Σεραφίµ., Serapbim, Τοληοθα, Golgotha u. a. m, 
Die meiften Eigennamen der nicht helleniſchen Nationen 
*B. ᾽Αβραάμ, Μανουήλ, Ναζανανλ, Ἡσαῦ, Ἰσαακ, Ἀσάν, 
Ὁσμᾶν, ᾽ Ιησοῦς, auch im Genit. τοῦ Inaod, Ἴσμαηλ, Ἕα- 
— Μιχαήλ, Eöovapd, u. ff. 


Dann die hellenifchen Wörter τὸ χρεών, die Noth⸗ 
wendigkeit. τὸ δεμας, der Körper(poet }τὸ ἔφελος, derNutzen, 
TO σέβας, bie e Dedadtun τὸ Terpup, das Ziel oder 


ει 


ή 
der vom Schickſal befimmte Ausgang. ug, 
Mahrzeichen, fichered- Merkmal. 
U) 


Anmerk Bu der Unregelmägigkeit In ber helleniſchen Decli 
‚nation rechnet man alles was entweder, von nicht volflän 
big durch alle Endungen ausgebildeten ober nach verfchiebes 
nen Analogien abgeleiteten Nomialformen vorhanden ift, und 
‚ nach diefee Anficht gehören außer den bey der Declination 
der unregelmäßigen Nomina angeführten Wörtern auch bie 
_ Heteroclita, die Defectiva und die Indeclinalilia. De 
Grund aller. folcher Unregelmäßigkeiten lirge darin, δαβ bey 
der großen Bildungsfähigkeit bee helleniſchen Sprache, theils 
für die Grundform eines Wortes oder für den Nominat, 
verfchiedene Formen ſich biideten, theild von den mannigfals : 
tigen Beugungsarten einer und berfelben nominativ Endung 
bey einem Worte, mehrere in Gebrauch kammen. 


Die meiften biefer Abweichungen von ber einfachen Bils 

dung der Wökter find Erzeugniffe ber ältern Schriftſteller und 
der Dichterfprache, fpäter aber, wo die Sprache ſich mehr aus⸗ 
bildete und befeftigte, blieb gewöhnlich "für jede Endung 
eines Wortes eine Form üblich, jedoch πἰῴε immer dient: 
δε, welche die Analogie des Nominat, oder einer andern Endurig 
voraußfegte, ſondern die, welche ducch die Dichter in dem 
Munde des Volkes am geläufigften ward. Win manden 
Wörtern erhielten ſich jedoch auch für eine Endung mehrere 
Formen, und fo entflanden die angeführten verfchiedenen And: 

malien, deren fi auch die neuhelleniſche Sprache im hoͤ⸗ 
heren Style häufig bedient. 





"günfte Declination. 
Πέμττη. Ελίσις. 
. δ. 28. 


Die fünfte Declination hat bie gormen ı von ſämm 
lichen Nomina männlichen, weiblichen und ſächlichen Ges 
- ΤΦΙεΦίεδ wie felbe die Mundart ber ‚plebeifchen Klaffe 
au gebrauchen pflegt. 


Die männlichen N omina endigen ſich auf ας, MUND οἑ 


Dieweiblichen 9 ⸗ ⸗e—⸗ 0,9 © ουν 
Die ſächlichen ⸗ ⸗, ᾱ, ἂςν 0, 
. und ους. 


Typus ber männlichen Nomina, 


Einfache Zah. ’ Mielfache Baht. 
“ ἐνικῶς. | πληβυντικῶς, 
09% ας, N, ος αδες und οἱ Ἠδεςν ad 
= Zn amd πες, οἱ» 
Y. 9 N, ὁυ ἄδων und ων, car, ἂδών 
- "und των, ων. 
δ. α undayuu, ο αδαις UND ους, ῄδαις,αδαις , 
| und τες, ους, 
al. αν ην, ὃν . . άαδος und ους, ήδες αδες, 
; oo und, rec, ους, 
| “x a, N, 8 ades und οἱ, δες, ad 


| und TEL, 01: 


Regeln 


4. Die auf der lebten Silbe gebehnten Nomiiia 
mit der Endfilbe ἃς behalten, den Zon des Nominat. in 
allen Endungen des Sing. und werden im Plur. durch⸗ 
aus auf der vorletzten Silbe gefchärft. Ä 

: 2. Die auf der vorlegten Silbe gefchärften mit ber 
Endfilbe ας behalten den Zon des Nominat. durch ale. 
Endungen in beiden Zahlen. 

3. Die auf as mit der gefchärften drittlegten Silbe 
behalten ben Ton beö Nominat. durd) alle Endungen bes 
Sing. im plur. aber werben fie auf der vorletzten Silbe 
geſchärft. | 

4. Die auf ης gebehnten behalten den Zon des 
Nominat. in allen Endungen des sing. im plur. aber 
verfegen fie den fcharfen Zon auf die vorleste Silbe. 

6. Die auf us mit dem Zone auf ber brittleßten 
Silbe behalten Den Ton des Nominat. in allen Enduns 
‘gen beider Zahlen, wenn fie zweifi (big fi find; haben fie 
aber mehr αἲδ zwey Silben, [ο werben fie im kur. in allen 
Gndungen auf der vorlegten Silbe gefchärft. 





Deelination der männlihen Nomina 
(Κλίσις τὼν ἄρσινικῶν). u 
‚Mit der Endfilbe &;. 


Einfache Zahl. Vielfache Zahl. ᾿ 
ν΄ Eviınag. πληθυντικῶς. 


οἱ παπτάδες 
τῶν παὔπαδων 


ὃν. ὁ παππᾶς 
Υ. τοῦ παππᾶ᾽ 
de. σὸν παππᾶ δοὺς παππάδαις 
di. τὸν παππᾶν τους παππάδες 
πλ,  παππᾶ. ὦ παππαδες. 


9191 1ᾷς 198 





/ 


! 


Mit der Endfilbe ab, 
“ Einfade Baht. . bo Vielfache Zahi. 


ενικῶς, |  αληθυντιιῶςι 


9Ί 


ὃν. 9: κεφάλας z ol κεφαλαδες 
Υ. τοῦ κεφαλαι Ξ & | Tüv κεφαλαδὼν 

-6. σὺν χεφάλα 5 ςοὐςκεφαλάδαις 
al. τὸν κεφᾶἄλαν : =. τους κεφαλάᾶδες 
κλ. a κεφάλα. “ Io κεραλάδες $ 


* 


όν. ὁ -Ῥάβουρας \ οἱ καβουμάδες Ἡ.κάβουροι 


σ 
Υ. τοῦ κάβουρα : | rau καβουρᾶδων s κάβουρων 
ὃ. σὸν κάβουρα 9 σοὺς καβουρᾶδαις ὁ καβδραις 
ai. τὸν κάβουαν - «κ τους καβουραδες ο καβόυρας 
. T ρ - συ y 
U ὦ . καβουμα . " |@ καβουράδες 9 κάβοοροι, 





Mit der Endfilbe {und ve; 


- 


νο ὁ τεῤζης Ss οὖν τερζηδες 
γ. τοῦ τερζη | τῶν τερζήδων 
ὃ. σὸν τερζη x sous τερζήδαις 
al, τὸν τερζήν "5; τοὺς τερζήδες 
x © πτιερζη. S lo Ἅµτερζῄδες 





ol πραγµατευταδες 
τῶν πραγματευτάδων 
sous πραγμ.ατευτᾶ TAT; 
σοὺς πρᾶγ ματευτάδες 
ὦ. τραγµατεντάδες. 


"om. ὁ -αραγµατευτής | 

Ye του ὃ πραγμ.ατευτῆ 

ur, σὸν πραγµατευτή 
al. τὸὲν πραγµατευτήν 


ἃ. ὦ απραγµατευτή. N 


end 


98 
Mit der Endfilbe ης. 


Einfache Zahl. WVielfache θαθῖ, 
ἑνικώς. αληθυντικώς, 
"ev. ὁ κλέφτης ο {ο κλέφτες 
Ya τεῦκλεφτη 5 | τῶν κλέφτων 
ὁ. σὸν κλέφτη © | ςους κλέφταις 
al, τὸν κλέφτην & τους κλέφτες 


uw κλέφτη, ὥ κλέφτες 





οἱ διακονώροι a. δες 
τῶν διαλοναρων - do 
σοὺς διακονάρους-ιδαις 
τους διακονάρους-ιδες 
ὦ διακοναροι-ίδες. 


ὀν. ὁ διακονάρης 

. τοῦ διακοναρή 
4 ςὐν διακοναρή 
al, τὸν διακοναρην 
x ὦ ΄διακονάρή, 


23995209 





Regeln über die Nomina mit der Endfilbe 06. 


4. Die auf ος gefhärft, behalten den Ton des No- 
minat. durch alle Endungen beider Zahlen. - 

2. Die auf ος auf der vorlegten Silbe gefchärft, 
behalten in allen Endungen beider Zahlen diefelbe Beto— 
nung, den Genit. plur. ‚aber dehnen die meiften. 

3. Die aufosauf der vorlegten Silbe gefchärft, δε» 
halten den Zon des Nominat. nur in dem Dativ, Ac- 
cuss. und Vocat. sing. im Genit. sing. aber, und in 
. allen Endungen des plur, werden fie auf der vorlegten 
Silbe geſchärft. 


4. Die auf ιος mit dem Zone auf der drittlege 


ten Eilbe behalten den Zon des Nominat. in allen Ens 
dungen des sing. und plur. und bie zwey legten Sil⸗ 
ben sog werben als eine auögefprochen, 


XXXXXö 





κ. μα. u. σα. _ 


κ 


Declination (Κλίσι) auf ος. 


4% 
Einfache Zahl. Dielfache Zahl 
ἐνικῶς. σληθυντικῶς, 
ον. & καιρός . οἱ καιροί 
Y. τοῦ ὕ καιροῦ . Ἑ 1 τὠνκαιρὼν 
d. Ὁὺ καιρό δρ σοὺς καιρούς 
el, τὸν καιρὸν FE | τους καιρους 
κ. G καιρές ὦ καιροί, 











ev. ὁ Σκύλος ο | οἱ. Σκύλοι 

γ. τοῦ Σκύλου στ | τῶν Σκυλων' 

d- σὸν Σχύλο κ. σοὺς Σκύλουε 
aj. τὸν ᾿ Σκύλον Ε | τους Σκύλους 

x © Σκύλό τα ὢ Σκύλοι, | 
ev. ὁ Δνθρωπος σ΄ | οἱ ᾿Ανθρώπο, 
Y. τοῦ Ανθρώπου 3 {τῶν Ανθρωπων 
δ. σὸν Ανύρωπο 3 σοὺς Ανθρώπους 
al, τὸν "Ανθρωπον a τοὺς Ανθρώπους 
u ὦ Άνθρωπεν πώ ἍΛ᾿Ανβρῶτοι. 
ὁν. ὁ ἡΜλιος ο [οἱ ἥήλιας 

Ye τοῦ Ίλιου ο {| Tor ἡλιων 

δ. cov ἥλιο Q σοὺς ήλιους 
αἱ. τὸν ἥλιον 5 TOUGNAIODG 
PR ἡλε "Io nm ο, 
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400 


Typus ber Feminina. 





Einfache Zahl. Vielfache Zahl. 
ἐνικῶς. πληθυντικῶς. 
ὀν. &s 55 οῦ ὀν. αν MC, und οὖδαίς 
γ. 06, 955 οὓς V. cov, u. αδων,ὠνιων Β.οὐδων 
δὃ. αν 4) oo d. αις U, ac, αις U. oudasg 
al. av, ήν 0 οὖν αί.ες, U. &6, εξ und οὖδες 
κ, αν 4, οὗ. - Im, W 8, ες und οὔδεςν 
Negelm 


1. Die auf a und ν geſchaͤrften weiblichen Nomina 
behalten den Ton des Nomin. in allen Endungen des 
sing. und plur. und werden nur im Genit. plur. auf 

der vorleßten Silbe gefchärft. 


2. Die aufe und 4 aufder vorlegten Silbe geſchärf⸗ 
ten weiblichen Nomina behalten in allen Endungen beider 
Zahlen dieſelbe Betonung. 


8. Die auf a und auf der .drittlegten Silbe: bes 
tonten weiblihenNomina behalten den Zon in allen En; 
dungen des sing. und plur. 


4. Die auf ια oder εια auf ber vorlegten Silbe ge- 
ſchärften weiblichen Nomina behalten den Ton des No- 
minat. in allen Endungen des sing. und plur. wenn fie 
dreifilbig find; Die mehrfilbigen aber werben im Genit. 
plur. auf ber legten Silbe gebehnt. 


5. Die Wörter auf οὗ behalten den Ton des No- 
minat. in allen Endungen des sing. und werden im plur. ' 
durchaus auf der verlegten Silbe gefchärft, mit Aus: 


. Ä 101 
nahme bes Worteö Μαϊμοῦ, welches auch im plur. ben 
Ton auf der Endfilbe behält. 





Declination mit der Endfilbe α. 











Einfache Zahl. -  Bielfache Zahl. 
ἔνικῶς, πληθυντικᾶς. 

ὀν. ἡ σὐρά 2 [ή οὐραίς 

Υ. τῆς οὐρᾶς . @ (ὧν οὐρααιν 
ὃ. GuV οὐρᾶ «Ώ. | σαῖς οὐραῖς 
al. την οὐράν 3 | res οὐρές 

ϱ) » 0, 2 3 oe 

x“ a οὐρα. ᾧ | οὗὐρες 
Ὃν. ἡ δίψα ο { α | δίψαις 
“Υ. τῆς Σας 5 | τῶν δίψων 

δ. ςνν δίψα | Ό | cafe δίψαις 
ai. τὴν δίψαν | | τὲς δίψες 

κ. ὦ δίψα 7 [8 -δίΨες. 
öv. ἡ αἄπια ή «άπιαις 
Υ. τῆς παπιας =. | τῶν πάπιων 
δ. ον πάπια . @ σαῖς παπιαις 
al. τὴν πάπιαν * τὲς πάπιος 
% ὢ Άπαπια. ὠ πατας, 
ὃν. un ἄλνβεια zu ἆλήθεαις 
Υ. τὴς ἀλήθεας ν ὃ | τῶν άλήθειων 
ὰ. σὴν ὠλήθεια & | σαῖς ἀλήθειαις 
αἰ. τὴν ἀλήθειαν & σὲς ὠλνήθειες 
κ. G HA len. = |ὦ αἀλήθεες 


| 


402 





Mit der Endfilbe y. 
Einfache Kahl. Vielfache Zahl. 
ἔνικώςι πληθυντικώς. 
Ὁ u Ζωή Ζωαί 
fr Μ n σ 4 ωσις, 
Υ. τής Ζωής 5 τῶν Ζωῶν. 
δ. σήν Zw η D| σαῖς Ζωαῖς, 
ala Ζωην ο. S τὲς Ζωές, . 
E. ὦ ζωή 3 ὦ ζωές, 
€ ⸗ ο 
A Νίκη σ 4 Νίκαις. 
ης Νίκης 5 Tüv Νίκων. 
ον Νίκη Φ | σαῖς Νίκαις, 
τὴν Νίκνν & τες Νίκες. 
o Νίκή ” ὦ Νίκες. 





οἡ ᾿Κάππαρη 4 Κάππαραις. 





y τής Κάππαρης = τῶν Καππαρων, ἱ 
δ. σν ζάππαρή 9 σαῖς Εάππαραις. 
‘al, τὴν Βάππαρην τς σὲ Εάππαρες. 
Κ. ὦ Κάπταρη * a Κάππαρες. 
0. u Κάμαρα σ | ἡ Erpapan. 
y. της Βάμαρας 21 τῶν Κάµαρων. 
. σἰν Κάμαρα 2 σαῖς Kapapauz. 
al. τὴν Κάµαραν 3 τὲς Kapuze. 
ξ.α Eapapa sl & Κάµαρερ. 


403° 
Mit der Endſilbe 0 
Einfache Zahl. VWViechache Baht, 


ἔνικῶς Αληθυντηκῶς. 
).  ᾽Αλουποῦ 4 ᾽Αλούπαις. 


σ 

„ τής Αλουποὺς | ray ᾽Αλούπων. 

. cyv ᾽Αλουποῦ ορ σαῖς Αλούπαιὴ. - 
, τὴν Αλουποῦν τες "Αλούπις. ι 
. ὦ Αλουποῦ ? @ "AAounss- 





€ es 
. ή Σκθινου 

υ ὶ — 
„ Τής Ζκοινουςφ 
ὶ x 2 
. GUY Ἄκοινου 
3 \ * 
i. Irvu EROIVOUV 
. 7 eo 
-ω Σκοινου 


4 Σκοινούδαις.͵ 
σὼν Σκοινουδων. 
σαῖς Σχοινούδαις, 
τὲς Σκοινούδες.. 
ὢ Σκοινούδες. 


ΑΛ 
μην 


/ 





/ 


. u Μαϊμοῦ 4 Moipafe u. Μαϊμούδαις, 

» τος Maipoüc . J τῶν Maipav u. Μαϊμουδων. 

, ςν Μαϊμοῦ . satz Μαϊμαῖς u. ΨΜαϊμιουδαις, 
ἓ. zuv Μαϊμοῦν ri τὲς Μαϊμες u. Μαϊμούδες. 
» & Μαϊμοῦ 0 Μαῖμες u. Μαϊμούδες. 





Typus der Neutra 


vw. 4, 1, O6, 0, 00. In. ἅτα. ἅγα. ᾱ. 18 
νο 100, ατος ας , οὐ, ους. ιων. TGV. αΤτῶν. 9. IWW. 
ο 1, A, GG, 0) OU td. ατα. BTL. -ᾱ 1. 
(το 1, &, &6, 0, 006 Ιᾶ. Ar ατα. Or Hd, 
* I, αν ἄθν 0, ους. (6. ατα, ατα. ᾱ, ο. 


3 4 


ao. 


108 
Regeln 


1. Die auf i.gefchärften fählihen Nomina behals 
ten den Zon des Nominal. in allen Endungen des Sıng. 
und Plur. 


2. Die auf. mit der vorlegten geſchärften Silbe behal— 
ten ben Ton des Nominat. in den Endungen des Sing. mil 
Ausname des Genit. welcher wie der Genit. Plur auf) 
‚auf die legte Silbe gedehnt, die übrigen Endungen abe 
deö Plur. auf der vorlegten Silbe gefchärft werden. 


. 3. Die fählihen Nomina auf α behalten dem Ton 

des Nominat. in allen Endungen des Sing., mit ιδ 
name deö Genit, welcher, wie fämmtliche: Endangen ded 
Plural, auf die drittletzte Silbe betont wird. 


4. Die auf ας gefhärften ſächlichen Nomina bleis 
ben οὗ in allen Endungen des Sing. im Plur. aber wer- 
den fie durchaus auf der vorlegten Silbe gefchärft. 


5. Die auf ας in der vorlegten Silbe gefchärften 
fählihen Nomina behalten den Ton des Nominat. in 
allen Endungen des Sing. ; im Plural. werden fie Durch 
aus auf der drittlegten Silbe geſchaͤrft. | 


| 6. Die fählihen auf ο, mit der Betonung auf: Die 
brittlegte Silbe, behalten den Ton des Nominat. in 
allen Enduugen des Sing- und P[ural.- 


1. Die auf ὁ gefchärften fachlichen. Nomina δ[εί, 
ben es in allen Endungen beider Zahlen; bei manchem 
jedoch wird der Genit. Plur. gedehnt. 


8. Die fählihen auf ους behalten den Son des 
Nominat. in allen Endungen deö Sing. und werden im 
Plur. auf der drittlegten Silbe betont, mit Ausname bed 
‚Ge ait. welcher auf die Enpfilbe gebehnt wird. 


ἐνικῶς. 
0 φὸ Παιδί 
Ὅψι πο Παιδιοῦ 
ὃ. σὸ Παιδί 
alt. τὸ Παιδέ 
Κ. ὦ Παιδί 


‘0 τὸ  Μαχαϊμ, 
Y τοῦ Μαχαιριοῦ 
0. ςοὸ Maxaipı | 
æair. 20 Maxaipe 
Ks Μαχαῖρι 





Ὁ. τὸ Στρὼμα 


Y "τοῦ Στρωµατος, 


. σο Στρῶμα 
air, το Σρῶμα 
ER 3 Στρὼμα 


Kr Ixmiona 
Yo 
- ςὸ Πάπλωμα 
ae, τὸ Πάπλωμα 

K. @ Πάτλωμα 


Einfache Zahl. 


τοῦ Παήλώματες 


πα ı. | | 
Bielfache Zahl. 
- πληθυντικῶς. 
δν] τα Παιδια. 
(9 τῶν Παιδιών. 
= σα Παιδια. 
3 τὰ Παιδια. 
ὦ Παιδια. 
$ | τὰ Μαχαίρια 
© | rau Μαχαιριὼν 
3 σα Μαχαίρια 
= τὰ Μαχαίρια 
* | ὦ Μαχαίρια. 
Auf α, 


IR 


PINK 214 


* Declination der sächlichen Nomina, | 





τὰ Erpwpure, 
των Στρωµατων. 
σα Στρώματα. 
τα Στρώματα, 
Pf Στρωματα, 


_ ϕ 
τα Παπλωματα. 
ρώ , 
"των Ἱαπλόματων. 


ςα Παπλωματα. 
τὰ Παπλωματα. 
% Παπλωματα, 
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N 
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Auf ας. 
Einfache ah. Siielfaqhe Safl. 
ἐνικῶς. σ αληθυντικώς, 
Ὁ. τὸ Κριάς ὃν | τὰ Κριάτα. 
Υ. τοῦ Κριάς 99 | τῶν Κριατων. 
9. so Κριάς 2; σα Κριάτα. 
ai. τὸ Κριᾶς = ra Κριάτα. 
RR ⸗ Kpag | .@ Εριατα. 





0. τὸ ΄Αλας τὰ Άλατα U. Άλατια. 


— 
y. τοῦ "Alag ὃν | τῶν ᾽Αλατων U. Αλατιῶν, 
δ. ςὸ Άλας | ca λλατα u. Αλάτια. 
al. τὸ ΄Άλας = | τὰ Άλατα u. Αλαάτια. 
Κ. "Alac | "| ὦ Άλατα u. Αλάτια, 


NB. Die Pelbeische Mundart hat nur diefe 
zwey Woͤrter auf ας. Alle übrigen Die in der geregelten 
Sprache auf diefe Silbe endigenden hat jie in 0.5.8 
70 Teparo flatt τὸ Τέρας, das Wunder τὸ Κέρατο 
flatt τὸ Κέρας, das Horn u. f. m. 


“a [ ο, 

Eufache Sahl. Vielfache Zahl. 
ἔνικῶς. σ "πληθυντικῶς, 
Ο. τὸ πωρικό & | τα "Topıza. 

y τοῦ  πωρικοῦ | τῶν ᾽πωρικῶνο 
δ. so πωρικό a σὰ ᾽πωρικᾶ. 
al. Τὸ πορικὸ τα πωρικά» 


EB, © πωρικό & πωρικα. 








infache Zahl. 


ἐνικῶς. 
Κωριό 
Χωριοῦ 
ιωριό 
Χωριό 
ὠριό 


ιένδρο 
Δενδρου 
λένδρο᾽ 
Δεένδρο 
ενδρο 


Biönpo | 
Σίδνηρου 
iduoo 
Ziöy4po 
löypo 


“UND a2q 


| Vielfache dahl. 


πληθυύτικως. 


auf. 

o \ 
οἱ τὰ Xopın, 
ὢ]| «τῶν Χωριῶν, 
| ca Χωριά. 
—n x , 

.. τα Χωριᾶ. 

ὦ Χωριά. 


πα δένδρα. 
Toy δενδρωυ. 
σὰ δενδρα. 
ra δενδρα. 

& δένδρα. 


i 





τῶν Σίδηρων. 


4 


τα Ziöyga, 


wa) ους 


ὢ Σίδηρα. 





. & 
ug we - 
... 


ους. 


4 [2 
ra σνβια. 
Tav σηθιῶν, 


ca σήθια. 


ra andın, ᾿ 
να | ͵ 
ω ςήθιαιν ° 


407. 


408 











Anmerk. Die plebeiſche Mundart verwandelt bie —R 
wörter αἱ und τας in η k und 1355 bie des Dativs τῷ, τη, 
und za, in cov, so, mv, ςοὺς, ςαῷ, sa anſtatt οὓς τὸν 
eis τὸ, ai τοὺς, sis τὰς, οὗ τα. Dann pflegt fie die Selb 
laute, [οωοθί bee Befchlechtöwärter im Genit. und Ασουμι 
sing. und Dativ und Accuss. plur. ald aud bie Silben 
bald von der legten, bald von ber vorlegten, bald von bee 
brittlegten Silbe vieler Wörter des männlichen und fächlichen 

Geſchlechts, zu verfchlingen, 3. B. ες Αλποὺς, τν ᾽Ακῶ 
στ; Αλπαῖς, τς Αλπές, ſtatt τὴς Adourous, τὴν Αλουποῦ, ςαὖ 
Αλούπαις, Tas Αλούποες, — τς Σκνουςᾳ τ Σχνοῦν στ Σκνόῦ, 6% 
Σκούδαις, flott τῆς Σκοινοῦς, τὴν Σκοινοῦ, «η Σκανοῦ, Gais Fam 
νούδαις, Tas Σκοινούδος. — 7 Bi, στς Φίλς, το Φίλε ſtatt τοῦ 
Phou, ςοὐς Φέλους, τοὺς ὤκλους u. fe a. m. 





Neuntes Sapitel, 


Beiwoörteer. 
Ἐπίδιτα, | 
29 


Die Hellenen haben dreierley Beiwoͤrter, nemlid: 


Beimdrter mit drei Ausgängen (ἐπίθετα. τρικατά; 


Auxra) deren weibliches immer nad) ber Dten Dechmatign. . 
flerirt wird. 2 


Beimörter mit zwei Ausgängen (ἐπίθετα ῥικατα» 
ληκτα) die für das männliche und weibliche Geſchiccht eine 
gemeinſchaftliche, und für das ſächliche eine beſondere 


Form haben. 
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Beimdrter mit einem Ausgange (ἐπίδετα povorara- 


Ίκτά) deren Form gewoͤhnlich für das männliche und 
eibliche Geſchlecht dient. 





Beiwoͤrter mit drei Ausgaͤugen. 
| Ἔχβετα τρικατάληκταο 
δ. 30. 


Die männlichen Beimörter mit drei X: ‚Sgängen has 
ben die Endſilben ας. εἰς, ος, ους, ug und nn | 


Die weiblichen und fachlichen der Beiwoͤrter mit drei 
Ausgängen werden auf folgende Weiſe von der Endfſilbe 
des maͤnnlichen Beiwortes gebildet, nemlich: 


1. Wenn das männliche Beimort die Endfilbe us hat 
und zur vierten Declination gehört, endigt ſich das weib⸗ 
lihe auf aa und das fächliche auf αν z. B. ὁ µέλας, u 

΄λαιναν τὸ μέλαν der, bie , Da8 ſchwarze, ausgenommen 
ö Pag, y πᾶσα, τὸ mau, jeder — ὃ ἅπας, 7 dmacu, 
τὸ ἆπαν, alle auf ammen — ὁσυ μπας, 4 σύμπασα) τὸ συμ- 
ταν, ganz und gar — ὁπρόπας, καὶ προπασα, τὸ ὕρόπαν (dad 
verſtaͤrkte πᾶς). 


2. Wenn das männliche Beiwort die Endfilbe εις 
bat, fo endigt ſich, das weibliche auf εσσα und dad ſäch⸗ 


ich⸗ auf ev 3. B. ὁ χαρίειςν y Χαρίεσσα; το χαρίεν, der, 
bie, dad Anmuthige. 


3. Wenn das männliche Beiwort die Endfilbe &; 
ober pusbat, das weibliche endigt ſich auf 2 oder pa 
und das Ιάφ Φε auf ον oder ϱον b- B. oͤ dyın,n 
ἁγία; τὸ ἅγιον, der, Die, das heilige ὁ καθαρός, ἡ κα» 
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 θαρᾶ, τὸ - ρόν, ber, bie, das reine; ausgenommen iſt ἑδγ. 
ὁοός; u ὀφδόη, το ὄγδοον, δέ, die, das achte. 


4. Wenn dad männliche Beiwort die Endſilbe ος 
gemifcht (mn καθαρον) hat, [ο endigt ſich das ei 
| auf η und δᾳ6 ſächliche auf ον ebenfalls gemiſcht z. ®. 
ὁ σοφός, Goꝙpu, τὸ σοφόν, der, die, das weiſe. 


5. Wenn da5 männlihe Beiwort die Endſi [δε οὓς 
bat, [ο befommt das weibliche die Endſilbe u q und das fähs 
liche οὖν z. B. ὁ ἁπλοῦς, n ἁπλῆι τὸ ἁπλοῦν der, die, 
das einfache, ausgenommen die Endfilbe pouc, welche das: 
weibliche auf pa und das ſaͤchliche auf pouv bildet, 3. 8. 
ὁ ἀορφυροῦςν m πορφυρᾶ, τὸ ποῤφυροῦν der, Die; dab : 
purpurfarbige: vI 

6. Wenn das männliche Beimort bie Endſt be uk 
dat, fo wird bad weibliche in εἴα und das ſaͤchliche in u 
gebildet, 3. B. ὁ γλυκυς, 7 γλυκεῖα, τὸ γλυκό, ber, bit, 9 
. das füße: 


T: Wenn das männliche Beiwort die Endſi lbe ην 
bat, fo endigt A bas weibliche auf εινα und das ſäch⸗ 


liche auf u z. B. ὁ τέρην, y Tepeıva, το τέρεν, der, die, 
das zarte: 


Anmerk. Das aus dem Männlihen auf as fich bifbende 
. weibliche Beimort, befömmt den Ton auf ber" drittlegten 
Silbe, das fählihe aber behält den Ton, wie das männ 
liche ihn hat, 3. B. ὁ τάλα:,η τάλαινα, τὸ ταλαν. Wenn dad mänw 
liche Beiwort auf ος die legte oder vorlegte Silbe betont hat, 
fo behält dag weibliche, ſowohl als das fächliche die Bete⸗ 
nung bes männlichen; iſt das männliche aber auf der beitts 
letzten Gilde betont, fo bleibt es auch bag fächliche, das weiß? 
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tiche aber wird auf δει vorlegten betont, }. B. καθαρός px. 


ev; οθρόος θα «όον ἑ ἀγίοξ-έα-(ον i ἔγδους» η-οον, 





Declination der Beiwoͤrter mit 3 Ausgängen. 


EAloıs τῶν τρικαταλήκτων imıdETav. 


⸗ 


Auf ας . αἰνα, (ασα), αν. 


μελάς, τοῦ µέλανος, Χετέλ. . 
0 μέλαν, τοῦ µέλανοςργκ.τ.λ. 
πᾶς, TOD παντός, κ.τ.λ, 
ο πᾶν, όν παντός, x. Το λ. 
σύμπας; φοῦ σύμπαντοςκ. Tele - Nach bet Aten 
ο σύμπαν, 5 σύμπαντος MT. λ. | Declination. 
προπας, TOU προπαντος) Κιν Το A. 
ὁ αρόπαν, = πρόπαντος, κ. Te Ar 
eo ω ο ι 
ἅπας» τοῦ ἅπαντος) Ku Τ. As | | 


η μέλαινα» το μελαίνης, zer 
rũca, τῆς πάσης κ.τ.λ. Nach der 2ten 
| σύμπασα;, της συμπάσνε, κ. TAN Declination. 
πρόπασα», ⸗ mpordang KT X. u 
N ἅπασα, τῆς ἁπάσης, κ. τι X 


Auf εις, 8000, ἐν. 


Nach der Aten Ds , 
clination. - 


J xp έεις { τοῦ χαρίεντος; Kr. \ 
-ὁ χαρίεν | 
| χαρίεσσα, τῆς χαριέσσης, κ.τ.λ. Nach der Zten Declin. 


3 . 5 


70 σοφον ὁ σοφοῦ, Κιτιλ. 
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Auf us, a (η) ον. 


ο Sa Da 9a 


abpoog, τοῦ ἀθρόου, κ.τ. λ. en 
γιος, τοῦ ἁγίου, x. T. λ, Nach der Aten 
καθαρός, τοῦ καθαροῦ κ. T. λ. Declination. 
σοφος, ποὺ σοφοῦ, x. T. æA. 
—8R τῆς αθρόας, TI. 
y ἁγία, τής -ἁγίας, Χο Το, λ. Nach der 2ten 
ἡ καθαρᾶ » τῆς καθαρᾶς, KT‘, Deckmation. 
ο] σοφή , τής σοφῆς, κ. Τελ. 
τὸ ἄθροον, τοῦ ἀθρόου, Κ.Τολ. , 
τὸ ἅγιον, . ἁγίου, κ.τολ. Nach der ία 
τὸ καθαρόν ⸗ καθαροῦ, Κο Τ.λ, Declination. 


Auf vs, εἴά, ὐ. . 

ο γλυκός, τοῦ γλυκέος, τῷ γλυκεῖ, τον γλοκύν, 
W yAurd. οἱ γλυκεῖς, τῶν γλυκέωφ, τοῖς γλυκέσι, τοὺς 
γλυκεῖ. 12 @@ γλυκεῖρ — To yAuxv, τοῦ. γλυκέορ, τῷ γλυ 
κεῖ, το γλυκυ > @ γλυκύ. τα γλυκία , τῶν γλυκέων, 
4015 γλυκέσι, τα γλυκέα, ὢ. Ὑλυκέα. — Ἡ I γλυκεῖα, τής 
. σλυκείας, αἩ γλυκείᾳ» τὴν ἡλυχεῖαν, ὦ γλυκεῖ a. Al 
"Ὕλυκεῖαι» τῶν φλυκειῶν, ταῖς γλυκείαις, τὰς yAuxsle 
ας, © yAursiı. | 


Auf yv, dvd, ἐν. 





2 Τερ ήν ὁ τοῦ τόρενος, x. T. λο Nach ber Aten 
Fo τερεν - Declinatiog: 


ij τέρεινῶν τῆς τερείνης, κ.σελ. Nach der 2ten Declinat.. 


€ amAoüg,: Tod ἁπλοῦ, x. τ,λ. Nach der Aten | 
ὁ πορφυροῦς 3 πορφυροῦ» κ.τιλ. Declination. 
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. τὸ ἁπλοῦν, Tod ἁπλοῦ, Ti. PNach δει Zten 
‚vb Ropipupovv = πορφυρούρκ.σ.λ. h Declination. 
ἡ ἁπλή, τής ἁπλῆς, TA Rach der 2ten 
Mn πορφυρᾶ, © Moppupäg, KıTeAs Deslination, 


- Anmerkung. Die 901 vous, πλοὺς, πνοὺς UNd Ἶραὺς zuſammen⸗ 
geſetzten Beiwörter find alle auf ber vorlegten Gilde ges 
ſchärft, und gehören zur Klaffe der Beiwörter zweyer Aus: 

gänge. j . 


τν 


, X— .. . μα et, 


Beiwoͤrter zweier Ausgänge: 
5. 31. 


Die Beimörter zweier Ausgänge haben die Endſilbe 
06, 95, Ην, τς, ὧν UND ως. | 


Da die Nominativ =» Endung im männlichen und 
weiblichen Gefchlechte diefelbe ift, fo brauchen wir nur. 
zu wiffen, wie das fächliche gebildet wird, welches’ fol- 
gender Maffen gefchieht:: κ 


a. Wenn der Nominat. des männlichen und weib- 
lichen Gefchlechtes die Endſilbe ος hat, fo wird das ſäch— 
lihe in ον gebildet, z. B. ὁ, καὶ Houxos, τὸ Hauxov, Der, 
die, das ruhige. | 

. b. Endigt fi) der Nominat. des männlihen und | 
weiblichen Gefchlechtö auf ες, fo bekommt das fähliche die 
Endfilbe ες; 3.8. ὁ, 4, dAnlic τὸ ἀλνθές, der, Die, 
‚Dad wahre. | | 


6: Die Beiwörter welche im männlichen und mweiblis 

hen Gefchlechte auf ην ausgehen, bilden das ſächliche int 

ev; z. B; ὁ, καὶ ἄῤῥην, τὸ adden, der, die, das Männliche: 
ὃ 
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auf ιο ſich endigenden Beimörter bilden das fächliche auf 
338. 0, u Idpıc, τὸ Τδρι, der, die, das kundige — ὃν gr 
λοπατρις, τὸ φιλόπατρη der, die, das Vaterland liebende, 


d. Die im männlichen und weiblichen Geſchlechte 


— mu nn -- 


ο. Das ſächliche der auf ων im männlichen und weib⸗ 


‚lichen Gefchlechte fi ch endigenden Beiwoͤrter, bekommt die 


Endung ou; z. B. ὁ, ἡ σώφρωνι τὸ σώφρον ber, bie, ‚dad . 


Befonnene, 


f. Die Beiwoͤrter auf ac im männlichen und weiblis 
chen Gefchlechte bilden das fähliche in av; z. B. ὁ, καὶ Me- 
ως, τὸ Ίλεωνι der, die, das gnädige, 





— — 


Anmerkung. Die Beiwörter zweyer Ausgänge auf ος, find 
alle zufammengefest uno bie Endfilbe ος blos dem Stamme ' 
angefegt, fie mögen von Nomina gebildet, oder von zufams 


mengefegten Zeitwörtern abgeleitet fein; }. 3. Z N ἄλογοςν 


το ἄλογορ, der, die, das unvernünftige — 0,7 θυφωνος, το | 


εὔφωνον, der, bie, dad wohltönende— ὁ, ἡ πολυγράφος, τὸ Ko 
λυγραφον, der, die das vielſchreibende — 6,7 διάφορος, TE διάφυ" 
gov, der, die, δαθ verfchiebene u. ſ. w. 


Es gibt jeboch auch mehrere einfache; z. B. ο, n βαρθαρο:,. 


τὸ βάρθαρον, Barbar oder der, die, das, Ungriechifche. ὁ, ἡ 
τιθαρός, τὸ τιθασόν und ο, η Ὕμαρος, το ήµθρον, der, bie, ba6 
Bahme u. fe w., und befonders viele denen auf:tos, ua; 
αιοςς aros, [ich endigenden; z. B. ὁ, η οέλιος, τὸ Φέλιονν der, bie, 
das freundlich Gefinnte, oder dem Freunde gehörige, ὁ, ἡ 
ανάσιμος, τὸ «μον δεῖ, bie, das tödliche. ⸗ η Επιπόλαιο”. 
39 -αιον, der, die, das oberflächliche, ὁ, 'ἡ eriyaws, τὸ ἐπὲ- 
γείον, der, Die, das auf ber Erde befindliche u. a. m. 


Die πε den Endungen eos, κος, λοςς wos, ees, τος und as; 
λα vinfaen Beimörter hingegen fi find ſaͤmmtlich dreier 
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Ausgänge und bie auf κο behalten ſelbſt als ‚sufommenges 
feßte drei Endungen bey ; z. B. επιδεικτίκὸς-« ή ee ber, hie 
das Prahleriſche. 


2. Die von aros (Jahr) "gebildeten, zuſammengeſetzten 
Beiwoͤrter auf-erns und ουτης bilden häufig noch ein eigenes, 
weibliche auf ίθτις und ουτις Genit. τιδος; 3. B. ὁ δωδεχαέτης 
 Bodexadtıs, τὸ δωδοκάστες, der, bie, das zwölfjährige — ο zav 
πηχον ἑαέτης und πεντηκοντούτης, N πᾶντηκονταξετις UND πενα 
τηκοντούτις, τὸ πεντηκονταθτες UND πεντηκοντοῦτθς, der, die . 
das fünfzigjährige, deren Sachliches, wenn es auf ars außs.: 
geht, mit der Betonung auf der beittlegten Silbe gefchänste: 
gehet es aber auf ουτε», auf die vorlegte Sube gedehnt wird; 





Typüs der Beiwoͤrter zweier Ausgaͤnge. 
- Männlich] und Weiblich. | 
Einfache Zahl. ὄνικως 
ὀν. ὃς, ήν MW, δι ων we) 
Yy. ου; οὓς , ενος, Cie . Ον96, ὠτὸς 
ὃ, ᾠν ει evi, a .ovi, ar 
al. ον, N, ένα» — Ya 9 ον τὰ 
κά s, ή WW, 4 WU, [91:9 , 3 
Vielfache gahl. πληθυντικῶβι 


ev. οι. εἴε» u, IE, ονες oris 
2 το) Ἅ Yıdes“ . 2 


ων 
Ye iv, ὧν, EURO); uw) y ονώνῳ are 


ϱ — 
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ὃ, 016, 


al. ους; 


3% 01, 


ei. 001, σι. 


έσι, εσε; 


. Ονας, ὠτας. 


ω 5 
ει ενα 
το 63 ας 


)ıa 
E 
αἴρ EVEGy: ο δες oveg, Weg. 
| Sächlich. 
Einfache Zahl. ἑνικῶς 


εν €, ı, 09, om 
“ 3 ιο 
ους) ἐνοδο λος 0v0L, wTOL. 
. X 
εἰ 9 εν! 9 ) δι ο Oi, στι 
ο & 5 ἐν 9 ι 9 ον 9 νι. 


Bielfahe Zahl, πληθυντικῶς. 


- 


ο”... . | 
„, wa, ) ο 0va,. wre Ä 
> ? ) da 2 .. ' 
: ιων , 

ων, ἔνων. ) . Ονῶν. ὠτων. 

’ 2 }ιδων κ, 
ἔσιρ εσι 101, οσι, ὡσι. . 
ω ια 
y sva, ) ονα. ὡώτα. 
| 2 ) da κά. 
N, ενα, ια ονα, ὡτα; 

) ıda 





Regeln über die Betonung der Beimörter. 


1. 


Die Beimörter zweier Ausgänge auf ος, ον were 


den auf der vorlegten Silbe geſchärft im Genit, und 


TR ur 


Wr “ 
nn « “, 
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Dat. sing! und im Genit, Dat. und Accuss. Plur. 
mit Ausnahme Der Sädhlichen, welche im Accuss. Plur, 
auch auf die drittlegte Silbe betont find. | 


2. Die Beiwoͤrter zweier Ausgänge auf ος, ον wer⸗ 
den auf der vorlegten. Silbe gedehnt im Genit., Dat. 
und Acuss.-Sing. und im Nominat., Genit,, Accus- 
- sativ und Vocat. Plur. Sm Dat. plur. werden fie auf 
der vorlegten und im Vocat singul. auf der legen Silbe . 
glei) dem Nominat. geſchärft. 


3. Die ſächlichen Beiwörter auf ες) ‚folgen der Bes 
tonung ber männlichen und weiblichen, nur der Accuss. 


“ sing. wird glei) ‚dem Nominat. auf ber legten Silbe‘ 


gefhärft. 

A. Die zufammengefeßten fächlichen! Beiwoͤrter auf 
ετες find auf der brittlegten Silbe betont im Nominat, 
Accuss. und Vocat. sing. und plur., bie übrigen Ens 
dungen aber folgen der. Betonung des männlichen Bei⸗ 
wortes. 


5. Der Accuss. sing. der Beiwoͤrter zweier Aus— 
gänge auf ng und ες hat Fein v am Ende, Ä 


+. 6. Die Beiwörter zweier Ausgänge auf ην und. εν wers 
den auf der brittlegten Silbe gefchärft in den Casus 
obliqui des sing. und in allen Endungen des plur. mit , 
Ausnahme des Genit. plur. weldyer auf der vorletzten 
Sibe gefhärft wird. 


7. Die Beiwörter zweier Ausgänge auf ss und ας 
wenn: fie. einfach find, werden nur im Genit, plur. auf 
der vorlesten Silbe ‚gleich dem Nominat. und Vocat. 
sing und die Neutra aud im Accuss., sing. gefchärft, 
find fie aber zufammengefest, fo behalten Tie den Ton  . 
des Nominat. durch alle Endungen. 

8. Die Beiwörter zweier Ausgänge auf ων und ον 
werden auf die drittlegte Silbe betont in allen Enduns » 
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gen, ausgenommen der Accuss. beym Saͤchlichen, wel⸗ 


cher gleich dem Nominat. auf die vorletzte Silbe ge⸗ 
dehnt bleibt. 


9. Die Beiwoͤrter zweier Ausgänge auf ως und @v, 
einfach oder zufammengefegt, behalten duch alle En⸗ 
dungen ben Ton des Nominativs. 


- 





Declination der Beiwoͤrter zweier Ausgänge. 
| Mit der Endfilbe ος, ον, 


Nach der 1.1. 2. | 


ὃ, ή, ήσυχος τοῦ. τῆς σύχου, Κο Τελ 
() Φ νο 
> NNTUXOS sn ’ Declination. 


τὸ ἠήσυχον ⸗ ἠσύχου, x. . | Nach d. 3. Deel. 





Mit der Endſilbe ην, εν. 


ι δεν ” adv. Too, Tug ἄῤῥενος, κ. τλ. ἡ Nach ber Aten 
πο Allen, ⸗ ως Κ. 7. λ. Declination. 


Mil ber Gnbfilbe αν. 
de, 4. Ylaıc, τοῦ, της ἴδριος, x. 7. % } | 
ὁ, ἡ, εὔπατρις. « «εἰπάτριδορκιτλεί Nach der Aten 


πο δρ roũ las, κ.τ.λ» > Derlination, 
ro εὔπατρι. , εὐπάτριδος, Κι Τ.λ. \ 


d 
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Mit ber Endfilbe av, ον. 


e,u σωώφβὼν ολ. W ac der Aten 
3 σῶφρον « τοῦ, hs σώφβονοεν κ» Tel } Declinafion. 





Mit der Endfilbe as, av. ” 


ö,M Au Nach der Aten 
roũ, τήρ Asa, Άντε λν Declination, _ 





Mit ber Endfilbe ο, ες. 


ὃν 4 1 ἀληθής, τοῦ» Tag ἀλνθοῦς, τῷ, τή ἀληθεῖ, τον 
zu ann , ὦ ἆληθης, ber, die Wahre. 
οἱ al ἀληθεῖς, τὼν ἀληθῶν, τοῖς, ταῖς ἀληβέσι, 
τοὺς, τὰς ἀλνθεῖς, ὦ ἀληθεῖς. _ 
τὸ ἀληθές, ποῦ ἀλνθούς, τῷ ἀἁληθέίν τὸ ἀληθές, je 
Φες--- τὰ ἀληθή, τὼν ἀληθῶνι τοῖς ἀληθέσι, τα ἄληθην 
5 —XWR das Wahre. 
ὁ δωδεκαξτης, τοῦ δωδεκαέτους», τῷ —RE 
Tov —R @ δωδεκαδνς, Der Zwölfiährige. 
οἱ δωδεκαέτεις, τὼν δωδεκαετῶν, τοῖς Δοδεκαέτεσι, τοὺς 
δωδεκαδζεις». ὥ ὀωδεκαέτεις, 
4 δωδεκαέτις, τής δωδεκαέτιδος, τή δωδεκαέτιδι, τιν 
δωδιχαέτιδα, ὢ δωδεκαέτις, die Zwölfiaͤhrige. 
αἱιδωδεναίτιδες, τῶν δωδεκαέτιδων, ταῖς δωδεκαέ - 
κεσι, τὰς δωδεκαξτιδας, ὦ δωδεκαέτιδες. 
τὸ δωδεκάρτες» τοῦ δωδεκαξτους, τῷ δὠδεκαξται, 
ro δωδεκάετες» 8 ὦ δωδεκαάετες, das Zwölfjährige. 
τα δωδεκαξτη, των δωδεκαετῶνν τοῖς δωδεκαντεσι, 
a δωφεκαέτή, a δωδεκαζτή, 


ο ο... 


[2 


120 , 


Mit der Enbfilbe voug, πλους, Ἔνους, ϱους, zufame 
mengefeßt. 


On 


N A εὔνους, τοῦ, τής εὔνοος. To τή εὐνοῖ. έν, τήν 
εὐνουν, ὦ ὦ εὔνους. 

οἱ, αἱ εὔνοες» τὼν εὐνόων. τοῖςξ, ταῖς εὔνουσι. τοὺς, 
τὰς εὔνους. ο) εὔνοες. 

τὸ εὔνουν. τοὺ εὔνους. τῷ εὐνοῖ, τὸ εὔνουν. ὦ εὔνουν. 

TU εὖνοα. τὼν' εὐνόων, τοῖς εὔμουσι. πα εὖνοα, ὦ 
| süvon. ι 
ö, 4 εὔχρους. τοῦ, της εὔχροος, κ.Τ.Λλ. ΚοΤ, λ. 
TO εὔχρουν. του εὖχβροος, Κ.Τ.λ.κετ.λ. 


Eben fo werden auch Declinirt 


0,4 δύσνους, καχονους, ἔυπλους, δύσπλους, ἅπλους, 
πολύπλους.. εὔῤῥους, δύσρους, πλατυβῥους, [καλλίῤῥους, 
εὐρυῤῥους und alle bergleichen ufammenfegungen. 


Vs 


Anmerk. 4. Die Endung nv hat weiter Sein anderes Bei: 
wort als das angeführte, 

2. Auf is, ı find fehe wenige Beiwörter einfach, die me i⸗ 
ſten find zufammengefegt und bie davon auf πολις, πατρις und 
χαρις endigenden, (die zwey legtern) behalten bie Declination 

des Hauptwortes, von welchem fie abgeleitet find, (das erfte 
aber nicht) z. B. ὁ, 7 εὔπολις, τὸ θὔπολι, τοῦ, της εὐπολιδος, 
u. ſ. w. (aus einer ſchönen Stadt). N εὔπατρις, TO θυπα. 
zo τού, της δὐπάτριδτς, Χο Τ. λν Χν το λ. (von edler Abkunft) ο) 
N αχαρις, το ἄχαρι τοῦ, τῆς ἄχαριτος Χο Te % (ohne An: 
nehmlichkeit.) 

3. Das Beiwort ð, η ἄναλκε, τὸ avaixss. ber, die, has 

Kraftloſe, hat im Genit. τοῦ» της ἄναλκιδος, U. fe w. 

4. Die zufammengefegten Beywörter auf κθρως, Ύδλως und 

σρως find Heteroclita (ὁτερόκλιτα) und bilden neben 
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bem Genit. in oros auch einen in ὤν und das Sächliche im plur. 
hat gewöhnlich auch noch bie Endung α. z. B. τὰ πλθα, 

«ἆλθαν πολύκθρα, Φιλόγελα, Δύσερα ---- 0, ἡ µονόκθρως, τὸ Movoxe- 
θων, τοὺν της μονοχθρωτὸς und μονόχθρων Χο T. As (das Einhorn) 
nad) der Zten Declination.r 5, n Φιλόγθλως, τὸ guoys- 
λων, τοὺ τῆς [φιλογθλώωτος und φιλόγθλω, x.7. λε der, die, das 

gerne lacht — nad) der dritten Declination. — ὁ, n δύσθρως, 
τὸ δύσθρων, Tab, τῆς δυσέρωτος UNd δυσθρω x. το τ. DER, die, 


das unglüdlich liebt — nach der dritten Ὠεο]ίπαίίοι. 


5. Die von χρέος, die Schuld, zufammengefegten Beiwor⸗ 
ter mit der attiſchen Endſilbe λος folgen der Declination der 
attifhen Nominas ῥ. B. ὁ, η Umexgaus , το ὑπόχροων, του 
τῆς ὑπόχρεα % Te % Berpflichtet — ο, n χαχο xosco⸗. τὸ χαχό χρεών, 
ποῦ, τῆς κακόχρ8ων x. τλ» ſchlechter Schuldner, Das Sächliche 
dieſer legteren, fo wie bey ben oben angeführten, hat gemöhns 
lich auch noch im plur. die Endung in a; 3. B. τὰ µονὸ- 
χθρα, τὰ ὑποχρθαι τὰ κακόχρεα, τα φιλόγελα, <a "Alone, und fo alle 
Neutra mit der attifchen Endfilbe, 





Beimdrter mit einem Ausgange: 
(Ἐπίθετα μονοκάτάληκτα,) 
5.32. | 


Die Beimwörter mit einem Ausgange gehen auf ας, 
ν Ἡς, ως Eund Yaus. Die auf rein as- purum- find 
leichfilbig (ἰσοσύυλλαβα) die aufas gemifcht,- -impurum, 
ber überfilbig (περιστοσυλλαβα). 





Dr 
. 
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Deelination der Beiwoͤrter einer Endſilbe. 
Auf ας Genit. αδος. 
- ὁ, 4, φυγας. τοῦ, Tas φυγάδος, flüchtig — nach ber 
vierten Declination. 
Auf ας Genit. ου, 
ὁ µονίας. τοῦ µονίου, 2.7. x einfam — nad) ber Aten 
Declination, | 
Auf ην Genit. Ἠνος 
6, η ζπτὴν. τοῦ της duty voç, x. Τελ. unbefiedert nach 
der vierten Declination. 
Auf us Genit. ou- | 
ὁ, ἡὶ ἐθελοντής. τοῦ, τῆς ἐθελοντοῦ, TA, freywil⸗ 
lig — nach der erſten Declination. | 
auf sc Genit. uroc. | 
ὁ, ἡ Ἡμιθνής, τοῦ, τῆς ἡμιθνηήτος, κ.τ.λ» halbtodt — 
nach der vierten Declination. 
Auf ως Genit. wrac. 
6, 4 dyvas. τοῦ, της ἀγνῶτος, x. Το A, unbefannt — 
nach der nierten Declination. 


Auf ἕ, 


en HAIE. τού, τῆς Μλικος, Gefpiele, Kamerad — nad - 
der vierten Declinafion, 


Auf ψ. ’ | 
ὁ, νὶ αἰγίλιψ, τοῦ, τής αἰγίλιπος, κ. τφλ, fehr ſteil — nach 
der vierten Declination. 0 





Anme rtun 9. 4. Ale Beiwörter einer Endſilbe auf; Genit, | 
‚ou find nur für dad Maännliche gebräuchlich. | 
2. Auf ην gibt εδ weiter feine Beimörter einer Endfilbe als 

ΡίΦβ das einzige, 6, N, ἁπτήν. 1 
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3. Die Beimörter einer Endſilbe auf ns Genit, ου find 
nur für das Männlihek gebräuchlich. Das Weibliche wird 
bei einigen miit der Endfilbe 1; Genit. ιδος gebildet. 

4. Der Enbffibe ης Genit, es folgen alle Beimörter . 
mit einem Ausgange, welche fich aAf Sync, uns, Bars, und 
κμης endigen, außerdem auch folgende. | 

ὁ, n πόνης, det, die, dad Arme. 

ὃν ἡ πλάνης, dert, die, das Irrendo. 

Fi n γυμνής, der, dien das leicht Bewaffnete. 

η χερνής, ber, bie, das fich dad Leben von einer Hands 
arbeit Sriftenbe, und noch einige andere, 

5. Der Declination der Beywörter einer -- auf us 
Genit; wrosfolgen auch alfe zufammengefegten auf βῥιος u. χλως» 

6. Die abgeleiteten Beimwöetee einer Endfilbe auf E folgen 
der Analogie ihres Stammes; baher alle auf LuE. haben im 
Genit, Zuyos; die auf ρωξ haben im Genit. oyos; die aufrank, 
zinyogs die auf wyuk, wyuxos, Die auf λιξ, λιχος» 

7. Auf ϕ οἷθι e8 weiter kein anderes Veiwort einer End⸗ 
ſilbe als das Angefühtte. 
NB. Es gibt noch viele Beiwörter einer Enbdfilbe die mit 
unveränderten Hauptwörtern zufammengefegt find, und auch 
Endungen und Declination der Hauptivörter beibehalten; z. B. 

ἐκδ απαις, τοῦ, τῆς ὧπαιδος, kinderlos. 

6, n µακρόχθιρ, τοῦν της μακρόχειρος» lan ghändig. 

n µαχραίων, τοῦφ της µακραέωνος, langlebend. 
Anmerkung, Die plebeifche Mundart gebraucht nur Bey⸗ 
wörter dreyer Ausgänge. 
(ος η, ον de B. καλός, καλή, καλό, ſchön, gut. 
ή ( vs sic, 0? 3 βαρύς, θαρθιᾶ, βαρύ, ſchwer. 
ot, ο 4 Ἅτίμος τίμια, τίµιο, ehrlich. 
Die Endſilbe α des Weiblichen gebraucht fie blos wenn bie 
Endſilbe des Männlichen rein (pura) ift, nicht aber auch 
wenn fie ρος if, z. B. πονηβὸςν πονηρή (fl. rovngs) πονηρό. 


. — — 
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Unregelmäßige Beiwoͤrter. 
᾽Ανώμαλα Emilera.. | ur 
633. | 


ο Unregelmäßige Beiwörter gibt ed nur zwey, well 
ihrer Declinationsart wegen, unter dieHeteroclita (& 
poxXura) gehören, wo fie auch angeführt flehen; fol 


find: 

) ὁ μέγας, τοῦ μεγάλου τῷ μεγαάλω», τὸν ). 

) μέγαν, * μέγα ) 

) οἱ μεγάλοι, τών μεγάλων, τοῖς µεγαλοις, )- 
ι. ) τοὺς μεγᾶλουςι ὡ μεγαλοι ) gr 
πο} τὸ μέγα, τοῦ μεγάλου, τῷ μεγάλω» TO ) 

) μέγαν ὥ μέγα ) 

) τα μεγάλα, τῶν μεγάλωνε τοῖς μεγαλοις, ) 

) ra μεγάλα, ω ὦ μεγάλα. ) 

) ο πολύς, - του πολλοῦ, τῷ won, τὸν πο- ) 

) ‚dur, ὦ πολύ ) 

) οἱ πολλοί, των πολλών, τοῖς πολλοῖς, τοὺς ) 
ο» ) πολλους, ὤ πολλοί ) vie 
I) πολυ, τοῦ πολλοῦ, τῷ πολλῷ, τὸ πολυ, ) 

) 6 πολὺ. ) 

) τα πολλᾶ, τῶν πολλών , τοῖς πολλοῖς, τα ) 

) πολλα, ὦ πολλά. ) 


Das Weibliche derfelben ν µεγάλη und u moi 
find nicht unregelmäßig, indem fie nach der aweiten D 
clination regelmäßig flerirt werben. 





Beifpiele 4. 
Den weifen ı Sofrates?. Des anmuthigen®, fd) 
nen und beneidenswürbigen # Alcibiades 5 Lehrer 6, tö 


N 


en” ungerechterweife 8 dieAthener9. Alle 19 Dienerin- 


12 fammt 1 der@ebieterinn.!3, bewundert 14 jeder! 5—19 

tfchaffene ° Menfchr. Die fchweren 17 Leiden 13 der 

den 19 Bewohner 2° des türfifchen?! Gebietö??. Den 
apfern 23 furchtlofen 34 und unvergeßlichen 5 M. Botza⸗ 
5 20 beweint 27 mit 28 Thränen 29 inniger 3° Danfbar- 
st 3° und umvergleichlicher 3°. Bewunderung 33 nicht 
ur 34 jedes 10 helleniſche 35, fondern3® auch jedes gefühl- 
De 37 Herz 33. Die braufenden 39 Wogen 4°, des weis 
n#l, breiten? und tiefen +3 atlandifchen 44 Meeres 45. 
Jen tief wogenden 4° und fchön fließenden 47 breiten 
Lug 48 Sftamander 9. nn 





, ! σοφός, ne όν. 2 ὁ Ῥωκράτης. 3 χαρίεις, 4 ζηλωτές 
© Αλκιβιάδης, ου. © διδάσκαλος, 7 ἐθανάτωσαν. 8 ἆδί- 
εως. 9 ᾿Αθηναῖος. 19 πᾶς, πᾶσα, πᾶν. 11 ἡὶ θεράπαινα. 12 ue- 
x mit Genit. 13/ δέσποινα. 14/αυμαζει. 19--19,1όὀχρηςός. 

ἄνθρωπος. 17 βαρύς. εἴα, Ur. 15 τὸ πάθος. 19 τάλας. 
ενα, αν. Ἔκατοικητης. 31 τουρκικός, Μ. ὀν. 33 ἡὶ ἐπικράς 
πια. "9 ἀνδρεῖος. a. ον. 34 ἅπτοος, ον. 35 ἀείμνησος. 30 ὁ 
2 σσαρης. 37 .Θρηνεῖ 28 μετὼ mit Genit. 39 τὸ δάκρυ. 
Ὁ ἐκπενης-ες. 91 4 εὐγνωμοσύνη. 33 ἀπαρόβλητος. ον, 
3 ὁ Δαυμασμος. 34 οὐ µόνον. 36 Ἑλληνικός. yo ὀν. 36 ἀλλὰ 
al. 37 εὐαίσθητος, τον. 35 u καρδία. 39 βριµαζων. ουσα. ον. 
070 κῦμα. τος, 43 µακρός. dr ον. 43 πλατύς. τεῖα, vd. 
+ ἄτλαντικός. ή. ὄν. 45 καὶ Φάλασσα. 46 βαθυκύμων, ον. 
7 παλλίῤῥους. ουν, 48 ὁὶ ποταµός, 49 ὁ Σκάμανδρος. 


οομοσαρασασοσµα-σϱσφο”σσ. 
Nah Mundart des gemeinen Lebens, 
I χαριτωµ.ενος, η. ον. 4 αξ[οζνηλευτος. ον. 5 ὅλος, η, 


ν. 14 ” δουλεύτρια, 13 µαζυ μὲ mit Accnss. 19 καὶ κυρᾶ, 
eder καθε. 15 τίμιος. α. ον, 19 ταλαίπωροςι ον, 32 τὸ βα« 


-- 


” 
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σίλειον. 34 ἄφοβος, oy. 25 ἀλμσμόνήτος, ον. 35 µία 
Accuss. 29 τὸ δάκρυο». 5ο θερμός. i. ev. 32 ᾖσύφαρ 
ονν 34 5 + οχι μοναχά. 37 -αἰσθαντικός, Μ. ον. 39 βρο 
ὦσα. ὤν, 41 μακρύρ, Tod μακρὺ. 4205 Φαρδύρ, φοῦα 
46 47 ῇ 

μὲ μεγάλα κύματα. 47 μὲ καθαρὰ νερά. 





2. 

Der reigend ? blauäugig ? und [ὧδα gelocta ſ 
Venus 4, Den ſchoͤn blühenden5 Thalern 6 und dicht 
fchatteten? Gebirgen 8 des auf vielerlei Art 9 berühmter fi 
Griechenlands 11. Der wohlriechenden 13 gefunden 15 ı 
fügen 14 Früchte 15 der Obftbäume ’® Afiens 17. 2 
heilfamen 15 Wirkung 19 des von Bienen zubereiteten P 
Honigs 51. Den unangenehmen 33 Gefchmad 23 der | 
tern 34 Gall⸗ 25, Dem widrigen 20 Geruche 2b des [ὧν 
zen 27 Pechs 28, Der gelinden 29 Haut 30 des zarten! 
Körpers der adhtzehnjährigen 3? Jungfrauen 33. Die 
Ben 3 Speifen 35 der Dttomanifchen?® Küche 37, Die ve 
theilhafte 35 Lage39 des hafenreichen 4ο —— 
Meeres. 





" erixapıg. 3 «"γλαυκόφθαλμος. . ὑν. 3 zarten 
.3 ή Αφροδίτη. 5 εανίής. ἐς. © ἡ κοίλας. dog. 7 
κιος. ον. ὃ τὸ page 9 πολωσρόπως, Σοπερίφημος. ον 
Ἑλλάς. δες. 12 εὐώδης. ες. 19 ὑφιεινός. Μ. ον. 145 UL 
εἴα, ὐ. 150 καρπός. 16 το ὀπώριμον δένδρον. 17 4” 
28; inparındg. ή. ὂν. 19 ή δύναμις.. 20 μελισσότευκτ. κ 
ολ τὸ μλι---σός, 33 ἀήδής. ἐς. 33 ὁ χομόῦ. "3 ποιρός.α. or 
25% χολή. 20 4 δυσωδία, 27 μέλας. aa. ar. 28_ 4 si 
σα. 29 ἁπαλόςι ή. ον, 39 Ὁ χροῦς. Χβωτές, 31 Tepnv: m 
εν. 33 δεκοκταίτης: 16.86 33 4 maplevog. 34 γλυκύς. PAR 
35 τὸ βρῶμαι τος, 20 Ὀίωμαεικος. 4. ἐν. 37 76 μαγε 
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55 οὐφέλιμος. ο, 399 0 τοπος. 4a πολυλίμενος. ον. 43 y 
μεσόφειος 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


X 
μοη/ουλα. 5 μὲ εὖμορφα λουλουδια. 6 τὸ λιβάδι. 7 µε 
marcv Ἰσχιον. ὃ τὸ βουνόν, Ὁ κατὰ πολλοὺς τρόπους. 13 µοσ-: 
φομυρίζων. ουσα. ον. 14 γλυκός. εια. κό, 10 καρπηρός. Μ. ὄν 
(τὸ δένδρον). 13 Φεραπευτικος. Μ. ὄνο 19 ή ἐνέργεια. 30 με" 
ιλισσοκαμωμένὸς. η. ον. 33 ή γεῦσις. ή Borna. 27 µαυ" 
έρος. mov. 50ἱ πέτσα, 31 τρυφνβός. 4. ὂν. 33 δωδεκάχρο" 
"wog. ΜΗ. ον. 35 τὸ φαγητόν. 90 τούρκ!κος. Μ. 09, 37 τὸ pa” 
ἐαγεερειό. 40 µε πολλοὺς λιμιόνας. . 





— 83. 


| Der vollftändigen ? Quantität 3 ber vielfachen 3 und 

" vielfältigen? Zahlen 5. Derreine® Werth? der filbernen ® 
und goldenen 9 Münzen 10. Den marmornen 11 Geläns 
dern 12 der breiten und mit 13 vieredigten 14 Eteinen 15 
gepflafterten 16 Brüde 17. Dierofenfärbigen 15 Wangen 19 
der ſchoͤn 20 geftalteten 20 Mädchen *! der volfreichen 13 

Städte 23. Den lobenswürdigen 24 Freunden des Vaters 

landes 25, Den liebenswürdigen 10 Freunden der Wahrs 

- heit ?7. Die wohlthätige?? Macht 29 des gnädigen 9 Allein= 

: berrfchers 51, Den vielgeftaltigen 53 Figuren 33 der fehr nütz⸗ 
lichen 34 Mathematik 35 und Meßkunſt 3°. 





1 —BRB ες 24 ποδότης. 9 πολλαπλούς, η. οῦν. 
4 3 ὠ νά « —2 en ou 
7 70 τίµηµα. Fapyvpoüg. pa. ροῦν. Ὁ χρυσοῦς, Π, 09. i10 


N 


 gerpa. 10 σρωµένος. η.ον. 17 τὸ γεφυρι. 15 τριανταφυλλέ» 
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voropn. 11 µαρµαρινος. ον, 13 ή κιγκλίς. dog 15 μετ 
mit Genit. 4 τετράγωνος. ὀν. 15 ὁ λίβος, 10 λιβόσρωτος. 01: 
17 4 γέφυρα. 18 ῥοδόχρους. ουν. 19 καὶ παρει. 79 εὐσχή- 
µων. ον, 31 τὸ κοράσιον. 23 πολυάνθρωτος. ον. 23 ν πόλις. 
24 ὠξιεπαινος. ον. 35 φιλόπατρις-ι. 30 ἄξιεραςος. ον. 37 gr 
λαλήθης. ες. 28 εἰεργετικός. Μ. ev 29 τὸ κρατος. 39 ἴλεως, 
ων, 31 6 Μοναρχής auch µοναρχος, 33 πολυσχήµων. üb» 
35 A διαγραφή. 34 ὠφελιμώτατος, ἄτή, τον. 354 Μαθημα: 
πική. 30 4 Τιωμετρία. 





> 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


‚U σέλειος.αι ον. 3 ποσότητα, ImoAU πιρισσότερορ. 
η. Ον. 4 πολυ μεγαλείτερος. 4. ον. 7 τὸ ἄξισμα. ὃ σι 
ε 


µέῖνος. ή. ον.  μµαλαματεῖνος, η. Ον. 10 µονέδα. 31 MT 
µαρεῖνος. νη. νο. 12 τα κάγκελα. 13 µε mit Accussat. 15 ή 


νος, η. ον, 19 τὸ µαγουλον. 29 εὔμορφα καμωμένος. η. Dh. 
2170 κορίτσι. 33 y πολιτεία. 24 ἀξιοπαίνετος. 4. ου. 25 pl. 
λος τῆς πατρίδας. 30 ἀξιαγαπητος, Με ον. 37 φίλος τής ὃν 
λήθειας. 2 ἡ δύναμιις. 30 συµπαθητικὸς. 4.09. 32 μὲ φπολλε 
εἴδη. 39 y φιγοῦρα., 





U. 


Die unvermeidlihe! Pflicht 2 der verbindlichen ® 
und edeldenkenden 4 Menfchen.. Das tadelnsmürdige 
Betragen ® des ungefälligen? und unerfenntlichen 8 Nady 
bars 9. Die breitnafigen 19 Kinder 11 der fchwarzhaarigen "” 
braunhäutigen 13 und ſtark 14 beleibten 34 Mohren 1, 
Die vielhändigen !° Riefen 17 der fabelhaften 15 Erzäh: 
lungen 19 der alten Weiber 2°. Die langbärtigen 33. Zus 
den ??, Des fchöne Weiber gebährenden 35 Pohlens *% 
Des großen 5 Mannes, Den vielen?° Dingen, und Den 


N 


) . . 
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Ben Haufen 27 von 38 allerlei 29 Waaren 30 der Ma; 
aliften 21. ᾿ 


1 





1 ἀπαραίτητος. ον. E27 καζἠκόν. του. 3 ὑπόχρεως. 

4 εὐγνωμωνι ον. 5 ἀξιόμεμπτος. ον. 0 ὁ τροπος, 7 ἄχα- 
τος. ὃ ἀρευγνώμων. ον. I ὁ φείτων. 19 πλατυῤῥιν. ος. 
τὸ τέκνον, 13 μαλανδθριξ. τριχος. 13 φαιόχρωος. ον. 
εὐσωμος. 15 Αἰθίωψ. ' "πολύχειρ. ος. 176 yiyase ντος, 
αὐθωδης. ες. 19 u διήγησις. ? 04 γραῦς. 31 βαβυπω- 
Ψ. 969 32 6 Ἰουδαῖος. 325 η καλλιγύναιά κος, 244 Πολω- 
. 25 μέγας. 20 πολυς, 17 ὁσωρός, 28 durch den Genit. | 
παντοῖος. αν ον. 30 ψ πραγματεία (befjer 70 ἐμπόλημα.). 
ὸ ἀρωματόπώλης. ου. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. - 


2 ro χρέος. 5 ἄξιοκατηγόρητος, Μ. ον, Oro φέρσιµον. 
χαρος. 4. ον. ὃ ἀχάρισος, 9. Ον. 9 ὁ γείτωνας, 19 φαμ- 
LUTNGe τα. Τικον. 13 μµαυρομάλλης. 1000. 1800. 15 µαυ» 
Inpos, 9. ὀν. 14 καλοκαμ.ωμένος. Μ.ον, ὁ Αράπης, ισσα, 
ρυλον. 10 μὲ πολλα χέρια. 17 ὁ γίγαντας. 15 und 19 τὸ 
ραμύθι. 20 y ypala. 21 µακρογενης. 22 5 Ἔβρατος, 23 μὲ 
mar γυναῖκες. 25 μιγάλος. Μ. ον, 28 απὀ mit Λο: 

. 29 xale λογής. 30 5 πραγµάτεια, 31 ὁ δρογιέρης. 


-- 





Mittelwörter. 
Μέτοχικα ἐπίθετα. 
δ. 24. 


Die Mittelwörter , welche außer dem Begefe eine 
genſchaft aud) ig ben Begriff der δεί. während 
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welcher die Eigenſchaft einem Gegenſtande beygelegt -- 
in ſich faſſen, kommen in Rüdficht ihrer Form mit dem 
Beimorte überein, und haben fämmtlich dreierlei Ende; 
filben. Als den Begriff der Eigenfchaft anzeigende Woͤr⸗ 
ter werden fie wie Beiwörter dreier Ausgänge declinitt 
und in Rückſicht der Zeit, welche fie in ſich ſchließen auf 
als Zeitwörter abgewandelt. Sie werden daher in bary» 
tona und perispomena thätige (evepynrıza) und leis 
dende (maburıxa) eingetheilt. 

Die Mittelmörter thätiger Form der. neu hellenifchen « 
Sprache zeigen inRückſicht der Zeit, welche ſie in ſich ſchließen 
nur die gegenwärtige (τὸν ἐνεσῶτα) die zukünftige (rar 
μέλλοντα) und die Aorist Zeit (τὸν ἄοριςον). Die lei. 
dende Form aber zeigt nebft diefen auch noch die Perfekt 
Zeit (τον παρεκείμενον) an. 





Bildung der barptonirten. Mittefworter. thaͤ J 

tiger Form. 

ῤ ο] h 

Die barytonirten Mittelmörter thätiger Form du J. 

ı gegenwärtigen Zeit männlichen Geſchlechts, haben ſämmt⸗ J 

lich die Endfilbe ων und werden gebildet von der erſten J. 

Derfonalendung sing. der gegenwärtigen Zeit, anzeigen ἃ 
der Art, durch ‚Zufegung eines v an die ‚Endfilbe desſel⸗ 

ben 35. ο. γράφω, ὁ γράφω»ν τύυπτω, ὁ τὐπτῶςν, ψαλ- 

Au , ὁ Ψάλλω -ν. 

Die Sächlichen hingegen, auch auf diefelbe Weiſe 
’ gebildet, verändern das ω der Endfilbe der gegenmärtis 
gen Zeit in o; ὃ- B. γράφω, τὸ γραφον. τύπτω, τὸ TUR- 
rov. Ψάλλωι τὸ Ψόλλον, 

Die barytonirten Mittelwörter thätiger Form weib⸗ 
lichen Geſchlechts haben in der gegenwärtigen Zeit die End» 
filbe ousa ; fie werden auch von der gegenwärtigen Zeit ' 
anzeigender Form gebildet, indem die Endfilbe ω- der ers 

.,4 


131 
fen Perfonalendung sing. in ou verwandelt und an diefe 


die Silde,su angehängt wird; δν B. γράφων y γράφ-ου-σαι 


Ψάλλω, ἡ ψάλλιου-σα. 


Diie barytonirten Mittelmörter thätiger Form künf⸗ 
tiger Zeit, aller drey Geſchlechter, werden von der Fünftis 
gen Zeit, anzeigender Art, auf diefelbe Weife, wie die der 
gegenwärtigen Zeit, gebildet und haben auch diefelben 
Endfilben; nur die auf Aw und µω dehnen im männlichen 


die lehte, im: weiblichen die vorletzte und im ſächlichen 


Geſchlechte ſchärfen Πε die letzte Silbe; z. B.. γράψω, 
— ypay- ου-σα τὸ γβαψ; 0 δείξω, ὁ δείξω. vn 
ee ου-σα, το δεῖξ-ο. on am, 9 ψαλῶν; ο] ψαλ-οῦ- σα, 


τὸ ψαλ-ό-ν---κάµμω, ὁ καμώ-ν, u καμ-οῦ-σα, τὸ κἂμ-ό-ν.' 


Die barptonirten Mittelmörter des Aor. thätiger Form 


 endigen fich im Männlichen undWeiblichen auf a04 und im 


Säihlichen aufav.Sie werden von der erftenPerfonalendung 


sing. deö Aorist unmittelbar durchZuſetzung eines ; für das 
männliche, eines σα für daS weibliche und eines » für das 
fählihe Geſchlecht an die Endfilbe desfelben, und durch 


Abwerfung des ſyllabiſchen oder temporellen Augments 


ru; συλλαβικής ή τής χρονικής αὐξήσεως) ‚gebildet ; z. B. 
ἔγραψα, ° yeaya- 5 y ypaya- 0-2, τὸ γράψα»ν- ήκουσα, 
ὁ ἀκούσα- -6, „ ἀκούσα-σα, το ἀκοῦ- "σα-ν. Die auf X und Ka 
gen wieinder zukünftigen Zeit aus, mit dem Unterfchiede 

bloß, daß das Männliche und das Sächliche auf die legte 
Silbe gefchärft das Weibliche aber wieder uf der vorlege 
ten Silbe gedehnt wird. 





Betonung der barptonirten Mittelwoͤrter 
thaͤtiger Form. 


δ. 36. 
Die barytonirten Mittelwoͤrter thätiger Form maͤnn⸗ 
und ſachlichen Geſchlechtes ſind gerät auf Die 


pn 


κ 
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verletzte Silbe im Nominat. und Vocat. King. und im 
Genit. Plural. in den übrigen Endungen werben fie 
fämmtlih auf die brittleßte Silbe betont. 


Die weiblichen Gefchlechts gleichartigen Mittelwoͤr⸗ 
ter ſind auf die drittletzte Silbe betont, ausgenommen 
im Genit, und Dativ Sing. und Dativ und Accuss. 
Plur., wo fie auf die vorlegte gefchärft und im Genit, 

\ Plur. wo ie auf die legte Silbe gedehnt werben. 





‚ Declination der barptonirten Mittelwoͤrter. 


Thätiger Form. 


$. 37. 
Gegenwärtige Seit. 
ὁ γβάφων 
τὸ Ypapov J γράφοντος Ar) nad) der 2. Declination. 


ο] γβάφουσα, τῆς Ὑμαφούσης κλτ. = ῥ, ⸗ 


Zukünftige Zeit. 


ö γράψων .Ὕ | 
E —* * γράψοντος οὐλαό de der A. Declination. 


n γράψουσαν της ψραψούσης εἰ 9, | ⸗ 


ü⸗· 





Adorist Zeit. 
ὸ γράνας ) αν | 
τὸ ερ, par)? Aiharror eijnach der 4. Declination. 


φράψασα, τῆς γραφάσης et ϱ 2. 4 
XXXEXIùEùEŸEe}e tſ. x ’ 
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Rn 7 


Bidungd der barptonirten Wittelwoͤrter, lei⸗ 
| dender Art. 


Die barytonirten Mittelmörter der gegenwärtigen | 


Zeit, leidender Art, endigen ſich in ὀμενος, οµένη, όμε- 
ov; Sie werden von der gegenwärtigen Zeit, anzeigens 


ver Art, durch Verkürzung ihrer Endfilbe αι in ε und 


Bufegung der Silbe vos im Männlihen, νη im Weiblichen 
und vo» im Sächlichen gebildet; z. B. 'τύπτομαι, ὁ TUT- 
τοµ-ἒ-νοςι ἡ τυπτοµ-ε-νη, το τυπτοµμ- ε-νον. Die bary⸗ 
tonirten Mittelwörter der zukünftigen Zeit, leidender Art, 
endigen ſich auf Iuromevos , ISncomevn, Iuocpevov, und. 
bilden fich von der zukünftigen Zeit, anzeigender Art durch 
Veränderung ihrer Endfilbe ὦ in nund Zufegung der Sil⸗ 
ben — im Männlichen, σοµενη im Weiblichen und 
σοµενον im ‚Sädligen; z. B. τυφθάᾶ, ο  Tupb- Y-TOpLEVOG, v 
τυφθ-η-σοµένη , τὸ τυφθ-η-σόµενον. 


Die barytonirten Mittelwörter des Aorists leidender 
ἄν haben die Endfilbe Sais im Männlichen, «εῖσα im 
Weiblichen und «ἐν im Sächlichen; ihre Bildung gefchieht 
von dem Λοτιςί anzeigender Art, duch Verwandlung der 
Eudfilbe ην in eis beym Männlichen und in ev beym Säch⸗ 
lien, im Meiblihen aber durch Verwandlung des ην 
in εις, Zufegung eines α und Abftoßung des Syllabischen 
Oder Temporellen Augmentsbey allen 3 Perfohen; 3. B. 
ἐτύφθην, ö τυφθ- εείς, m τυφῦ-εἶσα, το τυφύ-ε Eu edalyv. 
7 Sol. εείς, }ὶ δοθ. σα, τὸ δοῦ-ἕν- Ἠκούσθηνν ο ἀκουσί- 
eig, 7] ἄκουσίθ-εῖσα , τὸ ἀκουσή-εν. 


Die Mittelmörter Der perfeft - Beit enbigen er ᾧ, 
in μένος, µένη, pevov.und -werden von der zufünfti, gen 
Zeit anzeigender Art durch Abwerfung der Endſilbe Sa 
und Zufeßung der Silben µένος, µένη, μµένον an deffen 


vorletzte Silbe nach den $. 77 angeführten Kegeln mit. 


Zunahme einer Redoublication (ἀναδιωλώσεως) gebildet; 


) 


/ 


4028 





& B. πυφθῶ » ὁ τ-ετυ-μμενος, ή τε-τυ-μμενη, τὸ very 
μμενον’ oder mit dem ſillabiſchen Augment, axoucdo, 
ν«κουσ-μενος-μὲνη ” µόνον. | 





Betonung der barytonirten Mittelmörter, 
° leidender Art, 


$. 38. 


Die barytonirten Mittelmörter ber gegenwärtigen und 
zufünftigen Zeit leidender Art werden auf bie brittlegte 
Silbe im Männlihen und Sächlichen und auf die vor | 
legte im Weiblichen gefchärft. 


—— 


Die der aorıst= Zeit hingegen im Männlichen und 
Sächlichen werden auf die legte Silbe gefchärft, und die 
Weiblichen auf die vorlegte gedehnt. 


Sämmliche Mittelmörter der perfekt » Zeit. wer 
den auf die: vorlegte Silbe gefchärft. 





Declination der barytonirten Mittelmörter 
leidender Art. 


[4 


Gegenwärtiger Zeit. 


ὁ τυπτόµενος, τοὺ τυπτοµένου et nad) der 1. Declination 
N τυπτοµένη, τῆς τυπτοµένης et . 2. 2 
το τυπτόµενον, τοῦ τυπτοµενου et - ὃ, u 
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/ , Zukünftiger Zeit. 
3 ; rugpbnrepenog, τοῦ τυφθησοµ.νου et nad der 4. Declin. 


ή τυφθησομένη, τῆς τυφθησομ.ἔνης et . 2 . 
τὸ τυφθησὸμ.ενον, τοῦ τυφησομιανυυεϊί « DB. + 





Sm Aorist. 
ὁ τυφθείς ) 
τὀτυφθεν) 
ἡ τυφθεῖσα, τῆς supbsionket ο 5. + 


τοῦ-τυφθέντας οἱ) nach der 4. Declination. 


- 





Im perfect. 


nad! ber 4. Declinat« 


« J ⸗ 
3 TETVMAE VO 
μένος») 05 τοῦ τετυμμ.ἔνου et, 9 


FO τετυμμ.ένον ) 
Ä τετυμμένη 9 της τετυμμένης et ο. 2. .. 





ΝΒ. Der Genit. Plur. bey dem weiblihen Mit⸗ 
elmworte der gegenwärtigen, zukünftigen und perfekte 
jeit, bleibt gefchärft auf die vorleste Silbe, in der 
orist-Zeit aber wird auf bie Endfilbe gedehnt. 





Bildung der gedehnten Mittelwoͤrter thaͤti. 
ger Art. 
53839. 


Alle gedehnten Mittelwörter der gegenwärtigen Zeit, 
hätiger Art männlichen Geſchlechts haben die Endſilbe 


— 


in ov in ber erſten und 3. Conjugation und fegen ein 


digen ſich bey der 4. und 2. Conjugation im Männli- 


‚zeigender Art, dur Zufegung der Silbe σα an ihre fi 
Endſilbe, welche bey der erſten und dritten Conjuga- 
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&y und werben von ber gegenwärtigen θεία anzeigender 1 
Art durch die bloße Zufeßung eines „ an bie Endſilbe $- 
deöfelben gebildet; 3. B. ζητῶ, ὁ ζητῶ-ν, τιμῶ, ὁ τιμῶ-, 
ἀξιῶ, ὁ ἀξιῶνν. Die gedehnten weiblihen Mittelmörte J 
der gegenwärtigen Zeit thätiger Art der ετ επ und brits EL 
ten Conjugation endigen ſich in οὔσα, die der zweyten fi 
aber in ὧσα ; fie werden von der gegenwärtigen Zeit an⸗ 


tion in ου verwandelt wird, bey der zweyten Dagegen un: 
verändert bleibt, gebildet; 2. ©. ζήτω, n ζητ-οῦ-σα, fi 
ἀξιῶ, κἡὶ ἀξι-οῦ-σα- τιμῶςρ καὶ τιμ.ὦ-σα, 


Die gedehnten Mittelmörter der gegenwärtigen Zeit, 
thätiger Art, ſächlichen Geſchlechts in der erften und drit- 1: 
ten Conjugation haben die Endfilbe οὗ», die der zwey⸗ 
ten av; Bey ihrer Bildung von der gegenwärtigen Zeil 
anzeigender Art verwandeln fie die Endfilbe ω desfelben 


ν daran; in der 2. Conjugation fegen fie das v an die 
unveränderfe Endfilbe Dderfelben; 3. B. Carch, τὸ 
ζητ-οῦ-ν. ἀξιῶ, τὸ ἄξι.οὓ-ν- τιμὼ, τιµῶ-ν. Die gedehn: 
ten Mittelwörter der zukünftigen Zeit, thätiger Arten, 


hen ἠσων, im Sächlichen ἤσον und im Weiblichen yaov- 
σα: fie werden von ber zukünftigen Zeit anzeigender | 
Art gebildet, und zwar die Männlichen durch bloße Zu- 
feßung eines ν an die Endfilbe derfelben,. die Sächlichen 
durch Verfürzung der Endfilbe ω in ο und Zuſetzung εἰ 
nes v, und die Weiblichen durch Veränderung Des ω in 
ου und Zufeßung der Silbe σα; 3. B. τιµήσω , 0 τιµή- 


. σω-ν, τὸ τιµήῇσ-ο-ν, u τιμήσ-ου-σα- ζητήσω, 0 ζητη' 


σω-ν, τὸ ζητῃησ-ο-ν, καὶ ζητήσ-ου-σα. Die gedehnten 
Mittelwörter der zukünftigen Zeit, thätiger Art, bey 
der 3. Conjugation endigen fid) im Männlihen wewv 
im Sächlichen woov und im Weiblihen ὠσουσω Ihre 
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Bildung Afſhieht auf bieſelbe Weiſe wie bey der 4. und 
2. Gonjugation’von bet zukünftigen Zeit anzeigender 
Alt; z. B. ἀξιώσω, ὁ ἀξιώσω-ν, τὸ ἀξιώσ-ο-ν, y a° 
ξιωσ-ου-σα. Die gedehnten Mittelmörter der Aoristzeit 
thäfiger Art, endigen fich bey der 4. und 2. Gonjuga- 
‚tion im Männlichen ησας die Sächlichen σαν, und im 
Weiblichen yraoa. Sie werden von dem Aorist anzei⸗ 
gender Art gebildet, und zwar die Männlichen durch Zus 
feßung eines s, die Sächlichen durch Zufeßung eines -v 
und die Weiblichen durch Zufegung der Silbe σα an die 
Endfilbe derfelben, und gleichzeitige Wegwerfung des 
Syllabiſchen oder Temporellen Augments; 3. D. ἐζή- 
τήσα ö ζητήσα-ς » τὸ ὀητήσα»ν ; u ζητήσα-σα- uya- 
ππσα, ὁ ΄ ἀγαπήσα-οι τὸ ἀγαπῆσα.ν, ἡ ὦγαπήσασα; 
bey der dritten Conjugation endigen fie fi) männlidy 
auf vous, ſächlich auf ωσαν und weiblich auf ὠὤσασα. Ihre 
Bildung gefchieht auf diefelbe Art wie bey der 1. und 2, 
Gonjugation; 5. B. u£luca, ὁ ἀξιωσα-ς, τὸ ἀξιῶσ-α-νν' 
n ἀξιώσα-σα- ἐπλήρωσα, ὁ πλήρωσα-ς, τὸ πληρώσα-ν; 
ἡ πληρωσα-σα. | 


— — 
Declination ber gedehnten Mittelwörter thätiger Art. 
4. Conjugation. 


 Gegenw. u „anran ı ) {οῦ ζητοὺν- 
Zeit. τὸ ζμτοῦν,) τος κ. Τ. λ. 
Künftig. ö ζητήσων) τοῦ ζητήσον ned der 4. 
- Zeit. τὸ urũcor) τος κ. Τ. λ. {. Declination. 
- . ὁ ζητήσας) τοῦ ζητήσανς Ἱ. 
Aorist. lernen) τος KT, x 
Gegenw. u uroũca, τῆς ζητούσης x. Το λ. nach der 
Künftig. n ζητήσουσα, τὰς ζητησούσης κ.τ.λ. 2. Decli- 
Aurist. ν | ζητήσασα, τῆς ζητησάσης Kot Kr nation. 
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2. Conjugaltion. 


ὸ τιμών τοῦ τιμιῶν- 

Gegenw. ro τιμῶν Τ0ς κ.Τελ. 

Künftig. ὀτιμήσων }τοῦ τιμιήσον- nad) ber 4. 
τοτιμῆσον ) τος x. T.% [| Declination. 

ὀτιμήσας τοῦ τιμήσαν- 

τὸ τιμησαν!) τοςκ.τ.λ. | | 

Gegenw. Η τιμῶσα, τῆς TIRWONCK, Τ. As nach der 

Künftig. ἡ τιμήσουσα, τῆς τιμησούτης κ, Ta‘ 2. Decli- 

Aorist. ἡτιµήσασα, τῆς τιµησαάσης κ.τ.λ. nation. | 


Aorist. 





3. Conjugation. 


ὁ πληρών ) τοῦ πληροῦντος. 

τὸ πληροῦν ) κ.τ.λ. 

ε ’ 

ὁ πληρώσων ) τοῦ πλήρώσον- 1 nach) ber A. 
τὸ πληρῶσον) TocK. τ, λ. Declinatıon, 
ὁ πληρωσας ) τοῦ πληρώσαν-. | 
τὸ πληρώσαν ) . ΤΟ Kı Το λ. 
Gegw. 3 πληροῦσα, τῆς πληβούσης x. Te x nach der 


Gegenw. 


- Künftig. 


Aorist. 


Künft. N πληρώσουσαρτῆς΄ πληρωσούσης Κ.Τλ 2. Decli- 
Aorist. 4 πλήρωσασα, τῆς mAypmodoygx,r.A.0 nation. 
— — 
Anmerkung. Der Genit. Plur. ſämmtlicher Mittelwörter 
weiblichen Geſchlechts wird gedehnt auf die Endſilbe. Bey 
ben unter $. 82 aufgezählten Zeitwörtern der 4. Conjuga- 
tion, welche die zukünftige Zeit in εσω und folglich auch bie 
Aorist in εσα haben, und bey der 2. Conjugation welche 
die zukünftige in ασω und darum bie aorist- Zeit auch im 
ασα haben , behalten auch die Mittelwörter in dieſen Zeiten 
bie vorletzte Silbe in εσα und ασα ; ὃν 55, καλέσων ἐχάλεσα, 
Ἰελάσα, Σγόλασα. 
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zildung der gedefnten Wittelmörter leiden. 
der Art. 


§. 40. 


Die Mittelwörter der gedehnten Zeitwörter leiden⸗ 
Art der Aten und Zten Conjugation endigen ſich auf 
ενος, ουμἔνην οὐμενον» und die der Zten auf ὦ ωὠμενοςς 
‚gun, ὦμενον in der gegenwärtigen Zeit. Ihre Bildung 
chieht von der gegenwärtigen Zeit anzeigender Art durch 
rkürzung ihrer Endfilbe αι in & und Zuſetzung der Sil⸗ 
1 vog, UM, νον, de B. ζητοῦμαι, ο: ὄητούμ-ε-νος;, y: ζη-- 
με "m τὸ ζητούμ.-ε-νον — ἀξιούμαι, ὁ 0 ἄξιουμ.-ε-νοῦν y 
ουμ-ἔνηρτο ἀξιούμ.- ε-νον ----τιμῶμαι, ὁ τι ώμεονορ; ή τι- 
ὑμ-ἔ-νην TO τιμώμ-ε-νον. 


Die gedehnten Mittelwöͤrter! der zukünftigen geit leiden⸗ 
r Art endigen ſich ſämmtlich auf ὑησόμενος, Onaopevun, 
σοµενον, Und werden von der zukünftigen Zeit anzei⸗ 
nder Art durd) Veränderung ; der Endſilbe ω in η ΠΡ 
iſetzung der Silben σόµενος, σὀµένη, σόµενον gebildet ; 
B. ζητηθώ. 6 ζητηθ-η- σόµεενος — ϐ-ἠσομ.ενη ----θ-ησό- 
vov- ἀγαπηθῶ, ὁ ayamı) “Ne σοµενος — ῥμ/-σομένή- 
1. σόµενον. «πληρωθώ, ὁ πληρωί-η-σόμενος — (-η-σομένη- 
|-σόμενον. 


Die gedehnten Mittelwoͤrter der Aoristzeit leiden⸗ 

: Form haben die Endfilben είς, Φεῖσα, Jev, und 
ben fi) von der Aorist anzeigender Art, und zwar 
Mannlichen durch Veränderung ihrer Endſilbe ην in 
die Weiblichen nebft diefer Veränderung auch durch 
mahme eines α und die Sächlichen durch bloße Verkür⸗ 
ng des η ine mit Abwerfung des Syllabiſchen oder tem⸗ 
rellen Augments; z. B. ἐζητνθηνμι ὁ ὅὄντηθεείςν ἡ ζμτη- 
σ-α, τὸ ζητηί-έν. ἠγαπηθην, € ἄγαπηθ-είς, 4 ἄγα- 


1400 ° g 
πηθεῖσα, το ) ἀγαπηθ-έν- Μργυρώθην, ὁ dpropakais, “dp: 
γυρωβεῖσ-α, τὸ apyupwb-ev. , 


Die gedehnten Mittelmö.rter der perfekt. ⸗Zeit 
leidender Art, endigen ſi ſich eben ſo, wie die Barytonitten in 
μένος, µένη, µένον und bilden ſich ebenfalls wie jene von 
der zufünftigen Zeit anzeigender Art durch Abſtoßung 
ihrer Endſilbe 95 And Zuſetzung der Silben μένος, µένη, 
p.evov nebft Annahme der Redoublication‘ oder eines tem: - 
porellen Augmentö nad) 9. 7 8. 


a 


Declinativn der gedehnten Mittelwoͤrter der 
leidenden Art. 


Der Aten Conjugation. 


Ggw. 9 | ὀητουμενος, σου 5 ζππουμένουρι. Τελ.) Nach der 1. 
Küft. ὁ ζητηθησόμενος» ζητηθησομένο # ) Declination. 
Perf. ὁ ἐζητημένο, 3» Elurumevou > ) Bu 


Aor. ) - ζητηθείᾳ, ) τοῦ eurmllvron ker. Nach der Aten 
or. )ro ζητηθένι ) οὐ Surmleurog, κ A, Declination. . 


Ggw. νὶ ζητούμενη, τῆς ζητουμένηςμκιτ.λ.) 

Küft. u ζητηθνσομιένη, ζμτηθησομένηρ: ) Nach der 2. 
Perf. ἡ ἐζητημένη, 3» ἐζητημένης, - )Declination. 
Aor.  ζητηθεῖσα, ο ζητηθείσης 5 } -. 


Ggw. τὸ ζητούμενου, τοῦ ζητουμένου,κ.τ.λ. Pr Nah d. 3 
Küft. το ) δητηθησόμενονι 5 ζμτηθησομενου,5 ) Declinat. 
Derf. τὸ ἐζητημενον, ϱ ο ἐζητημένου, 2) 
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Der 2ten Conjugation. 


Φρυ..ὀνικώμενο, τοῦ νικωμένου, κ, TA Sach der 1. 
Küft. ὁ νικήύησόµενος, = vmnbnoopeva® ) Deckination. 
Derf. ὁ νενικήμ.ένος; © VEVIRUEVOd, 3 EEE 


€ Pa | 
Άου, ) 0. virudels,) τοῦ νικήθεντος, κ. τ.λ.) Nach der {επ 
ο }τονικηθὲν |) | ) Declination. 
Gew. ή νικωμιενη, τῆς VIRCIREUNG, κ. TA.) 
Küft. ἡ νικηθησοµένή, =» νικηθησομένης, Nach der Zten 


Perf. Averınnacn 2 νενικηµένης + ) Declination. 


Aor. ή νικηθεῖσα, e wanleioug, .) 


Ggw. τὸ νικώµενον, τοῦ νικωμένου, κ.τ.λ.) derZten 
Küft. τὀφικηθησόμευον- νικηθησομένου, = ) Seclination. 
Derf. Fovevınymevov 5 νενικηµἔνου,  @ | 


Der Φίει. Conjugation. 


Som. ὁ ἀξιούμενος, τοῦ ἀξιουμένου, Tach deriten 
Küft. ὁ ἀξιωθησόμ.ενος, » ἀξιωθησομένου,» ) Heclination. 
Derf. ὁ ἠξιωμµενος, «ἠξιώμενου, .) 


Λος, ).ὁ ἀξιωθείς) A.Nach der Aten 
) τοαξιωθεν) ) Declination. 


Ggw. u ἀξιουμένη, τῆς ἀξιουμενης, TR.) 
Küft. u ἀξιωθησομένη, » aEımlbycopsvng, = )Nach der2ten 
Perf. η ἠξιωμενη, ει]ἔιωμενη, 5 ) Declinatipn, 
Aor. ἠαξιωθεέσα, «αἀξιωθείσης, .) 


u % ’ 
τοῦ αξιωθέντοςι x, Τ. 


Ggw. το ἀξιούμενον, τοῦ ἄξιουμενου,ωτ.λ.)σηῃῷ verten 
Küft. τὸ ἀξιωθησόμιενον, « ἀξιωθησομεένου,«) ' 


Perf. τὸ ἠξιωμέενον, ο νξιώμένου,  ») 


NB. Der Genit.'Plur. der weiblichen Mittelwör- 


ter fämmtlicher Zeiten behält den Ton auf der vorleßten 


Silbe, in der Aoristzeit aber wirb die Endfilbe ges 


Dehnt. | 


N ο ο --ῦσ- ή 3 


Declination. | 


ft dä. 
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Declination des Mittelmorts ὧν, ſeyend. 


(0 ὤν, τοῦ ὄντος, τῷ ὄντι, τὸν ὄντα. 
(αἱ ὄντες,τῶν ὄντωνιτοῖς οὖσι, τὰς ὄντας,) Nach d. 4 
Ggw. 8ε(σὸ | ὃ ν, τοῦ övrog,; τῷ ὄντι, τὸ ὃν. ) Declinat, 
(τα οντα, Τῶν ὄντων, τοῖς οὐσι, Ta OVTa.) 
(H ουσα, τῆς οὐσης,τῇ οὔση, τὴν ovcav.)Nahd. ὁ. 
(αἱ ὗσαι,τῶν ἐσῶνρταῖς ἄσαις,τὰς ἄσας») Declinat. 


(ὁ ἐσόμ.ενος, τοῦ ἐσομενουν κ.τ.λ. Nach d. I. Decl. 
Küft. 8t. (ή ἐσομένη, τῆς ἐσομενης, ⸗ . 59, » 


- 





(τὸ ἐσόμ.ενον, τοῦ ἐσομενᾶν » ο ο εδ. « 
ε € / 
. ο vrap ἕαρ {τοῦ ὑπάρξαντορμκ.τ,λ. Vach der νὰ 
Aorist. (τὸ υπαρξαν, ( YDeclination. 


(ή ὑπαρξασα, της ὑπαρξάσης, κ.τ.λ. N. δ. Decl. 





- 


Unmerkung. Derfelben Declinationtart folgen auch die 
aus ὤν, οὖσα, ον zufammengefegten Mittelwörter; z. B. 
ὁ σύνων, n συνοῦσα, το συνόν, (Mitfeyend). 
ἕ παρών, n πἀροῦσα, τὸ παρον, (gegenwärtig). 
τὸ θξόνν es iſt erlaubt, (blos in Neutrum). 
ο ἁπών, η ἀποῦσα, τὸ ὡπόν, (abweſend). 
Ferner werden auch noch fo declinirt; 
ö «κών, η ἀχουσα, τὸ ἀχον, (Widerwillen). 
. ὁ ἑχών, η ἀκοῦσαι τὸ exov (willkührlich). 


Anmerkung. Die Mundart des gemeinen Lebens gebraudit | 
von ſämmtlichen Mittelwörtern thätiger Form nur bie unbes 
Dingte gegenwärtige Zeit und biefe auch nur im Num, sing, 
mit der befondern Endung τας für alte Geſchlechter; z. B. γρά- 

‚ φωνταςι ὤντας, κο τε λ, fÜT γρώφων, γράφουσας γράφων- diyy οὖσαν 
Bye; die übrigen Zeiten anafyfirt fie in bie Fürwörter ὅποιος, 
ὁπυα, ὅποο, mit Bufegung ber dazu gehörigen Zeit! 
wie es bey bee Abwandlung der Zeitwörter angeführt wurde: 
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Won den Mittelmörtern leidender Art pflegt fe ebenfalls 
nur bie gegenmärtige Zeit männlichen Gefchlechts zu gebrau- 
chen, bie perfekt: Zeit hingegen gebraucht fie immer jedoch 
ohne Redoublication und ohne temporelen Augment. 


Beifpiele über die regelmäßigen Beimürter zweier 
Endungen und über die Mittelwoͤrter. 


1. 


Die Philofophie * ift ? die Wiffenfchaft 3 der gött- 
lichen * und menfchlichen5 Dingen ο, Die Dichter 7 βε[- 
[ει ὃ die Sonne? dard als 10 aus!! dem Ozean !? aufs 
fleigend 19 und in } denfelben 3 hinabtauchend 14, Aufebei 
diefe Art auch 15 die Sterne. Spanien 17 ift=? der 
Geſtalt nach 15 einer 5ο Rindshaut 31 ähnlich 19. Das 
Angenehme 33 halten 23 die Menfchen für 34 gut 35, das 
IT ügliche 2" für gerecht ??° Es ift 29 fehwer 15 brav 3? zu 
ſeinso und zu bleiben 31. Liebe 33 die gerechten ++ Men- 
chen, und verabfcheue 35 die fchlechten 50, Der brave 
Mann 37 thut 38 nichts 39 Schlechtes “9, Sei 41 über⸗ 
zeugt 42 daß 43 der Beſitz 45 der Tugend “0 allein 44 dauer⸗ 


baft+8 { 47, 





1 ή φιλοσοφία, 2 ἐςι ὃ ή ἐπισήμη. 4 Isloc a. οὐ. 
5 ἀνθρώπινος. ον, Ότο πρᾶγμα. 7 ὁ ποιητής, ὃ ποιοῦσι. Ὁ ὁ 
ήλιος, 10 ἀνατέλλων. ὀυσα. ον. .11 ἐκ mitGenit. 13 ὁ Ὠκε- 
ανός ] εἰς mit Accuss. 12 αὐτὸς, Ye ο. 14 δυόµενος. vn 
vov, 35 ὡσαύτως δὲ καὶ, 10 τὸ ἄςρον. 17 ή Ἰβηρία. 15 κα- 
τὰ mit Accuss. geft. τὸ εἶδος, 19 όμοιος. a. ον. mit Dativ. 
20 unüberf. 31 τὸ βόειον δέρµα. 33 Yduc, da, U. 23 vor. 
ζουσιν. 34 unüberfeßt. 25 gadog. Μ, όν. 20 συμφέρων. ουσα», 
ονο 37 δίκαιος. a. 04. 28 χαλεπός. Ψ. ov, 39 ἐςί, ro νὰ 


/ 


⸗ 
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εἶναι 31 καὶ νὰ µείνη τι. 33 χρησός. Μ. ὄν. 33 dyara, 
94 δίκαιος. α..ον, 35 ἀποσρέφου, 30 πονηρός. a. ὀν.. 37 6 
dunp. 38 δὲν ποιεῖ. 3. μήδεν. 40 κακός. ή, όν. 41.43 ἠζευρε κα- 
λώς. 43 ὅτι, 34 μονος, η: ον. 45 κ κτῆσις. 40. νὶ ἄρετη. 
47 ἐσιν. 45 βέβαιος. a. ov. 
ἱ 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. . 


ὅπαρασαίνουσι. 19 ὡς va ἀνατέλλη, 13 ἀπὸ mit Ac- ᾿ 

cussat. 19 Ίδιος, a. ıov. 14 ya βασιλέυη. 15 ὁμοίως καὶ, 

15 ή Ἰσπανία, 20 μὲ. 31 τὸ βοϊοτόμαρον. 33 φλν. 

4 , 

Χος, κεια, mo. 38 δύσκολος. ή. ον. 37 καλός. ή. ὄνο 35 µί. 

ν , ϱ 

σα. 37 ὁ ἄνδρας. 38 δὲν κάμνει. 39 κἀνένα, κά μμιὰ, κά 

, 44 Π . , 4 εν ! 47 ο 

νεναι μονᾶχοςθ. N, Ον. 4 αποχτΤήσις 7 ειναι. 


Pr — 


2. 


Dionyfius aus Heraclien? war? in nichts* von’ 
Einem Steine ὁ unterfchieden 3 wenn er? in} einen tiefen’ 
Schlaf? gefallen war”. Mit Recht 10 kann man !! bür⸗ 
gerliche 14 Zwietracht 13 eine ſchwere 15 Krankheit 10 nem. 
‚nen!?, Bon !7 allen 15 in'!9 Meffene 2° wachſenden? 
Brüchten 52 nahmen 23 die Lacedämonier 24 für ſich 35 bie 
Hälfte2%, Indem 27 Alerander 23 ber Große?) zu 39 weis . 
bifchen 3! Sitten 3? fich hinneigte?? wurde. er 33 auhj?* 
herrfchfüchtiger 35. Als 30 Hector 37 geftorben war 3°, vers 
goß 38 Andromache 39 zarte40 Thränen +. Polyphem“ 
meinte 43 fein 40 weißes + Geficht +5 glänzte 47 ‚unter # 
- ben Schwarzen 49 Yugenbraunen 5°. | 

\ 
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2 Avuorek.. 3 ὁ HpanAsıgerng: Φ δὲν διάφερέν. 4 οἱ- 
auge 5 duch Genit; ὁ 6. Alec. 7: βυθισθείς. +} εἰς mit 
;cuss, ὃ Bpüge ia. ὑ. Ὁ ὁ ὑπνος; 10 δικαίως. 11 δύνα- 
I σιρ, 13 νὰ λδγή mil Acouss,. 39 5 διχόνοια mit Ge- 
t. 140 πολίτης. 15 δεινός, ν. ὁν. 10 u —8 17 ἀπὸ 
t Genit. 15 πάς. πᾶσα, πᾶν. 19 κῶν ἐν mit Dativ. 
y Μεσσήνη. 31 γγινόµενος. N. ον. “3 ὃ καρπός. 23 ἐλάμ- 
vov, 346 Λακεδαίμων. ο, 35 αὐτοί. 30 ἡμισυςι Eid. συ, 
| Λοουδε. plur: ‚Das Sächl. 37 ἀποκλίνων, ουσα. ον. 
Ἀλέξανδρυς. 29 μέγας. λη..φα. 50 dig 31 ηλυπρεπής. 
, 320 τρόπος. 35 Eyzvero, 34 καὶ, "36 πυραννικοτέρὀψ 
᾿θανών. roc. im Genit; 37 9° Εκτώρ. 385 ἔχυσεν. 39 ἡ "Ay 
nprdyy. 49 θερμός. Μ. cv. 41 τὸ δάκρὺν. oc. 43 ὁ Πολύφη- 
ος. 43 ἐνόμιζεν, ὅψιι 44 λευκός. ολ: ὀν. 46 φὸ πρὀσωπόν. 
που enklitifch. 47 λάμπει, 48 ὑπὸ mit Accuss. 49 µε- 
ας. αινα. αν. I? ή ὀφρύς. υοᾳ, 





Nach) Mundart des gemeinen Leben. 


Σᾳτὸτην Ἡράκλειαν. 3 δὲν διάφερνεν. 4 τίποτε. ὃ ἀπό, 
it Accuss. 6% n πέτρας 7 ὅταν βυθίζωνταν. ὅ βαθύς 19 μὲ 
[καιον. ᾿"μπορεῖ τινας. 15 βαρυς. 10 u. αἀῤῥωςιἾ, 17 ἀπὸ 
it Accuss. 13 ὅλος, η. ὀν, 21 —* γίνονται. 19 eig mit 
ceuss. 23: ἔπερναν. 25 διὰ τὸν ἑαυτόν τους, 20 1005. η. 

„27 oma ἄρχισε να | ξεκλίνη, 31 γυναικίσιὀς. α.ΟΝ. 3149 ήθος. 
yes. 36 ὅταν ἀποθᾶνεν, 370° Exrwpac.. 40 μαῦρός. u. ov. 
—— — — joxciovrav. 44 ἄσπρὸρ ne ον. 48 ἄπο- 
irco εἰς mit Accuss+# μ.αῦροςς Μ. ον. 50 τὸ φρυδι. 





| 
Zweier Endungen, 
| 3. 


Sn 1 ben unberoohnten“ 2. Gegenden 3 Afrikas 
nu vieleb reißende? Thierss. Die Wahrheit 9 iſt den 
48 


Thoren 19 bitter 11 und unangenehm 13, die nunwahrheit 13 
füß 14 und angenehm 15. Ein großes 10 Ungläd 17 iſt es at 
Baters 2° und Mutterlos 3 zu werden 19. Sei überzeugt * 
daß 23 einficherer 54 Freund?5 felten 27 und ſchwer?ezu fine _ 
den28 iſt 26, Die ie Bahrheit ift unvergänglich9 und ewig . 





1 Zu mit Dat. 3 ἀοίκητος. ov. 3 ἡ xop. a, Λιβύας, 
5 εἰσὶ. 6 πολύς. λλή, v. 7 σαρκοβδρος. ον. © r6.Iuplov. Ir 
-μὶν. ἀλνθές, — ον. 13 ‚mInpög. d. όν, 12 —8R8 
15 70 δὲ ψεῦδος, 1 +udug, εἴα. u, 35 προσηνής» ἐς. 16 pr 
yacı λήν ya, 17 τὸ ἀτύχημα. 15 ἐσι entlit. 19 τὸ νὰ γε 
| νησαί τις. 20 ἀπάτωρ. ορ. 31 ἁμήτωρ. ορ. 33 ἔσο βίβαιν, 
23 ὅτι. 24 ἀληθής, ές, 35 ὁ φίλος. 26 ἐσι. 37 σπάνιος. {αι 
sov. 28 δυσέυρετος» ον. 29 ἀῑδιος. ον, 90 ἀθάνατος, on, 
.- 


\ 





” Nach Mundart bed gemeinen Lebens. 


| . εἰς. ἡἠκατοίκητος- Me ον. ὃς τότος auch πὸ µέρος 
4% Αφρική. 3 eivy. 7 σαρκοφάφος, ον. 9 μὲν —28 
13 ἄνοςος. 9. Ον. 5 τὸ δὲ ψεῦμα, 14 γλυκός, sıc. or. 
15 yocıpoc. . ο». ® μεγάλος auch τρανός, ή. ὄν. 37 4 
δυσυχία. 18 5 eivy. 19 φὸ να μείν va, 2° χωρίς πατίρἁ, 
31 χωρίς μητέρα, 22 va sioy βέβειος, "4 ἀληθινός. ή ήν O9 
36 ug. 38 δυσκολοεύριτος. N. ον. 29 Ν[ώνιος IM.’ 108%. 





4. 


Die Dichter nennen! den Jupiter? den Beſchützer? 
ber Sreundfchaft®, der Gaftfreundfchaft*, der Genoſſen⸗ 
ſchafts, der Familie ο, ο, des Eides”, y ben Die ſchleudern- 


/ 
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 den®, den Wolken verfammelnden 9, den laut fofenden +; 
feinen 11 Blitz 10, den Larkfaufenden 12; den Donner 13, 
> den beftigraffeinben 14 und den Weiterſtrahi 15 den gläns 
zenden 26,. ſchnellzuckenden 17 und furchtbaren®. Zoroas 
. Τα nannte 2. ſchon 2° die Gottheit 33 das erfte 23 ewi⸗ 
θε" unzerftörbare 25 nicht erzeugte 26 untheilbare 17 unbes 
fehliche?8 gütigfe "Oweifefte 3° und vollendetſted: Weſen 53, 








un 1 κἀλοῦσι, 3 ὁ Zeug ὃ φίλιὸς, Φξένιος. 5 ἑταιρέῖος 
—*8 ἐφέσιος. 7 —D 5 “ἀπ οροπήτής, du, I verpsÄyfepirng, ου, 
* T splydourog. ον. 10% ἀσραπή. 11 ᾳυτοῦ. 12 ἐρσμάρὰ- 
ος. ον. 13 — 14 βαρύβρομος. ov. 16 ὁ κεραυνὸς, 
16 ᾳίθαλοεις. εσσα. δν. 17 ἄργμεις. εσσα. εν. 18 σμερδα- 
λέος. α. ον. 19 ὁ Ζωροάδρης, 39 ήδη. 31 ὠνόμασε, 33 ὁ Φεός, 
23 πρῶτος» 9. ον. 2 ἀἴδιος. ον. 25 ἄφθαρτος. ον. 30 ‚ayıy. 
ντος. ον, 27 ἁμερής. ἐς. 28 ἀδωροδόκητος. ον. 39 ἀγαθώ- 
ΓΑ Τ0ς6. Tue που, 30 σὐφώτατος τη. rov, 31 Φελειότατος, 
Fu. Tov 33 6η. 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


1 ὀνομαζουν. 3. διάφεντευτής της φιλίας, 4 της φὶΣ 
λοξένίας. 5 τῆς συντροφιᾶς. © τῆς φαμέλιαξ. 7 τοῦ ὅρκουν 
8 ἀσραποκαύτης. 9 συνεφιασής». Ἐβροντηδής * µεγαλοχ: 
τυπος. Μ. ον. 14 ᾿δυνατόβροντος. Μ. ov. 15 τὸ ἀσραποπελξκι: 
16 λαμτρές. u. ὂν. 17 ayAnywpog Μ. Ον. 15 φοβερός. u. ὄνο 
30 πλέον. 24 παντοτεινός. Μ. 00, 37 ἁμέριόος. Μ. ον, 23 ἄφι- 
λοπρόσωπος. N. ον. 

9 


ig ® 
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5. 


Der 1 feiner 3 Pflichten ? Eundige 1 muß * fie? auchs 
ausüben®,. Man nannte9 den Acchytas 3 einen befonn«, 
nen 11 und das Unanftändige 13 vermeidenden 13 Mann 1ο, 
Berehre 1” Gott wenn 15 du ihn 15 gnädig 19 haben 7 
winft 6. Die tadelfüchtigen 20 Menfchen fehen?: bla? 
aus?! und find 23 immer 24 voller ?5 Sorgen?s. Glaube 
nicht 2° dag 27 ein Menfch in 29 Allem 3° glücklich 3 
fey 35, Ich glaube3t dag diejenigen 23, weldye 3? nicht 34 
recht handeln 33, weder 35 weife 3° noch 37 befonnen 58 
find 34, Die Lacebaͤmonier 39 waren ·⸗ unerfahren +: {πιά 
Seekriege 45, 








' γινώσκων. ca, ov. mit Accuss. ”r0 καθήκον. τος. 


3 αὐτοῦ. 4 πρέπει. > καὶ. όνα TpATTy. 7 aura. 80 Αρχί- 


τας. I καλοῦσι, 109 ὄνήρι 11 σωγρρων. ον, 13 ἆ ἀποφευγων, 
ουσα.ον. 12 ro ἄκοσμον. 14 geßcu. 19 ἄν. IA. 17 ya 
έχμς, 15 αὐτος. ή. 6. 19 ἴλεως, ὧν. 20 Φιλόψοψος. 05. 
“ φαίνονται. 22 ὠχρός. a. όν. 35 εἱσί. 34 πάντοτε. 25 8 ap 
ppovris. dog. 30 μὴ νόμιζε, *7örı. 35 ευδαιμοναῖ. 39 κατὰ 
mit Accuss. 90,ὅλος. η. ον. das Neutr. im plur. 31 πε- 
ποιβα. 33 ὅσοι, 33 δὲν ὁ δικαιοπραγοῦσι, 34 δὲν εἰσιν. 35 οὔτε. 
30 φρόνιμος. ον. 37 οὔτε δὲ. 55 σώφρων. ον. 39 ὁ Λακεδαί- 
KV. ος. 40 ήσαν. 41 ἄπειρος. ον. 42 duch Gent. 45η 
ναυμαχία. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


1 ἔποιος γνωρίζει, mit Accuss. " τὸ χρέος, 3 του, 


b und 7ναὰ τὰ κάμνι. 9 ὀνεμάζουν, 13 γὸ ἄπρεπον. 17 umd 


15 να τὸν exe 19 εὐστλαχνες. Ἡ- ὀν, 20 φιλοκατήγορος 
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1. ον 21 äxouy ὄψιν. 23 κυτρίνιάρικος 4. ον» 35] εἶναι, 
5 γεμάτος. τη. Τον. φροντίδες. 20 μὴ σοχάζεσαι, 28 εἶναι 
άσυχισμέφος. n. ον. 29 56, Ilyym φιςεύω. 33 ζοῦν ἄδικα 
‚Der: ἀχαμνά. 34 δὲν εἶναι, 4° ηταν, 42 (ον 43 ὁ πολε- 
wog! τής, θάλασσας, .. 


Einer Endung. 


6. 


Sch lobe nicht 3 den Mann ? welcher ? ein ungefanns 
εδ: und unrühmliches 5 Leben 3 verlebte 2. Die 
Thebaner © waren? eine Zeitlang 3. ohne Stadt. Gibt 
5 ποώ !° ein Unglück 11 für?? die Verbannten 3? Man 
agt 4 daß Dthryades 16, δει Spartaner 1% halbtodt 13 
ad Siegeszeichen 19 mit 20 feinem 22 Blute 11 befchries 
ven habe 17. Die Schthen *3 tödteten ?* die Fraftlofen 23 
Sreife 20, Kimon 27 fchlug 35 die Flotte 29 des Artarerres 30 
nit der Langen Hand 51, Eltern 33 ohne Kinder 3? entbehs 
en 34 viele 35 Freuden 36. Die Edeldenfenden 39 find 55 
tar 37 wenige 37. Der. Wein 4ο Griechenlands 41 ift 43 
vohlriechend 45. Won 44 den Deutfchen +5 und Franzofen 
amen 47 viele freimillig 48 zu 49 den Griechen gegen50 
ie Barbaren5!. Es ift nicht 55 angenehm 52 einſam 55 
a leben 54, und allein57 zu trinken 50; denn 58 die Ges 
präche 59 beim Trinken 59 würzen 90 "den Bein. Nies 
nand 6: liebt 0% den Umgang ®+ der Einfältigen 3. 





1’, δὲν ἐπαινῶ. 3 ζῶν. ὥσα, av. 3 α ζω, 5 ἄκλεης. 
ο. ® 0 ᾿ Θηῤαῖος, 7 ήσαν. 8 πρὸς καιρον. I ἄπολις, dog. 
9 ὑπάρχει apa ἄλλο, 11 τὸ duoruxnpa. 12 durch Dat. 
3 puyag. doc. 34 διηγοῦνται. 15 0 Ὀθρυάδη νου. 10 9 
παρτιάτης: 17 ἐπεγραψεν. 15 y μιβνής. ώτος. 19 τὸ σρς- 


— 


und 7νὰ τὰ κάμνμ. 9; 
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5. 


Der ! feiner 3 Pflichten ? Fundige 1 muß * fie? auch 
ausübend. Man nannte? den Acchytas 8 einen befon 
nen 11 und das Unanftändige 15 vermeidenden 13 Mann 1ο, 
Berehre 14 Gott wenn 15 du ihn 15 gnädig 19 haben ı 
winft ‘6. Die tadelfüchtigen ° Menfchen fehen?? blap?= 
aus?! und find 23 inımer 24 voller 35 Sorgen ?5, Glaube 
nicht 20 daß 27 ein Menfch in 29 Allem 3° glüdlic ® 
{ευ 15, Ich glaube3ı daß diejenigen 33, welche 3? nicht 
echt handeln 33, weder 35 weiſe 50 noch 37 befonnen 38 
find 34, Die Lacedämonier 39 waren 49 unerfahren +! im 
Seekriege “3. 





1 γινώσκων. σα, ον mit Accuss. 2 70 καθῆκον, τῶν, 

3 αὐτοῦ. 4 πρέπει. al. ὀνα πράττη. 7 αὐτα. ὃ ὁ Ἀρύ- 
τας. I καλοῦσι, 19 ἀνήρ, 31 σώφρων. ον, 13 ἀποφεύγωι, 
ουσα. ον. 1270 ἄκοσμον, αφ σέβου. 15 ἄν. 1 Φέλης. 1 y 
ἔχης. 15 αὐτος. 4. 0. 19 ἴλεως, cm. 20 φιλόψοφος. on 
33 φαίνονται. 33 ὠχρός. ἆ. iv. 33 εἰσί: "Απάντοτε. 35 ἔμ. 
Φροντις. dog. 30 μι νόμιζε, «7 ὅτι, 28 εὐδαιμονεῖ, 29 κατὰ 
mit Accuss. 30/ὅλος. η. ον. daS Neutr. im plur. Mai 
— 32 ὅσοι, 33 δὲν öinampayoden, 34 δὲν εἶσιν, 35 οὔτε, 
30 φρόνιµος. ον. 37 οὔτε δὲ. 33 σώφρων, ον. 39 ὁ 
µων, ος. 49 ᾖσαν. 41 ἄπειρος. ον. 33 durch Gi 
ναυμαχία, 





. ὅποιος γνωρίζει, 


19 γα τὸν έχως 19 15 


| 
. 129 
Im ον 3 ὄχουν ὄψιν 33 κυτρινιάρικος. Μ. ον: 23} εἶναι, 
"γεμάτος. τή. Τον. φροντίδες. 26 um σοχάζεσαι, 28 εἶναι 
εὐτυχισμέφος. Μ. ον. 39 εἰς, 33 ἑηώ πισεύω, 33 ζοῦν ἄδικα 
ober ἀχαμνά, 34 δὲν εἶναι, 40 ᾖταν, 43 εἰς 49 ὁ πόλε- 
pas τήοιῥάλασσας. - J 
a 
ἡ 





; Einer Endung. 
ᾗ , 6 
’ Ich lobe nicht 1 den Mann? welcher? ein ungekann⸗ 
tes* und unrühmliches 5 Leben 3 verlebte 2. Die 
"Shebaner 6 waren? eine Zeitlang 8. ohne Stabt9, Gibt 
es ποώ 10 ein Unglück 11 für? die Werbannten 133 Man 
fagt 14 daß Othryabes 15, der Spartaner 16 halbtodt 13 
das Siegeszeichen 19 mit ο feinem 2? Blute 2? befchrie⸗ 
ben habe 17. Die Schthen ?3 tödteten 24 die Eraftlofen 25 
Greife 26. Kimon 37 ſchlug 28 die Flotte 29 des Artaxerxes 30 
mit der langen Hand 32, Eltern 33 ohne Kinder 3? entbehs 
ven 4. viele 35 Freuden 30° Die Edeldenfenden 39 find 53 
gar 37 wenige 37. Der Wein 4° Griechenlands +1 ift 42 
wohlriechend 43. Von 44 den Deutfchen #5 und Franzoſen 4° 
Tamen 47 viele freinillig +° zu +9 den Griechen gegen 50 
die Barbaren5ı. Es ift nicht 53 angenehm 5? einſam 55 
zu leben ὅ4, und allein 57 zu teinten56; denn s8 die Ges 
59 beim Trinken 59 würzen 60 den Wein. Nies 
-mand 6. liebt 02 den Umgang ®* der Einfältigen®. 








‚Sax. Gu. 3 καὶ ζωή, 5 ἀκλεής. 
ϐ πρὸς καιρὀν. 9 ἆφολις dog. 


ὁ ῥυστύχηµα. 3 durch Dat. 
κι. 25 ὁ Ὀδρυάδης, ου. 100 
μι a; 

. dung. ᾖτος. 19 τὸ εµς- 


450 u 
παιον. 2° διὰ mit Genit. 31 vo αἷμα, 22 you enklit. nr 
Σχύθης. ου. 34 ἑβανάτωνον. 36 ἄναλκις. dog 26 ὁ φόρων 
ος. 27 ὁ Κίμων. 28 ἐνίκησα, 39 ὁ «όλος, 900 ᾽Αρταξίρζης 
51 μακρόχειρ. ο6. 33 draus. dog, 33 φονεύς. 6 34 ςι- 
ρούντα mitGenit. 35 πολύς. A. λύ. 36 sudo. 37 ὃλις 
yuraroc. m ον. 38 som enllt. 39 6 γεννᾶδας. ου, 40 ὁ 
οἼνος. 41 η Ἑλλας doc. 43 ἐσιν. 43 ἀνθοσμίας. ου. durch 
den Genit 45ο Γερμανός. 400 Ῥαλλος. 47 ἡλίον. 485 3. 
Φελοντής, οὐ. 49 εἰς mit Accuss. 57 κατα mit Genit, 
51 βάρβαρος. ον. 55 ἀτερπές. 53 51. 54 τὸ νὰ ἕ τις. 55 µο- 
φίας. ου. 50 καὶ va οἰνοποτῆ, 57 μόνος. vn. οὐ. 58 διότι, ' 
59 αἱ συμποτικαὶ ὁμιλίαι.. 09 ψδύνουσι, 61 οὐφεὶς. 02 Gi 
γε 63 βλάξ. κὸς. 644 guvavaspoı, 


Niacqh Mundart des gemeinen Lebens. 


3 τὸν ) ἄνβρωπον οποῦ Lu. { ἀγνάριςος. 4. 0% 6 χωρίς 
dofav. 7 ‚Arav. 8 κάμποσον καιρὸν. 9 χωρίς πατρίδα. 
20 ᾖἶναι τάχατε ἄλλη. 11 ἡ δυστυχία, 13 δια mit Accuss. 
13 FEmpiopevos. m ον, 17 σημείωσεν. 15 µισοποθαμμµέ- 
vo. η. Ον. 30 μὲ mit Accuss. 34 σκότωναν. 25 ἀδύνατος, 
y.ov. 31 μακροχέρης. 32 χωρίς. παιδια. 50% χαρά, 38 4. 
su. 39 μὶ εὖγενικα Φρονήρατα» 40 πὸ κρασί. 43 sin. 
43 μοσκάτορ. Μ. Ον. 4 ἀπὸ mit Accuss. 345 ὁ Νέμίσορ 
465 δραντσέζος. 48 uplav. 48 αὐτοθέλητος, η. ὃν auch δε» 
ληματικός. Μ. ov. 50 κατὰ mit Accuss. . 52.53 da⸗ ἀξίζει, 
54 να ὅν τινας, 55 μοναχός. ή, νο 50 νὰ πίν 59 4 ὁμιλίαὶς 
εἰς τὸ κρασί, 60 νοςιμεύουν. 61 κανόνας, 62 δὲν ἀγαπάμι 
Ρ4 4 συνασροφή. 05 € µωρός. ή. ὀν. 





4. 
_Bufammengejogene Beiwoͤrter. 


kein: vernünftiger 3 Menfch findet: 9 einen Gefallen 3. 
4 ein ausgelaffenes 5 Gelächter 6. Einige? find υπ: 
cklichꝰ andere "0 glüdlih 11, Sey nicht? mürrifch 13 
ſondern nachdenfend 15. Der Hunger 10 macht 17 alles 15 
üg 17. Machedich nicht 19 allen offenbar 2°. Ein Unglüd?! 
Reg 13 αἴπι 4 und fchwach?5 zugleich 26 zu werben 23. 
tinfach 30 find 29 die Worte 55 der Wahrheit 37. Unüber⸗ 
theit 31 macht 32 die Menfchen Fed 33, Nachbenken 38 
δεῖ 8* bedenklich 20. Die Salben 37 bewahrte man 33 
* ſchoͤnen 49 goldenen 41 und ſilbernen 4? Buchſen 43 
uf 38 





3 ꝓaus Ἀνουνεχής. ὁ ἐς. 3 wagen var. 4 εἰς, 5 προ- 
τής, ie. 0γέλως. ωτος. 7 τς μέν, 8 slo). 9 duguxng- 
„ 20 τινὲς δὲ. 11 εὐτυχης. ές 13 μή. 15 σκυθῥώπαζε. 
ν ἀλλὰ ἐσο. 15 σύννουξ. 16 ψ φεῖνα. 17 νδύνει 18 πᾶς, 
ἴσα. πᾶν. das Neutr in plur. 0 ΜΗ ylvov. 30 κατα- 
ανης. sc. mit Dat, 31 δυςύχημα. ασ. σι entlt. 35φὸ νὰ 
ὄνηταί ric. 34 πτωχός. Μο ou 35 ἀσθενήςν ἐς. 0 ἅμα, 

J —R 28 ὁ λόγος, 29 εἰσίν. 39 ἁπλοῦς. 4. οὔνο 
Im μὲν ἀπερισκεψία. 32 ἀπεργάζεται, 33 αὐθάδης. ες» 
4 δὲ. 35 φρόνμσιᾳ 36 ζμφίβολος. ον. 37 τὰ μῦρα. 39 ἐφυ- 
κρτοντρ, 39 Zvmit Dat. 4 ἀργυροῦς. ἅ ἄν θῦνι 4 πὺξίς. dog. 


υ 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


1 κῴνένας, * Φφρόνιµος. u. Εν. 3 δὲν. εὐχαρισιόται. 
αὐθάδικος. ή. ον, ὁ πό γέλιο. 7 µερικοὶ. 13 an dot. me 


452 . 


σοβαρός. 14 ua νὰ εἶσαι. 15 σοχασικός. όν, 17 γλυκα 

var. 15 ὅλος. Μ. ον. 19 20 μη δείχνεις τὴν κάρδιαν σόυ εἰς 
ὅλους. 34 κ δυσυχία. 22 εἶναι. 35 να γένη τινας. 35 α)ῤω- 
σος. u. ον, 30 ἐνταυτῷ. 29 εἶναι. 30 ἁπλοός, ή. ὂν, δἵ 
ἀσυλλοφισιὰ. 33 κάμνει. 9 φρονιµάδα- 38 φυλάγον- 
ταν. 39 εἰς. 40 ασημιένιος, νή. vov, 43 τὸ κουτ 





8. 


Verhehle? mir 3 nicht ı die Wahrheit *, ich liebe 
. 285 dieWahrheit? zu hören ο. Die Agrigentier 8 bedien⸗ 
ten 9 fih 9 filberner 10 Salbenbüchfen !! und hatten 13 die 
Ruhbette 13 ganz ** von Elfenbein '5. Pythagoras 16 der 
Samier 17 führte 15 eine weiße 12 Kleidung 9 und trug 35 
einen goldenen Kranz??, rothe 23 Fußſocken? und him- 
melblaue 25 Beinkleider 2°. Empebocles 37 der Agrigen- 
tier, bediente fi 38 einer purpurnen 9 Kleidung und 
ehernen 3° Schuhe 3. Die Sage geht 3?, daß Hippias33 
und Gorgias 54 in 3°, purpurnen Kleidern 37 gegangen 
wären 35, 





Φ 


I μὴ 3 κρύπτου. με. 3 enklit. 4 τὸ ἀληθὲς, im 
plur. ὅ διότι ἄρεσκει μοι 6 νὰ ἀκούω. 7 in sing. 80 
| ᾽Ακραγαντῖ ἴνος. 9 ἐχρῶντο mit Dativ- 19 ἀργυροῦς, 
a. οὖν. Ay —RWWW 12 qovu. 13 ὁ „RADAR. ος. 
14 λος, m, ον. 15 > ἐλεφάντινος. vn. νον. 1 ο Πυθαγόρας. 
17 ο Σάμιος. 18 εἶχε, 19 λευκός, ή. ὄν. 204 σολη. 21 Εῳο- 
pe. 33 ὁ ςέφανος. 23 ἐρυθρός. u. ὀν. 34 τὸ περιπόδιον, 
25. κυανοῦς, ἡ. οὖν, 30 ἡὶ περισκελίς, dogs 27€ € Ἐμπεδοκλης- 
ἔους. 28 ἐχρῆτο mit Dat. ;29 πορφυροῦς. ἃ. οὔν. 39 Kr 
κοῦς. ũ. οὖν, 81 το πέδιλον. 32 λόγος ἄδετα, 33 ὁ Ἱπ. 
πας. 54 ö Γοργίας 35 ἐφόρουν. 36 durch den Accuss, 
37 το ἱμάτιον, 
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Nach Mundart ded gemeinen Lebens. 


ακρύβης. 3 ἀπὸ ἐμένα. * u ἀλήθεια, 5 ἐπειδή μοὶ 
He. 9 μιταχειρίζονταν mit Accuss. 10 ἀσημεῖνος. 
εἶχαν. 15 φιλδισέῖνος Μ. Ον. 10 απὸ τὴν Zapov, 
ἤσπρος. 9. ον. 39 τὸ φόρεμα im plur, 3 φοροῦσεν. 
τὸ σεφάνι, goldenen μαλαματεῖνον. 23 κόκκινος». 4 Ον» 
u κάλτσα. 35 οὐρανογάλαζος, Μ. ον. 20 76 βρακί, 35 φο- 
σεν mit Accussat- 39 κοκκινος. 4. ον. Kleidung καὶ φο-- 
ιά, 30 χαλκωματεῖνος, Μ. ον. 31 τὰ παπούτσια. 3% 
ιοῦσαν- 37 τὸ Φόρεμα im plur. 





— 


9. 
—W 

Ale Dinge 1 Eönnen ? durch 4 Sorgfalt 3 anhaltende 6 
fmerkfamkeit 7 und unabläffigen 8 Eifer 9 befördert wer⸗ 
13. Zu preifen 19 find 24 diejenigen !? Menfchen, wels 
13 ein rühmliches 14 Ende +5 erlangten 15. Die Frauen 1° 
heten 17 den Theil 18 des Oberkleides19 um } die Schiil- 
n 20 bis auf?! die Hände 13 nicht 17 zufammen ;’7, [ons 
m 23 befeftigten + ihn 25 mit26 goldenen und filbernen 
tlaufenden 27 Spangen 35. . 

x | 


⸗ 





! τὸ πρᾶγμια ἵπι plür. 2 unüberſetzt. 3 κατορβοὔνται. 
ια mit Genit. 5 ή ἐπιμέλεια. 6 διαρκής. ες. ν προ» 
Κο 8 ἀνελλιπής. ές, 0 ή] σπουδή. 10 αἰνετός. η. ev; 
εἰσίν. 13 ὅσοι. 13 ἔτυχον mit Genit. 14 εὐκλεής. ες. 
τὸ τελος. 16 ὶ γυνή. 17 δενἰσυνεῤῥαπτον. 15 durch) das 
Thlechtswort im Neutr. 19 ή χλανίς dog. Ἱ περὶ mit 
:cussat. 30 ὁ ὤμος. 21 μέχρι mit Genit. °° m χείρ, 


\ 


er 
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23 ϱλλὰ 34 προσεπερὀνουν 35 ᾽αὐτήην 26 de mit Gent, 
37 συνεχής- ές, 35 y περόνη.. | 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


3 κατορθόνονται, mit Accus. © ἀδιάκοπος- oy, 
8 ααντοτεινός- ή- 09 9-0 ἕλλος. 11 vg 15 ἔλαθαν mit 
Accus. 34 ἔνδοξος- η- ον. 16 ἡ φυναῖκα. 17 δὲν ἔῤῥαφ. 
παν µαζυ. 19 τὸ ἐπανωφόρεμα Ἱ ὀλόγυρα εἰς 31 ἕως εἰς 
33 φὸ χέρι 24 κάρφωναν 25 αὐτό 36 μὲ mit Accus, * 
τὸ κοµποθέλονον. 27 εἰς τὴν ἁράδαν. 


ED 


10. 
" Unregelmäßige Beiwoͤrter. 


Ä Der Hunger 1 wird 3 ber Lehrer von 3 vielen Din⸗ 
. gen. Thue + Großes 5 obgleich ® du nicht 7 großes ver⸗ 
ſprichſt 7. Verfchieden ift es ® Vieles ?° und Paſſendes 
11 zu reden 9. Mitylene 13 ift eine ſchoͤne und große Stabt 
ber Infel 13 Lesbos 14, Kröfos 15 befaß 10 einen großen _ 
17 Reichthum 18. O hehre 19 Themis 20! durch 3: hohe 
22 Eidſchwüre 35 und viele Gelübde 34 hat er fich ver⸗ 
pflichtet 25. Die Griechen nannten 2° den König der Pers 
fer den großen König. Kyros 27 that 29 als Knabe 23 
was 30 erwaghfene 33 Leute 34 zu thun 3? pflegen 31 Ale 
zander 39 verdient 38 wegen 35 feiner 37 vielen und gro⸗ 
Ben Thaten 36 den Beinamen 49 des Großen. 





li 
Ν 
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κα - 


1 ή ανα * φίνεται 3 durch den Gent. 4 Euler, 
08 Neut. im plur, 6 ἄν καὶ 7 δὲν ὑπόσχεσαάι. ὃ die- 
4 τὸ va Aaly τις 19 das Neut. im plur. 1: πι» 
γφυσα. ον. 12 γ Μιτυλήνη 19 ἡ νήσος 14 4 Λεσόέος. 
ὁ Εροῖσος. 10 8 ἐκόκτητο, 17 πολύς. λλή. vo das Neut. 
plur. 18 τὰ πλούτη, 19 σεμνός, ή. όν 20 “ Θέμις- σος. 
μὲ mif Accus. 33 μέγας 23 ὁ ὅῤκος 24 η εὖχη 35 U. 
ρεώθη. 20 ἔλεγον 27 ὁ xõpoc. 28 παῖς ὧν 39 ἐποίει- 
‚oa 3! συνεθίζουσι ὃ3 va ποιῶσι. 33 «ας 34 dünp. 
διὼ mit accus. 3° 4 πρᾶξις 37 αὐτοῦ 38 ἀἄξίος ἐσι mit 
nt. 39 ὁ 8 Αλίξανδρος #04 προσωνυμία, 





Nach Muͤndart des gemeinen Lebens. 


4 καμνι 8 ey διαφορετικόν. ? να ὁμιλή τινας 13 τὸ 
ή 10 εἶχεν 19 σεξάσμιος. ια. ὁον. 33 μεγάλος. 35 ὐ- 
(ρεώθηκεν 28 παιδί ὤντος 39 ἔκαμνεν 31 συνηθίζουν. 5” 
κάμνουν, 22 34 9 avdpac. 37 του 38 αξί ζει 40 φὸ 
—R | 


— — —— 


11. 


Vermiſchte Beiſpiele aller Beiwoͤrter. 


Die Sagdhunde 1 müffen 2 groß * fein 3, fie πιά 
ι 2 einen bünnen © eingebogenen 7 Kopf 1 haben, ° 
warze 9 glänzende 10 Augen, 11 eine große und brei⸗ 
13 Stirn, 43 kleine 14 dünne, © hinten 15 kahle0 Oh⸗ 
1, 17 einen "langen 15 geſchmeidigen 19 beweglichen ?° 
als 27, eine breite nicht fleifchige 33 Bruft 73 Schule. 
» © oo 


Er 


446 , 
Thoren 19 bitter 11 and unangenehm 12, die Unwahrheit 18" 
füß 14 und angenehm 15. Ein großes Ungläd?7 ift egıt 
Baters 2° und Mutterlos 31 zu werden !9, Sei überzeugte "* 
daß 23 einficherer. 24 Freundes felten 27 und fdywer23zu fins 
den22jft 26, Die Wahrheitift unvergänglic?9 und ewig 20, 


S 





1 Zu mit Dat. ? ἀοίκητος. ὀν. 3 ἡ χώρα. 4 u Λιβύα, 

5 εἱσὶ. © πολύς. λλή, ύ. 7 σαρκοβόρος. ον. ὃ γὸ 9ηρίον. I τὲ 

- iv. ἆληθές. 10 ἀνόητος. ον. 13 πικρός, ἆ. ov, 13 ρἶμδής-ές, 

19 70 δὲ ψεῦδος, 14 ἠδύς, εἴα. U, 15 προσηνής» ἐς. 16 pi. 

ag Ayı ya, 17 τὸ ἀτύχημα. 15 ἐσι entlit. 19 τὸ νὰ γε 

νηταέ τις, 39 ἁπάτωρ. op. 33 ἁμήτωρ. op 33 ἔσο βέβαιος 

23 ὅτι. 34 ἀληθής. ὅς, 23 0 φίλος, 25 ἐσι. 27 σπάνιος, ie, 
(ον. 38 δυσευρετος; ον. 29 ἀἴδιος. sov, 90 θάνατος, om | 


- ' 
\ 





4 


ο δα Mundart des gemeinen Lebens. 


| L gig, 3 ἀκατοίκήτος. η» ον. 3 ὁ τόπος auch τὸ µέρο, 
4 ἱ Αφρική. 5 εἶνμ. 7 σαρκοφάφος. ον, 9 vi μὲν ἆλήθεια, 
13 ἄνεςος. 9. Ον. 19 τὸ δὲ ψεῦμα, 14 γλυκόρ. ει. 6). 
16 γόσιµος. η. ον. 30 μεγᾶλος auch τρανός, ή. ὄν. 17 4 
δυςυχία. 18 εἴνμ, 19 τὸ va µείνµ rag, 20 χωρίς πατίράι 
31 χωρίς µητερα, 33 να εἶσι βέβειος» 24 ἆληθινός, Hu ὄν. | 
26 ενω, 38 δυσκολοεύρετος. Μ. ον. 29 Miavıog. It. 10%. . 
& * 





4. 





Die Dichter nennen! ben Jupiter? den Beſchützer? 
ber Sreundfchaft, der Gaftfreundfchaft4, der Genoſſen⸗ 
ſchaft 5, der Familie ο, des Eibes 7, den Vlig fehleudern» 


κ 


/ 
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den ®, den Bolten verfammelnden 9, den laut tofenden {; 
feinen 12 Blitz 10, den farkfaufenben 135 den Donner 13, 
den beftigraffeinden 14 und ben Weiterſtrahi 15 den‘ oläna 
zenden 26, ſchnellzuckenden 17 und furchtbaren 15. Zoroa⸗ 
fer 10 nannte 21 fchon 30 die Gottheit 22 das erfte 23 ewi⸗ 
ge 24 unzerflörbare 25 nicht erzeugte 36 untheilbare 17 unbes 
ftechliche28 gũtigſte 29weiſeſte 3° und vollendetfted! Werfen 32, 


« 


1 κἀλοῦσι, 3 ὁ Zeug 3 φίλιὸς, Φξένιος. 5 ἑταιρεῖος 
ὃ ἐφέσιος. 7 — 8 -agepoanrig. δῦ. 9 νοφεληγερέτην. ου, 
1 ἀρίγδουπος. ον. 104 ἀσραπη. 31 αυτοῦ. ” ἐρσμάρᾶ". 
og. ον.. 13 καὶ βροντή. 34 βαρύβρομος. ov. 15 ὁ κεραυνὸξ, 
10 ᾳἰθαλόεις. εσσα. εν. 17 ἄργήεις" εσσα. εν. 18 σμερδα- 
λέος. u. ον. 19 ὸ ζωροάδρης., 30 µ/9δµ. 31 ὠνομασει 33 6.3806. 
23 πρῶτος, ὴ». ον. 24 ἀἴδιος. ον. 25 ἄφθαρτος. ο ον. 30 ἆ ᾿ἁγέν- 
νήτος. ον. 27 ἆμερής. ἐς. 28 ἀδωροδόκητος. ον. 29 ἀγαθώ- 
ræœroq. ΤΗ. που, 3Ο σὐφώτατος) τη. Τον 31 Μελειότατοςι 
Fu. To 32 om 





Nach Mundart des gemeinen Lebens: 


1 ὀνομάξδουν. 3. διάφεντευτής της φιλίας. 4 της @is 
λοξένίας. 5 zug συντροφιᾶς. © τῆς φαμέλιαξ. 7 „ro ὕρπουν 
8 ἀσραποχαυτης: 9 συνεφιασής.. Ἑβροντηδήςς ? µεγαλόχ: 
τυπος. N. ον. 14 ᾿δυνατόβροντος. Μ. ον. 15 τὸ ἀσραποπελέκι» 
10 λαμπρές. Μ. ou. 17 ἀγλήγωρος u «ον. 18 φοβερός, m. ὄν. 
30 πλέον. 24 παντοτεινός. Μ. όν. 37 ἁμέρισος. η. ονι 23 ἄφι- 
λοπρόσωπος. Ἠ. 09. 

| 9 


ιο 
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δ. 


Der! feiner 3 Pflichten ? Eundige 1 muß 4 fi fie? aucht 


ausübend. Man nannte? ben Archytas ® einen befonn, 

nen 11 und das Unanfländige 13 vermeidenden 23 Mann 1ο, 
Berehre 14 Gott wenn 5 du ihn 15 gnädig "9 haben Y 
winft 6. Die tadelfüchtigen 20 Menfchen fehen?! blag? 
aus 31 und find 23 inmer 24 voller 25 Sorgen?d, Glaube 
nicht 2° daß 37 ein Menfch in 29 Allem 30 glücklich 3 
fey 38, Ich glaube3ı daß diejenigen 33, welche 3? nicht 34 
echt handeln 33, weder 35 weife 3° πο 37 befonnen 58 


find 34, Die Lacedämonier 39 waren 10 unerfahren +! im? | 


Seekriege 43, - 





! ywoaoxav. σαι Ον. mit Accuss. ®ro καθήκον. τοῦ, 


τας. I καλοῦσι, 15 din 11 σωφρων. ον, 13 ἀποφεύγων, 
ουσα. ον. 12 70 ἄκοσμον, 14σεβευ. 15 av.  Φέλης. 17 να 
ἔχης. 15 αὐτος. Μ. 0. 19 ἴλεως. ὧν. 3ο φιλόψοφος. 0». 
31 φαίνούται. 33 ὠχρός. a. ὀν. 33 εἰσί. 34 πάντοτε. 25 ἔμ. 
ῴροντις. dog. 30 μι νόμιζε, 37 ὅτι. 35 εὐδαιμονεῖ, 29 κατὰ 
mit Accuss. 90/ὅλος, η. ον. das Neutr. im plur. 5 πι- 
ποιβα. 37 ὅσοι, 33 dev δικαιοπραγοῦσι, 34 ῥἓν εἰσιν. 55 οὔτε, 
36 φρόνιµος. ον. 37 οὔτε δὲ. 35 σώφρων. ον. 39 ὁ Aaxedal- 
ων. 06. 43 σαν. 41 ἄπειρορ. ov, 43 durch Gent: 3% 
vaupruxic; 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


a όποιος γνωρίζει, mit Accuss. * τὸ χρέος, 3 φου, 


und "va τὰ καάμνη. 9 ὀνεμάζουν, 13 τὸ ἄπρεπον. 17 umd 


195 να τὸν εχης. 19 εὐσπλαχνεςς η. όν. 20 Φφιλοκατήγορος, 





— 
.. 


. | | Ä 189 
. ον 34 έχουν ὄψιν. 23 Kurpimidpmog. Μ. ον) 23) εἶναι, 
> γεμάτος. Τη. Τον. φροντίδες. 26 μή σοχάζεσαι, 28 εἶναι 
ἠτυχισμέφος. ή. ον. 29 56% 315 γω πιςεύωι 35 ζοῦν ἄδικα 
der ἀχαμνά.. 34 δὲν εἶναι, 40 Ara. 42 4 430 πόλιε- 
ος mi iaroaz — 


Einer Endung. 
6. 


Ich lobe nicht ? den Mann? welcher? ein ungekann⸗ 
5:4 und unrühmliches 5 Leben 3 verlebte 2. Die 
‚hebaner 9 waren”? eine Zeitlang ὃ, ohne Stadt 9. Gibt 
3 noch 19 ein Unglück 1. für‘? die Verbannten 133 Man 
igt 14 daß Othryades 15, der Spartaner 6 halbtodt +8 
as Siegeözeichen !9 mit 20 feinem 33 Blute 51 befchries 
em habe 17. Die Schthen ?3 tödteten 4 die Fraftlofen 23 
reife 20, Kimon 27 ſchlug 35 die Flotte 29 des Artarerres 39 
it der langen Hand 3, Eltern 33 ohne Kinder 3? entbehs 
μι 34 viele 35 Freuden 36. Die Edeidenkenden 39 find 38 
ar 37 wenige 37. Der. Wein 40 Griechenlandg 41 ift 2 
ohlriechend 49. Bon 44 den Deutfchen 45 und Franzofen ο 
ımen 47 viele freiwillig 45 zu 49. den Griechen gegen 50 ᾿ 
ie Barbaren5!. Es ift nicht 53 angenehm 52 einſam 55 
ı eben 54, und allein57 zu trinken 560; denn 53.die Ges 
jräche 59 beim Trinken 59 würzen 60° den Wein. Nies 
and 01 liebt 03 den Umgang 04 ber Einfältigen 05, 





1.50 ἐπαινῶ. 3 2 ζῶν. ὥσα, av. 3 “ ζωή, 5 (κλεής. 
... ὁ Θηῤαῖος, 7 ήσαν. 8 πρὸς καιρον.  ἄφπολις, dom 
ὑπάρχει ἄρα ἄλλοι 11 τὸ δυστύχημα. 12 durch Dat. 
'puyag. doc. 14 διηγοῦνται, J ö Ὀθρυάδη ου. 10 ⸗ 
raſruira 17 ἐπεγραψενν 13 ns: nros 19 τὸ σε» 


— 
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παιον. 2° διὰ mit Genit. 31 vo αἷμα, 33 φόυ entlit. 9 ὁ 
Σχύθης. ου. 34 ἐθανάτωνον. 36 ἄναλκις, dog. 26 ὁ yapım 
σος. 37 ὁ Κίμων. 35 ἐνίκησε, 39 ὁ «όλος, 30 ὁ ᾽Αρταξίρζης. 
31 µακβόχειρ. ος. 33 ἄπαις, dog, 33 φονεύᾳ, έωρ, 34 ςι- 
ροῦνται mitGenit. 35 πολύς. Ay. λύ. 90 ἡὶ ἡδονή. 37 Or 
ηώτατος. m. ον. 35 slow επξί. 39 ὁ ψεννᾶδας. ου, #0 
οἶνος. 41 ἡὶ Ἑλλάς. dog 43 ἐσιν. 43 ἀνθοσμίας. ου. 44 burd 
den Genit 49 ὁ Γερμανός. 40 ὁ Γάλλος. 47 ἡλβθον. 48 3. 
Ἀελοντής. ou. 49 εἰς mit Accuss. 5° κατὰ mit Genit. 
δι βάρβαρος. ον. 5? ἄτερπες. 53 acı. 54 oval τις. 55 µο- 
νίας. ου. 50 καὶ νὰ οἰνοποτῆ, 57 µόνος. un. οὐ. 55 διότι ᾿ 
59 αἱσυμποτικαὶ ὁμιλίαι.. 99 νδύνουσι, 03 οὐφεὶς. 6% gie 
γι 63 βλάξ. κὸς. δ4ἡ συνανασροφή. | 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


3 φὺν ἄνθρωπον ὁποῦ ζη. 4 ἄγναρισος. Μ. ον. ὅ χῶρίς 
Sofav. 7 Arav. 8 κάμποσον καιρὀν. 9 χωρίς πατρίδα, 
310 εἶναι τάχατε ἄλλη. 11 ἡ δυστυχία, 13 διὰ mit Accuss. 
13 ῥζωρισμιενος. η. ον. 17 σηµείωσεν. 18 µισοποθαμµέ- 
νος. 9. ον, 30 μὲ mit Accuss. 34 σκότῶναν. 35 ἀδύνατος. 
n.ov. 3° µακροχέρης: 33 χωρίς. παιδια. 564 χαρά, 38 de 
ug. 59 μὲ εὐγενικά Φρονήβαται 40 φὸ κρασί. 4: Fin. 
45 μοσκᾶτος. Μ. ον. 44 ἀπὸ mit Accuss. 45 ὁ Νέμτσος. 
40 ὁ Φραντσέζος, 48 ἡρθαν. 48 αὐτοθέλητος, 4. ὃν auch ds 
Ayparırög. Μ. ον 59 κατὰ mit Accuss. 52—53 δὲν ἀξίζει, 
54 νὰ Ey τινας, 55 μοναχός. ή, ov. 50 νὰ πίν, 59 4 ὁμιλίαις 
sig τὸ κρασί, 60 νοσιµεύουν. 01 κἀνένας. 03 δὲν ἀγαπάμι 
94 ή συνασροφη. 93 ὁ µώρος. ή. όν. 





1. 
_Bufammengejogene Beiwoͤrter. 


Rein vernünftiger 2 Menſch findet: 9 einen Gefallen 3. 
ὁ ein auögelaffenes 5 Gelächter 6. Einige? find® un⸗ 
ih 9 andere 10 glüdlih 11. Sey nicht 12 mürcifch 13 
fordern nachdenkend 15, Der Hunger 10 macht 17 alles 15. 
füß 17. Mache dich nicht 19 allen offenbar 2°. Ein Unglück 22 
fl es 33 arm?* und fchwach?5 zugleich 26 zu werben ?3, 
Sinfacdy 50 find 29 die Worte 23 der Wahrheit 27. Unüber- 
egtheit3* macht 32 die Menfchen Led 33, Nachdenken 35 ' 
ber 34 bedenklich 3°. Die Salben 37 bewahrte man 38 
* ſchoͤnen 40 goldenen 4 und filbernen 43 Büchſen 43 
uf 38 2. 





1 add Ἀνουνεχής. ἐς. 9 αὐαριςίῖ var 4 εἰς, 5 προ- 
117 ie. Ογέλως. wrog. 7 τινᾶς μὲν. ὃ εἶσὶο 9 duguxus- 
ϱ. 10 τινὲς δὲ. 11 εὐτυχης. ἔς. 13 a. 13 σκυθῥώπαζε. 
4 ἀλλὰ E00. 15 σύννουξ. 16  φεῖνα. 17 νδύμει. 18 πᾶς, 
σα. πᾶν. das Neutr.in plur. 19 µη ylvov. 39 κατα- 
ae. ἐς. mit Dat, 31 δυσύχημα. 22,901 entlt. 2370 να 
᾿ὄνηταί τις. 34 πτωχός. Με ὀν. 25 ἀσθενήςι ες. 30 ἅμα, 
7 4 ἀλήθέια, 3ὃ ὃὁ λόφος, 39 εἰσίν. 39 ἁπλοὺς. 4. οὔνο 
13 μὲν ἀπερισκεψία. 33 ἀπεργαάζεται 33 αὐύθαάδης, ες. 
4ἡ δὲ, 36 φρόνησις» 90 ἀμφίβολος. ον. 37 τὰ μῦρα. 35 ἑφυ- 
ἁττοντοι 39 mit Dat. 40 ἁργυροῦς. ἂν ὀῦνι 41 φπὐξίς. dog. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


κάνένας, 3 φρόνιμος. u. cv. 3 δὲν. εὐχαρισιέται, 
αὐθάδικος. η, ον, ο τὸ γέλιο, 7 Μερικο). 13 un dat νι 
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παιον. 30 διὰ mit Genit. 31 χὸ αἷμα. 33 rou — 8 ὁ - 
Σχύθης. ου. 24 ῥβανάτωνον, 36 ἄναλκις. dog. 36 ὁ γέρωνν | 


eo. 37 ὁ Είµων. 25 ἐνίκησα, 29 6 σόλος. 906 Αρταξίρξνς. 
51 μακρόχειρ. ος. >? άπαις. δος, 33 φονεύς. έως, 34 σι- 
ροῦντα, mit Genit, 35 πολύς. A. λύ. 36 ἡδονή. 37 ὁλι- 
γώτατος. m. ον. 38 εἶοιν enklt, 39 ὁ φεννάδας. ou, “9 ὁ 
οἼνος. Hu Ἑλλάς. doc. 43 ἐσιν. 45 ἀνθοσμίας. ου. durqh 
den Genit 8 Γερμανός. 40 ὁ Γάλλος. 47 Ἴλῄον, 48 3. 


Φελοντής, ou. 49 ‚as mit Accuss. 57 κατὰ mit Genit, 


51 βάρβαρος. ον. 53 ἀτερπές. 53 ἐσι. 53 τὸ νὰ ζ τις. 55 µο- 
νίας. ου. 50 καὶ νὰ οἰνοποτή, 57 μόνος. vu. οὐ. 58 διότι 
59 αἱ συμποτικαὶ ὁμιλίαι.. bo ψδύνουσι, © οὐφεὶς. 62 Gig 
γε 63 βλάξ. κὸς. 644 συνανααροφή. 


Naqh Mundart des gemeinen Lebens. 


3 τὸν ,ἄνβρωπον ὁποῦ CH. —E non. 5 χωρίς 
dofas. 7 ἅταν. 6 κάμποσον καιρὸν, 9 χωρίς πατρίδα, 
10 ναι τάχατε ἄλλη. 31 ἡὶ δυστυχία, 13 διὰ mit Accuss. 
13 εζωρισμ.ενος. m ον. 17 σήμείωσιν. 15 μισοποβαμμό- 
voc. η. ον. 20 μὲ mit Accuss. 34 σκότωναν. 25 ἀδύνατος, 


y.ov, 9° anpoxepus. 32 χωρίς. παιδια. 504 χαρά, 37 


su. 39 μὶ εύγενικά φρονήματα. 40 φὸ κρασί. 43 aim 
43 μοσκάτοῥι᾿ Μ. ον. 44 ἀπὸ mit Accuss. 45 ὁ Νέμτσος 
465 Φραντσέζος. 45 Μρθα», 48 αὐτοθέληθος. Μ. ὂν auch —2 
λμματικός. 4. ov. 50 κατα mit Accuss. 5253 δ ἐν αξίζει, 
54 νὰ 5 τινᾶς,, 55 μοναχός. ή, ou, 56 ‚va zig 59 4 —R 
sie τὸ κρασί, 69 νοσιμεύουν. 61 κανένας 62 δὲν ἀγασάμ 
64 4 συνασροφή. 03 € µωρος. ή. ὀν. 


— — 


7 
Bufammengezogene Beiwärter. 


Kein 1 vernünftiger 2 Menfch findet: 3 einen Gefallen 3. 
4 ein auögelaffenes 5 Gelächter 6. Einige? find un⸗ 
ΦίίΦ 9 andere 1° glüädli 11. Sey nicht 12 mürriſch 13 
dern nachdenfend 15, Der Hunger 16 macht 17 alles 15. 
17. Mache dich nicht 19 allen offenbar 20. Ein Unglũck 22 
es ꝛ arm ?4 und ſchwach?s zugleich 26 zu werben 33. 
ıfach 50 find 29 die Worte 23 der Wahrheit 37. Unüber- 
theit 32 macht 32 die Menfchen keck 33, Nachdenken 38 
v34 bedenklich 50. Die Salben 37 bewahrte man 38 
9 ſchonen 4ο goldenen 44 und filbernen 43 Buchſen 43 





1 —* Ἀνουνεχής. ἐς, 3 ——* ται, 4 εἰς, 5 προ- 
Ho ie. b yeAac. ωτος. . 7 τινὸς EV. 8 εἰσὶε 9 ducuxuc- 
10 τινὲς δὲ, 11 εὐτυχής. ές 12 μή. 13 σκυθῥώπαζε. 
ἀλλὰ ἔ ἔσο. 16 σύννους, 16 Karina. 17 νδύμει 18 κᾶς, 
αν πᾶν. δᾳδ Neutr in plur. "9 pn ylvov. 20 κατα- 
mc. ὃς. mit Dat, I δυσύχημα. 22,501 entlt. 2370 va 
μταί ric. 74 πτωχός. Μο ὄνι 35 ἀσθενήςν ἐς. 20 ἅμα, 
ἡ ἀλήθια, 28 ὁ λόφος, 29 εἰσίν. 30 ἁπλοὺς. 4. οὖὔνο 
N μὲν ἀπερισκεψία. 32 ἀπεργάζεται. 33 αὐθάδης. ες. 
ἠδὲ, 36 φρόνμσιᾳ 56 ἀμφίβολος. ον. 37 τα μῦρα. 33 spu- 
rzovrp. 39 ἓν πε Dat. 4 ἀργυροῦς. & ἄν θῦνι 41 πὺξίς. dog. 





: Rad Mundart des gemeinen Lebens. 


1 κανένας, Ἰ φρόνημα. u. εν. ὃ δὲν εὐχαρισιέτάι. 
ιὐθάδικὸς. n. 00,0 τὸ γέλιο, 7 µερικοὶ, 15 μι δρ "πει 
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σοβαρός. 14 μὰ νὰ εἶσαι, 15 σοχασικός» ή. όν, 17 γλυκαί- 
νει. 15 ὅλος. Μ. ον, 19 20 μὴ δείχνεις τήν κάρδιᾶν σόυ εἰς 
ὅλουσ. 34 ἡ δυσυχία. 35 εἶναι. 19 va vivs τινας. 25 ἅῤῥω- 
σος. u. ον 2° ἐνταυτῷ. 29 εἶναι. 30 απλός, u. 00, 3 
ἀσυλλοηισιᾶ. 33 κάμνει. 35 5 Φρονιµά δα» 38 φυλαγὸν- 
σαν. 39 εἰς, 40 ασηµένιος, νη. vov, 43 τὸ κουτό 





8. 


Berhehle: mir3 nicht! die Wahrheit *, ich liebe 
285 die Wahrheit? zu hören. Die Agrigentier 8 bedien⸗ 
ten 9 fich 9 filberner 10 Salbenbüchfen 5. und hatten 13 die 
Huhbette 15 ganz 14 von Elfenbein "5. Pythagoras 16 der 
Samier 17 führte 15 eine weiße 19 Kleidung 39 und trug 33 
einen goldenen Kranz 2, rothe?3 Fußſocken?« und him- 
melblaue 25 Beinkleider 20. Empedocles 37 der Agrigen- 
tier, bediente fi 38 einer purpurnen?9 Kleidung und 
ehernen 3° Schuhe 3t. Die Sage geht ??, daß Hippias 55 
und Gorgias 34 in 30, purpurnen Kleidern 37 gegangen 
wären 35, 





1 u. 2 κρύπτου. με. 3 enklit. 4 τὸ arndıc. im 
plur. 5 διότι ἄρέσκει μοι. 6 νὰ ακούω. 7 in sing. 806 
| ΑκραγαντΏ ἴνος. 9 ἐχρῶντο mit Dativ- 19 ἀργυροῦς, 
a. οὖν. 1 —R 12 εἶχον, 13 . „RADAR. ος, 
14 ὀλος. Μ. ον. 15 > ἐλεφάντινος. vn· vor. . ὁ Πυθαγόρας. 
17 Σαμιος. 18 εἶχε, 19 λευκός, ή. ὄν, * σολή. 21 ἐφο- 
ρει. 32 ὁ > ςέφανος. 333 ἐρυθρός. u. ov. 34 τὸ περιπόδιον, 
25. κυανοῦς, ή. οὖν, 30 4 περισκελίς, δορι 17 Ἐμπεδοκλης 
έους. 28 ἐχρῆτο mit Dat. (35 πορφυροὺς. a. οὖν. 30 χαλ- 
κοῦς. ũ. οὖν, 31 το πέδιλον. 32 λόγος ἄδετα. 33 0 ‘Ir 
πας. 34 ὁ Γοργίας, 35 ἐφόρουν, 36 durch den Accuss, 
37 τὸ ἱμάτιον. 
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| Rad) Mundart deö gemeinen Lebens. 


2? κρύβης. 3 ἀπὸ ἐμένα. * y ἆλήθεια, 9 ἐπειδή. μοὶ 
ἀρέζει. 9 μιταχειρίζονταν mit Accuss. 19 ἀσημεῖνος. 
13 ἶχαν. 35 φιλδισέῖνος. Μ. 09. 16 α'πὸ τὴν Σάμον, 
19 ἄσπρος. Μ. ον. 9 τὸ φόρεμα im plur. ?* φοροῦσεν. 
13 70 σεφάνι, goldenen μαλαματεῖνον. 35 ΚΟΚΚΙνΟζο 4 Ονο 
Άγ κάλτσα. 25 οὐρανογάλαζος, Μ. ον. 20 τὸ Apaxi. 2° φο- 
ροῦσεν mit Accussat- 39 κόκκινος. y. ον. Kleidung κ φο- 
ρισιά. 30 χαλκωμιατεῖνος, Ἡ. ον. 3: τὰ παπούτσια. 35 
φοροῦσαν- 37 τὸ φόρεμα im plur. 





- 


9. 
΄ 4 

Alle Dinge 1 Eönnen ? durch 4 Sorgfalt? anhaltende 6 
Aufmerkfamkeit 7.und unabläffigen 8 Eifer 9 befördert wer: 
den 3. Zu preifen 19 find 11 Diejenigen !? Menſchen, wels 
che 13 ein rühmliches 14 Ende 15 erlangten 13. Die Frauen !° 
näheten 17 den Theil 18 des Oberfleides 19 um Τ die Schul- 
tern 2° bis auf?! die Hände 22 nicht 17 zufammen «17η fon 
dern ?3 befeftigten 34 ihn ?5 mit 26 goldenen und filbernen 
fortlaufenden 37 Spangen 38. | 

κ 


7 





1 τὸ πρᾶγμα im plur. 2 unüberfegt. 3 κατορθοῦνται. 

4 . . ο - 9 N " " ΄ , € 
* δια mit Genit. 5 ή ἐπιμέλεια. 6 διαρκής. ες. 7 ν προ- 
σοχΗε ὃ ἀνελλιπής. ές, Am . 10 aiveroc. m. ch: 

ΧΜο Paveliımyc. 86, In σπουδη. aiverog. mn. © 

11 εἶσίν. 13 ὅσοι. 13 ἔτυχον mit Genit. 14 εὐκλεης. ες. 
1570 τελος. 10 ή γυνή. 17 δενἰσυνεῤῥαπτον. 18 durchı Das 
Geſchlechtswort im Neutr. 19 ή χλανίς. doc. T περὶ mit 
Accussat, 2% ὁ ώμος, *! µέχρι mit Genil. ὃν χείρ 


\ 
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23 ἀλλὰ 34 προσεπερόνουν 35 apryy 26 διὼ mit Gent, | 


37 συνεχής- ἐς, 23 καὶ περόνη.. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


3 κατορθόνονται, mit Accus. © ἀδιάκοπος- ον, 
8 ααντοτεινὸς- u- 09 9.0 ζήλος. 13 εἶνὴ 15 ἔλαθαν mit 
Accus, 14 ἔνδοξος- n- ον. 16 4 ψυναῖκα. 17 δὲν ἔβῥαφ- 


— — — 


παν µαζυ. 19 τὸ ἐπανωφόρεμα Ἱ ὁλόγυρα εἰς 37 ὅως ale 


22 79 xim 34 κάρρωναν 35 αὐτό 30 μὲ mit Accus, x 


τὸ κομποθέλονον, 27 εἰς τὴν ἁράδαν. 
| en 
10. 
Unregelmaͤßige Beiwoͤrter. | 
Der Hunger * wird 2 der Lehrer von 3 vielen Din 
gen, Tchue * Großes 5 obgleich ὁ du nicht 7 großes vere 


fprihft 7. Verfchieden ift es 5 Vieles 10 und Pafjendes 
22 zu reden 9. Mitylene 13 iſt eine ſchoͤne und große Stabt 


ber Inſel 13 Lesbos 14, Kröfos 15 befaß 10 einen großen . 


22 Eidſchwüre 35 und viele Gelübde ?4 hat er πώ ver - 


pflichtet 25. Die Griechen nannten 2° den König der Per- 
ſer den großen König. Kyros 37 that 29 als Knabe 26 
was 39 erwachſene 33 Leute 34 zu thun 3? pflegen 31 Ale⸗ 
rander 39 verdient 36 wegen 35 feiner 37 vielen und gro⸗ 
Ben Zhaten 36 den Beinamen 40 des Großen. 





li 
x 


” 
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1) α ίνα 3 γίνεται 3 durch den Gent. 4 were. 
as Neut. im plur, b ἂν καὶ 7 δὲν ὑπόσχεσαι. ® δια- 
9 9 τὸ va λαλή τις 10 das Neut. im plur. 11 πρι- 
v guoa. ον. 1? 4 Μισυλήνη 13 ἡ νῆσος 14 ἡ Λεσθος. 
ὁ Εροῖσος. 10 ἐκόκτητο. 17 πολύς. a u daß Neut. 
plur. 18 gu πλούτη, 19 σεμνός. ή. όν 20 “ 1 Θέμις- σος. 
μὲ mit Accus. 33 μέγας 03 ô ὅὄρχος 34 ἡ εὐχή 35 v- 
(ρεώθη. 30 ἔλεγον 27 ὁ Köpog 28 wat ὧν 39 ὑποίει- 
ὗσα 3: συνεθίζουσι 33 νὰ ποιῶσι. 35 ϱ..γας 34 ἀνηρ. 
διὰ mit accus. 3° u πρᾶξις 37 αὐτοῦ 38 ἀξίος ἐσι mit 
nt. 39 ὁ ᾽Αλίξανδρος u προσωνυμία. 





Rad) Mundart des gemeinen Lebens. 


4 καμνε 8 εἷνν διαφορετικὀν.Ὀ να ὁμιλῃ τινας 1ὸ τὸ 
τὶ 16 εἶχεν 19 σεθάσµιος. ια. ὁον. 33 μεγάλος. 35 u 
κρεώθηκεν 38 παιδί ὤντος 39 ἴκαμνεν 51 συνυθίζουν 5” 
κάνουν. 22 34 ὁ audpag. 37 του 3° αξίζει 49 φὸ 
—XRX 


11. 


Vermiſchte Beiſpiele aller Beiwoͤrter. 


Die Sagdhunde ? müſſen 2 groß 4 fein 3, fie müſ, 
12 einen dünnen © eingebogenen 7 Kopf 1 haben, 5 
warze 9 glänzende 20 Augen, 11 eine große und brei⸗ 
12 Stimm, 43 kleine 14 dünne, © hinten 16 kahle "ο Oh⸗ 
2, 17 einen "langen 13 gefchmeibigen 19 beweglichen ?° 
als 2°, eine breite nicht fleifchige 33 Bruſt 3 Schul« 

—R . 


εν 
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terblätter, 334 die 35 von 37 den Schultern 23 ein wenig 
26 gbftehen, 35 Eleine gerade 29 Vorderbeine, 30 weber 

3” fleifchige 35 noch 34 zu 3 Schlaffe 3° noch 37 zu 3 
fefte 39 Hanfen 31, einen langen, geraden, dünnen Schwanz 
40 und gelenfe +? Füffe, 41 und wenn +3 die Hunde. von 
folcher Befchaffenheit 46 find 44, fo 40 werben fie, v 
ſtark 45 und fchnelfüßig 49 feyn a7, 









1ρ Ῥηρευτικός wur, 2 πρέπει 3 νὰ εἶναι 4 μέγα, 
ὅ να ὃ δχωσι 6 ἐλαφρός- ᾱ- ou, 7 σιμος- Y ή ὂν, ὃ ⸗ — 
Ay. 9 μέλας- amwa- αν 10, λαμπρός- ᾱ- ὄν. 11 τὸ —8 
12 πλατυς- εἴα. u 13, τὸ μέτωπο». 14 μικρός» ᾱ- ev. 1595 6. 
πισθεν. 10 ἅ ἄτριχος- ον. 37 τὸ οὐς- ὠτος. 15 µακρός- a 0. 
19 περιφερής- i⸗ 20 ᾳύσροφος- ον. 31 ὁ τράχηλος. 22 ᾖ- 
:σαρκος- ον. 25 το σπθος. 24 ή ὠμοπλάτη. “> ἀπέχων. 
ουσα- ον. 26 ὀλίγον. ?7 ἀπὸ mit Genit, 28 ὁ ὤμος. 399µ- 
θὁς- - ev. 30 τὸ πρόσθιον σκέλος. 53 ή. λαγῶν- ος. «32 μή, 
τε 33 σαρκώδης- ε6. 34 μήτε 35 λίαν 36 ἄτονος-ον. 37 ἆλ- 
λά μντε 98 πάνυ 39 σκληρός- ᾱ- ον. Ἱ λοπτός- * ιόν 40 
Y οὐρά. 41 ο πους. 42 εὐκίνητος- ον. 42 ἐάν 3 wor 44 
ποιοῦτος; τοιαύτη. τοιοῦτο, 5 unüberf. # ἔσονται, #7 loxu- 
ρος- d- ov, 45 ταχύπους- δος. 





Nach Mundart, des gemeinen Lebens. 


1 τὰ σκυλια τοῦ κυνηγιού > 5 νὰ ἔχουν 7 καμάρα» 
τὸς- /- ον 8 τὸ κεφαλι 9 µαῦρος- Ἡ- ον 11 τὸ μάτι, 1: 
φαρδυς- υᾶ- ύ 16 ὀπίσω, 10 χωρίς τρίχες 179 τὸ αὐτί, 

Μακρυς- υᾶ- u, 19 σρόγγιλος- - ον) 20 —R 
ον 22 ἄπαχος. m 4- ον, 34 ὁ πλάτης, ? 25 να ; ἀπίχουν 27 ᾱ- 
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εδ mit accus. 29 Ίσιος α- ον. 3° μαροστινός- ἡ ή- 09 31 τὸ 
Lagos, 33 κριατηρός» n- ov, 35 πολύ 30 ἀδύνατος- y- 
ν 33 καθόλου, 41 τὸ ποδάρι 43 ἂν 44 εἶναι 45 τέτοιας λο- 
γης 47 9άλ εἶναι, 48 δυνατός- 4- ou 49 ἰγλίγωρος- 4- ον, 


— — 





u Ä 


Die Flüthen des Sliffos 5 bey 3 Athen 4 find’ 5 
Har.© und durdfichtig; 7 an 8. feinen 31 lieblichen 9 Ufern 
ιο erheben 13 die Vögel 13 ihre 45 Lieder 14. Die Sage 
6 der Lydier 17 nennt 18 den Pactolos 19 golden 39, 
Die alten 31 Griechen glaubten 335 daß die Götter und , 
ie Söttinnen 23 menfchenähnlich 25 wären 24. Die Pers 
er bringen 30 dem Jupiter 27 Opfer, 2° indem fie .28 
hohe 39 Berge 29 befteigen ; 23 fie nennen 37 nehmlih } - 
das ganze 3? Himmelögewölbe 33 Jupiter. Die irdenen 
4 und eifernen 35 Geräthfchaften 50 find mehr 37 in 33 
Gebrauch 39 als 40 die filbernen und goldenen, weil 41 
br 43 Erwerb leicht #5 ift 44, | 


 ἐΟὖἅ 5 


‚Ye ὅδωρ im plur. 25ο Εέλλισός, 3 zu mit Dat. 
ai Αθήναι, 5 sis © καθαρός- ᾱ- ου. 7 διαφανης- ες. 8 
πὶ mit Accus. 9 τερπνός- ή- οὐ, 15 ἡ ὀχθη, 1 σου 
πες, 33 ἑκφωνούσι 13 70 πτηνὸν 14 τὸ κελάδηµα 16 
ων enflt, 16 ο λόφος ᾿ 17 ὁ Λυδός 18. zurst 19 0 Πακ- 
ωλός | 20 Χρυσοῦς- ἡ- οὖν. 31 ὁ ἀρχαῖοςο 33 ἐπίσευον 23 
| Siana 24 ήσαν 25 ἀνθρωπ όμορφος” ov, 20 υσιαζουσι 
7 0 Zeug, 3ὃ ἀναθαίνων- τος, 29 τὸ ὄρος, 3° ὑψηλός.- 
ν, Ἱ διότι 31 καλαὺσι 32 λος η- ον 33 'ὁ κύχλος τοῦ 
Ιὐρανοῦ, 34 κεράμκειος- ϱν 35 σιδηρειας- ον 30 τὸ σκεῦσς. 
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37 μᾶλλον 33 ἐν mit Dat. 39 4 χρήσις. 49 wand 41 den. 
ὃν 43 ἡ κτήῆσις #3 on enllt. 44 da, “6 ῥαδις- It- 108, 


Ic u 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


I το vepov, 3 sig 5 ἕνα ὁ καθαριος- ια” (ον 7 κρυ. 
σαλεῖνος- ın- ιο ὃ εἰς 9 ἔμόρφος- u- ον 10 ὁ  δχίος, 13 λα. 
λοῦν!13 τὸ πουλέ 17 Y ἱσορίά. 15 ὀνομάξει 30 χρυσός- vᷣ- 
όν, 21 παλαιός, ια- ιὁ 33 φίσευαν. 23 ἡὶ Isa 34 ἥταν 1. 
σάν ἄνθρωπος. 30 , Αυσιάδουν. 38 ἀναθαίνανταί 29 τὸ βου- 
νόν. 30 ψηλος- ή- om. 31 λὲν fl. λέφουσι,. 34 κωματέΏος 
us. (ο- 35 σιδηρεῖνος- (5 ιο 30 τὸ ἀγγειο. 37 πέρισσο- 
τερον. 35 — 39 τά µεταχειρίζονται 46 εὐκολώτερα ln 
43.44 ἀποχτιοῦνται. 





u 


μα] 


43: 


Die Stadt 1 Babel ? war 3 voll-* von 5 dreis ® 
und vierflödigen 7 Häufern 3. Die Babilonier 9 tragen 
20 ein [εἰππεπεῦ 11 bis auf die Füffe reichendes 13 Unter: 
gewand : 13 über dieſes 14 ziehen fie 25 ein andetes 1ὐ 
wollenes 17 Gewand 15 und werfen’? πο *9 eim wei⸗ 
Bes 5: Oberkleid 33 um 19: Sie haben ?3 eigene 34 Schw 
he 25 ähnlich 2° den böotifchen 28 Pantoffeln 17. Anthies - 
hien 29 hat 3° viel Gold, 31 fchöne 3? und Langlebens 
de 33 Menfchen, große Elephanten .3* und viele Bäume 
35, Ein Feldhere 36 muß 37 erfinderifch 39 feyn, 33 thaͤ⸗ 
tig 4° und forgfam , +: beharrlich *? und verfchmigt #; 
gütig 4 und zugleich auch 45 hart, 40 offen 47 und zus 
gleih auch hinterliflig, 48 verſchwenderiſch 49 und zu, 
gleich 5° voll Raubſucht, 5' freygeblg 52 und habſüch⸗ 
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tig 33 zuverläßig 54 voller Raͤnke 55 und auch 33 viele 
andere 57 natürliche 58 und angelernte 59 Eigenfchaften 6° 
befigen 56. Die Juno 61 gebahr 03 den Vulkan 03 wel⸗ 
Φε 24 eben ©5 nicht glücklich °° war 3, fondern 97 ein 
Handwerker 68 und Schmidt 69 und ganz 11 im Raus 
che 72 voller 73 Afche lebte 79 und nicht einmal 75 geras 
be 70 Beine 77 hatte 74, 





Ä } η πόλις ?y Βαθυλων- ὃς. 3 ἥτον 4 πλήρης: 85 

s durch den Gent. ® τριώροφος 7 γετρωροφος- ον ὃ m οἵ- 
κία, 3 Βαθυλώνιος- ov. 10 φοροῦσι 14 λίνεος- εα- εον, 13 
ποδηνεκης- ἐς. 13 ὁ Χιτών- ος. 14 ἐπ᾽ αὐτέν. 16 ἐἔνδυου- . 
σι 10 ἄλλος- y- ο. 17 μάλλινος- ον. 15 79 φυρεμα. 19 ge- 
μθάλλονται 20 προσέτι 31 λευκός- η- 00. 33 To χλανίδι- 
ον. 23 ὄχουσι 34 ἔπιχωριος- ον. 25 τὸ σανδάλιον 30 ὅ- 
µοιος- a- ον mit Dat. 27 4 ἐμθάς» don 35 Βοιωτειος» 
29 ὴ Αἰθιοπία 39 € ὄχει 51 ὁ χρυσός, 33 εὐειδής. ἐς 55 μα” 
χρόθιος- ον 34 ὁ Ἐλέφας- ντος. 35 φὸ δένδρο». 50 ὁ dp 
Χιαράτηφος 37 πρεπει 35 νὰ εἶναι. 39 πολυµήχανος. 40 Eos 
γασικός- nor, 4! ἔπιμελης- € ἐς, 43 καρτερικός- ή ὂν 45 
ἀηχίνους- ουν. 44 Φιλόφρων- ον 45 καὶ ἅμα 40 σκληρό- 
καρδος- ον 47 ε[Χικρινήρ» ἐς 45 ἐχίδουλος- ον. 49 ἄφειδής- 
ἐς δ9 καὶ ἐνταυτῷ 51 φιλάρπαξ- yo 52 ἐλευθέριος- ον 
83 αλεονέκτης- ou, 54 πιοός- " ov 55 δολοπλοκος- ον 
56 ga ἔχν 57 ἄλλος- n- 0. 58 ἔμφυτος- ον 59 ἐπίκτητος- 
ον, 09% ἰδιότης. 61 ἡ ρα 62 ἔτεκε 039 ὁ Μφαισος, 04 ὅ- 
σις 65 ὅμως 66 —28 ές 07 ἀλλὰ 08 βάναυσος- ον 60 
ὁ χαλκεύς, 79 βιὼν, οὔσα- οὖν. 71 ὅλως 73 ὁ καπνός 73 
χατεζακτωμένος- - Ον. 74 eixe 75 οὔτε 70 ἄρτιος- α- ον. 
7 ro σκέλος. | 





Nach Mundart des gemeinen Lebens, 


3 πολιτεία ? 4 Βαθυλώνα 4 ς γεμάτος ή- ον 5 ame 

auch μὲ mit Accus. ὅ 70 σπήτι. ὃ μὲ τρία πατώματα. 
7 μὲ τέσσερα πατωµατα. 9 Βαθυλωνέζος- a- ον. 10 qu- 
ροῦν 11 λιναρίσιος: ı sa- ı0. 13 μακρύς- να- ὐ ἕως εἰς τὰ το: 
δαρια. 13 γὸ ἀντερί. 14 ἁπανω σ᾿ αὐτὸ 15 ντύνουν 17 µαλ- 
λεῖνος- τα- ιο. 19 τυλέγουντῃ. 20 a dropa με 21 ἄσπρος- 
μ- ον. 22 ἀπανωφόρεμα. 35 Έχουν 34 ἐντόπιος- ιᾱ- ı0. 3 
τὸ παπουτζι. 26 ὅμοιος- οια- 010. μὲ 37 τὸ παντοφλι- 29 
ή Ἄραπια. 31 τὸ PLANTE 325 EROPPOG- η- ο. 33 ϱπκοῦὺ ζοῦν 
πολύ 34 ο Ἐλέφαντας. | 56 ὁ γκενεράλος. 39 ἐφευρετικός: 
ή- ον. 40 ἐνεργμτικὸς- y- ὀν. 41 ὑπομονητικός- y- ὀν. 43 
διαβολικός- ἢ- όν. 44 καλός. 45 καὶ εἰς τὸν Ίδιον καιρὸν. 
45 ἐπιθουλευτικός- y- cv. 49 Eodeurng. Τρια. 51 ἁρπα- 
γᾶς. 52 ἁπλοχέρης. ισσα UNd γαλαντόμος 53 Ἀλεονεκ- 
τικός. ή. ὀν. 55 πανοῦργος. ή. Ον. δδφυσικός, ή ή. όν. 59 £e- 
νης. Μ. Ον. 00 τὸ χάρισμα, 62 γἔννησε, 04 ὁ —XRX 
68° "ἀργάτης. 09 ὁ χαλκιᾶς. 70 ζοῦσεν. 73° Karagaxru- 
΄ μένος. Μ. ον, 70 Ίσιος. um. (6. 77 τὸ ποδαρι, 





Vergleichungsftufen (Παρα θετικάι ) 
$. 41. 


. Das Beiwort, von welchem die zwey Wergleichungs« 
ftufen gebildet werden heißt Φετικόν. (Positiv); bie erſte 
Stufe oder Comparativ beißt Συγκριτικον und die 2te 
oder Superlaliv heißt Ὑπερύετικον, 


Die Bildung des Comparativs geſchieht gewoöͤhnlih 
durch Anſetzung der Silben τερος, τέρα» repov und des 
Superlativs durch Anſetzung der Silben τατος, rar, τα" 
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όν an den Stamm des Positivs und \ μοᾶς folgender. 
Beife: - 


a. Beym Positiv mit der Endfilbe ος und us wird 
—— abgeworfen: und die Vergleichungs— Endſilbe ange⸗ 
ed, 


ἀγαθός, gut, ἀγαθώ- “Τεροφν ὦγαθω-τέρα, ἀγαλώ-τερον. 
ὁ = ayala- -τατὸς, ἆγαθω-τάτη, dyalu-rarov. 


βέβαιο fi ficher, βεβαιό-τερος, βεβαιο-τέρα, βεβαιό-τερον. 
ὁ ᾽ ὁ ᾖβἐβαιὸ-τατος βεβαιοτάτη, βεβαιό-τατον. 


βαθύς, tief, βαθύ-τορος, βαθυ-τερα, βαύ-τερον. 
5. ο ῥαθύ-τατος, βαθυ-τάτη, βαθύ-τατον, 


u) 


- NB. Sf die vorleste Silbe des Positivs "auf ος 
kurz, fo gehet im Comparativ und Superlativ das o in 
über; 5.8. dyalas, dyalarepag, ἀγαθωτατος mit Aus⸗ 
nahme des κενός, leer und Gevic eng, welche abwechfelnd 
mit κενόταρος, κένότατορ. κενωτερος; κενώτατος, UND ςε- 
νότερος, σενότατος. 6ενώτερος, σενώτατος ſich gebildet fin 
den. Iſt hingegen die vorlegte Silbe des Positirs auf 
ος lang von Natur oder mit vorgehendem β, y, ὃ; κι 
7,7, ϐ, @, x und darauf folgendem Ä, 1, ν)ρ, ὅ, £, NA 
[ο bildet fich der Comparativ und. Superlativ durchaus 
mit 0; 5 B. πικρὸςν "bitter minpcrepog - οτατος. 2.3606 
zart, ἁβρότερος-ότατος. εσθλός brav, ‚bieder ἐσθλότερος» 
ὅτατος, ἄδρος, bie, derb ὀδροτερος---τατος. σαπρος, ſchmu- 
Big, garſtig σαπρ» repoc- ὁτατος. ἐνδοξος. berühmt ἔνδος 
ξότερος, έτατος. ἄδιψος, ohne Durft adnporepng = οτᾶτος. 
πολυοζος» mit vielen Aeſten und Zweigen πολυοζότερος — 
ότατος x. σ. λ. 


ο 1. Beym Posit, mit der Enpfilbe ας, weiblich αινα 
πό αν werden die Endfilben des Comparat. und Su- 
perlat. an Die. Enpfilbe bes Sächlichen angeſetzt; 3. B. 
ὁ µέλας, “ µέλαιναι τὸ μέλαν ſchwarz, µελάν-τερος, µε» 

1 


- 
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λαν-τέρα, μελανετερον. μελάν-τατος, μελαν-τάτη „ μελαν 
τατον. 1 






ο. Beim Positiv mit der Endfilbe ης männlich und weib⸗ 
lich, und fächlic) ες, werden die Endfilben des Comparat. 
und Superlat. an Die Endſilbe des Sächlichen angehängt; 
3.6 —R το ἀληίερ der, bie, das Wahre, αλη- 
µές-τερος, ---- ἔς-τέρα, --ἕς-τερον. ἀληΜές-τατος--- θες-τότη.. 
beg-rarev. 


NB. Wenn der Posit. fein Sächliches hat, fo wird 
der Comparat. und Superl. aus dem männlichen durd 
Verkürzung“ des n in & und Anfegüng der Comparat, 
und Super lativ-Endfilben gebi [δείς 5. «Β.πένης arm, πεν-ες 
FENG, νες-τέρα, — vEg- Ττερον. πὲεν» ἔς-τατος, — )- -εζ-τατη ---- 
ν- ἔς- τάτον. 0 χερνής; bürftig, von Handarbeit lebend. 
χερν- ἑς-τερος»ν --- ε0-τέρα — vu ἔς-νερον. Χερν-ἐς-τατοςς - 
ν-ες-τάτη. ---ὑ-ἒς-τατον, U. ſ. ᾱ. 


-ᾱ. Beym Posit. mit der Endfilbe εις, weiblich εσσα, | 
fägtic) εν gefchieht die Bildung des Comparat. um 
des Saperl. aus dem Sächlichen durch Veränderung bed 
ving und Zuſetzung der Silben τερος et rarog; 801, 
xapieig, ” χαγίεσσα, το χαρίεν, anmuthig, χαριε-ς repos. - 
ες- -T4 ρα,---ἕ-ς- τερον. τό xantev, χαριε- ς-τατόὸσι---- ε-ς-τάτηι- 
ἕ-ς-τατονι 


ο. Die Positiva auf ης Genit. ου der Aten Dec I 
nation verändern ihre Endfilbe us in 15 und feben an J 
diefe die Endftlbe der Vergleichung; 3. 39. ὁ κλεπτης. Dieb, 
κλεττ-{ς-τεβος, — ις-τέρα, — ές- τερον» — ές «τατος, — 
(ς-τατη, —ig-rarov mit Ausnahme des ὀβρισης, übermũů⸗ 
thig, welches, des Wohlklanges wegen, ὑβριςόοτερος --- οτὲ: 
pa —oripov. — ότατορρ--- οτάτη---οτατον dieVergleichungs 
ftufen bildet. 


9 
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f. Beim Positiv. mit ber Endfi ilbe ων ſachich ον 
geſchieht die Bildung der Vergleichungsgrade aus dem. 
Genit. durch Verwandlung des ο, in der Endſilbe, ine 
und Aufebung der Bergleihungsform ; z. B. 0,4 σώφρων, 
ον, befonnen, τοῦ, της σώφβονος; αοφρον᾿ ἔς-τερος» — εζ- 
τερα,---ἐς- τερον. τοῦ, τής σώφρονος--- ς-τατος--- ες τατη--- 
ἔς-τατον. 


« g. Beim Positiv mit der Endfilbe £ bilden n ſich die 

. Bergleichungsftufen ebenfall& aus dem Genit. durd) Vers 
„Änderung δεῦ ο Der Endſilbe in oder auch in 35.8. 
0, 4 ἁρπαξ, rauberifch, τοῦ» τῆς ἆρπαγος. ἁρπαγ- τε» 
βόδι — εε-τέραι — — üpray-igTareg, — ερ-τατη, ---- 
kisraros, und ἁρπαγ-ες---τεβος---ες: τέρα----ἔς-τερον. ἁρπαγ- 
αι * τατος, -- ες-τάτη---- ἑς-τατόν. u. ſ. ᾱ, 


| h. Beim Posittv mit der Endfilbe οὓς, weiblich 7 q, 
» fühlich οὖν bilden ſich die Vergleichungen aus dem Männ⸗ 
üchen; 3. 9. απλοῦς, einfach, ἁπλους. Ἵτερος ---τερα----τερονν"'- 
ἠπλούφ-τατος----τάτη”-- τάτον. 


A NB. Die zuſawmengezogenen Positiva auf eos, οὓς 
und οος, οὓς müffen in Rückſicht der Bildung der Ver: 
' gleichungsftufen von einander unterfchieden werden. Die 
auf ec, zufammengefebt οὖς nemlidy bilden den Compa- 
ratıv und Superlatıv auf ὥτερος und ὠτατος } ὃ ; ὃ. B. πορ- 
Φυρέος, πορς poped.;purputfärbig πορφυρ: reg — ωτερα,--- 
ὥτερον. — ὥτατος, — ωτᾶ τη. — ὥτατον ; Die auf οὓς — 
οὓς hingegen ſetzen an den Stamm die Endſilbe τερος, 
τατος; ὅ- B. — gUVCUL, wohlgefinnt EUVOUC- Τὲ[Ος Κ. Τ. λο 
εὐνους-τατοςκ. τ. λ. 


| U U} 


Ausnahmen. 


1. Einige Posiliva mit der Endſilbe αιος ſtoßen das 
ο aus, dergleichen find: . 
| 41 
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ὃ γεραιός, alt, γεραί-τερος κ. τ, λε ερα(-γαΤος κ.τ.λ. 
ὁ περαῖος, jenfeitig, περαί - τερος, x, Τ. Ar mel 
( FATog * r. x 
ὁ σχὀλαῖος, langſam, σχολαί- Τερος, Ν, Τελ. σχολαί» 
τατος κ.τ. λι 
ὁπαλαιός, alt, παλα(-τερος,, x. Τ. Ar παλαύ-τατο; κ.τ.λ, 
obgleich dies letzte auch die regelmäßige Form —XX 
og, — οτξρα - ὁτερον. — ὀτατος- οτάτν-ότατον annimmt. 
2. Das Positiv θερειος (fommerlid)) behält. zwar 
im Comparat. die gorm Δερειότερος----οτέρα---ότερον ; ftößt 
jedoch im Superlat. das ο aus und macht Φερεί- τατος: 
En 174, εί-τατον. | 
3. Das Positiv φίλος, (Freund, theuer, gellebt) 
hat gewöhnlich in der Vergleichungsftufe die Form φίλ-᾽ 
repoc — τέρα----Τερον. φίλτατος---τάτη--- rarov, wird jedoch 
auch gebildet in φιλαίτερος ---- αιτέρα --- αίτερον---- alrarog, 
«αιτατνή-- αίτωτον; außerdem auch hod) in φιλώτεροςκ. Th 
φιλωτατος κ. Τ.λ., 
4. Die Positiva µέσος (mittel) Ίσυχος (ruhig) 
10106 (eigen) ἴσος (gleidy, gerade) εὖδιος (heiter) ορθριος 
(früh) ὄψιος (Tpät) und πρώτος (frühzeitig) haben eben« 1 
falls die Form αίτερος. αιτέρα, alrepov, ἀίτατος, αιτάτη, 
αίτατον. 
8. Die Positiva εβῥωι κενος (ſtark) ἄφῦονος (reich 
lid) ἐπίπεδος (flach) αἰδί ος (ſchamhaft) ἄσμενος (9ετ) 
ἄκρατος (ungemifcht und unenthaltfam) Ίδυμος ([4β) und 
σπουδαῖος (emfig) bilden Die Vergleichungsſtufe durch Ver⸗ 
änderung deö ο der Endfilbe- ins folglich in ἑςερος----εσεβα- 
---«ςερόν. ἔσατος, — εσάτη”--έσατον. 
6. Die Positiva λάλος (gefhwäßig) πτωχές (δεί. | 
telhaft) und ὀψοφάγος (Schlämmer, Leckermaul) πε 
_ allen von gayos zufammengefegten ‚haben die Form ber | 
Bergleichungsftufe durch Veränderung des o der Endſilbe 
in 13 18. ίσερο, ——— ίσατος--- Guy — ἐσατον | | 








Anmerkung. 68 gibt mehrere Pofltiva die gar βείπε Ders. 
gleichungsftuffe annehmen und daher ἁπαράθλητα Jarıza (une. 
vergleichbare Pofitiva) heißen, Dergleichen ſi ſind: 

a) ὁ Ὀνητός (der: Sterbliche) ο amvous (ber Entfeelte) ὁ 
&dyparo; (det Uugenlofe, Blinde) ὁ νεκρός (dee Todte) dire 


Aeuraios (dee Letzte) ο ἄφυχος (dee Seelenlofe.) u. dgl. 


b) Sämmtlihe Orbnungszahlen mit Ausnahme bed πρώτος 
(δες erſte) welches nur im Super], in πρώτιςος- isn εςον. Ur ı 
‚ ἐσχατος (δει Letzte) welches im compar. in EOXaTmTagas- 
---τόρα----τερον und imSuperl.in ἑσχατωτάτος----τα un nr ατον 
: geftrigert wird. oo. 
c) Ale Mittelmörter in ihrer Eigenfhaft als Beiwörter bes 
trachtet, find (α παρα ὄλητα) ohne Steigerung. 
d) Alte von den Nebenwörtern χθές (geftern) προχθές (vote 
gefleen (ommsgov (heute) αὗριον (Morgen) wsrauzov (Übermors 
gen) —*X und —XX (heuer) πάρυσι (im vorigen Jahre) 
‚jufammengefegten Pofitiga; z. B. 


Φεσινός, vu 5 vov ὃ. d. das geſtrige ) 


ροχθεσινὀς; vn, ver e = vorgeftrige ) 

—R m; vov s s heutige nehmen kei⸗ 

ἐρινός, νή, vo s ο morgige ne. Steige 

ταυρινός, un, vov: 5 s Übermorgige)rung an. 

—8X vu PB vor. s s heurige ) 

-BUOIVOG, νή, ον . » vorjährige ) 
— 


2. Sämmtlice mit der Silbe παν. (al) zuſammenge⸗ 
fegte Pofitiva; 4,8. 


asayados ον d. d. d. allgütige. ) 
αντοδύναµος; ev . s allmächtige ) nehmen 
αντοκράτωρ, ορ . = allberrfchende) Feine ” 
ἅμπλουτος; ον . s fleinreihe ) Steigerung 
ἁμπτωχος, ον .3 ganz, arme ) an. 
αμκᾶλαιος, ον. . ganz alt ect.) 
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mit Ausnahme des ταναγιώτατος (d. allerheiligſte) weiche 
aber keinen camparativ bildet. 





Beiwoͤrter wird die Steigerung des Besrife durch die bb 
gefügten Mebenwörter μᾶλλον (mehr) parıca od. πάνυ 0 
λίαν Od. ἄγαν (zu meift) bezeichnet; 3 B. τροτος ' (vermund 
bar) τοωτος μάλλον (leicht zu verwunden) Iyntos (ſterblich 
Syntas μᾶλλον (mehr der Sterblichkeit unterworfen). δη 
(offenbar) μαλλον δηλος (mehr offenbar) μάλιςα, πανυ od 
:λέαν drao⸗ (ganz offenbar). τιµωµενος (geehrt) τιµώμενος μᾶλ 
λον (mehr geehrt) ἀγαν, πανυ Oder λίαν τιµµονος (Äußerft go 
ehrt). αγαπὼν (liebend) μᾶλλον ἀγαπὼν (mehr liebend) ete, 
Oft geſchieht bey dergleichen Pesitiv. die Steigerung au 
durch Zuſammenſetzung des Positivs mit den Vorwörternj 
ὑπερ und κατα» z. B. ὑπέρδηλαςθδεί κατάδηλος. ganz offenbar, 
κατάτρωτος, ganz vermundbar. κατατυφλος» ganz blind. χα τη UN 
τωµόνος, Mit Blut ganz befledt. κατάθρεκτος, ganz benetzt. ὑπε. 
peramwav, fehr lobend. ὑπεραγαπον, fehr liebend u. f. ante 
Diefe Steigerung mit den Partikeln u ὑπὲρ und ατα wird 
öfters auch bey den regelmäßig fi ſich bildenden comparativa 
und Superl. gebraucht; 3. B. un: ΄ρπλουτος ſtatt πλουσιμώτατος 
ſehr reich. καταζηρος. ſtatt ἔηρότατος fehr oder ganz δῆτε etc. 





Beſondere Compar. und Superlat. 


| F. 42. | 


66 werden auch von einigen Substant. Compart, 
und Superlat. gebildet ; ὃν B. 


Soukoc, Knecht δουλότερος --πέρα---τερον yobne Super- 
βασιλευς, König βασιλεύτερος, τέρα, τερον) lationen. 
ἔταῖρος Kammerad, Geſellſchafter, ἐταιρότατος, sam 
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πατον ohne Compar.: κύων (Hund) KU — ρα--- re- 
pov⸗ κύντατος, κυντάτη, κύνζατον. (unverfchämt, dreifter) 


Auch von einigen Neben und Vorwörter werden 
Gomparat. und Superlat. gebil δεί, nemlich: 


von πρὸ, πρὸ Τερος — τε ρα τερον. πρώτος |) vorderſter 


πρωτη; πρῶτον . ) aller erfte 
9 ὑπὲρ. ὑπέρτερος--τερα---τερον. ὑπέρτατος---τάτη---τα- 
τον, hoͤcher höchſter. 
⸗vco. ἀνώτερος--- τξρα ---Τερον. ανώτατος.) erhaben 
— ταάτή — τατον )ganz erhaben 
. κάτω. κατωτερος---τέρα---τερον---κατω-) niedriger 
τατος — ἄτη-τ-ατον )ganz niedrig 


. Ucspov. ὑςερώτερος----ἔρα---ερον,ύςατος, ὑσαάτην ὕςατον 
fpäter, ganz ſpät. 
ἔνδονιένὀότερος---ἔρα--ρον. ἐνδότατος---άτη- τον)! innig 
„ss ἔσω. ἐσωτέρος---ἔρα---ρονιἐσώτωτος---άτη---τον Jinnigft 
ἔξωι ἐξώτερος--- pa— ερον. ἐξωτατος;,) äußerlich. 


--ἁτη ---- ατον, )» Außerft 
= πλησίον. πλησιαίτερος---ἔρα---- ερον. ) 
πλησιαίτατος---ἄτή —arov ) näher 0; 
= ἐγγύςἐγγν τερος-τ-ἐρα--- ερον. Eyyı-)' 
50 ἐγγίςη, Eyyısöv, ) nädfl. 


- 





NB. In Rückſicht der Betonung der Steigerungen‘ 
iſt zu bemerken, daß ſämmtliche Compar. und Super- 
- Jat im Männlichen und Sächlichen auf die drittlegte und 
im Weiblichen auf die vorlegie Silbe geſchärft find. 





Steigerungögrade der Volksmundart. 


Die Plebeiſche Mundart gebraucht nur die Com- 
perat.. af ότερος, ὅτερη, orepov durchaus auf die Dritte. 
legte Silbe betont; 3. B. πλούσιος reich πλουσιώτερος, 
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πλουσιώτερη, πλουδιῴτερον. σοφός, weiſe ——— m 
ΦώΡερή, Φοφώτερον u. ſ. a. 
Die Superlat. bildet fie dagegen vom Pofit. | 
. Voranfegung der Wörter πολὺ oder «πολλα, Als tflaft 
Aray) und rin (fehr); 3. B. πλούσιος. πολυ Od. πολλαρῦ. Ah 
πλούσιος Πιπλουσιώτατος. σοφός od. πολυθδιπολλά οὐ. νν,, 
od. riæ σοφος ftatt σοφώτατος. | 





Unregelmaͤßige Vergleichungsftuffen. u 


(ώνωμαλα παραθετικα)]. 


5. 44. 






Einige zwenft lbige Pofitiva auf us und‘ ρος bilden 
bie Steigerung auf eine eigene Weile, indem fie ihre End» 
filbe abwerfen und an deren Stelle im Comparat. füt 
das Männliche und Weibliche των für das Sächliche ιον, 
im Superl. aber die Silben 1505, ISU, 1G0V fegen, δεῖ: 


| gleichen find: 


αἰσχρός, Ράρίιό 0,4 alcxlouv, τὸ αἴσχιον. αἴσχισος, - αἰδ- | 

xioy, αἴσχιςαον, 

ἐχθρός, feindlich ὁ, ' ἐχθίων, τὸ ἔχθιον. ἔχθισας ν ἐχθίςη 

ἔχθιςον. 

nous, füß ὁ, “ Μδίων, τὸ ᾖδιον. ήδιςος, ἠδίαη Ίδισομ, 

γλυκυς, ſüß ὁ ο) η γλυκίων., 70: γλύκιον. γλυκισος, φλυ- . 

πίση, γλύκισον, 4 
ταχύς, gefhwind o, 7 [ταχίων, τὸ ταάχιον. τάχισος 

raxion, τᾶχιςον. 

Bon mehreren Beimdrtern ift das Poſit. außer Ges 
brauch gefommen , der Gomperat. und Superlat. aber 
find erhalten, und man merkt diefelben am leichteflen in 
Verbindung mit. einem noch vorhandenen Pofit. welchem 

fie in Rückſicht der Bedeutung am nächſten fommen. 


—— B 169 
Solche Ῥοβίνα ſind: | 


9) ἀγαθός. 5, ή ἁμείνων, τὸ ἄμεινονε ἄρισος, ἄρίση. ἄριςον 

(gut wader, » κρείσσων, τὸ κρεῖσσον ) κράτισος--- ίση. 

vorzüglich) » = κρείττων, τὸ κρεῖττον ) — 1500. 

.s βελτίων,τὸ βέλτιον. βέλτιςος---ίση---ισον. 

b) κορο. ὁ, ἡ χαχίων, τὸ κάκιον. κᾶκιςος-ίσν---ιςον 

ſ(ſchlecht, = + Χείρων, τὸ χεῖρον. Χείρισος----{ ίσή--ισον᾽ 

böfe, gering)> ⸗ σσων, το ήσσον ) ἡἠκισος,---ίση. 

. ATTWV, το ἧττον. ) -ιςον 
ϱ) µέφας, ὁ, καὶ μείζων, τὸ μεῖζον, µέγιςος ---ίση — 
5, (gr0B.) 

ἆ) μικρός, 6, y ἑλάσσων, τὸ )ἑλασσον)έλάχισος --- ἔση--- . 
(Klein) J ἑλάττων, τὸὀξλαττον ) 1609, 

e) βλίγος ὁ, ή μείωνο τὸ μεῖον. ὀλίγισος --- Ian — ίδον 
(mwenig.) 

f) οἰκτρός. αἰκτρότερος'--ᾱ- τέρα — ϱον. οἵκτιςος ---- ίση - 
σον (jämmerlic).) 

8) πολύς. ὁ, u πλείων, τὸ πλεῖον In -7 
(viel) = = πλέων, τὸ πλέον ya ΜΜ. 

h) καλός, ὁ 0, ν καλλίων, τὸ κἄλλιον. καλλισας - iqu — 
ιςον) (ſchön. ) 

1) ῥᾷδιος 6 ὃν μ Pam, τὸ ῥᾷον, ῥᾷσος — ἄση -τ-ἄςον, (leicht.) 

1) aAyewoc. ©, 4 dAylav, τὸ ENyon—äryısog— ic, | 
ίσον ({ chmerzlich ), 

1)- a FE μάσσων, τὸ μᾶσσον, μήκισος--έση--- 
ισον (ία ang. }. 

m) ὑψήλος. ὑψηλότερος--- τέρα - τερον. ὕψισος = 
ίση — ısov (θοώ.) 


/ 





NB. Bon ben Comparat. sub a wirdſ. das} opel 
var hauptſächlich in äußerer Beziehung, das κρείσσων 
κρείττων und βελτίων hingegen in Beziehung auf in innere 
Trefflichkeit und moralſche Güte gebraucht, 


ἱ 


στο 


Vonnden Gomparat. sub. b. bedeutet] daB κακ 
(feiger, hleter, boshafter ‚Yverworfener, nachthe 
ger, fdädlicher). das xeipwv, (niedriger, geringer, 
tauglicher, fehlimmer). dad 1000 und ήττων aber (ſchr 
her, nachſtehend, minder gut oder minder tauglich). 


Die Pofitiva ῥᾳδιος und aAyeıvog bilden ihre € 
gerung aud) regelmäßig nemlih: µῥαδιώτερος- τερα- 
ρον. ὥτατος, rary, wrarov. Die Comparat. [ιών u. 
find im Männlichen und Sächlichen ſämmtlich auf die dr 
legte Silbe betont, Weiblich aber auf die vorletzte. 


Unregelmäpige Vergleichungsſtuffen nach Mundar 
des gemeinen Lebens. 


$. 49. 


Die Mundart des gemeinen Lebens gebraucht | 
die Pofitivawadoc, κακὸς und πολὺς mit anomalii 
Steigerung folgender Weife: καλός, καλήτερος--- ητερν 
τερον. πολὺ Oder τὶπ καλλιώτερος,--- ὥτερη — ὥτερο 


κακός, κακώτερος---ώτερή---ὠτερον)πολὺ oder τὶπ, οὗ. 
und ᾽ χειρότερος, Tepn, Τερον Au χειρότερος,τερη, 3 


| μεγάλος. μεγαλήτερος, φίτερη, ήτερον) πολυ, λὶν Ode 


) μεγαλήτερος 
Und μµεγαλειότερος --- οτερη,) µεγαλειότερος. 
— ὅτερον | )τρανήτεροςτερη»τ 


πολυς. περισσότερος--εότερη---τερον)πολύ, πολλά, λίν od 
Und Φλειοτερος ---τερη”-“ότερον)περισσότερος 0ὔ,πλει 


)ρος, τεβη, Τέρον. 


EIERN 


! 


14 
Βάδης Nomina (3 λαττούμενα) 


$. 46. 


Te TE 
-”-” 


4 


.. Berfürzte Nomina heißen die auf ων Genit. ονος. 

: unregelmäßigen Comparativa welde in manchen Enduns 
gen das v von der Endfilbe ausfloffen und dann eine Zus 
farramenziehung erleiden. Diefe Verkürzung findet ſtatt 
im Männlihen und Weiblichen beym Accust. Sing. und 
im Nomint. Äccust. und ‚Vocat. Plur., bey den Säch⸗ 
lichen aber nur im Nomint. und Vocat. Plur. . 





Declination der verfürzten. Nomina. 


6, en μείζων, τοῦ, τῆς μείζονος. To, τῆ μείζονι, τον, την 
µείζω. (βαίέ μείζονα) ὦ μείζων. 
οἳ» αἱ µείζους (ſtatt μείζονες) τῶν µειζόνωνν τοῖς, ταῖς 
µείζοσι, τοὺς, τὰς µείζους (flatt μείζονα) ὦ μεί- 
Loos tatt μείζονες). 
τὸ μεῖζον. τοῦ µείζηνος. τῷ. μείζονι τὸ μεῖζον, & μεῖζον. 
γΓοὲ Keil (ſtatt μείζονα.) Tav μειζένών, τοῖς µείζεσι, τα 
μείζω, ὦ µείζω (Πα μείζονα.) 


Anmerkung. 66 gibt auch einige verkürzte Hauptwörter, 
von welchen aber meiſtens nur einzelne Formen nach bdiefer: 

Bildung entſtehen, und hauptſächlich der Accusat. Sing 

z. ©. 

την Bin ſtatt εὐιόνα von η eirwy, δαν Bi, 

τον Απολλω ftatt ’ Απολλωνα, der Apoio. 

τὸν Ποσειδω ſtatt Ποσειδώνα, Neptun. 

τὸν κυχθω ſtatt χυκεωνα, Miſchtrank von ο κυκεών. νος 

την αἲλω ftatt ἁλωνα, vonn α λων- vos, bie Tenne. | 


9 





«8 


Veiſpiele der regelmaͤßigen Comparation und 
Superlation, 


τω 
4. " 9 


Kein ή Befisthum ? ift 3 treffliher + und fiherer? - 
αἵδ die Zugend 9. Manfagt 7 Cupido 3 fey 9 der älterfle 
10 md geehrteſte 11 der Sölter. Es gibt Feine 13 fchweres 
ge 13 Laft 14 als die Armuth 15. Ein guter Rathgeber! 
ift der nüßlichfte 17 aller 15 Schäte 19, Die Biene 2° fin, 
det 31 Honig ?? in den bitterften 23 Blumen 24 und den 
wildeften 25 Dornen 26, Durch 35 Stilfchweigen 29 ta⸗ 
delt man 30 oft 27 bitterer 31, Venus 3? war 33 diean 
muthigfte 54 aller Göttinen, 35. Am 90 meiften 36 fchäße 
14 37 die wahrhafteften 38 und ofienften 39 Menfchen. 


- 








1 οὐδεῖς, οὖδεμία » οὐδέν, 3 τὸ κγῆμα 3 
dar 4 σεμνος- u ον 5 βέθαιος- ον 6 y dpery, 7 λέγουσι, 
5 ὸ Ἔρως, 9 νὰ yroy 19 πρέσθυς εια- u. 3 τίμιος {α-08, 
35 div ύπαρχει 13 θαρυς- εἴα- ύ. 14 φὸ φορτίέον. 15 η, 1 
ψία. 10 ὁ, ἡ σύμθουλος 17 χρήσιμος- ον. 15 πᾶς- πᾶσα- 
au, 19 ὁ ησαυρός, 30 ἡ μὲλίσσα. 31” ἐξευρίσκει 22 m 
El 23 πικρός.΄ἄ. av. 34 τὸ ἄνθος 25 ἄγριος. ία von?" 
ή ἄκανθα. 37 πολλᾶκις. 28 διὰ mit genit. 29 4 σιωπή, 
90 yıya τις 31 δεινός. ή. cv. das Sächlich. 324 Ἄφρο. 
ῥίτη 33 Ἠτον. 34 χαρίεις. εσσα. εν. 35 ή Sea. 96 µάλιςα 
37 τιμῶ, 338 ἀληθής. ες. 39 ἀπλοῦςς | 1. 00% 


% 


Nach Mundart des gemeinen Lebens, 


©ufvivus, κζμμια, κανένα. 3 τὸ Απόχτημαι 5 δὲν 


τν 4 ἀξιόλογορ, N ΟΨ. 7 Asyouv auch λέν, 3 ὁ ξρωνας. 


. 


— 


‘ . J 
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αλιός, λιὰ. ιό. 14 τὸ φορτιό. 16 ἡπτωχια. 105 συμβου- 
ypacı 15 ἀπὸ κάθε. 31 βρίσκει, 24 70 λουλούδι. 20 φὸ 
abı. 27 πολλαῖς φοραῖς. 28 μὲ, 99 κατηγορᾶει τινας. 
ερότερα. 34 χαβιτωμιένος n. ου. 36 οληθνός, η. 09 
wxroxapde⸗. ή, ονο | | = 


- 


2. 


Oft iſt der Lobende? läſtiger? als der Labelnde3. 
Frauen find mehr * zur Trauer geneigt * als die 
nner. Wo 5 „unverjhämte ? Greife 3 find, da 9 müfs 
20 auch die Züngern ganz !? ſchamlos 13 fein 11, Die 
nne macht 13 die Menfchen fchwärzer 14, Die frömn— 
15 Menſchen find die 2° Glücklichſten 17. Die meiſten 18 
zen fich ?9 über 2° diejenigen 21 Maler 22, welche 35 
25 fchöner 20, darftellen 14, Manche 27 tragen 28 fogar 9, 
. Künftlern 3° auf?? etwas 3? von 33 der Nafe 34 weg⸗ 
twehmen 31 oder 35 die Augen 37 etwas ſchwärzer 28 zu 
επ 3%. Man führt Krieg 39 damit 40 die Sieger +? 
icklicher #3 fein follen +! als die Feinde +4. Die Furcht # 
ht die Menfchen aufmerffamer 4° und zugleich 47 folg⸗ 
ner 45. und 4) ordentlicher‘5%. 





10 erawav. ? ἐπαχθής, 39 φέγων. 4 φιλοπενίης. 
5 ὅπου. ὃ εἰσίν. ? ἀναίσχψντος, ® ον. ὀγέρων. 3 ἐκεῖ. 19 TE 
. 11 νὰ εἶναι, 13 ἀναιδής. ές. 13 ποιεῖ. 14 µέλας. ana. 
, ἀδρεοσεβηςι ες. 10 bleibt unüberſetzt. 17 εὐτυχής, ε.. 
πολυς. M υ. ᾿2χαίρουσι, 20 ἐπί mit Dat. 31 ἐκεῖνοι, 
ο. 33 ὁ ζωγράφος. 23 ὅσις, 34 εἰκονίδουσι, 25 αὐτοι« 
ὄνιοι, an u. 3δ προσάζουσι. 29 µάλισα. 30 ὁ τοχνίτης» 
νὰ ἀφαιρῶσι, 32 τι. 35 πο. mit Genit. 54ν dic. νες. 
4. 90 va ζωγραφῶσι. 57 ὁ ὀφθαλμιός. 35 µέλας. 39 πο- 


. alkhe — 
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λεμοῦσι. 40 ἵνα war)? ὁ νικητής. 43 εὐτυχής, 44 ὁ πολέμιος, 
45 ὁ φόβος. 40 προσεκτυιός. 47 ἅμα, 45 εὐπειθής. 8,9% 1 
50 εὐτακτος. ον. 





oo, Ἶ 
Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


“ 5 ' ὃ 
1 ἐκεῖνος ὁσοῦ ἐπαιναει. 3 ἐνοχλητικος. 4. 09. 3 am 
χεῖνον ὁ ποὺ κατηγορᾶει. 3 λυπηρος. ή ἐν. © εἴνη, 7 v- 
διώντροῄὸς. η. ον. 13 καθὀλου χωρὶς ἀντροπὴν. 13 zone 
14 μαύρος η. ον’ 15 εοφοβούμενος. Μ. οὗ. 17 εὐτυχισμί- 
νοζ. ΜΗ. ον. 19 χαίρονται. 30 did mit Accust. 35 :ὁ ὁποῖος. 
24, 25 τοὺς ζωγραφίζει, 37 μερικοὶ. ars. ἂν 3ὃ προσαάζουν. 
31 να εὐγάνουν, 3?xarıri 35 amo.mit Accust. 34 μύτν- 
38 νὰ ζωγραφίζουν. 37 τὸ µατι. 13. 39 πολεμοῦν. 40. 41 γιοὰ 
νὰ εἶνη. 17. 47 καὶ εἰς τὸν ἴδιον καιρὸν. 








Ausnahmen. 
3. 
Die Spartaner ehrten ! die ältern Perſonen?. Die 
Geſchichte? der älteften + Bölfer5 ift® und? unbekannt‘. 
Sei gutes Muthes I D Theuerſter °! Die Soldaten |", | 
marfchieren 13 indem fie !3 früher 14 aufftehen 13. Die ge | 
ſchwätzigſten 15 Weiber find 20 die!7 unerträglichften . 
Die Vaterftadt 19. ift einem Jedem ?° die 17 Tiebfle?!. Die 
müßigften 5 Menfchen find die 17 unnüßeften 23. Auf” 
dem mittelften Punkte 25 der Erde lag 0 die Inſel 3 
Delphi 28.. Die Erde ſpendet ?9 den Menſchen die reichlich. 
ften 3° Güter 51, "Die Perſer frühſtücken 3°. fehr früh '* 
aber 33 fie trinfen 34 ſehr lange 35 indem fie 50 fehr ſpaͤt ” 


db 


ς 


475. 
Bette gehen 36. Als 38 der Wind 40 etwas 45 supiger au 
urde 39 ſegelten wir ab 45. 





1 ἐτίμων. ” yapmıog. as ον. 3 3 Ἱσορία. 4 παλαιός. 
iv. 5 το ἕθνος, ® έσιν. 7 ἡμῖν. 8 ἄγνωςος. ον. 9 Sa- 
1 10 φίλος. Μ. ον. 11 ὁ σρατιώτης. 13 πορέυονται. 15 d- 
σἀμενὸς. η. ου. 14 πρωί das Sächl. Compart. 15 λα- 
6. ήν. ον. 31 φίλος. y. ον. 35 ὁ ῥάῤυμος. ον. 35 ἄχρνσος, 
24 εἰς, 23 μέσος. ἠ.ον. 20 ἔκειτοι 27 n νήσος. 23 Δελ- 
ie 39 παρεχει. 30 ἄφβονος, 31 γὸ νἀγαθέν. 32 πρυγεύονται, 
αλλὼ, 34 πίνουσι, 35 πολυν χρόνον, 30 κατακλινόµε- 
. 37 ὁὀψιαίτατα, 38 ὅτε, 39 ἐφένετο. 49 ὁ άνεμος, 
5Ίσυχος. 43 τι 43 ὀπεπλεύσαμεν. 





Nach Mundart deö gemeinen Lebens. 


ı τιμούσαν. ® ὁ γέρωντας, 0, 7 μᾶς εἵνιι 9 περ" 
μπουν. αφ οὗ συκώ(οὺν. 19 Τολύλογος. . ον. 10 εἶναι 
Θαρετός. y. Ον. "9 u πατρίδα. 20 καίένας καθεμιά. κα- 
ρα. 31 dyanyrcc η. όν. 22 ἐκνηρές. η. ὄν. 75 ή μέση. 
των. 27 το νησί. 39 δίδει, 39 πλουσιος. ιᾶς (08. 14 πο- 

πρωῖ- 34 πίνουν. 3 πολυν -καιρόν. 36 ἐπειὸνὶ πλαϊγιά» 
un. 37 πολυ ἀργᾶν 38 ἀφοῦ. 39 φίνηκεν. 43 ὀλίφεν. 
ἑκαμάμω : πανιά. 





. 
Richtt | immer ? find die glücklichſten 1 Diejenigen 3 welche* 


ie älteften 5 Borfahrer © haben. Die Laconier? achteten ? die 
sejahrten 9 die Athener 11 aber 10 verachteten 15 die Ael⸗ 
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teren 3, Oft fat 14 umter 15 den beften? Freunden ein 
Anlaß 16 zur 12 Uneinigfeit 8 vor 14, der 19 anderen ent⸗ 
geht 20. Der Aderbau 31 biethet 33. einen veichlicheren 13 
Unterhalt 24 dar 33 alö25 die Viehzucht 20. Die unmäfigs 
fen ?7 Menfchen trinken 28 den am wenigften. gemifchten? 
Wein, Der Handelöplag 3° der Borpfthenier 51 ift ges 
παν 32 Die Mitte 3? von 33 ganz34 Skythien 35. 





| 1 δὲν εἰόίν 3 πάντοτε. 3 καλός. 4 οἱ ἔΧοντερ: 5 σα. - 
λαιός. a. ov. 6 ὁ προπάτωρ. ος. 7 0 Λόκων, 8 ἐσεβονίὸ, ᾿ 
9 ὸ πρέσβυς. 10 ῥλλαι 11 Αθηναῖος. 13 κατοφβόνου». 5 γὰ. 
ραιός, 14 παραπίπτει. 15 µεταξυ mit Genit, 10} αἰτία, 
17 durch den Genit. des folgenden, 15 4 διχόνοια. ἔτι 
20 λανθάνει 31 ἡ γεωργία. 22 παρέχει 23 δαψιλής. ig 
“40 βίος. *5 παρώ mit Accust. 20 4 κτηνοτροφία. 27 de 
κρατής. ἐς. 35 πίνουσί. 39 ἄκρατος. 30 τὸ ἑμπόριρν. 310 

Βορυσθένιος. . 32 τὸ μεσαίτατον. 33 dur) den Genit. des 

- folgenden, 34 πᾷσα. 35 4 Ῥκυίία, 





ἑ 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


1 δὲν εἶνη. 4 ὅσοι ἔχουν. 6 προγονος. ὃ ‚ σέβονταν. 
96 Ὑέρωντας. 12 καταφρονοῦσαν. KL 14 Tuxaivan 15 ἄνα” 
µεσα εἰς mit Accust. 17 εἰς. 19 ycasin, 39 εἶνη ἄγνωςή 
εἰς mit Accust. 31 τὸ δούλευμµα τῆς vũ⸗. 22 divei. 
23 πλούσιος. va, του, "4 περον ζωής. 25 παρά mit Nomint. 
30 κὸ νὰ ύρεφη τινας San. 27 dveyngateurog, n. ov. genas 
ἴσιω. 33 ἡ μέση. 93 ἀπὸ mit Accust. 34 ὅλος. Μ.ον. 





.-.. | 477 
--, . 
Sompärativg auf (ων Superlativa auf ισορ.. | 


Die Schlechten! nennen? die Guten die? Sqieq⸗ 
ten. Die ſüßeſtes Freude der Eltern iſt die Trefflich⸗ 
£7 der Kinder. Nichts ® ift fchändlicher 9 als anders 19. 
denken 1! und 15 anderö!3 zu ſprechen 14, Ein fchöner 
dt 15 ift rühmlicher *° als ein elendes 17 Leben 150. 
u gerade 19 Weg ?° ift der ſchnellſte 31. Nichts 3 iſt tü⸗ 
her 22 als ein fchlechter Rath 23. Die tiefften 4 
iffe 25 find die 4 langfamften 2°. Der Hafe ?7 ift ſchnel⸗ 
28 als der Hund ?9. Das Schöne bleibt 3° auch an 37 
| größten 32 Feinden 3? fchön. Die Wahrheit ift oft 
r verhaßt 32, Die Ueberfüllung 33 von 34 Foftbaren 35 
eiſen 3° ift nicht angenehmer 37 alö die von 54 gemöhns 
en 38. Meiftens 4° find die Dickſten 39 auch die # Lange . 
ıften 41, Einige 4? behaupten 43, daß Achilles 44, der - 

r ſchneil 28 war, eine Schildfröte 47 die*3 viel langfas 
12018, nicht #9 einhoplen 40 könnte 45. 





: πονηρός. 3 ὀνομάδοὶ ουσι. 30  ἀγαλός 4 unüberfegt: 
}ὺς. εἴα. υ. 0 N χαρά. τν χρησήτης. δρύδίν, 9 αἰσχρός, a. 
άλλα μὲν. 11 να φρονή. ἄλλα, 19 .9ὲ,13. 4a λέγητις. 
r sülavasie. 10 λαμπρός. u ci. 9Ψ. 17 ἁθλία. 18 ζωή. 
us, εἴα. ὑς 204 080g. 21 ββαχυς.᾿ dt. u 22 ἐχθρός, . 
⸗ βουλ». 20 —* ein, u 36 ὁ ποταμός, 26 βραδύς» 
u. 27 ὁ λαγως. 28 παχυς, εἴα. dv. 29 ὁ κύων. 30 μέ- 
317 ev mitDat. 3? ἐχθρος. das Supl. 33% Kalt? 34 ᾖπό 
Genit. 35 πολυτελής ές. 3° τὸ βρώμα, 37 μ- 
. εἴαυ. 38 συνήθης. eu 39 παχυς. ein u. 490 τὸ 
ἤσονο 41 βραδὺς. εἴα. u. 45 δισχυρίζονται. 42 τις 4. 
ἰχιλλεύς» 45 δὲν ἐδύνατο. 40 νὰ φάση. 47 ἡὶ χελώνηὲ 


τις. 
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Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


1 κακός. 3 ὀνομάζουν. 3 καλός. Syiundc ιά, 0.74. 
προκοπή. 8 φίποτε δὲν εἴνη. 9 χειρότερος. Μι ον. 14 νὰ 
ὁμίλή τινας, 15 0 καλος θάνατος. 19 Ίσιοροια, 109. 31 σύν. 
τοµος. η. ον. 3» ἡ συµβουλη. 30 ἀργός ή. ὀν. 3ὃ ἀγλί-' 
γωρος, Μ. ον. 3) τὸ σκυλί. 31 εἰς mit Accust. 33 µι- 
γαλος. Μ. ον, ἐχθρὸς fehr πολύ. verhaßt, μισημ.ένος. ηι 
ον. 33 τὸ χέρτασµα. 34 ἀπὲ mit Accusat. 35 ἀξιόλογος, 
η. ον. 30 τὸ φαγητὀν. 37 φλυκός. ιά. 0. 39 συνηθισµε» 
νος. Ἡ οΥ. 40 ταῖς περισσέτεραις φοραῖς. 41 αργός. Ne ὑνί 
41 μερικοὶ. 43 διῖσχυρίζοντµ. 45 δὲν μποροῦσε. 47 καὶ χν' 
Auva. 48 4 οποίαν 


\ 


v 


Ν | 6. ! " | . 


Untegelmäßige und mangelhafte Comparativa und 
Superlative. , 


"Immer ift e8 das Befte die Wahrheit? zu ſagen“ 
die Habfucht 3 ift das größte Uebel für 4 die Menſchen. 
Die Meinungen5 der Aeltern® find beffer. Es ift Fein? 
größeres Uebel [τά den Menfchen als die Traurigkeit®. 
Viele führt 9 der Müßiggang T zum 19 Schledhtern '' 
hin 9. Der Befiß 1? der Tugend ift beffer als Reihthum”’ 
und fchöner als vornehme 14 Abkunft 14. Wenn 15 du 
Kleines 3 nicht 15 in 25 Acht 15 nimmft 15’ wirft du” 
sch 15 Größeres 19 verlieren 17. Im ο Winter 31 ſind 
die Nächte 33 am längften?°. Sei ?4 ein Richter 25 der Ge⸗ 
ringeren 30 und ein Racheiferer 27 der Vorzüglicheren 5. 
Es iſt 50 leichter °9 zuzureden 3? als im33 Unglück 38 aus⸗ 
uharren3°, Man muß 34 entweder 35 fchweigen 30 oder 


“ 
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effere8 33 ſagen 27. - Das Beftel if immer das 39 Si⸗ 
erfte 4°. Ein kriegsliebender * Mann zieht esvor?? ans ΄ 
att 43 zuhig ος im 45 Befige 40 feiner +3 Schäße47 zu 
leiben 44 dieſe 6ο durch 52 Kriegführen 5% zu vermin⸗ 
een 29. Die Reihen eſſen >? oft aus 53 (είς 64 weni⸗ 
er 55 als die Mäufe) δὺ in + ihrem 58 Haufe 57. 





170 νὰ λέψν τις ἡ ἡ ἁλήβεια, 34 —RR durch 
Dat. des folg. 5 “ γνώμη. 6 γεραίὀς. a. όν. 7 δὲν ὑπαρ- 
car δὴ λύπη. 9 ἆ ayaı. tv ῥαθυμία. 10 εἰς. 14 ‚im plur. 
12 ή κτήσιςι 230 πλοῦτορ. plur das Sachl. 194 εὐγένεια. 15ᾶν 
δὲν φυλαξης. 10 im plur. 17 9έλει χάσεις, 15 καὶ. 19, 
im lur. 2° durch Accust. des folg. 220 Χειμων. νος. 

B2 νύξ, 23 μακρόςν ἄ, όν, 34 500. do κριτής. 30 Koms 
part. von μικρός. 37 ὁ ζμλωτής 28 Kompart. von ' µέφας. 
30 ἠάδιος. 39 ἐσι, 31 τὸ να παραινᾷ τις, 32 νῥ ὑποφέρῳ. 
Ἀδλυςυχών. 34 πρέπει. 55 εἴτε.δύ νὰ σιωπᾶς.ὸ)ήνὰ Audi. 38im 
plur. 39unüberſetzt. 40 βέβαιος. ala, ον. 41 φιλοπόλεµος. 99. | 
3 αροτιμᾷ. 43 dvri, “4 Μοῦ νὰ ἠσυχάζή. 48. 46 κακτημέ- 
vee mit folg.Acc 470 Sucaups im plur. 4700.49 τὸ νὰ 8Aur- 
zog, 50 αὐτὰ. 51 πολεμῶν. ὅ3 τρωγουσι. 53 διὰ mit Ac- 
eusat. 54 ἡὶ Φιλαρηυρία, 55 das Saͤchl. im plur: 5° ὁ 
u 57 Yoinia. 93 Toy, | 


nk . . ὀ . 


Nah Mundart des gemeinen Lebens. 3 


Luz λεν ὁ ἄνθρωπος. τ εἰς mit Acdust. 66 vꝓioen- 
Pat. 7 dev slvy 2° φέρνει, δῃ ὁ κνηριᾶ, 10 νᾳ ἔχη τιναθ, 
mit Accust. {1 ὁ χειμώνας. 13 νύχτα, 19 πολὺ μεγᾶ- 
Kor. ο ον, 14 νὰ εἶσι. 16 κατώτερος. N. ον. 17 ζηλευτης. . 
35 μεγάλος. ή, 19 εὔκολος. 20,5 sig. 31 ya 6 )μβουλεύη τι» 


42 ° 







480 


τινας. 334 δυςυχία im Accust. 37 ya ὁμιλῆς. 49 adıya 
Pag» Μ. Ον. 41 ὅποιος dyaması τὸν πὐλεμον. “3 προτι 
46. 40 ς ἔχωντας, 9 vu λιγοςεύμ. Si, πολεμῶνἕας, 63 oo 
ſtatt τρώφουν. 53 ὦπὸ Mit Accust: 5" τὸ ποντίκι. 53 
σπτήτιο 


7. Br 

Die Guten haben;! mehr? Lobredner3, aber’+ mes 
‚niger® Nacheiferer 5. Achilles war der [Φύπβε und ta 
pferfte unter 7 den griechiſchen 8 Helden9. Die fetteſten 10 
Schafe 11 waren 13 in13 Spanien!+, Schmerzlicher 15. als 
ber, Tod ift die Schande 6. Die Habfüchtigen 17 trad« 
ten 15 immer nad!9 Mehreren?°,. Sehr wenigen 31 verleiht”? 
die Gottheit fehr große?3 Reichthümer. Die reifften + 
Früchte 25 find die 20 geſündeſten 27. Das Leben gleicht 33 
einem Theater 29, oft haben 3° die Schlechteften den ſchön⸗ 
ſten Plag 51 inne 39. Nichts iſt geringer 3? als ein Sclave 3. 
Indem 34 Jemand 35 den Epaminondas 30 lobte 34 fagte 
er: 37 es ſpreche nicht 38 Leicht 39 ein Anderer 4 weder 41 
mehr, ποώ +? weniger ald Epaminondas. Das Schledte | | 
ift +3 niemals 43 beffer und + nüglicher #5 ald das Gute. Es 
iſt 47 leichter : 46 zu befehlen +3 als zu gehorchen 49. | 


« 


—— πολυς dasComp. 35 erawerns.4t ἄλλα. 5 —* 
λωτής." ὀλίγος dasComp.7 μετοξύ mit Gent. ὃ Ἑλληνικός, | 
ή, ὁν, ὃ 6 Mpms. wog. 10 guxuc. εἴα. υ. ΙΣτὀπρόβατον. 12 j. 
σανι 19 ϱν, 149 Ἰσπανία. 16 ἀλφεινές. Μ. ον.. 10 ν ἀτιμία, | 
17 ὁ ἠλεονέκτης, ου. 15 ζητοὺσι. 19 unüberſetzt. 20 durch 
Aceust. 21 ὀλίγος, 9. ον. 33 χορηγεῖ. 23 µεφας. 34 ὥρι. 
oç. ον, 36 ὁ καρπος, 30 unüberfeßt. 27 ὑγιεινὸς, Ne 05. 





ι 
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δόμοιάζει. 9 τὸ da zrpav. 89 ἔχουσι.δ1ὁ τόπος, S’rarsıväg. ή. 
ν. 33 τὸ ἆνὸ ράποδον. 34 rain, 35 τις. 30 ὁ Ἐπαμινώνδας. 
7 ἔλεηεν. 35 ὅτι δὲν λαλεῖ. 39 unüberfegt. 49 ἄλλος, μ.ο. 
1 οὗτε, 43 οὔτε. 43 οὐδέποτα . ἐσι. 43. οὐδὲ, 45 ὠφέλι- 
ος. ον. 40 ῥᾷδιος. las ov. 47 zu, 33 φὸ νὰ προσάζωμιν, 
9 τοῦ νὰ πειθωμεθα. | “ 


"Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


2 ὄχουν, ὁ ὁ ζηλευτής, 7 ἀνάμεσα eis mit Accust. 
"6 Apwag. 13 yrav. 16 πικρόρ, u. όν. 15, ζητοῦν, 21 εἰς 
[ολλα ὀλίγορ. Yu ον. 33 δίψει. 35 μεγάλος, ήν ον. 34 ὡρι- 
ιασ.ένος. Μ. 9Ρ. 28 ομοιαᾶζει μὲ mit Accust. 31 εχουν. 
3 ὁ σκλαβος. αι 34, ἐπαινῶντας. 35 ἕνας, 35 ὅτι δὲν Opa 
i. 41 ποτέο 43 δὲν εἶνη ποτέ. 44 οὗτε. 4° εὐκολός, y. ον. 
7 εἶνη. 49 παρὸ νὰ ὑπακούημη. 


Gemiſchte Beifpiele aller Comparative und Sus | 
| perlative, 


Die Stadt der Syrakufier ? war? buch 3 die größ- 
ten Häfen * gefhmüdt?, und eine ſehr hohes Mauer ὁ 
zog fih? επι fie 9 herum?. Wir halten 2° für 11 un 
pürdig 17, daß die Schlechteren 13 über 16 die Beſſern 
herrſchen 14 und die Unverftändigeren 10 den Klügeren 16 
befehlen 17., Glaube f daß dieß 31 das ſchönſte Opfer 19 
und die größte Verehrung 3ο der Gottheit {ᾷ 21 wenn 22 
du Dich 55 fo23 gut und gerecht als möglich 35 beweift 23, 
Das Aelteite?* ift Gott, das Größte der Raum'?5 das 
Schönfte die Welt 2° das Allgemeinefte 27 die Hoffnung 23 
das Nüglihfte?? die Tugend. Das fchönfte, beſte 30, [ῆε 










Befte und belohnendſte ꝰ0 Gefchäft 37 iſt Ackerbau 51, 38 
wollen thun 33 was 34 der Gottheit } das wohlgefälligfte 56 
uns35 und Andern 36 das Angenehmfte37 Rühmlichfte 9 
and Nüplichfe {β. | 





f 


2 6 Σειρακούσιος 3 sxoopsiro. 3 ὑπὸ mit Genit, 
4 λιμὴν. ένος. 5 ὑψηλόρ, ή 00. © τὸ τέῖχος. 7 περιέκη» 
το. ὃ durch Dat. 9 αὐτὸς, Τά, ro. 109 νοµίζοµεν. 11 um 
ἄδει[.Ἱἀπρεπής.ἐς. 9. 1Ακακός ἐξουσιάζουσι,αδδυτῷ d.Gen. . 
des folg. 10 ἁνόητος.- ov, 17 προςάζουσι. 15 φρονιµος,Β, 
T τίσιυε. 19 # θυσία, 3Ο λατρεία. 3 σι, 33 ἂν παρέχης η] 
σεαυτὸν. 23 τὸ δυνατον. 34 πρέσβυς. εια. u. 25 ὁ τόπος, 
30 ῥκόσμος. 37 κοινός ή. ὄν. 28 κ ἑλπίς, doc. 29 ὠφέλ- 
Μος. ov, 30 ἄρισος. ίσή.ςον. 3 λυσιτελής. ἐς. 33 τὸ ἔργο». 
33 || γεωργία. 34 ds mparropev. 35 τὸ µάλισα κάχαρισ- 
µένον. Ἱ μὲν τῷ 9εῶι 30 ἡμῖν δὲ, 37 καὶ ἄλλοις. 35 προσ- 


Φιλής. ἐς. 39 εὐπρεκης. ἐς» .. j 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


1 ῥΣειρακοῦζα. ήταν ςολισμένη. 3μὲ. 4 ὁ λιμνιόνας. ὄψη 
Aös. 4. ὄν. 7 Περικύκλωναν. 13 ἄπρεπος. Μ.ον. 14ζουσιᾶζουν, 
durch den Accust. 17 προσάζουν. 31 sluy. 33 ἄν φέρνη” 
σαι. 23 ὅςον μπορεῖς 34 παλιός, 1a. 19. 23 ΗΝ] ἐλαίδα. 
39 φὸ συμφέρον. ντος. 35 dj ysayınn. 34 as κάμνωμε» 
35 ῥχεῖνο ὁποῦ ἀρέζει µάλισα εἰς Ἱ. 30 εἰς ἡμᾶς δὲ. 57 καὶ | 
εἲς ἄλλους εἶνη. 38 ὠφέλιμος. η. ον. 39 πρεπουµένος. Μ. 09. 
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. 8. 
"Die Perſer glauben ! fie wären? in Allems bei wei⸗ 
tem* bie beften + Menſchen; die5 am entfernteſten 6 von 7 
ihnen® Wohnendens halten fie 9 für } die Schlechteiten. 
Die Perfer trugen 1° die.medifche !! Kleidung 13 weil 13 
fie diefelbe für } fhöner als die ihrige 15 hielten 14, 
Dem 10, welcher 10 die.meiften Kinder aufzeigen Fann !0 
ſchickt ?7 der König alljährlich 15 Gefchenke 19. Bei 2° den 
Derfern gilt?! das Lügen 35 für f das fchimpflichfte 53 
Lafter 24. Die berühmtefte25 und feitefte Σο Stadt von 27 
Affyrien*? war?9 Babylon 50. Non?7 allen Gegenden 3! 
iſt die 3? um 3? Babylon 32 die befte 33 die Frucht der 
Eeres 35 zu tragen 3%. Der Fluß Arares 30 fol 39 nach 37 
Einigen 38 größer } nad) Andern Είείπευ fein 49 als bie 
‘Donau 41. | | 


J 





9 


1 πισεύουσι. ? ὅτι εἶσί. κα[' 4 ὅλα ἄρισος.ίσψ.ου. 5 οἶκών 
; οὔσα. οὔν, ὃ ποῤῥωτάτω, 7 burchGent. des folg. ὃ αὐτὸς.Π. 0. 
Φνομίζουσι, ſ durch den Accusat. 10 ἐφέρουν. 1 Mydı- 
wog Μ. 00, 13 ἡ σολἠ. 13 διότι. 14 ἐ9εωρουν. 15 ἰδικῆς 
row. ἰδική Των. ἐδικόν τωφ. 10 γεννῶν. ὤντος 17 πεμ.- 
πει 15 κατ’ ἔτος, 19 τὸ δῶώρον. 39 Χαρὰ mit Dative 31 νο- 
µέζεται. 33 τὸ ψεῦδος, 23 αἰσιρόρο a. ov, 34 νὶ κακία, 
35 ὀνομαςος. η. out 26 ἐχυρός, ἄν Ον. 327 duch den Genit. 
36/Ασσυρία. 39 mv. 394 Βαβυλών. 31 9 χωρα. 33 Ba 
βυλωνιος.ία. ιον. 33 καλός, Μ. ov. 34 ἵνα φεννᾷ, 35 κ] Ay- 
µητηρ- τροςο 30 ὁ Αράξης. 37 κατὰ mit Λοουδοῖ. ‚Sir; 
39 Χέγεται, 40 ,ὅτι εἶναι Τ. 41 6 Δούναβις. 106. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 5 


λα πισεύν, 2 ὅτι vg. 3. 4 εἰς dia. 5 ἐκείνους ὅσοι 
κατρικοῦν, 6 πολύ μακρυὰ, 7 ἀπὸ mit Λοοᾶςαϊ, 9 τους 
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κρατοῦν, 19 φοροῦσαν, 133 γτυµασιά. 34 σοχάζοντα.. 
16 ἠκεῖνον ὁ ποῦ γλνναει. 17 σέλνει, 13 κάθε χρόνον, ο εἰς 
mit ‚Accusat. 22 2 τὸ ψέμα. 35 χειρότερος. . ov. 26 du. 
saroc. u. ὃν. 29 νταν. 30 4 Βαβυλώνα. δι τὸ περέχωρε, 
dur) den Genit. des folg. 34 γιά νὰ γίνηται. δα | 
Δήμητρα. 39 λέγουν. 4ος Δούναβης, “ u 





10. 


Agelifas 3 fagte ? von 3 dem großen Αδπίαι wo wo . 
fin + ift jener f größer, wenn 6 er nicht © auch gerecht if 7% 
Hydarnes? hieß 9 der Befehlshaber 19 der fogenannten 11 
- Unfterblichen; es find 1 aber 13 berfelben 15 nicht 13 mehr 

‚und nicht weniger als 10 zehntaufend 17. Sie find 18 vont 
allen perfifchen 2° Soldaten die tapferften 19, Alle vere 
richten ?! daS 25 was 25 fie verfiehen 36 am 33 leichfeften 33, 
gefchwindeften 23 liebften 24 und beften 11. Nicht 28 das 
Längfte Leben ift 37 das } beftet fondern das thätigfte 29. 
In 3° jeder 31 Sache folgen3?, die Menfchen am liebften 
Denen 33 von 34 welchen 35 fie glauben 36, daß fie 37 bie 
Beften find 37, So 55 folgen fie in einer Krankheit 39 den» 
- jenigen 35 von 3% welchem fie glauben 3° ‚baß er 37 ber befte 
Arzt fei, und die Schiffenden 4° auf 4 einer Seefahrt *2 . 
dem, von welchem fie glauben, daß er +3 der beſte Steuer» 
mann 45 fei*3, und beim*5 Landbau *6 dem, von wel 
chem fie glauben, daß er#3 der gef chicktefte?7 Landmann? das 
fei, und wenn 485 jemand 49 ein ſehr guter Feldherr {ᾷ 5°, 
fo wird er 31 den andern zeigen 51 daß eds? fchöner unb 
heilfamer 53 iſt 52 ihm 55 zu folgen 54. 


U U U | 


15 Αγησίλαος, „ ὄλεγε ? περὶ mit Genit. 4 κατὰ 
a. 7 unüberfegt, 5 ἂν ὁ μή. Ἰ ή. ὃ Ἵδάρνης. λώγομάζετο, 





2 | | οσο 45. 
9 ὁ ἄρχηγός 33 καλούμενὸς- dun- ενον. 13 ἀλλὰ 15 δὲν 
3 εἶσιν 45 unüberfegt 10 πολλύς das Όοπιρ. Ἱ7 
µύριοι, 18 εἰσί δὲ 33 ἀνδρεῖος- a- ον. Ἱ unüberfegt 20 
Περσικοξ- ή- ον, in genit. ** ἑργάζονται” Ἅ ῥᾳδιος- ία- ον. . 
das Sächl. im plur. 23 ταχύς- εἴα- ὑ. das Sägl, im plur- 
“άμσμενος dasSächl. im plur. tiapse 25 6, τιν 20 ῥπίσανται 
27 δεν 28 εἶναι» 3} σπουδαῖος- ᾱ- ον- 33 ἐν mit Dat. 31. 
πάς- πᾶσα πᾶν. 3% φτρίθονται 33 ἐκεῖνος- y- 4. 34 περὶ mit ' 
Genit, 35 6 9 ἀποῖορ» α- ον. 36 νοµίζουσιν 37 ὅτι εἰσὶ. 58 
οὕτω 39 * νόσος ο. ö πλέων- ουσα- ον al! eię 42 φὸ 
rafsidiov 43 ὅτι εἶναι 44 ὁ κυθερνήτηοε 45 ἓν mit | 
Dat. 40 4 γιωπονική 47 γζωργικός - 4- ον. 45 ou 
96 59 4 5 θέλει δείξει. 52 ὅ ὅτι εἶναι. 55 σωτήριος- 


4 


o 54 τὸ νὰ τείθωνται 55 αὐτος- ή. δι 
Nach Mundart, bed ‚gemeinen Lebens. 


3 για mit Accust.® ----7 ἄν ὃ ἓν eivy 9 ὠνομάζονταν 13 
εγόμᾶνος- y- ον 15 δὲν εἳ εἶνη 16 περσσότεροι ἀπὸ mit Accus. 
> δέκα χιλιάδες. T ἀπὸ 2° Περσιάνικος- yov, 32 κάμ.- 
ουν 191 εὔκολος Μ- ον. 23 ἀγλίγωρος-- n- ον. 34 πρόθυ- 
ος- .n- ον. 30 ζεύρουν, 29 ἐνερηγητικός- ἠ- 00, 30 εἰς 34. 
ade mit Accusl. 38 γιὰ mit Accus. 3% ςοχάζοντη 37 
ri να ss ἔτσι 39 4, ἁῤῥωσια 40 d ταξειδιότής- τισ- 
FR * ὁ τιµωνιάρηής 46 εἰς Hy — ἂν 49 τινας 
) εἶνη sı 36 δείξει 53 σωτηρευτικός- ἡ- ov. 54 oc Ü- 
ἄκοψουν ὅδ «αὐτόν. 


Ι 
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Zehntes Kapitel, 


Bon den Zaplmwörtern. 
(πια τῶν ἀριθμητυεῶν ὀνομάτων) 


" F. AT. 





Die Zahlwoͤrter, welche ſammtlich Beiwoͤrter find, 
drücken den Begriff einer beſtimmten Menge unter ver: 
ſchiedenen Nebenbezeichnungen auö, man sheilt fü ie ein: 


a) in ἀπολελυμένι Grundzahlen, welche blos den 
Begriff der Menge i in fich fchließen. 


b) Inraxrınd, Drdnungszahlen, Die den --- der 
Menge verbunden mit dem Begriffe einer gewiffen Ord⸗ 
nung oder Reihenfolge ausdrücken. 


c) In πολλαπλασιασικά (multiplicativa) Berviclfä, | 
tigungszahlworter, welche angeben aus wie viel heilen 
. ein Ganzes zufammengefegt iſt, und | 


' ἆ in ἐπιῤῥηματικα, Zahlnebenwoͤrter welche 
beſtimmen, wie oft ein Zuſtand ſich wiederhohlt hat. 





Declination der Zahlwoͤrter. 


Männ. Eis, ἑνός, iv, ἕνα einer. 
Weibl. μία, μιᾶς , μιᾷ, μίαν eine 


nn 687 
Sãchl. iv, ἑνός, Evi, ἕ ν εἶπεν | 
M.BS. duo, δυοῖν, δυσί, δω „wei 


MDB Ta, τριῶν, τρισέν τρέῖς d 

rei 
6. τρία, τριῶν» τρισί, τρία). 
M. W. τέσσαρες, τεσσάρων, τέσσαρσι, τέσσαρας) vier 
©. | τέσσαρα, τισσάρων, Τέσσαρσι, τέσσαρα). 
| φ 


— 





΄ 


NE, Bon den Grundzahlen werden bloß die vier 
erſten declinirt, und dann die runden Zahlen von 200 
an, uf. w.; alle übrigen find feiner Declination fähig. 


Der Declination Des sic, µία, ἓν folgen auch bie 
damit zufammengefegten , οὐδεῖς', Ιοὐδεμία, οὐδένι 


οὐδεῖς) ( οὐδένα. ) 
, οὐδέν) (οὐδέν ) niemand. 
«θὐἀεμίαι οὐδεμιᾶς, οὐδεμιᾶ, οὐδεμίαν ) 


μή δεῖς) ( μηδ ένα) 
und) ᾿ ( sundev ) gar einer, ee 
μηδεμίαι μηδεμιᾶς, μηδομιᾷ, µηδεμίαν) 


καθεῖς } ( καενα ) 


καθέν ) καθενός καθεν! ( καθέν )ein jeder, e, es 
καθεμία, καθεµιᾳᾷς, καθεμιᾷ, καβιµίαν ) 


| navi ic) (κα ἀνένα) 
κάνεν (κᾷνεν ) irgend einer, ye ei 
κάμμία, κάμμιᾶσικάμμιᾶ, —R 


οὐδενός, οὐδενί 


μηδενός, udn 


» 1 9 
κάνενος, κάνενί 


dummen 


- 


IR 
Declination der Zahlwörter nach, der plebei⸗ 


ſchen Mundart. 
ς. 48. 


hec, τοῦ ἕνα, σὸν ἕνα. 'rov svau 
ἕνα, τοῦ ἕνα, so Eve, τὸ ἕνά 
| μιά, τῆς μιᾶς» su μιᾷ ; τήν μιαν. 


δυώ ) u σούς δυώ, τους δυώ 


J ῥνω ) των δυω, σα duci, ra δυώ 


δυώ. ). qüc δυώ, τὲς δυω 


os) τοὺς τρεῖς ν΄ σοὺς τρεῖ. 16, τοὺς τρεῖς 
πρία } dam τὰ τρία > σα ‚plz ra τρία 
τρεῖς ) φὲς τρεῖς, a τρέῖς, τὲς τρεῖς 


τέσσηρηρ) τους τέσσηρη 6, σοὺς τέσσηρης, τοὺς τέσσηρι 
φέσσηρα)απ' τὰ τέσσηρα, σὰ τέσσηρα, τὰ τέσσηρα. 
τὰσσηρης) rię τεσσήρης, σής τέσσηρη 6, τὲς τεσσηρης 


Nach der Form VOR ἔναῦ, μιᾶ, ἕνα ‚werben decl 
nirt auch das: 


xavnrivac >. 
κάγκᾳνἒνα ) flatt οὐδεῖς, οὖδεν, οὐδεμία 


κάγκαμια ) 

οὔτη { zung oo 

oder ( ἕνα ) Πα μηδεῖς, pmdev, µήδεμία 
μήτη{ ua) 

sn. ( va) 


oder {ἕνα ') ftatt καβεῖς, „aber, καθεμία. 
αἁσα µιά ) 


..e 
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/ τς. 49. 
STarhertiene 
Ä Dte σακτιά, Srdnungsgabfen, find ſaͤmmtlich Bid 
wörter mit 3 Ausgängen welche regelmäßig declinirt wer» 
den , und fie haben von 4 bis 19 die Endungen τὸς, ru, 
τον mit Anöhghme des 2. welches auf pos, ρα, pqv Des 
1. welches auf ros, µη, µον und: des B. welches auf 
ους, ON, 009 fi ich endigt ; Von 20 an haben alle Sehner 
die Endfilbe cos £ u, σὸν; ἃ. B. πρῶτος, πρώτη», πρὼ- 
τον, : δεύτερος τέρας τερον. τρίτος, 74, Τον, u. ſ. w. el- 


κοςὸς, ον» σὸν GSiehe 5. 53). 





Die Plebeifche Mundart gebraucht von den Ord⸗ 
nungszahlen gewöhnlich nur die drey erfien mit ber End» 


ſilbe: 


ω ᾿ . ‘ . , 
πρῶτος» πρωτη, πρῶτο .. ὃ. d. d. erfte 
δεύτερος, δεύτερη, δεύτερο ὁ ο zweite 
τρίτος» Τρίτη, Σρέτο ο dritte. 


Alle übrigen pflegt ſie mit Vorſetzung des around - 
des erforderlichen Artikels auszuſprechen; z. B. 


ἕνας) τους)τέσση. Ytatt τέταρτος, τν, του etc. bey den 
μια ) ἀπὸ τὲς } ons übrigen mit jedesmaliger Zufegung 
ἕνα ), τὰ Tesanpa)ber zugehörenden Grundzahl. 





- .. Die Πολλαπλασιασικᾶ, Bervielfagungsgaftoörter, 
find ebenfalls ſämmtlich Beiwörter von drei Ausgängen 


„mit der Endfilbe πλοὺς An, πλοῦν und werben regelmäs 


Pig declinirt; z. B. 


ἁπλοὺς, η» οὖν - Ifach 
διπλούς, N, ὀὺν Φὁ 


ὃ 
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49 w a⸗ 
rprmAouũç, 9; ουν 
ω oa oa 
τετραπλοῦύς, N, ουν 
ad οφ νὰ 
αενταπλοῦς, N, ουν 
€ os [| oo 
εξακλόύς, U, οὖν ' 
€ ω [ ns 
επταπλους, N. ουν 
9 os eo os 
ὀκταπλους, N, ουν 
9 οφ ou ϱὁ 
ενεακλοῦςᾳ N, ουν 
δεκαπλούςᾳ N, οὖν 
€ ω °, - _ 
ἐνδικαπλοῦς» νι οὖν 
. ω οφ os 
εἰκοσαπλοῦςν N, οὖν 


ωμά os ο 
_ πριακονταπλοὺς» N, ουν 


ou ou ὠ 
φεσσαρακονταπλοὺς, ή ουν 
πεντηκονταπλοῦς, N, οὓν 
€ ὠ os eo 
ἐξηκονταπλοῦς, 4; οὖν 
ἑ6δομηκοντακλοῦς, Y, οὖν 
ὀγδοηκονταπλοῦς, A, οὖν 
ἐννενηκονταπλοῦς, Ἡ, οὔν 
ε ou oo (ω, 
εκατοντατλουςι, N ουν 
διακοσιακλοῦς, Ἡ, 00» 


: ρ u — 
τριακοσιαπλους N, ουν 


os ou ou 
φετρακοσιαπλοὺύςι 4, οὖν 
πεντακυσιαπλοῦς! i. οὖν 
ἐξακοσιαπλοῦς, 4, οὖν 
9 ' en ω 9 
ἑπτακοσιαπλους, N, ουν 


ο 9 ou os ὠ 
Οκτακοσιαπλους, N, ουν 


ἐννεακοόιαπλοὺς, 4, οὖν 
Χιλιαπλοῦςςᾳ N, 00V 
δισχιλιαπλοῦς, 4, οὖν 





1000 - 
| 2000.» eic, 





ΝΒ, Die Vervielfachungszahlwoͤrter endigen ſich 


auch auf ασιος, ασία, acıov, mit Ausnahme des ἁπλοῦᾗ; 
3. B. διπλασιοδι διπλασία, διπλάσιον΄ etc. Die Bei⸗ 
fügung diefer Endung ändert aber vie eigendliche Bebeus 
tung. der vervielfachungszahlen, indem fie nicht 515 wie 


.- | 19 
vielfade fein, fondern das wie vier Mal eis 
ne gewiffe Menge vervielfältigt zu den 
Ten ift, ausbrädt, daher auch die Zahlen mit dieſer 
Endung nicht mehr πολλαπλασιασικά fondern dvmdoyı“ 
sa, Proportionalzahlen, genannt werden. Anftatt diefer 
Endung gebraucht man. auch, Doch felten, die Endung 
u im Männlichen und Weiblichen und τον im Saͤchlichen 
in. derſelben Bedeutung; 3. ©. ὁ, κα διπλασίων, τὸ ὃι- 
alacıov , ſtatt διπλάσιος, διπλασία, διπλασιον. Auch 
ſtatt der Endung πλοῦς, AN, πλοῦν gebrauht man | 
häufig die Endung φάσιος, Φασία, φᾶσιον. (im höheren 
Stil; 3. B. διφάσιος, ala, σιον, ſtatt διπλοὺς. 2, οὖν 
Γριφάσιος» σία, σιον flatt τριπλοῦς u. |. w. 


Die Plebeifche Mundart gebraucht von den Ver⸗ 
ielfachungszahlwoͤrtern nur das —8 ἁπλη, ἁπλὸ uud 
διπλὸς, διπλή, διπλὸ ſtatt ἁπλοὺςν διπλοὺς, U, οὖν, 
velche fie jedoch auch wie alle übrigen durch Eine Um⸗ 
Hreibungsatt aus zuſprechen pflegt, nemlich: povog, μον 
4, µονό ſtatt ἁπλοῦς, N, οὖν. 


ἕλλος τύσος, ἄλλητόση , ἄλλο τόσο ) ſtatt διπλοὺς, 
md δυώ φορές τόσος -dy-00 ) ὃν οὖν. ΄ 
ρε )ὃ ο ( τριπλοῦς, 4, οὖν. 
ἐάσηρης )φορὲς τόσος-ση - σο. ſtatti «τετραπλοῦςι u, οὖν 
[έντη ) τς πενταπλοῦς, U, οὖν 
Eu ) nn ( ἑξαπλούς, u, οὖν 


— _ 


5. δι. 


Die ἐπιῤῥηματικὰ Βαβίπεδεπιοδτέε endigen ſich 
ämmtlicd auf ακις mit Ausnahme von ara, einmahl, 
%6, Biveyahl und rpi;, Dreimal und find einer Declinat. 


aͤhig; 3. B 


= 


ἅπαξ Amal —RXR 50: 
δίς 2 ο | ἑξηκοντάκις 60: 
φρίς ο | ἑδδομηκονάκις © 10. 
«φετρακις He | ὀγδοηκοντάκις 80 +» 
πεντακιό 50 EUVEUNROVTaXiE 9% 
ἑξάκις 6 » | ἑκατόντάκις 100 
ἑπτάκις Te | διακθσακις 200 | 
ὀκτακιό Ὦ » | {ριάκοσάχις 300 οἱ 
ἕνεακις 9 » { χιλιᾶκις 4000. 
δεκακις 40 « δισχιλιαλις 2000 » 
Evdsxaxıg 41 ο | πρσχιλιακις 9000. 
εἰκοσακίς 20 ο | μυμᾶκις ι 10000. 


τριακοντάκις BO . | ἀθέράκις unzähligemak. 
τὀσσαρακοντακ!ς 40 » 





Auch die Zahlnebenwoͤrter pflegt die Plebeiſche 
Mundart durch Umſchreibung aus zuſprechen und zwar 
Auf folgende Beife: µια φορὰ flatt drak; 


duo ) die 

τρεῖς ) ea. Tpis 

τεσσηρη: y„ PR ſtatt τετράκις 

πέντη ) πεντάκις ic burg) 


jebesmalige Votſetzung der refpectiven Grundzahl an das 
Wort φορές. J 


ϱ. 52 
Ku Zahlhauptwoͤrter, οὔδιασικὰ Zaubemend Find 
nen duch Anhängung der Silbe ας entftehen, mit Wu 
nahme von aic, µία ἐν: fie endigen fich fänimtlic in.as 


und werden nur im Weiblichen mit dem Genit. im ados 
beclinirt; 3. 8: Ä 


N μονᾶς, τῆς µοναδος Einpeif 
m ὁυᾶς, τῆς ὀυάδος . Zweier 


e 


U ο 


.. 355 
“ 


ὴ οἱ τριός, τῆς τριάδος: Dreter 
ή τετρᾶς, τῆς τετράδος πες 
N πεντᾶςι τῆς πεντάδος " Ber 
n εξάς, τής ἑξάδος 6er 
«ee / ὠ ε , aa 
N επτᾷς, της ἑπταδος 1εξ 
N ὀκτάσι τῆς ὀκταάδος Ber 
% A ένας, της ἐναάδος | ος 
N δεκᾶς, τής δεχάδὀς 10er 
i ἐνδεκάςᾳ τής Evdexddos Jier et, 
Ἰ εἰκοσᾶς, τς εἰκοσάδος | 20er 


y τριακόντας, τῆς τριακοντᾶδος 30er 
Μ τεσσαρακοντάς, τής τεσσρακοντᾶδοςΏες 
ή πεντηκοντᾶςᾳ τής πεντηκονταδοες ὅθει 


N ἑκατοντᾶς, τῆς ἑκατοντάξο 400er 
4 διαχοσιᾶς, τῆς διακοσιαδος 200er 
ή Χιλιας, τής χιλιάδος 1000er 
ἡ διόχιλιαᾶς, τής δισχιλιαδος 2000er 
y pupiad, τῆς μυριάδος 40000er 


NB. Da der Höhere 65! die Grundzahl 10,000 
urch ben Namen μυριάς angibt, fo fagt man: 
u δισµυριᾶς, 421 δισµυριαθος 20,000er 
ν τρισμυριᾶς , τῆς τρισμ.ουριᾶδος 30,000er 
y τετρακισμυριάς, τετρακισμυριάδὸς 40,000er etc. 


Die Plebeiſche Mundart gebraucht die Zahlhaupts 
oörter zwar regelmäßig jedoch mit der Endung «da beim 
ιονάς und apa bey allen übrigen und declinirt ſie nach 
ver fünften Declination; z. B. 


µονάδα, τῆς μονάδας Einheit. 
“ δυαρα, τής δυάρας 2er 

ή τριαρα ; τής τριαρας 3er 

ἡ τεσσηράρα; τής τεσσηράρα» Aer 

Y πηντάρα, της πηντᾶρας . Her 
| ή εἰκουσάρα , τής εἰκουσάρας 20er 

2] ἡκατουντάρα» τής ἠκατουνταρας 100ε{ 

N Χιλιαρα » τῆς Χιλιάρας 10005: etc. 
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ueberſicht der Grund und Otdnungs zahlen. 
$. 53. 


/ 


Die Heltenen gebrauchen gewöhnlich auch die ı 
biſchen Ziffern, im edleren Styl aber gebrauchen fie 
Bucdftaben der Reihe nad, woben fie aber um au 
reichen nad) dem & das ς und .außerdem noch zwey 
entaliſche Schriftzeichen, nähmlich das RKoppanij 
90 und das sampi für 900 anwenden, ‚Nie bez 
nen aljoihre Zahlen auf folgende Weife: 


Srundzahlen gut Griechiſch. 


ἀπολελυμένα. 
ws ες, µία. ὃν 
2 β. ένοι y 9 


5 Y- τρεῖρ τρία 
4 ὃ. σέσσαρες ridoupu 
Ir Keim 


401. δικα 
Ἁ Τι. ἐνδεκά 

426. δώδεκα | 
. 45ιγ. δεκατρεῖς- δεκατρίῶ 
1416. δεκατέσσαρες- αρα 
4518 με. δεκαπἔντά 

16 19. δεκαεξ 

ITAC'. δεκαεπτὰ 

18m. δεκοκτω 

419 19°, δεκαεννέα 

20x sigocı 

21 και εἰκοσηῖμ--μία--- ἕν 


⸗ 





Plebeiſ ar 


δυώ 


τρεῖς» τρία 


τέσσηρης ---ϱα 


TEUTN 

Een. 

ἡφτά 

9 r 

ουχτω' 

ἠννια 

δεκα ο 

ο. αν 

ἑνόηκα 

δωδνκα 
δικατρῖς — τρία 
δικατέσσνρηφ — ρ 
δικαπέντν 


εἰκουσένας -- μι 
ἕνα 


2x6. road 

3 xy. εἰκοσιτρεῖς-- τρία 

0 X. τριάκοντα 

1 λα, εριακοντασῖρ---μία--- sv 

2 A. τριπκουταδύω 

3 Ay. τριακοντατρεῖς — τρία 

—* —X 

1 μα. τεσσαρακρντασῖο — μία 
— ἓν 

Φ µό. . τεσσαρακονταδύω 

3 µγ. τεσσαρακοντατρεῖς — 
τρία 

0 ν. πεντήκοντα 

l να. πεντηκονταεῖς- µία - Ev 

Ave. πεντηκονταδύω 

Sy. πεντηκοντατρεῖς --- τρία 

Of ἐξήκοντα 


1 £u. Hörnovranig - μία — 


2 ἐς, Knmovradde 

3 Ey. ἑζηκοντατρεῖς — Tele 

D ὁ. ἑ6δομνκοντα 

1 ou. ἑθδομηκονταεῖς --μία--- 
ἓν , 

2 €. ἑθδομηήκόντα δω 

3 * ἑθδυμ.ηκοντατραῖς--- τρία 

4) ”. ὀγδοήκοντα 

u πα. ὀγδοηκονταεῖο — µία 

— ἓν 

| π’. ὀγδοήκονταδύω 

|. πγ’. ὀγδονηκοντατρεῖς --- τρια 

0 I. ἐννενήκοντα 

ih α. evvev-kovrasie . — µία 
— εν 

00 pP. ἑκατὸν 


03 po. ἑδατόν εἷκ-' μία --- ἓν 


x 


ἠ6δουμηνταδυω 


1εἰκουσιδυα) 
εἰκουσιτρεῖς ---[α 
τριάντα 
τριανταένας---μιά---ἵνα 
τριανταδυώ . 
τριαντατρᾶῖς --- ία 
σαρᾶντα 
σαρανταίνας — μιὰ — 
ἕνα - . 
σαρανταδυά : 


σαραντατρεῖς ---ἴία 


ἄήνηντα 

πηνῄνταένας---μιὰ---.ένα 

πήνήνταδυω 

πηνηντατρεῖς = ία. 

Ἰξηντα 

—XR ένας----μιιὰ --- ένα 

ἡῆντα δυώ « 

υξηντατρεῖς — ία / 

Μόδουμῆντα | 

ἠόδουμ.ηνταξνας — na‘ 
— sa 

ψόδουµηντα τρεῖς — Id 

οὐγδόντα 

οὐδονταξένας -- - 
ένα 

οὐήἡδονταδυῶ 

οὐφδοντατρεῖς --ία. 

ἠνηνήντα 

ή νηνηντα ενας μμ -- 
ένα 

ἠχατό 

ἠκατονένας-- μιά-οήν 


13 ® 


396 
200 σ’. διακόσιορ»-ναν---ια διακόσοι---ὀσόηρ---δια 
208 ca. διακέσιοι καὶ ds ai διακοσένας ---σης μιᾶ-- 


καὶ µία---ιακαὶὲν —— σενα \ 
300 +. εριακόσιοι---αι---ια τριακόσοι---όσης---σια. 
301 τα. τριακόσιοι καὶ εἴς τ-- αι τριακοσδνας — σηιμιὰ 
κφὶ μία---ια καὶ ἓν — dua ire 


300 5 u. ἐτετρακέσιοι----αι -ια τητρακόσοι -Ὅσης--σια 

AO1 va «κετρακόσιοι καὶ εἷς---αι --σίενας — σηιμια - 
καὶ pla——ın καὶ Ev σιαενα 

500 φ πιντακόσιοι---αί---ια πνντακόσοι ---σες---σια 

501 por φιντακοσιοι καὶ — — σένας — σηεμιά»- 





καὶ µία-ια καὶ EV σιαένα 
600 X: !Eancası—as- -α ἠξακόσοι — σης - σιά 
'601 χα ἐξακόσιοι καὶ εἷς ---αι καὶ — σένας — Oycpıd -- 
‚Hia—ıa καὶ ἐν N σιαενα 


πουν ἑπτακόσιοι---ιαι --ια Ἰήφτακόσοι ----σμς — σια 

04 ya. ---τοικαὶ εἷς---σιαι κα)]--- σένας --- σηςμιὰ -- 
ed καὶ &v σιαένα - 

800 * ὀκτακόσιοι---σιαι---σια οὐχτηκόσεί---σής ----σια 
801 «a ---ιοι καὶ εἲς ---ιαι καὶ] ---- σίνας — σνής µια--- 

μία---σια xul ἓν σιαενα 

900: ‘le Σννεακόσιοι Ὥ-σιαι ---σια [ήνιακόσοι — σµςὸ--σια 

901 «] 10 καὶ εἴς---ιαι καὶ µα]---- σένας--“σις μια” 

--σια καὶ Ev σιαένα | 





Diefelbe Reihe wird auch zu Bezeichnung der aus | 
fende gebraucht, nur mit bem Strich unterhalb der fir | 
nie verſehen; 4 B. | | 


Gut Griechiſch. Plebeiſch. 


1000 pas Χίλιοί --- λιαξ —- χίλοι — Aug — λια 
2000 ‚2: SıoxlAcı— Kat Ara | duo Χιλιάδης 
"3000 γι ερισχίλιοι”λιανθ-λια τρεῖς -- 


”. 


00 ‚e Terpanıc'K Chor - Astkı τέσσνρ; — 


— Au 
VO ‚es πεντακισχίλιοι — 
λιαι — Au 
00 | ἑξακισχέλιοι--- λιαι 
— Au 
00 ‚E, ἐπτακισχίλιοι — 
At — Arc 
IVO | ὀκτακισχίλίοι — 
λιαι — Aa 
00 ',I ἐννεακισχίλιοι — 
λιαι — λ'α 
0011. µύριοι — ριαι ga 
)00 ‚x- δισµυριοι---ριαι —- 
βια 
00 X‘ φρισμυριοι — ϱρίαι 


)00 12 —— — 


ριαι — pi 


00 . πεντακισμυβὶοι — 
ριαι pa 

I00 2 ἑξάκις μυριοιππριαι 
— ρια 

00 (ο. ἑττάκις μύριοι — 
picu — ρα 

)00 5. ὀκτακις μύριοι — 


pıaı — pl 
100 x] ἐννενηχοντακισμυ- 
θιοι — pi — pi 
Ὁ,000/µ.ἑκατοντακιομύριοι 
— piui — pi 


€ \ 
npra 
φ t 
ουχτω 
ϕ ΄ 
ήννια 


δέχα 
εἴκοσι 


τριάντα 


σαράντα. 


πηνῆντα 


ἡζήντα 


πέντή χιλιᾶδης 


en 


ήόδουμήντα — 


—V 


νιακόσης — 


| ἕνα μιλιουνι 


49 - - 
Drdnungszahlen. 
τακτικά, 


Ua. πρῶτος. πρωτή, πρῶτον 

2 6. δεύτερος---τερα----τερον 

8 Υ. τρίτος — τη --τον 

4[°. τέταρτος — τάρτη — Ταρτον 

BD . πίµπτος — τη — τον 

OÖ ς. ἔκτος --τη — τον 

TE. ἔθδομος — Op --- µον 

B ν- ὄγδοος — an — ϱ0ν 

98, ἔννατος ---- ary — ατον 
410 (. δέκατος ---ἄτη — arov 
AA ια. ἑνδεκατος — ἅτη — arov 
42 6”. δωδέκατος — ἄτή — ατεν . 
43 ıy. δέκατος τρίτος — ary στη —arov — Iron 
44 ιό”, δέκατος τέταρτος ---ἅτη ---τάρτη. ατον — proy 
45 * δέκατος πέμπτος---ἄτη-τ-ὲ μπτη -- ἄτον--- ἐμπίον 
46 ις’. δεκάτου ἕκτος --- urn ἕκτη, ----ατον ἔκτον 

47 ie δέκατος ἵόδομος ---- ἄτη --- όμη — ατον — ρου 
48 14. δέκατος ὄγδρος — iru — im — ar — οον.. 

49 9. δεκατος ἔννατος _. arm — τη. ατον — του 
20 x . εἰκοστος — on — σεν | 

DA κα, εἰκ-σος πρώτος --- σή m. σον — τον 

22 ne. εἰκοσός δευτερος. GA — dpa — Gov — pov 

23; xy. εἰκσσος τρίτος. σή my σὸν — ίτον. 
BOX. Tpanoges- τριακοσν — con 

Bi λα. τριακοσος πρῶτος — on — wry. SR — ὦτον 
8214 , Τριακοςος δεύτερος. σή — έρα. σον — 000 
33 —* τριακοσος τρίτος --- ον — έτη — co — iron 
40 μ, τεσσαρακοςὃς — σή — Göv 

AA μα. γεσσαρακοςός πρῶτος — Gy —ury —sov --ώτου 
49 μό τεσσαρακοςός» δεύτρος--- σή --έρα --- σόν---δρον | 
43 μη τεσσαρακοςός τρίτος. sn — i1y — σὀν'---ίτον: 
50 ν, πεύτηκος σος — Su — ςόν 

81 yo WEVTNROGDG πρῶτος — —* — wry — σὸν — To 


Μ“, 





j u #99, 


52% ve. πεντηκοςός δεύτερος - Mm ερα --αόν ---ρον . 


53 vy. πεντηκοςός τρίτος --- ‚u { [--- im — σὰν — τον 
60 & ἑξηκοςός τ-- σή ---αὖν' | 
61 ee ἑξηκοσές πρῶτος — σν --- ωτῃ--- σον TR 
62 Le ἑξνκοςός δεύτερος --- σὺ — 2 ---- σόν — (09 
63 ἔγ᾽, ἑξηκοςός τρίτος — σἡ — I — δέν ---- τον 
πο ἑξδομηκοσός — sn — cur 
74 ο. ἑδδομνκοςός πρῶτος -σή —arn — SOu — τον 
12 * ἑθλομηκοςός δεύτερος --- su — ἔρα 0 — pin 
13 * ἑθδομηκοςος Τρίτος — su — iru — SO τον 
80 τ. ὀγδομκοςος ---- su — σον. 
8ι πα. ὀγδομκοσος πρῶτος — σν --- ru — Gr — σον 
8ο πό, ὸ ᾿γδοµκοςης δεύτερος τση — ερα — ςόν ----ρον' 
93rY  ὀγδοηκοςός Τρίτος — σή — {τη — a ---τευ 
90 π. ἐννηκοσός, — on — so 
91 he: ἐνεννηκοςός πρῶτος — ση -- ωτη---- σον «ο «ν΄ 
100 pi: ἑκατοσός — ον — sev 
101 ρᾶ. ἑκατοςσός πρώτος — ή --- ώτη ----σὐν --- του 
200 * διακοσιοσός a --- σέν 
201 σα. διακοσιοθὸς πρῶτος -σή — ory — rn 
300 7. τριακοσιοςός — σή --- σόν .. 
501 ra. Τριακοσιοςός πρῶτος — σή — ὥτη --- σον -- 27° 
400 ι ὔ, τετρακοσιοςὀὃς — — όν 
401 υᾶ. τετραχοσιοςός πρώτος. — a — αἴτη--- σόν mror 
900 φ. πεντακοσιοςός — σή — Ger 
501 pa. πεντακοσιοςὀς πρῶτος--- sa ωτη — σον — ΤΟΝ 
600 X ἐξακοσιοσῦς — ση --- Gav 
601 χᾶ. ἐξακοσιοςος πρῶτος --- ea — Ωτη --- σεν ----τον 
700 «v. Emtancdiogös — ou — σον 
701 φαν! ἑπτακοσιοσῦς πρῶτος — m Wr — εν --- τον 
500 «. ὀκτακοσιεςξς — Su --- Ἴσον ) 
BVL wa. ὀκτακοσιεσέςπρᾶτος, -- σν --ὤτη — σι ν--- του 
900 7: ἐννεακοσιοςος — σή — ser 
901 «ο ἐνεακοσιοςός πρῶτος — sy — urn — σέν — του 
4000 «. χιλιόσὸς — u — cov 
2000 2. δισχιλιοσος — sa, — συν 
3000 ıY- ,τρισχιλιοσῖς — 4 — ον 


> 
300 ..- 
4000 ‚d. εετρακισχιλιοςός — a --σὖν 
‚5000 μ. πεντακισχιλιοςός ---σή — σὖν 
5 6000 6. ἐχακισχιλιοςός — σή — σόν 
7000 ,ζ. ἑπτακισχιλιοςος «-σή --- σόν | 
8000 ‚u. ὀχτακισχιλιοςος ---ση — ci 
9000 ‚I. ἐννεακισχιλιοςος ---σή — σὺν 
30900 ,‚ı. µυριοσός — σή — gov | 
20000  ικ. δισµυριοςσός — on — σόν 
30000 ‚X. τρισµυριοςός — 6 --- σόν 
40000 ,‚«-. τετρακισµυριοςός — σή — σὀν 
50000 |ν. πεντακισμυριοςὸς --σἡ ---σόν 
100000 /β. δεκακισμµυριοςός -- σή -- σόν᾿ 
200000 ισ. εἰκοσακισμυριοσός--- ςή — σόν 
300000 IT: τριακοντακισµυριοςός ---ςν — GOV 
400000 ‚v. τισσαραχοντακισµ.υριοςός---- ay — 08 
800000 „p. πεντηκοντακισμυριοςός ---- Gy — σὸν 
900008, I; ; ἐννενηκοντακισμυριοςός — au ---σόυ 
4000000  ἑκατοντακισμυριοςός — cn Sr 





Gemiſchte Veifpiele fämmtlicher Arten der, Sahl⸗ 
* wörter. 


1- 






Ein Morgen ı hält * 404, ein Doppelmorgen 5 
208 Zuß Das Morgen ift der fechfte 5 Theil 5 einer . 
Rennbahn ©, welche 7 625 Fuß hat. Der Paranfange 8 
ein perfifches, 9 Maß 10, beftehet 11 aus 15 30. Mor⸗ 
gen oder 13 48,750 Fuß. Der Fluß Mäandro 14 if | 
15 zwei Morgen breit 5, Auf "0 demfelben 27 war 154, 
ne Schiffbrüde 19 von 39 fieben Fahrzeugen *!. Diony 
fins °? der zweite hatte nicht 23 weniger 54 als?⸗ 400 Schif⸗ 


— ⸗ 


2. Ἐν. m 


«να u 


fe? und eine Landmacht 25 von 5ο faſt 400,000 Mann, 
und 9,000 Reiter 35. Die Perfer t beflehen aus {{ ohn- 
gefähr 29 120,000 Menfchen. Bor Alters 39 waren 3 
in3? Stalien 33 41197 Städte, Kyros 200 53 gegen35 ben . 
Artarerred 3° mit37 44,000 Schwerbewaffneten 3ů 38. und 
2000 geichtbewaffneten 9. 





1 γὸ πλέθρον. 5 εχει. 3 Te δίπλείρον, 4 ὁ ποὺς. doc. 
S ϱὸ ἐκτημόρτον. © τὸ σάδιον., 7 ὁ ὁποῖος, a. av, 80 παρα-.. 
Οάγγης. 9 Περσικος. ή. ἐν. 109 τὸ μ,έτρον. 11. iqu. 
1. durch den bloßen Genit. !3y.1?0 )Μαίανδρος. 155 ἔχει τὸ 
πλάτος. 16 ἐπί mit Accust. 37 αὐτός. ή, 0. 15 Yrov, 19 
Ὕόφυρα, κινητή, 20 durch Den bloßen Genit. 31 τὸ mAcior, 
33 Διονύσιος. 23 ῥκέκτητο. 24 ὀλίφος, y. ον. 25 durch den 
Gen. Oro πεζὲν. "Ίσχεδο ν,25τὸ ἱππικον. Ἱαριθμιοῦνται, ΤΤείς. 
29 περίπου, 30 1o πάλαι. 31 ὑπβρχον. 32 ἐν mit Dat. 
33 4 Ἰταλία. 34 ἐξεσράτευσε. 35 επί mit Accust. 3 ὁ 
᾽Αρτεξέρξης. 375 ἔχων, 38 9 ὑσλίτης. 390 πελταςσής. | 


) — 


Nach Mundart des gemeinen kebens. 


2 τὸ σρέμμα. 3 δυώ σρέµµωτα. | 4 φὸ ποδόρι.. 5, 
Co ἔκτον μέρος. 9 Περσιάνικος. η. ον. 11 εἶνη. 33 durch den 
bloßen Acüst.’ 16 αἶνῃ φαρδυς, 16 εἰς. 19 yapupı πο Kite 
paßın. 20 ἄπο mit den Accust. 21 φὸ καράβι. 23 six. 
25 ἀπὸ. 20 ὁ πε ἐς. 38 4 καβαλλαρία. f KETpOUVTY. Ἡ. 
295 E06. 30 τον. za Aıov κήρον. 31 ταν. 30 εἰς. 86 πρός. 
57 μὲ. 9° βαρυὰ ἁρματωμένος. η. ον. 39 Αλαφρὰ ἅρμαιως 
Ρένος, 
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Kimon! befiegte ? die Perfer zwei Mal an3 einm I 
Bage. Siebzig IJahre* geben: 25,56% Tage. Zweib J 
Mal® 6 ift” 42. Der legte König Griechenlands vor“ | 
2893 Iahren* war Kodros 9. Der erfte König deswier 1 
derauflebenden 10 Griechenlands ift Otto !!, Den Archy⸗ 
fa5 2? wählten 19 die Zarantiner 14 ſechs Mal zum 
Feldherrn 1ο. Die !7 griehifchen Zünglinge "5, welche” 
das achtzehnte Jahr 17 hatten !7, hießen 9 Mannbar 3», 
Kyros kam ?! αἰδ ?3 Greis 2? zum ?* fiebenten Mal * 
nach 25 Perfien το. Am 37 neunzehnten Tage des Mus 
nats 35 Dectober 29 trank 39 Phofion 3! den Giftbecher 23, 
Das Land 33 gibt 24 dem Bebauer ?5 zehnfältige Früchte 3°. 
Der lebte Tag des Jahres ift der 365ſte. Platon 7. # 
war geboren 38 im 59 dritten Jahre der B7ften Olym— 
piade *° am 37 fiebenten Tage des Monats Dezember *! 
und ftarb +? im 39 erften Sahre der 1ΟΒίει Olympiade, 
nachdem er #3 81 Jahre gelebt hatte 4, Der dritte rös 
mifche + König, Zullus #3 Hoftilius 40 übernahm 47. die 
Regierung 45 im 39 Biten Jahre nach) *9 Erbauung 3° 
der Stadt; der Vierte, Ancuss! Marcius 5? gelangte 5? 
in39 Jahre 443 nach Erbauung der Stadt zur 5+ Res 
gierung: | | 





[Wr 
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Mo Κίμων. οὐ, 3 ἐνίκησε, 3 ἐν mit Dat. 4 ro ἔτος 
ὅ ἀποτελοῦσι. Ὁ δύω ἐπί, 7 unüberfegt. ὃ πρὸ mit Genit: 
9 ὁ Κόδρος. 10 παλιγγεννεθείς.. εἴσα. έν. 13 ὁ ᾿Ούην. οὐ 
130 Αρχύτας, 43 ἐξελεζαντο. 13 ὁ Tapavrivoc. 15 unüber | 
feßt. 16 ὁ ἀρχιςράτήγος im Accust. 17 δεκοκταετης εῳ 
18 0 νεανίας. 1) εκαλοῦντο. 2° ἔφηβος. ον. 34 ᾖλθε. 27° 
φέρων. τος. 23 ὧν, 34 τὸ ἕβδομον. 25 εἰς mit Accust. 20 
4 Περσία. 32 durch den Dat. 28 Μην. ὃς, 29 ὁ "Oxrar 
Boing 39 ἐπιε.δ1ὸ ζωκίων. ος. 3Στὸ κώνειον. 33 οἱ ἆγροὶ. 3tamo- ᾿ 
ὀ(ῴοψσι.δ” ὁ γεωργὸς. δ0ὁ καρπός, 37 ὁ Πλάτων, ος. 38 ἐγεννΝι 


x 


η, 39 durch den Accust, 40 ήΟλυμπιάςδας. 41 ο Δεκέμβριος. 
2 πέθανε, 49 ζήσας. 44 Ῥωμαῖος. 45 Τοῦλλος. 46 ‘Dort. . 
ος. +7 διεδέζατο. 48 ἡ βασιλεία. 49 ἀπὸ mit Genit, 
> κτίσις. 53 Ἄγκος.. 5? ἹΜάρκιος. 53 παρέλαβε. 54 durch 
eu Accusl. | Ä 


m 


Nach Mundart des gemeinen Lehens. 


3 5 έμωνας. 3 sic. 4 ὁ χρόνος. 5 xapvous. ud 
-. 7 8 mit A t, 1ο F 
οραῖς. 7 eivy. ° προ mit Accust. FEVEYEUUNLEVOS: η. 
„ 33 ἐδίαλεζαν, 17 δωδεκάχρονος. Μ. ον. 15 τὸ παλικα: 
» 3 ⸗ ο 7 ω / v 
1x. 19 ὠνομάζουνταν. 3 ηρθην. 2° γέρωντας. 23 wurac.- 
Εφτά φοραῖς. 37 εἰς τὰς δεκαηνια. 31 ὁ Φωκίωνας. 33 τὴ 
αρµιάκι. 35 ν γή. 34 δίνει. 35 0 ζευγίτης 37 ὁ Πλαάτω- 
ες. 35 yayunbnen ὀ εἰς 2 4 Ὠλυμπιάδα. 47 ἔλαβην. 
) τὸ βασίλειο. | 


Die Athener verloren ! in 2 Aegnpten I 200 bvei« 
αδτίαε Schiffe *,bei® Cypern 5450, in? Sieilien ? 240, 
m? Kellespont” 200 ſchwer bewaffnete gingen 3 ihnen? 
a Grunde 3, in Sicilien 40,000, bei Chaeronia 191000. 
Bei Plataene !! follen 13 von 14 den 300,000 Perfern 
40,000 mit '5 dem Xrtabazes 10 geflohen fein 3; 
von 17 denen !7, welche 17 für 15 Hellas 19 fochten ?7, fies 
len 30 4360. Won 14 diefen ?! waren Athener 52, 
alle?? aus 14 dem Aiantifchen F Stamm 23, ξαεεδάπιον 
nier mehr 34 αἴθ 4 90, Tegeaten 5 16. Diefe *° 
Schlacht 27 kämpften 35 die Hellenenam 29 vierten Tage? . 
bes Monats September 3%, Die Athener3t befchloffen 3? 
dem Tolmidas 34 eine Aushebung 35 von 3° 4000 Mann 


΄ 
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zu geftatten 53. Es 37 Tießen 37 fih 57 3000.°° frei⸗ 
“ willig auffchreiben 37; Zolmidas wählte 39 die taufend 
aus 39 und bemannte 4° 50 dreirubrige 4: Schiffe +, 
Die Berechnung ?? des ganzen 42 Weges 44, des Hins 
marfches, 45 ı:.ad ded Rückzuges 4°, der 47 von 43 Zenos 
phon 49 befchrieben ift 47, gibt 5° 215 Stazionen 5}, 
4155 Parafangen, 34650 Rennbahnen. Der Aufs 
wand 5? von 53 Zeit 5+ des Hinmarfches und des Rüds 
zuges war 5s ein Jahr und 3 Monate. Ein 57 Geſchicht⸗ 
ſchreiber 50 erzählt53 bei der Stadt Negroponte 59 in? 
Eubia 9° wären 01 von !4 den Parthern? 370206 9% 
fallen 0: von den Römern aber 03 nur 2 und 9 wären 
verwundet worden 04, 





1 ἔχασαν. 3 ἐν. mit Dat. 34 Αἴγυπτος. I τριήρης, 
ούζο ὃ ἡ Κύπρος. 6 ή Σικελία. 7 0 Ἑλλισποντος. 8 τα- 
λεσθησαν. 19 Χαιρώνεια. 9 unüberfeßt. 11 αἵΤΠλαταιαί 
32 λεψεται. 13 ὅτι ἔφυγον, 14 ἐκ mit Genit. 15 μετα πι |. 
Genit. 1ὺ ὁ Αρταβαζης. 17 ἐκ τῶν ἀγωνισθεντων. 18 ὑπέρ]ν 
mit!Genit. 19 Ἑλλας. doc, 29 ἔπεσον. 31 αὐτὸς, 33 πας 
Τ Αίαντεία. ον. 23 4 φυλή. 34 ὑπὲρ τοὺς. 35 ὁ Ταγεατη,} 
30 gury. 27 n μαχη, 23 ἐπολέμησαν. 29 durch ben Dat. 5 | 
ὁ Σεπτέμβριος. 3. ᾿Αῄηναῖος. 3% ἑψηφίσαντο, 33 να δοβ, | 
33 ὁ Τολμίδας, 35 4 ςρατολογία. 30 durch Genit. 37 ars }. 
γραφησαν. 38 ἐθελοντής. 30 ἐξελέξατο. 40 ἐπλήρωσθ. 414 Ἱ- 
τριήρης. 43 ὁ umlarc. 4 πᾶσα, 44 ἡ ὁδὸς. 45 4 κατα” 
βασις. 40 ἡ ἀναβασις. “7 συγηραφεῖσα. 45 ὑπὸ mit Gent. 
49 ὁ Ξενοφῶν. τος. 50 ἀποτελεῖ. 51 ὁ σαθµός. 53 7. ἀνά- 
λωσις. 55 durch Gent. 54 ὀχρύνος. 55 Μτον. 50 Ἱσοριογρί- 
Φος. ὅττις, 938 διηγεῖται, 55 y Εὐριππος. 60 4 Εύβοια, bip 
ὄπεσον. 03. ὁ Πάρθης. ©3 ὅμως. 04 ἐπληγάθησανν 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 
εἰς. 4 τὸ τρικάταρτον καράβι. ὃ χάθκαν. 13 ai 
σαῖς Ἡλαταιαῖς, 35 λέγουνι 19 ὅτι ἔφυγαν. 14 ἀπὸ mit‘ 


: \ 


205. 


Accussat. «36 μὲ mit Accussat. 17 ἀπὰ dxelvous 
"σοι πε-αναν, 15 διὰ mit Accussat.:19 4 Ἑλλαδα. 20 
. ὄπεσαν. 33 ὅλος. η. ον, 30. ausm. 23 πολέμησαν, 39 εἰς 

γὲς τίσσηρης. 33 ἄποφάσισαν. 35 »εληματικός. ή, 0% 
9 ἐδιάλεξεν. 40 γέµισην 4, 42 und 45 λος. η. ον. 44 

ςράτα. #5 ὁ πηγεµος. 40 τὸ “γύρισμα. 47 ὁποῦ ὄγραψεν. 
48 durch den Nominat. 49 ὁ «Ξενοφῶντας. so κάμνει SA 
Ξ 3 Kovakı, 52 όλορ 53, 54 ὁ κηρός. 55 Ίταν, 57 ἔναθ. : 
ὁ ἱσορικός. 01 ὅτι ἔπεσαν, 64 πληγωθκαν, 


un 


.. 
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Sm! dritten Sahre des Unabhängigkeitsfrieges ? 
‚der Hellenen, den 20ſten des Monats Auguft 3 1823 
ſtarb 4 ber unvergeßliche ὅ Marcos,0 Bozaris” im δ 
{ gOten 8 Jahre feines ὃ Alters ὃ den Heldentodt9 für 15 
"das Baterland, nachdem er 11 mit!3 250 tapfern Sour 
lioten 14 Nachts 12 in!5 das Lager 10 der Barbaren 17, 
welches 15 aus mehr als 1:9 12000 Mann beftand 15 
drang 12 und unter 31. fie.?? die ganze Wacht hindurch *3 
ein fürchterliches 24 Biutbad 25 anrichtete?°. Bey 20 Ta⸗ 
‚ges Anbruch?° aber 2° fiel er 27 von einer Kugel 2) ge⸗ 
troffen 35. Auf 30 das Gefchrei 51: der Bozaris fiel! 
ſtürzte 32 die zahlreiche 33 Horde 34 der Barbaren auf 33 
die wenigen 3° Soulistten wüthend 37 10832; dieſe 33 ta⸗ 
pfern Krieger 39 aber 4° muften + durch +? ihref Kalte 
blütigfeit+3 fie «0 nicht nur 44 mit 47 großem Verluſte 4* 
zurüdzufchla:en #5 fondern?9 trugen 50 auch den Leichnam‘ 
ihres + heldenmüthigens“ Anführers353 aus 54 dem @ichlachts 
felde 55 und ſchleppten auch 57 mit ſich 5° drei Paſchas 55, 
welche 50 Bozaris in ihren}, Zelten 9! eigenhändig ®? ges 
fangen nahm ®°, nebft 05 mehreren 4 Fahnen 05 nachdem 
fie 66 nur67 48 Mann auf dem Wahlplage °9 οσον 
ließen 66, 


v 
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2 Durch ben Dat, 3 τοῦ ὑπίρ ο εξαρτηδΙάς wol. 
μου, 39 Αύγουςος. 4 aredavıv. 5 ἀξίμνησος. ον. οὐ 
Μάρκος. 7ο Βότσαρις, 09. ὃ τριακοντούυτης. ες. 9 ὸ ἡρωῖν 
κος ῥάνατος. 10 ὑπερ Mit Genit, 14 εἰσβαλῶν. οσα ὧν 
32 Δια νυκτὸς, 13 μετὰ mit Genit. 14 ὁ Σουλιώτης. ου, 
16 εἰς mit Accust. !? τὸ σρατΊπεδον 17 ὁ βάρβαρος. ον, 
18 συνισάμενος. ἑνη. Ον. 19 ἐκ πλειόνων η. 20 {ἑκοίησὲ 
11 durch ben Dat. 22 αὐτὸς, ή. ο, 33 δί όλης τῆς νυκτός, 
24 τρομερός, a. ον, 2° ὁ φήνος ὃν ᾿ἅμα δε μέρας γενο- 
peunge 37 ἔπεσε. 2° βληθείς εἴσα. εν. 29 μα πυροβόλου 
σφαῖραν. 39, 31 κραυγῆς δε γενομένης. 3? ὤρμνησεν. 33" 
πολυάριθµος. ον. 33 ν ἀγέλη: 55 επὶ mit Accusat. 3 
ὀλέγος. Μ. ον. 37 λυσσομανῶς. 36 οὗτος, αὗτηι τοῦτο. 3 
ö πολεμισής. 40 ως. 4 ἐδυνήῤησων». 45 δια mit Gent. | 
43 4 ἀφοβία. { των, 44 οὐ µονον. 46 νὰ ἀποκρούσωσι, 
46 αὐτόν, ή. 0%, 47 μετὰ mit Genit. 43 ν φίδραι 9 ἀλλά [ 
80 ἔξεφερον. δ1τὸ πτῶμα. 9°C ἠρως. ος. > ὁ ἀρχηγός 34 | 
mit Genit. 55 y aa. 50 συνεξείλκυσαν. Tr 58 ὁ Πασᾶρ 
&. 59 ὁ ὁποῖος. a. Ον, 09 ἠχμαλωώτισεν. Iy% zu. ar 
ἰδίαις Χερσί. 05 μετὰ mit Genit. 64 πολὺς das Comparat. 
65 ή σηµαία.. "” ἀφέντες. 07 µόνον. 05 ἐπὶ mit Accusl. 
69 σὸ πεδιον. | 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


als mit Accusal, ? τοῦ πολέμου zug EAußeplat 

6 ἀποίαψεν, 5 ἀλησμόνητος. Μ. ον. ὃ τβιάντι κβονων auch 
{ριανταρης. 10 δια mit Accusat. . ὁρμήσας. 12 ru⸗ | 
νύχτα. 13 μὲ mit Accusat, 18 πό ἑποτον συμόσοῦνταν - 
{9 περισδΦότερον ἀπὸ. 20 ἔκαμνν. 3 εἰς, 23 όλην eur 
ῥύχτα. 34 φριχτός. N. ou. 30 καθως ἕνμ.ερω:ν ὅμως, * 
πληγωμέένος. 29 μὲ ἕνα 6ολι. 39% 31 καὶ καίως φώνάξαν, 
μεγάλος. μυ ον; 94 rc κοπάδι. 35 ες. 37 λυσστασμένος. 

ή. ονν 38 αὐτοφ. ή. Ὁ. 39 τὸ παλικάρι, 4ἵ µαόρησαν. 3ἱ 


& 
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mit Accusat. 44 ὄχι μοναχὰ. 45 νὼ σπρώξουν. 47 ad 
t Accusat. 48 ὁ χαμός Sr Ευγαλαν. 51 τὸ λείψανο. 
ὁ upmag. 54 ἀπὸ mit Accusot. 5° ἔσυραν µαζύ τους. 

w λαβε 61 ο ο ! 62 „en η. 2 
πήρην σκλαρεν, το τζιαντηρι. ”? μετὰ Ίδια του χὲ- 
. 09 µαζύ μὲ mit Accusat. Οὁ τὸ µπαφανι. 95 do 
τας. 08 εἰς. 09 ὁ τόποξ τῆς μάχης. 





5. 


Folgendes ! ift nicht ſchön? von? Alerander. Am 
ıften des Monats Septembers zechte er beim?” δι 
eos ® und am fechöten fchlief er 9 feinen 11 Rauſch 19 
3; 9. Am fiebenten fpeifteer 15 beim 7 Perdikkas +3 
> zechte wieder 14, Beim Bagoas 15 fpeißte 1? er am 
ε und zwanzigften. Es war 17 aber 15 entfernt 17. 
ı 79 der Eöniglichen Burg ?° das Haus des Bagoad 
50 Schritte 1: am acht und zwanzigften fchlief er: 
922 wiuß "5 eines 25 von 25 beiden ?5 der Fall feyn 14 
weder 26 ftrafte?7 ſich 28 Alerander felbft 3° dur, 29 
1 !ı Trunkliebe 30 oder 3! die Berichterſtatter 33 bes 
jten 3? Unwahrheit 32, Die größte Stadt von3* Affys 
n 35 war Babylon. Die Größe 3? einer jeden?” Geis 
ft befrug 35 15000 Schritte ?!; Diefer >9 Umfang “ὁ 
"Stadt macht; 60, 000 Schritte. Die Mauer +! hatte 43 

Breite 45 von 3* fünfzia königlich' 44. Elfen #5 
> die Höhe {0 von3+ 200 Ellen. Die königliche Ele f 
47 aber um 47 48 3 301? größer, als Die ge 
hnliche 5°. Thore5' waren 33 ring5.um 5? die Mauer 
O, alle ehrne 5%, Eoldatenquaticred5 (Kafernen) eben fo. 
15%, Eine Etrede 0 von3+ 8 Tagen ward? die Stadt 
57 90n59 Babylon entfernt 8. 






















008 . 
1 eu. 3 Ἴσὰν —XRX 9 -- den Dat. duch 
den Accusat, 9 Σεκτέµβριος. 9 ἕ irn. 7 παρα mit Dat.’ 
80 Εὐμαῖος, 9 ἀπεκραιπαλα. 109 πότος. 11 you. 17 εἷςι- 
ἄτο, 13 ὁ Περδίκκας. 14 πᾶλιν. 15 ὁΒαφοας. 10 ἐδείπνα.. 
17 ἀπεῖχον, 18 δὲ, 39 durch ben Gent. 20 ra βασίλεια, 
31 wo βήμα. 33 λοιπον. 23 πρέτει. 24 να ήναι, 25 ν τῶν 
duo, 26 εἴτει 37 Εβλαψεν. 28 αὐτός ἑαυτὸν. 39 δια Πε 
Genit, 394 φιλοποσία 51 εἴτει 33 Ψεύδονται. 33 οἱ ταῦτα 
γράψαντες. 54 durch den Genit, 35 y Ἀσσυρία. 30 φὴ 
μετρον. 37 € ἔκασοςἄστη. ον. tt πλευρά, 38 Iro. 39 . οὗτορ | 
᾽αὗτη, τοῦτο. 40 4 περίµετρος. 41 τὸ τεῖχος, 42 εἶχε 45 
τὸ πλάτος. 44 βασιλικός, u. ὀν. 45 ὁ πΊχυς. εος. 40 τὸ 
ύψος. 47 ἔσι de }, 48 dur ben Accusat. 4) ὁ δακτυ. 
λος. 50 συνήθης. ες. δ3 “ πύλη. 52 περὶ ‚mit Accusal, . 
‚53 ήσαν, 54 χαλκοῦς, . οῦν. 55 ὁ σρατών. ὦνος. 59 u 
σαύτως. 97 καὶ ς,. 58 ἀπιῖχε. 59 durch den Genit, 0ο ἡ 
δες, im Accusat. 





Nach Mundart bed gemeinen Lebens. 


2 Ἴγαν ἀνάρμοσα. 3 eig mit Accusat. 4 ele rar. ? 
εἰς mit Accusat. 9 ξυπνησεν. 10 ἀπὸ τὸ μεθύσι, 12 
ξεφάντωνεν. 10 ε ετρωγην. 17 ηταν μακρυὰ. 19 απο durch 
den Accusat. 20 79 παλάτι, 31 70 διασκηλι. 25 ἕνα dm 
ra δυω. 28 μόνος του τὸν ἑαυτὸν του, 29. 30 πίνωντας πε; 
Au. 93 Ψεματοῦν, 23 8 όσοι, τἄγραψαν. 37 ἀπὸ καθε, πι 4 
µεριᾶν 38 4 ήταν. 39 aurog. ή. 00 40 m περιοχή. 49 70 Gap 
δος. 45 4 πήχη. 47 εἶνη δα. κ τὸ daxryAou, 50 συνηθισ- 
μένος, Μ. ov. 51 ή πόρτα. 5° ὦλλος, “u: 0. Ττόσος, He ος 
50 ano mit Accusat. 00 ro διάςημα. 
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m 


Eilftes Sapitel. 
Bon den Fuͤrwoͤrtern. 
περὶ ᾽Αντανυμιώὼν. | 
δ, 5% 


Die Hellenen theilen bie Fürwörter auf folgende 
eife ein: | 0 


a. IN πρωτοτόπους, Nerfönliche. 

b. = κτητικάςν Zueignende, 

ο. 3 δεικτκάς, Anzeigende, 

d: » ἀναφορικας Beziehende. 

e. 3 σύνβετους, BZufammengefeßte; 
fi 5 ἐρωτηματικάς, Fragende. 

g. = ἀορίσους, . Unbeftimmte, 

hi; s» ἀλληλοπαθειῖς, Gegenfeitige. 

1» ὁ 


ἀλληλαποδοτικάς, Correlative. | 


ο”... rn’ . fr .. 





Fuͤrwoͤrter der Perfon. 
. . / 
Πρωτότυποι ἸΑντωνυμίαι. . 


ü ß. 55. 


Die Fürwoͤrter der Perſon, πρωτότυπόι auch —V 
αἱ ἀντωνυμίαι genannt, welche nur zur Angabe der 
y Perfonen gebraucht werden, haben folgende eigene 
clination. in 


Einfache Zahl. 
Ate Perfon. 2te Perſon. 
Nom. ἐγω id) | συ Du 
Gent, ἐμοῦ (μου) meiner "| σοὺ deiner 
Dat, ἐμοί (μοι) mir σοὶ Dir 


λοιιθ.ἐμέ (pe) mid). ce dic. 


Ste Perſon. 


Nom. αὐτὸς er. — u ſie. — εδ. 
Gent. αὐτοῦ feiner. αὐτης ihrer αὐτεῦ. 
Dat. αὐτῷ ihm. αυτή ihr. αὐτῷ. 
Acus. αὐτὸν Ihn. ayryv fie. aure. 


Bielfache Zahl. 


Ite Perſon. 2te Perfons 
Nom. ἡμεῖς wit ὑμεῖς ihr 
Gent. ὑμών unſet ὑμᾶν euer 
Hat. ἡμῖν und ὑμῖν euch 
Acus. ἡμᾶς und ὑμᾶς euch. 


Ste Perſon. 


NMom. αὐτοὶ,--- al, — d,fie 
Gen. αὐτῶν ihrer 
Daf. avroig, .αὐταῖςι αὐτοῖς ihnen 
- Acus.auroug, αὐτάς, αὐτα fie. , 


1 


Nach Mundart des gemeinen Lebens, 
Einfache: Zahl. 


Ate Perſon. 
N Nom. Ey ich 
Gent. μοῦ meiner 
Dat, port mir 
Acus. zpeva mic). 


-” 


2te Perfom ' 


συ du 
σοὺ Deiner 
σοί dir 
ἔσενα dich. . 


Ste Perfon. 


Nomin. aurog, aurn, auro ‚er, fie, εδ 
τού, της, του 


Genit. 
Dativ. 


To, ΤΗ 


» τῷ 


Aceuss. τον, τήν, To. 


Dielfache Zahl. 


Ite Derfon. 
Nom. vadis wir 
Gent. as unfer 
Dat. µας uns 
Acus.ypac une. 


2te Perſon. 
υσεῖς ihr 
cas euer 
σας euch 
ὑὐσᾶς euch. 
Ste Perjon.. 


Nomin. αὐτοί, αὐταίς, αὐτα fie 
Genit. FTav, των; των ihrer 
Dativ. τοις, ταις, τοις ihnen 


Accuss. Tous, τας» τα fie. 





Nach der plebeifchen Mundart. 
Einfahe Zahl. 


— 


Ite Perſon. 


Nom. ὖγώ 
Gent. p.cu 


ich 


meiner 


Dat. o’ypsva mir 


Acus. ἡμένα 


mid. 


2te Perfon.. 


ἵσυ Du 
σόυ . Deiner 
σσενα dir 
ἠσένα Dich, 
14 ® 


! 
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42 | | | 
Einfache Zahl. 
Ste Perſon. 


2 9 [4 Q ᾿ 
Nomin. αὐτος, αὐτή, αὐτο, er, fie, εδ 
Cenit. του, τής, του 
Dativ. σ᾿αὐτὸν, σ᾽αὐτὴν, σ'αὐτὸ 
‚ Accuss. αὐτὸν, αὐτὴν, αὐτὸν 


Vielfache Zahl. 


Ite Perfon. 2te Perſon. 
x Nom. ἡμεῖς wir "| υσεῖς ihr 
Gent. µας unſer σας euer 
Dat. o’yrasund συσᾶς euch 
Acus. ἡμᾶς uns. ὐσᾶς euch. 


Ste Perſon. 
Nomin. αὐτοί, αὐταίς, αὐτα fie 
Genit.- Τους, Τε, Tu ihrer 
Dativ. o’aurvoug, σ᾽αὐταῖς, σ᾿αὐτὰ ihnen > 
Genit. vous, τε, τα fie 





Anmert, Here Cumas fchreibt und lehrt ſchreiben den Λο. 
cusat, ber 2ten Perfon sing. ἐσεν den Nomin. plur. 
sosis und dem Accusat. soas, fo wie auch ber Aten Perfon 
ἡμᾶς. Man kam ihn daher die Frage aufflelen: Woher er 
diefe Formen der perfönlihen Fürwörter genommen hat? in: 
bem fie weber in der alten noch in der neuhellenifchen Spra: 
he, ja nicht einmal in der plebeifchen Mundart erefliren; 
denn auch der gemeinfte unter den Hellenen nicht eoe ſon⸗ 
dern «σένα, nicht ἐσεῖς fondern vosis, nicht εσας ſondern 
ὑσὰς, auch nicht ἐμαᾶς fondern μας gleich der alten Sprache, 
mis nem bloßen Unterfchied der Verwandlung δε µ ine 


Inltenie: : J r > 


u - 5 
„bei den zwei vorgehenben Endungen, audzufprechen pflegt. Iſt 
dieß der Zweck zur Befferung der neuhellenifchen Sprache, wozu 
εε von feinem Berufe als Lehrer, aufgefordert wird, ober zur 
Einführung einer neueren Cumaiſchen, Mundart? Das erfle 
"Bann nicht durch Einfchaltung neuerer Barbarismen ſondern 
Durch Auseottung ber beftehenden und allmählige: Annähes 
rung an ber alten Sprache bewirkt werden. Das zweite wird nie 
mehr erreicht, denn die neuhellenifhe Sprache hat fhon ges 
macht und macht täglich große Sortfchritte In ihre Befferung, 
folglich vergebens bemüht fid) Herr Cumas; und mas mill 
er bamit? vieleicht fein Namen durch die Einführung einer 
Cumobarbarifhen Mundart berühmt !! zu machen. 


FñF 





Zueignendes Fürwort. 


/ Ανν οής ΄ 
Ετητικαὶ Αντωνυμίαι. 
δ. 56. > 


Die zueignenden Fürwörter werden wie die Bei 
‚örter dreier Endfilben in Bezug auf die drei Perfonen 
eclinirt. 


Einfache Zahl. 
Ite Perſon. 


Nomin. ὁ ἐμός; Genit. τοῦ ἐμοῦ, 
Dativ. τὼ ἐμῷ, Accus, τὸν ἐμὸν, 

Nomin, ὁ ; ἡμέτερος, Genit. τοῦ ἡμετέρου, der un® 

Dat. σφήμετέρῳ, Accusl. τὸν ἡμέτερον, ſrige rc. 


ber meinigerc 


1 





Einfahe Zahl: 
2te Perſon. Ite Perſon. 


No σόρ τοῦ σοῦ;) der 
Φιὺ D.ra τῷ, τὸν σὀν͵) deinige 
Ν. ὁ ὑμέτερος, ) x. 
τοῦ ὑμετέρου,) Der 
τῷ ὑμετερω,) gutige 
σὸν ὑμέτερο»; ) 2. ; 


Vielfache Zahl. ° 


Ite Perſon. 


Nomin, οἱ sol. Genit. τών ἐμῶν,͵) bie 
Dativ. τοῖς ἐμοῖς, Accus. rougekoug,) meinige 


αὐτοῦ, fein. 


αὐτῶν, ihr. 


Nom, ol ἠἡμέτεροι, Gen. τῶν ἡμετέρων,) bie 
Dat. τοῖς ἡμετεροι, Acc, Fougnserepoug,) unſri 


2te Perfon. Zte Perfon. 


NM. οἱ -σοί, G. τῶν σῶνι) Die δεῖ- 


αὐτῶν ihre. 
D. τοῖςσοῖς, Λ.τους; σοὺς)) nigen. A h 


οἱ υμέτεροι» ο. τὸν ) J 
ὑμετέρων ) die eu⸗ αὐτῶν ihre, 
1), τοῖς ὑμετέροις, A. τους) rigen 
ὑμιοετέρους 





Nom. ν ἐμνή, Gen. τῆς ἑμῇς, Die meinige 
Nom. 4 ήμετερα, Gen. της ἡμετέρας, die unſrige. 
Nom.aie epal, Gen. rav ἐμῶν, die mpeinige 
Nom. αἳ ή μέτεραι, Gen. των y JETERGV, die unfrigen 


- 





W | εις 
22 
1m Ο. τής, σῆς, die deinige αὐτοῦ fein und 
n ύμετερα, Ο.της ὑματέραρδίε eurige | αὐτῆς ihrer. 
αἱ σα, G.rav σῶν, die Deinigen 
εἱ ὐμέτεραι.Ο.. τῶν ὑμε- die eurigen αὐτων ihren. 

’ τερων . 





Nom. τὸ € OD, Gen. τοῦ ἐμοῦ; Das meinige. 
Nom. τὸ κα ἱμέτερον, Gen. τοῦ--- τέρου,Όᾷ6 unftige. 
Νοπι. τὰ ἐ μιά, Gen. τὼν ἐμῶν, die meinigen. 
Nom. τὰ νμ.έτερα, σοη.τῶν---τέρωνρθίε unjrigen. 


τὸ σὸν, G. τοῦ σοῦ, daS deinige, αὐτοῦ fein und 
4 / [4 ο .ο 

To Uperepov, G. τερου, Die eutige. αὐτῆς ihrer. 

τὰ σα, G.—r&v σών, "die deinigen, 


N 3 4 - : Ur . 
τὰ ὑμετερα, G.—ripwv, Die eurigen. αυτῶν Ihre, 





Nach der Mundart des gemeinen Lebens. 
Mi nnlid. 
Einfahe Zahl- 
Ite Derfon. J 


Nom. ὁ ἐδικόςμου, Gen. τοῦ ἐδικοῦμου, der meinige. 
Nom. ὁ ἐδικοςμας, Gen. Tod s ᾿δμιοΏ μαι der unfrige, 


2te Perſon. 
Nom. ο ἐδικός σου, Gen. τοῦ ἐδικοῦ σου, der deinige. 
Nom. ὁ ἐδικὸς σας, Gen. τοῦ ἐδικοῦ σας, Der eurige. 
Ste Perfon. 
Nom: ὁ ἐδικέςτου (und rng) Gen. τοῦ ἐδικοῦ του, 


μ Της) der feinige, der ihrige. 
Nom: ὁ ἐδικός τῶν, Gen, τεὺ ἐδικοῷ τω», der θείας, 


216 | | Ä 
Vielfache Zahl. 
Me Perfon. 
- Nom,ot ddıxol pov, Gen. τῶν ἐδικώνμου, Die meinigen. 
Nom. ol ἔδικοί µας, Gen. τῶν ἐδικώνμας, Die unfrigen. 


2te Perfon. 
‚ Nom οἱ ἐδικοίσου, Gen. τῶν ἐδικῶνσου, bie beinigen 
Nom.oi ἐδικοίσας, Gen. τῶν ἐδικώνσας, die eurigen, 


Ste Perfon. | 
Nom. οἱ ἐδικοί rou, (u. της) G. τῶν ἐδικών του, (U. τηὴ 
die feinigen, Dieihrige. 


Nom. οἱ ἐδικοίτων, Gen. τῶν ἐδικών των, bie ihrigen, | 
. ! , 








Weiblich. 
Einfache Zahl. 
Ite Perſon. 
Nom. u ἐδική µου, Gen, τής ἐδικῆς μου, die meinige, 
Nom. u ἔδικν µας, Gen. τῆς ἐδικῆς µας, Die unfrige. 
2te Derfon. | 


Nom. 4 ἐδικήσου, Gen. της ἐδικής σου, Die Leinige. 
Nom, u ἐδικήσας, Gen. τῆς ἐδικῆς σας, Die eurige. 


Ste Perſon. | 
Nom, n ἐδικνίτου (und της) G. ἐδικῆς του, (und της) 
die feinige, die ihrige. | 
Nom. u δική των, Gen τῆς ἐδικῆς rar, die ihrigen. 


Bielfache "Bat. 
Ite Perfi on. 
Nom.ai ε δικαίµου, Gen τῶν ἐδικῶν ou,die meinigen. 
Nom.al ἐδικαίμας, Gen.rav ἐδικών µας, Die unfrigen. 
| 2te Perfon, | 


Nom. αἱ ἐδικαίσου, Gen. rau ἐδικῶν σουν die deinigen · 
Nom. αἱ ἐδικαίσαςι Gen. τῶν ἐδικῶν σας, die eutigen- 


Ste Perfon. 
Nom. al ἐδικαίτου (und της) Gen, τῶν ἐδικῶν του 


ind της) die feinigen, die ihrigen. Ä j 
Nom. αἱ ἐδικαίτων, Gen. τῶν ἐδικῶν των, bie ihrigen. 





Sächliſch. 
Einfache Zahl. 
Ate Perfon.; / 
Noms ro ἐδίκόν kov,Gen. τοὺ ἑ δικοῦμου,θαδ meinige. 
Nom, τὸ ἐδικὸν p.as,Gen. τοῦ ἐδικοῦ pas Dasjunfrige, 
j »te Perfon. ΄ . 
Nom.fro ἐδικεν vov,Gen. τοῦ ἐδικοῦ σου, daß deinige’ 
Nom. ro ἔδικον ou;,Gen. τοῦ ἐδικοῦ σας, daß eurige‘ 
Ste Derfon. 
Nom. τὸ ἐδικον του (und-rys) Gen. τοῦ ἐδικοῦ του. 


RO της) das feinige, daS ihrige. 
N. ro ἐδικόν των, (u, της) G. τοῦ ἐδικοῦ rv, das ihrige 





ος 

6 ὅ ᾧ ! { ἀ. 

Vielfache Zahl, 
ite Perſon. 


Nom. ra ἐδικάμου, Gen.rav ἐδικῶν jou,Die meinigen, 
Nom, τὰ ἐδικάμιας, Gen. τὼν ἐδμεῶν μας, die unfrigen. 


2te Derfon. 


Nom. τὰ ἐδικάσου, Gen. τῶν ἑδικῶνσου, bie beinigen. 
Nom. Ta edıracas, Gen.rav ἐδικώνσας, Die eutigen, 


Ste Perſon. 


Nom. τὰ. ἐδίκάτου (und της |) Gen. τῶν ἐδικῶντων. 
u. σης) bie feinigen, die ihrigen. 


N. ταζἑδικατων , G.Tav ἐδικῶν των, die ihrigen. 





Nach ber Plebeifhen Mundart. 






ite Perf on. 


. ὁ ὃδκόςω, τδὸκοῦμ, σὸν δκόµ, τὸν δκονμ, Det 
| einige uf. 19, 


© ὃκός µας, τὸκοῦμας, σὸν ὃκό µας, τὸν ὃκόὸ µας, 
"δες unſrige u. ſ. w. 


οἱ ὀκοίμ,, τῶν δκών µ στς ὃκους pas το δκούς fr 
Die meinigen u. f. w. 


οἱ δκοί µας, τῶν δκῶνμιας στς δκους μαρ τα ὀκοὺς | 
„HR, die unfrigen. u. f. w. | 


‚ 


nn on 9ο 

ὁ δκήµ, fa —* μ, στ ὃκή Kr τή dan, 'dle 
πίρε u. ſ. w. 

u δκή µας, τσ δκῆς µας, OT δκῇ µας, T δκή μας, 
unftige u. f. m. 

κ δκές µ, στὠὼν δκῶν μ, στο δκαῖς My το δκές µ., Die 
inigen u. ſ. w. 

ή Öxsckas, στὼν ὁκῶν μας, στς δκαῖς µας, τς δκές 
ς, bie unfrigen u. f. w. . 





F 


τὸ δκόμ, τὸκοῦμ, στο — το eu, das 
inige u. ſ w. 

τὸ δκόµας, —E στὸ δκόµας, τὸ ' δχόµας, 
5 unſrige u. ſ. w. 

τα δκάµ., στῶν δκώνμ, στά δκάμ,, τὰ Ana, Die 
‚inigen u. ſ. w. 

τὰ δκάµας, στῶν ὀκῶνμαᾳ, στα διάµας, τὰ 'δκά- 
ιλ bie unſrigen u. f. Ὁ. 





2te Perfon. 


ὁ ὃκοςσ, τὸκοῦδ, σὸν δκοσ, τὸν. dxca, ber 
nige . u. f. m. 0 

ὁ δκός σας, τὸκοῦ σας, ςὸν δκό σας, τὸν ἃκο σας. 
r eurige u ſ. w. 

οἱ ὃκοίσ, στῶὼν δκῶν σ, στο δκους σ, ες δκους σ, 
beinigen u. { w. 

οἱ δκοίσας, στῶν δκὼν σας, στς δκούς σας, τς ὅκους 
4, die eurigen u. f. w. 





ή ὄκησ, τς dung, gr δισ, T ὃχήσ, bie dei⸗ 
ge uf. w. 


22 
ἡ ER σας, το δκῆςσας, σἹ δκή σας, e ὃχή σαι, 


die eurige u. |. w. 
μ ὀκεςσ, στὼν δκῶνα, στο δκέςσ, τς δκέςσ»͵ die 


beinigen u. ſ. w. 
d δχές σας, στὼν δκῶν σας, στε δκές σας ν τς δείς 


σας, die eurigen u. |. w. 





4 


τὸ δκόσ', τδκοῦσ στὸ δκὸσ'. ro δκόοσ, das δέ, 
nige uf. w. 
πὸ ὃκο σας, τὸκοὺῦ σας, στὸ ὃκο σας, τὸ δκό σας 


das eurige u. ſ. w. | 
τὰ δχάσ, τῶν δκῶνα, στὰ δκᾶσ, τὰ ὃκάσ, bie 


beinigen u. ſ. w. 
τὰ ὃκαά σας, τὼν δκῶν dc, στὰ Oz σας, τὰ δκά 


σας, die eurigen u. f. w. 


- 





Ste Pal on, 





= 


ὁ δκός Tr, τδκοῦτ, στὸν ὃκότ, τὸν δκότ, der. ſei⸗ 
nige u. f. w. 

ὁ δκόστο, τδκοῦτς, σὺν δκότς, τὸν δκοτς ο der 
ihrige u. f- ο, 

οἱ δκοίτ, στὼν δκώντ, στς Bader τς Öxougr,” Die 
Teinigen u. ſ. w. 

of δκοίτς, στὼν δκώντς, στς δκούτο, 76 Öxoug το 
die ihrigen u. f. w. 


ν δκήτ, τς δκῆςτ, ο δκήτ rot, bie‘ ſei⸗ 
Νοε a w. 


δω... 


| 221 
ὴ κής, το κής) eu δκώτς, rduire die 


v 


‚ige u. ſ, w. 
4 δχέςτ, στὠν δκῶντ, στς δκξςτ, To Mic, die 
nigen u. ſ. w. 


4 ὃχόστο, τών δκώνας, στε δκέστο : πό δκέοτς, 
: ihfigen u. ſ. w. | 





τὸ dnir, «δκοῦτ ο 8 Öxor, τὸ Indr, das [άν 


je u. [. w. 
πὸ δκότο,, τδκοῦτς, GO δκότς, τὸ δκότο, Das 
ige u. f. w. | 
τὼ:δκάτ, στών δκῶντ, στὰ δκατ » τὰ dxar, bie 


vigen u. [ w. 
δκάτο στὼν δκῶντς, στὰ Öxare, τὰ δκαάτς, Die 


igen u. ſ. w. 





Das Weibliche der ten zueignenden Perjon geht 
& alle Endungen in το aus; z. B. 


ὁ δκοςτς) der «οίτς ) 
ν ὃκή re) dieihrigen. [19.-αίζτς) «δίε thrigen u. |. w. 
70 ὃκό το) das -ἁτς ) 





Anzeigendes Fürwort. 
Δεικτική Αντωνυμία, | 
6, 57. 


Die anzeigenden Fürmwörter beziehen fich bloß auf 
Ste Perſon und werden wie Beimörter von dreierlei 
filben auf felgeride Weife declinirt. 


Eirnfache Bahl. 
or 9 τούτου, τούτῳ τοῦτον, dieſer. , 
vru, ταυτης, raury, ταύτην, dieſe. 
roũro, τούτου, τούτων τοῦτο, dieſes. 


Vielfache Zahl. 


οὗτοι, τουτων R τούτοις, τούτους, ) 
auras, τούτωνν ταύταις, ταύτας, ) Diefe ες, 
ταῦτα, τούτων, τούτεις, ταῦτα, ) | 





Einfahe Zahl. 


ἑκεῖνος — VOU Un —— νον jener ) 
εκείνη — un —uy— γην, jene. ) u ſ. w. 
ἐκεῖνο ---νου — vo vo; jenes ) 


Bielfahe Zahl. 


ἐκεῖνοι — νων — VOLL — νους.) 
Σκεῖναι --- νων -----ναις --- νας. } jene u. ſ. W. 
εκδινα “--νων — νοις--- να ) 





Nach der Mundart des gemeinen Lebens. 
Einfache Zahl. 


σοῦτος, τούτου, εἰς τοῦτον, τοῦτον, biefer) 


τούτη, τούτης» εἷς τούτηνι τούτην, diefe ) α. [.19. 
τοῦτο, τούτου, εἰς τοῦτο, τοῦτο, dieſes) 


Bielfache” Zahl. R 
τοῦτοι, τούτων, εἰς τουτους τούτους, ) 


τοῦτες, τούτων εἰς τουτες, τοῦτες, )diefewf n 
τοῦτα, τούτων, εἰε τεῦτὰ, τοῦτα, ) 





Einfache gahl. 
Fxcivocç, inelvou, εἷς ἐκεῖνον, ἐκεῖνον, jener‘) 


ἐκείνη, ἐκείνης, εἰς Exsivm, ἐκείνην, jene) u. ſ. w. 
ἐκεῖνο,. ERelvou, εἰς ἐκεῖνο, ἐκεῖν, jenes) 


Vielfahe Zahl. 


— ἐκείνων, sig ἐκείνους, ἐκείνους,) 
ἐκεῖνες, ἐκείνων. eis ἐκεῖνες, ἐκεῖνες, ) jene uf. w. 
ἐκεῖνα., ἐκείνων, Lig ἐκεῖνα, ἐκεῖνα, ) 





Nach der Plebeifchen Mundart, 
| Einfache Zahl, 
robioc, τουτνοῦ, σ᾿ἠτοῦτόν, τὸῦτον, Diefer) 
VTouzu, τουτνής. σ᾿ ἠτούτην, τούτην; diefe ) uf. m 
nFoUTO , τουτνοῦ, σ'ἡτοῦτο, τοῦτου Dies) 
Vielfache Zahl. 


Μτοῦτοι, τουτνών, σ’ήτούτους, τούτους) 


ἠτούτης, τουτνῶν, σ’Ίτουτης, τουτης, )diefen. f. w. 
{Τοῦτα, τουτνῶν, σ᾿ἠτούτα, τοῦτα, ) 





Einfache Sal. Ä 


Nxalvog, ἠκείνου, σνκεῖνεν, naiven, jener) 
— ἠκείνης, ὁ νκείνην, ἠκείνην, jene) u.fw. 
Μκεῖνο, Υπείνου, σἠκεῖνο, κκεῖνο, jenes) 


Vielfache Zahl. 
υκείν, ἠκείνων, σ᾿ ἠκείνους, ἠκείνους,) 


Μκείνης, ἠκείνων, σ nxelvuc ἠκείνης, ) jene u. ſ. w. 
Μκεῖνα, ψκείνων, σνκεῖναι νκεῖνα, ) 


Zürwö'rrer der Beziehung. 
' Αναφορικαὶ ᾽Αντωνυμίαι. 


δ. 58. 


Die beziehenden Fürwörter werden bloß in Bezu 
auf die Zte Perfon wie Beimörter von dreierlei Endſil 
ben folgender Weiſe declinirt. 


Einfache Sahl. | u 


αὐτόρ, αὐτοῦ, αὐτῷ, αὐτόν, er) 
αὐτή, αὐτῆς» αὐτῆ, αὐτήνν fie) u.f m 
αὐτὸ, αὐτοῦ, αὐτῷ, αὐτό, εδ) . 


Bielfache Zahl. 


αὐτοί, αὐτῶν, αὐτοῖῳ αὐτούς, ) 
aural, αὐτῶν, αὐταῖς, αὐτάς, ) ſie u. ſ. w. 
αὗὐτά, αὐτῶν, αὐσοῖς, αὐτά, ) 





Einfache Zahl. 


® © > 2 . 
n, η ή ήν, welde) u.f.w. 


Vielfache Zahl. 


ei, ὧν, οἵς, οὖς, ) 
ai, ὤνν als, ἆ as, ) welche u.f. w⸗ 
ᾱν 9 Οἷςν ἄν | 


. N FEDER , 


Einfache Zahl. 
ögrig, οὗτινου, ὤτινι, ὄντινα welcher ) 


ἥτις, Ἡστινος, arm, ἠντια, welde )u.f. w. 
ὄ, τι, οὕτινος, τιν, ὁ, Ti, welches) 


Vielfache Zahl. 


Ὀἵτινες; ὤντινων > οἶστισί, οὔθτιναςι . 


_ αἴτινες ὤντινωνν αἴστισι; ἄστινας, ) welhen. f. w. 


ἄτινα 5 ὤντινων οἵστισι; ἄτινα; ) 





Einfache Zahl. - 
ögde, rocos, τῷδε, τὀνδε, welcher) 2 
δε, τήςδε, τῇδε, τήνδε, welhe ) u ſ. 19. 
ode, Touds, Trade, ὅδε, welches) | 
Vielfache Zahl. ͵ . 


οἵδε, τῶνδε, τοῖςδε, τούςδε, ) 
ade, τῶνδε, ruicde, τᾶςδεν ) welche n.f w. 
ade, raude, τοῖςδε, τάδε, .) 





Einfache Φαβί. . ° . 
ἔεπερ, οὐπερ, ὥπερ, ὄνπερ; welcher ) 
MTEp, κα NEREp, —* numep, welche ) u ſ.w. 
ὅπερ, οὐπερ, ὥπερυ ὅπερ, welches ) 


Bielfache Zahl. 


οἵπερ, ὤνπερ, «ἴσπερ. ούσπερ, ) 
αΊτπερ. Euren, wigmep,. ὥσπερ ) welche u. ſ. We 
ἅπερ, ὤντερ, οἴσπερ, ἅπερ; \ | | 


’ 0) 


. κ D ι “ 
ee u ⁊ - 


45 


206 | er 
Rach der Mundast des genieinen Lebens, 


αὐτὸς, ) 
aurs, ) einfache Zahl. 
αὐτόν ) f 
αὐτοὶ, ) 
αὐταὶ, ) vielfache Zahl. 
) ‚aurd, ) 
ὁ ὁποῖος φοῦ ὁποίου, κ. Τ.λ. ſtatt ὁ ὅρτις, ö6 όςδε, ο ὄσπερ 
ἡ ‚Greiz, τής ὁποίας, . 9 ήτις 9 Έτ ήδει περ. 


5 ὅτι 0, ὅδει ὅπιρ, 
 οἵτινες di, οἵδε; οἵπερ. 
αἴτινες, al, αἴδε  αἴπερ, 
ϱ 9 a ” 
ἄτινα, ἄν ἄδε, απερ. 


τὸ ὁποῖον, του u ὁποίου, . 
οἱ ὁποῖος, τῶν ὁποίων; ⸗ 
ai ὁποῖαι 9 τῶν ὁποίων, ⸗ 

φ 


s 
τὰ ὁποῖα, τῶν ὁποίων, -. 





Nach der plebeifhen Mundart, 
Einfache Zahl. 


aurog, αὐτνοῦ, σ᾽αὐτόν, er,) 
αὐτὴ φύτνῆς, σ'αὐτήν, fie,) u. ſ. w. 
AUTO, αὐτνοῦν σ᾽αὐτό, es,) 


Vielfache Zahl. 


αὐσούν αὐτνών; σ᾽αὐτνούς; αὐνούςι) 
- αὐτέον αὐτνῶν; σ᾽αὐταῖς , αὐτές, » Πε x. | 
‚aUTd, αὐτνῶν, σαὐτά, αὐτά, ), 


& 





5, 
οποιος ὁποιουνοῦ, —* όποιον; ἔποιον, ftatt ὁ ὃσιῷ, δρ, erh 
BT ὅποιαςν σ᾽όποιαν, ὅποιαν, ⸗ ir, ἡ, ⸗ 
οποια, ὁποιουνοῦ, όποιο, ὅποιο, = Tu, ⸗ 


\ 


fosos, ὁποιωνῶν, σ ὄποιουνουρ, ἆ όποιους, ſtatt olrıvas, κ.τ.λ. 
ζοιες, ὁποιωνῶν, σ΄ὅποιαις,' ὅποιε, . = αἴτινες φ' 
‚os, ὁποιανῶν, σόποια, ὅποια, ο ἄτια, ο 





ZuſammengeſetzteFürwörter. 
Σύνθετοι "Ayrayuplai. 


6, 59, ’ ! 


Die zufammengefesten Fürmörter, da fie Ihren Bes 
and theils von den Perfonalien theils von den bezies 
enden erhalten, werden zwar eingetheilt nach den drei 
jerfonen, jedoch declinirt wie die Beziehenden nemlich : 


Einfache Zahl. . ΄ 
un Ate Perſon. | | 
& den οι „zu , 
δέ ἐγὼ αὐτόρν ἐμαυτοῦ, € ἐμαύτῷ, ἐμαυτόν, ) 
5. ἔγω. αὐτήν ἐμαυτήῳ ἑμαυτῇ, € μαυτήν) ic) ſelbſt ꝛc. (. 
N. ἐγω αὐτὸ; ἐμαυτοῦ». ὁμαυτῷ, ἐμαυτὸό, ) | | 
- Vielfache Zahl. 
R. ἡμεῖς αὐτοί, ἡμῶν αὐτῶνιήμῖν αὐτοῖς,ἡμᾶς auroug,) wie F 
8. ⸗ αὐταί, . »® ⸗ ——— . aurag,Jfelbft 
ὃς  αὐά 8 » . αὐτοῖρ ο ara, ) 15, 


By 





2te Perſon. 
Einfache Zahl. 


Rod ) αὐτὸς, σεαυτοῦ »σεαυτῷ, σεαυτόν, 


5, συ αὐτή, σεαυτας, σεαυτή, σεαυτήν, ) du felbft ꝛc. | . 


5. συ AUTO, σεαυτοῦ, σεαντῷ, σεαυτὀ, 
153 


309 | 
Vielfache Zahl. 


M. ὑμεῖς αὐσοί, ὑμῶν αὐτῶν, ὑμῖν αὐταῖς, ὁ ὑμᾶς αὐτους, 
auch ⸗ ἑαυτῶν, ἑαυτοῖς. ἑαυτούς, thr 
felbft 25, 

W. ὑμεῖς αὐταί, ὑμῶν! αὐτών, ὑμῖν αὐταῖς, ὑμᾶς αὐτᾶρ 
auch ⸗ ELUTOY 5 ἑαυταῖς ν΄  ἑαυτάς, ihr 
felbft ꝛc. 
S. vpeis αὐτὰ» ὑμώνε αὐτῶν, ὑμῖν iu αὐτοῖς, ὑμᾶς αὐτά 
aud) EaUTav, ἑαυτοῖ,  ἑαυτάα», iht 


felbft ꝛc. 





Einfache Zahl. 
Ste Perſon. 


ohne (ε ἑαυτοῦ, ἑαυτῷ; ἑαυτόν, er, 


Nomin (ά eauras, ἑαυτῆ, ἑαυτήν, 0) DZ 1 ως &, 


(ἑαυτοῦ, ἑαυτῷ, ἑαυτο, es.) 


Vielfache Zahl. 
ohne (ἑαυτῶν, ἑαυτοῖς, ἑ ἑαυτούς, ). 


Nomin (ἑαυτῶν, ἑαυταῖς ἑαυτάς, ) fie ſelbſt 2c. 
( ἑαυτῶνι ἑαυτοῖς, ἑαυτά, ) 





Nach Mundart des gemeinen: Lebens. 


Ite Perfon. 


Einfache Zahl. 
Ä ἐγὼ ὁ Ίδιος, ἐγώ η ἰδίας ἐγὼ τό Ίδιον. 
τοῦ ἑαυτοῦ. | 
εἰς τὸν saure ν,) μου. flatt ἐγὼ αὖτος Kr, Ar 


πὸν ὴ αυτόν, / 





του 


ar 


--μσ νο νυν g’rm | 


» 


WViiielfache Baht. 
Ite Derfon. 


—* τς οἱ Ίδιοι — al ἴδιαι.--- ri ἴδια, 

τοῦ ἑαυτοῦ, λ 

είς τὸν ἑαυτὸν, ) µας ftatt ἡμεῖς αὐτοί κιτιλ. 
Toy ἑαφτῶν, ) 





Einfache Zahl. 
2te Perf on. 


 'ı € ω | ω 
Μσυ ο Ίδιος, (τοῦ ἑαυτοῦ, ) 
T ὃν, φ \ € , 
. Ἠ ἰδία, (εἰς τὸν ἑαυτόν,)σου, du ſelbſt τς. 
s τὸ ῖδιον, (τὸν ἑαυτονι ) 


Vielfache Zahl. 


[4 


be 


e m UN. ω ε ο 

υσεις οἱ ἴδιοι (τοῦ εαυτοῦ, ) 
= αἱ διαι, (εἰς τὸν ἑαυτόν,) σας. ihr felbft τς. 
. τὰ ἴδια. (τὸν αυτον, ) 





Einfache Zahl. 
4te Perſon. 


αὐτὸς ὁ Ίδιος, τοῦ ἑαυτοῦ του, εἰς τὸν ξαυτὸν του, 


τον ἑαυτὸν του, ei ſelbſt, u ſ. w. 


αὐτὴ ἡ Ἰδία. τοῦ ἑαυτοῦ τής εἰς τὸν ERUTOV της, 


τον ἑαυτόν σης Πε ſelbſt, u. ſ. w. 


αὐτὸ τὸ Ἰδιον, τοῦ ἑαυτοῦ του, εἰς τὸν ἑαυτὸν του, 
σὸν saurov του, es felbft, u ſ. w. 


Bielfache Zahl. 
Zte Perſon. 


‚aurol οἱ  Ίδιοι, τοῦ ἑαυτοῦ των, εἰς τὸν ἑαυτόν των 
πὸν ἑαυτον τῶν, fie felbft, u. ſ. w. 

αὐταὶ αἱ Ίδιαι, τοῦ ἑαυτοῦ των» εἰς τὸν ἑαυτόν ron 
γὲν ἑαυτέν say, fie ſelbſt, u. t. w. 

αὐτὰ τὰ Ίδια, τοῦ ἑαυτοῦ των, sic τὸν ἑαυτόν τῶν, 
πὸν zaurov των, fie felbft, u. f. 19. " 








Nach der Plebeifhen Mundart, 
Ite Perſon. 


τοῦ Adaybu µου, ftatt ἐγω αὗτες, ἔγω αὖτν, ἔγω 
euro, für alle 3 Perfonen. 

τοῦ λόγου µας, ſtatt ἡμεῖς αὐτοί ν ἡμεῖο αὐταί, 
ἡμιῖς αὗτα, für ale 3 Perfonen, 


2te Ῥετίοι. 


τοῦ λόγου σου, ſtatt σὺ αὐτος, σὺ ade , σὺ αὖτο, 
für alle 3 Perfonen. 
τοῦ λόφου was, flatt υμεῖς αὐτοί --- ταί--- ra, für 


alle B Perſonen. 


Bte Perfon. 


τοῦ λόγου του, er felbft, τοῦ ῦ λόγου roug,) 
f τοῦ u λόφου σης, fie felbft, τοῦ λόγου τες, } fie ο 
τοῦ λόφου του, es ſelbſt, τοῦ Ὀλόφουτα, ) 


ου ο... B ᷑BDdSeaSeafr⸗* 


Fürwörter der Frage. 


Ἐρωτηματικᾶὶ Αντωνυμίαι. 


των ο» ων rn 
⸗ J 
6. 60. 


Die Fürwörter der Frage werden beclinitt, wie" Bei⸗ 


rter zweier Endſilben, nämlid): 


Einfache Zahl. 


M.W. τίς τίνος: Τένις rlva; wer? ꝛc. 
S. Fi sivos; ri; ri; was 7 x. 


Wielfache Zahl. 


M. W. riveç; τίνων rioi; rivaç;) welche? x 
6. ίνα; τίνων; τίσι; τίνα; ) | 


[4 


Nach der Mundart des gemeinen Lebens. 
Einfache Baht. 


ποῖος; ποίου: εἰς πσῖον; ποῖον; wer? 2. 
ποία; ποίας; εἰς ποίαν; wolav; wer? 1ς. 
ποῖον; ποίου; εἰς ποῖον; ποῖον; was? 15, 


! 
Vielfache Zahl. 
ποῖοι; ποίων, εἰς ποίους; Toloug;) 


ο αοΐαι) af; ; eigwolac; ποίας ;) welche? x. 
, ποῖα; wolov; el; ποῖα;, moia'; ) 


Nach der Plebegifhen Mundart. 
Einfache Zahl. 


ποιος) ποιουνοῦ; σητοιόν; ποιόν; ftatt εἰς, oder ποῖος; 


ποια; ποιανης; σηποιᾶν ; ποιᾶν; =» Ti ⸗ τποία; 
κοιό; ποιουνοῦ; σήτοιό; ποιό; . τὶς - zo 





Vielfache Zahl. 


ποιο); τοιωνῶν; σητοιο ὡς; ποιο uc; flatt τίνες, oder ποῖοι) 


ποιές; ποιωνῶν; σητειες; ποιές; { τίνες ο τοιαυ 
ποιά; ποιωνῶν»Σ σήποια; ποια;  ὠτίνα = πσοῖαν | 





Unbeflimmte FZürwörter. 
᾿Αόμισοι ᾽Αντωνυμίίαι, . 


— — . 61. 


Die unbeſtimmten Fürwörter werden declinirt wie 
die Fürwörter der Frage mit dem bloßen Unterſchied dag 
diefe in den abhängigen Endungen den Zon auf die legte, 
die der Frage aber auf die vorlegte Silbe befommen, 
nemlich: 


Einfache Zahl. 


M. W. ri⸗ τινος, τινὶ, τινὰ irgend) auch ein gewiſſer 
einer, eine ) eine gewifſe, ein 
E. ri, τινὸς, σινὶ) τὶ irgend ein ) gewifjes. 


. 233 
‚Bielfache Zahl. 


M. WV. τινὲς, τινῶν, rici, τινας) u; 
| . % .ω . 9 € | o 
Fa, Tıvay, τισὶ, τινὰ ) inige ober manche 


NB. Zur -unbeftimmten Bezeichnung einer Perſon 
(öfterd auch einer Sache) deren Name man nicht weiß ,. 
oder die man nicht nennen will, gebrauchen die Hellenen 


Einfache Zahl. 


δεῖνας τοῦ ) τῷ) τον) ) der und der 
u deiva Tas )oeivogra)datun. τν) δεῖνα) die und bie 
το deiva τοῦ } τῷ) το) ) das und das 





- 


Vielfache Zahl. 


. οἱ ). | ) | 6) ο σος 3) die 
ai Jdeiveg τὼν)δείνων — a und 
τα δεῖγα .. τοῖς * τὰ δεῖνα bie 


/ 
ν 


Anmerfung. In der Sprache des gemeinern' Lebens ge 
braucht man gewöhnlich den Akkuſativ vielfacher Zahl τινας 
ſtatt τὶς in der einfahen Zahl und man deklinirt «6: 


/ δν ον) ι ᾽ 9 , + Pr / 
Frag, αποτινα, EisTiva, τινὰ ſtatt τίς, τινὸς; τινέ, τινα» 





Vielfache Zahl. 


μερικο() (µερικους; μεερικοὺς) ) 
μερικαῦ)μερικῶν εἰς(μερικας; μερικᾶς γα θτινὲςτινῶνθία 
. μερικά (μερκὼ, μερικά) Ὀτινᾶ,τινῶν elc 





232 
| Rad) der Plebegifchen Mundart. 


Einfache Zahl. 


Fiss; ποιουνοῦ: σηποιόν ποιόν ftatt τὶς, oder ποῖος; 


ποια; noiavũq; σηποιᾶν; mov; - . τὶς ⸗ ποία; |. 
ποιό; ποιουνοῦ» σηποιό; ποιό; = TI; - cv 





Bielfache Zahl. 


ποιο); τοιωνῶν : σηποιούς; ποιούς; ftatt τίνες; oder ποῖοι) 





' os , N . 
ποιες; ποιωνῶν; σηποιες; ποιες; FE Five = ποϊαύ 
mod; ποιωνῶν» σήποια; ποιά; Τίνα = Keim 





Unbeftimmte Zürmwörter. 
"Aopıcoı ᾽Αντωνυμίαιν . 
λλες ας, δΙ. 
Die unbeftimmten Fürwörter werden declinirt wie 
die Fürwörter der Frage mit dem bloßen Unterfchied daß 


diefe in den abhängigen Endungen den Ton auf die legte, 
die der Frage aber auf die vorletzte Silbe bekommen, 


nemlich: | \ 
Einfache Zahl. 
Μ. W. τὶς τινος, τινὶ, τινὰ irgend ) auch ein gewiſſer 
einer, eine ) eine gewiſſe, ein 
8. ri, τινὸς, rin), τὶ irgend ein ) gewifles. 


| En a) 


233 
Wielfacheé Zahl. 


M. vWV. τινὲς τινών, τισ, τινὰ 

. R ας.) 2: 

X σινᾶ ο τινῶν, πισὶ, τινα ) einige ober manche. 
ΝΒ. Zur -unbeftimmten Bezeichnung einer Perfon 

(öfterd auch einer Sache) deren Name man nicht weiß ‚- 

oder die man nicht nennen will, gebrauchen die Hellenen 


Einfache Zahl. 


δεῖνας τοῦ ) τῷ) τὸν) ) der und der 
κ δεῖνα της )δεἴνοςστη)δεῖνι. την) δεῖνα) die und bie 


4 


το δεῖνα τοῦ ) τῷ) ro) ο) das und das 


- 


Vielfache Zahl. | 


vi) | )  . τοῖς) ς Σοὐς) 3) die 
αἱ )δεῖνες τῶν) δείνων ταῖ «3 ὀδίνα Σίνα 5 τὰς yeelvası und 
τὰ δεῖνα - . τοῖς κ. τὰ δεῖνα die 


/ 
ν 


Anmerkung. In ber Sprache des gemeinern' Lebens ge 
braucht man gewöhnlich den Akkufativ vielfacher Zahl τινας 
ftatt τὶς in ber einfachen Zahl und man deklinirt «6: 


7 Ed 2 9 , . pr / 
was, αποτινα, εἴοτινα., τινα flatt τίς, τινὸς, Tri, τινα. 





Vielfache Zahl. 


μερικοί) (µερικους; μερικοὺς) ) 
μερικαθ)μιερικῶν εἰ(μερικας; μερικᾶς γα θτινὲςτινῶνθία 
μερικά) (pepind, μερικά ) Ἰτινά,τινῶν elc 





234 





Einfache Zahl. 
ὅ δάνας τοῦ ) (τον } τὸν ohne 
ὁ δεῖνα της } δεῖνα εἰς (τὴν) drive τὴν )δεῖνα vielfahe 
eo δέῖνα τοῦ} (τὸ } τὸ ) Zahl. 
Nach der Peheifchen Mundart. 
Einfache Zahl. 


κάποιος 9 κἀποιουνοῦ (κάποιον. κάποιον) 
κἔποια, κάποιανής. -ση(κῴποιαν, κάποιαν) ſtatt τὶς cte. 
κάποιο» κάποιουνοῦ {κἄποιο κάποιο ) 


Bielfache Zahl. 


κάποιοι ) κάποιους, κάποιους) 
κῴποιε }κάποιωνών ση(κἄτοιες, κάποιες Ntatt τινες οἱ 
κῴᾷποια. } (κάποια, κάποια ) 

Einfache Zahl. 
6 ) ο πλ)... στον) τὸν. ſtatt | 
ἡ ᾿τάδες und φάδε,το) τάδε στν jv)ra δε, rav Jrads Yiivar et. 
τὸ) . τ) on) m as 





Vielfache Zahl. 


οἱ ) (τι) στ τς) 
J radı.dr (re ταδε. στο)τάδε. το) τάδε flott Die u.bie et 
10) . (τα) στα) τὰ) 


Gegenfeitige Kürwätter. 
aMnAoradsis ᾽Αντωνυμίαι. 
Ss 62. 


Die gegenfeitigen Furwoͤrter werden deelinirt wie 
Beiwoͤrter von dreierlei Endſilben jedoch blos in ber. 
lfachen Zahl und ohne Nom. nehmlich: 


λήλωνν ἀλλήλοις, ἀλλήλους» ) wechfelfeitig ober uns 
λήλων, ἀλλήλαις ; ἄλλήλας, ) ter einander, ober 
λήλων, ἀλλήλοις, ἄλληλα, |) gegenfeitig. 


—— — 


Nach der Mundart des gemeinen Lebens. 


αναμεταξύ των Oder ) und weiter , 
Kırafu των ) nicht 





Nach dep Plebeifchen Mundart. 


μεταξυ τς ) ἀναμεσά το ) ὄνας τὸν ἄλλον 
⸗ το oder) . à ) oder μια τν ἄλλη 
⸗ σα ) τα) ἕνα τᾶλλο, 





Correllative $ürw Örter, 
αλληλαποδοτικαί ᾿Αντωνυμίαι. 


ν 


§. 68. 


Die Eorrelfativen Kürwörter find ſolche Wörter, 
elche in gegenfeitiger Beziehung ſtehen, ſowoht nad 


- | 
Form ald Bedeutung. Sie gehen fämmtlid auf die als | 
gemeine Befchaffenheit eines Gegenftandes‘, wie 3. B. 
Gröfe, Geftalt, Farbe, u. dal. und zwar fo, daß, 
das eine über die Beſchaffenheit des Gegenſtandes eine 
Trage aufitellt, deren einfachiten Beantworfungen und Bes 
ziehungen in den übrigen enthalten find; Diejenigen bers 
felben, tie mit einem Selbſtlaute beginnen, werden be 
fonders Beziehende, Relativen uvrzspxai ,„ die aber 
mit einem Mitlaute beginnen werden, Fürw. des Gegen 
{[αθεθ ὠντατ-δστικαὶ genannt, woraus ihre gemein 
Ichaftlihe Benennung Correllative ἀἄναφορικανταπο 
δοτικαὶ Od.uAAyAazcdsrıxaientftehet;von der erſten Art find: 


ὅσος, oder ὁπόσος- y- ovfie werden genommen auf quantität 


cing, ⸗ έτεῖες . &- εν > ⸗ . qualität 
Axcc - η- ον 2 3 ud 5 Größe. 


Bon der Den Art find. 


τοσος Oder τεσεῦτος) 

τόση - τεσαύτη )[ε werden genommen aufquantität, 
τοσο s τοσ:ύτεν) 
τοῖς = τοιῦτος ) 

τεία ς τοιαύτη )= ε 3 . » qualität 
Too = τειοῦτον ) Ä 
τηλίκος Oder πλίκος Oder τηλικοῦτες ) fie werden 
τηλίκή = πῄήλίκή 5 σήλιχαυτη } genommen auf 
TyAincy = απηλίκον ο τηλικοῦτον ) Größe. 


fämmtliche werben declinirt wie Beimörter dreier Enduns 
gen, jedoch ohne Gefchlechtswort. 

Shre gegenfeitige Beziehung,  fowohl in Fragen 
als auch in Vergleichungen, iſt folgende: 


Relativen des ‚Gegenfages. ' 


ὅσος : ὅσ ή) Soon, ) ie viel ober wie groß. 
ὀποσος, ὁπόαη, ὀπόσον, ’ 


4 , 
τόσος, Toon, τοσον, ) [ο viel oder fo groß 
τοσοῦτος, τοσάυτη, γοσὀῦτονι : 
οἵορ» οἵαν ofen, ) was für ein, eine, oder wie 
ὁποῖος, οποία, οποῖον,) befchaffen. 
σοιόςδε, roude, τοιονδε,) ſolcher, ſolche, ſolches, 
τοιοῦτος, τοιαυτή, τθιοῦτον,) oder fo beſchaffen. 
ες € e . 
nAixos, ἡλίκηι yAlxov, ) wie alt oder wie groß 
πηλίκο ΠΗλίΚΜι πήλίκον, er 


τηλίκοςν τηλίκη, τηλίκον, ) ſo alt, ober fo groß. 
= τηλικοῦτος ---- αύτη---οὗτον,) Zu 


NB. Außer dieſen gewöhnlichen Correlativen gibt 


Le noch andere; 3.8. 


. ποδαπος:) ὀποδαιές ) 
andary; ) aus welchem Lande. ὁποδ any ;) woher. 
godand 3): ὀποθαπον ;) 


uch 


.. ἀλλοδατός, ᾠλλοδαπή, ἀλλοδαπον, aus einem Ans 
. bern Lande. Bei denen aber nicht die vollſtändige Reihe 
beftehet, fondern nur einzelne. 





us Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


/ ς | In 
ποσος,) ὀποσος. τέσος, ) τεσοῦτες, 
3 [λ R ⸗ 
con ,)flaticmoon. τὸση, ) βαέτοδαύτη. 
[Li , [5 
πρσον,) ὁπόσεν. τόσον͵) τοσεῦτον. 


\ 
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αόταπος)) (oiog ὁποῖος. τότοιορ, 
αύταπη,}) flott (οἵα u. ὁτοία. τέτοια, Rott 
ποταπον;) (oiov ὁποῖον, τέτοιον 

τοιόςδε, τοιοῦτος. ο. - 

τοιήδὲ, oder: τοιαύτη, 

τοιόνδε, τοιοῦτονο 





(μεγάλος, ) Μλίκορ, (μεγαλος; 
πῦσον (µεγάλ», ) ) ftatt HA, τόσον (μεγάλη, ftatt 


(μ2Υάλον, ) . λίκον, (μεγαάλον, 





(rule yon. 
(Γηλικούτος---αύτη-οῦτον, 





'. ἀπὸ * τόπον” ; flatt ποδαπός---ἠ.-----ὂνο 
ober; ꝰ ſtatt ge Oro damogs—y.—0vı) Date λλοδαπός 
ἀπὸ ποῦ)) ὧπο Eivov τόπον, ih 





Nach der Plebeifchen Mundart. 


πόσους 9) ὁπόσος; τόσους) ποσοῦτος. 
πόση} ; )βαίίὁ ὁποση; τόση, ) Παίέτοσάντη. 
ποσου;) ὁπόσον]τόσου, ) τοσὀῦτονι 


ὕσους,) έσος, τόσουςι) τοσοῦτος. . 
con, Iſtatt ὁση. τόση, I flatt rocaury. 
ὅσού, ) όσον. τόσου, ) τοσοῦτον. 
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BRUNO ή woraus 2] λογιόᾳ 3) OF ; ὁποῖο. 
"αὕτωπη: ; und πότοια und ri λογιᾶ ; 2 ) ſtatt cin; ὁποία. 
xorarou N ἄότοιου σί λογιό; ) οἵον ὁ ὁποῖον, 





τίτουυς (roidede ; τοιοῦτος. 
πίτοια und τέτοιας λογῆς, ftatt (τοινὸε, τοιαύτη. 
φέτοιου (τοιόνδε, τοιοῦτον. 
"(spavög; . ἡλίκου. (τρανός, 
άόσου (σρανή ; ; ftatt Ἀλίκηρ τεσου,(τρανή, ſtatt 
 (epavo; ; ἡλίκον.' (rpuvo, 


6σηλίκος----μ.”'' "ον. 
(τηλικοῦτος---αύτη----οὔτον. 


{ 
[U U) 


ἀπὸ ποιὸν τόπουν; Πα ποδαπόρ s ποδαπή »ποδαφόν. 


ἀπὸ ο) flatt ὅπο Sande Ti. 
ἀπὸ mov; 


σσ ση πι νγ ”, 


ἀπ ἐξένουν τόπουν, 


tt --χµ---ὂν. 
ἀκδξένα χώματασῦ μι) ὃν ἀλλοδαπός πή---ὂν 





Borerinnerunmg. 


4 Die perfönlichen Fürwoͤrter liegen zwar im 
Helleniſchen in den Verbalformen, und folglich dürften 
fie nicht wie im Deutſchen ausgedrückt werden, jedoch 
beſonders müſſen fie oft ausgedrückt werden. Für den Ans 
‚» fänger iſt dieß hier durch (1) bezeichnet. nn 
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2. Die zueignenden Zürwörter werben in der nem 
beilenifchen Sprache gewöhnlich duch den verkürzten | 
Genit. der perfönlidhen Fürwörter µου, σου, του umd 
τν» weiblih, einfach, und µας, σας vielfadher Zahl aus⸗ 
gebrüdt , wobei zu bemerken ift, daß, wo fie dem Eigen 
thum oder das einem zugehörende anzeigen ſollen, wer, 
den fie ohne Afzentuazion dem Haupt» oder Beiworte 
παώρε[εθέ; 3. B. mein Bud) το βιβλίον µου, ihre Schwer 
Πες, u ἄδελφη της, dein Haus, ὁ οἶκος σου» fein Pferd, 
ὁ ἵππος του, eure Stadt, u πόλις σας, unfer König, ὁ 
βασιλευς µας, ihre Bücher τὰ βιβλία των; eben fo ohne 
Aczent werden auch dem Zeitworte nachgefeßt, Die perſön⸗ ᾖ- 
lichen Fürwörter an und für ſich, wie fie ausgedrückt wers |: 
den müffen ; 3.8. er hat mir ed gefagt eine μι — du || 
haft mir gegeben, Edaras μοι, ich habe dich gefehen, = | 
δον os — man lobt eu, ὑπαινοῦσι σας uif.a. Das f 
Gleiche findet ftatt auch mit den beziependen Hürwörtern; | 
3. B. haft du ihn gefehen? Ίδες rov; — man lobt fie, 
zramovon ryv,man liebt fie,ihn,ayaracı την----τον----τους»'' 
τας — ra, ic) fehe es βλέπωτο, u. f. w. fo oft aber alle 
diefe verfürzten Fürwöter vor dem Zeitworte gejeßt wer: 
den, müffen fie mit dem gehörigen Tonzeichen verfehen | 
werden; 3. B. μοὶ eine, μοὶ ἔδωκας, σε Ἰδονι σᾶς ἔπαι- 
νοὺσι, τοῖς Oder ταῖς γράφουσι man ſchreibt ihnen, na; 
ὀιηγοῦνται, man erzählt uns u. f. w. Uebrigens gilt es 
gleich viel bei den perfünlichen, an und für πώ, und bei 
den beziehenden Fürmwörtern ob. fie vor oder nach dem 
Zeitworte geſetzt werden. 





Gemiſchte Beifpiele aller Fürmwörter. 


ο Dumweißt!daß ich} blinder 3 bin? als du ®. ſprach“ 
ein“ Blinders zu? einem) andern? Blinden. Attas 
trägt '! den Pol!2 indem er 12 uns alle !3in ber Höhe‘ 





.. . \ \ | ΕΤ] 
ale 15, Lebe wohl (ο) möge 19 dir glüdlich gehen 17. Ich 
in 15 Dir unendlichen 19: Dank 1° fhuldig '®; Jener 
am 2° zum?! Gaftmahl 2? von?* mir nicht 3 eingelas: 
den 22. Ich J. werde 25 dich mit 2° Diefer Hand begras 
ben 25. Mein Freund.hat 27 mir uud euch nüßliche 28 
Geſchenke 29 gegeben’. Und 53 gereicht 31 dieß 30 gur 33 
Schande 33; | 





‘ . 


1 ἠξευρειω 3 εἰμί. 3 τυφλός, 4 σου. 5 εἶπε. Ὁ τιρ 
7 πρὸς mit Accust. 8 ἄλλος. μ.ον. Ότίς. 19 ὁ "Άτλας, vrog 
Ε1 Φέρει. 13 ὁ κόλοςο 13 ἀνέχων. 34 πᾶς. Τ. 15 ύψνλα. (ο) 
ὑφίαινει 10 εἴρε. 17 va εὐτυχῆς. 13 εὐχαρισὼ. 19 ἀπεί- 
ἕως. 70 ἡλθεν. 31 ἐπί mit Accust. 33 τὸ δεῖπνον. 23 ax- 
λητος. ον. 34 ἐξ mit Gent. 25 Φέλει Sayan 2° μὲ 
hit Accust. 27 ἔδωκε. 23 ὠφέλιμος. ον. 39 70 Δώρον, 
30 zodro. 51 ἐςιν mit Dat. 3? ἡμῖν. 33 τὸ ὄνειδος. 


. ας er 





Nach Mundart ded gemeinen Lebens, 


i ζεύρεις. 4 ὧπὸ σένα. © ἕνας. 10 ὁ "Δτλανταρ, αἱ 
Ἰασάζει. 1" κρατώντας. 33 ὅλος. 16 ἁπάνω. (0) ἔχε γειᾶν. 
6 ἄμποτε- 12 Κατά πολλὰ. 39 Ηρθην. 31 εἰς, 22 κ) φιλιὰ. 
” ἀπὸ mit Λους: 95 ἀκάλεςός. 31 εἶνι, 32 κ ἀντροπή. 35 µας. 





2. . 
BZuerſta will ich 2 dir meine 8 Meinung + ange— 
ven3. Empfange ° unfere Kinder” aus® meiner Hand; 
verde 9 du } jest 10 ihre Mutter ftatt 11 meiner. Bon 12 dir, 
nein Freund, und von 13 deiner Gattinn 19 und von Deinen 
" 16 


949 


Kindern πιδρο1” Bott ein Ungläd 15 abwehren?«. Iphil⸗ 
‚rates 10 der Sohn eines 18 Schuſters 17 hatte fi 19 eine 
großen Ruhm 30 erworben ?9 ; diefer 31 ſprach 33 zu * ei⸗ 
nem 24 Andern : mein Gefchlecht 25 fängt 2° von 37 mir an?; 
das deinige hört 23 in 29 dir auf?3. Keiner ift 3° frei 3 
welcher fich nicht 3?felbft beherrfcht 53. Der Neider 33 Hapt* 
fich felbft, wie35einen Feind3®, Lerne 37 dich felbft kennen δι 
Sch twar3® bei39 mir felbft in Werlegenheit 93. 









1 πρῶτον, ? Θέλει 3 δηλώσω, 4 κα γνωμη. 5 µου. 
6 δεξαι. 7 τὸ τέκνον. 3 ἐκ mit Gent. 9 φενοῦ. }.!° 
νῦν. 1! αντὶ mit Gent. 13 durch den Accust. 15 ή συζυ- 
oc. 148198. 14νὰ διαφυλαττη. 15 ἀπὸ δυσυχίας. 10 ὁ 
Ἰφικράτης. 17 ὁ σκυτοτόµος. 18 Ti. 19 ἐκτήσατο. 29 ἡ φήμη. 
31 αὐτὸς. 33 εἶπε. 33 πρὸς mit Accust. 34 τίς, 35 κὸ yi- 
νος. 30 ἄρχεται. 37 ἀπὸ mit Gent, 35 φπαύεται. 39 ἐν 
mit Dat. 99 ἐσιν. 31 ἐλεύθέρς. 33 δὲν ἐξούσιάζει mit 
Gent. 33 φθονῶν, νοῦσα, oüv. 34 μισέῖτ. 35 ὥσπερ. 50 ἐχ- 
φρὸς- a. ὀν. 37 ηνώθι, 93 κνπόρουν 39 πρὸς mit Accust, 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


3 φανερώσω. ὃ ἀπὸ mit Accust. 19 τώρα, 11 ἀνιὶς 
9 φ p ν . € Lie , + 
δια mit Accust. 14 ἄμποτε. 17 ὁ ποδηματᾶς. 13 ἀποχ- 
τησε. 34 ἕνας. 30 ἀρχίζει, 27 ἀπὸ mit Accust. 35 waun. 
29 εἰς mit Accust. 33 φῄονερός. ή. 0. 35 καθώς 37 vo 
ρισαι. 38 ἀποροῦσα. 39 εἰς. | 





. f 9. ' 
"Die ganze 1 Stabt weiß e3 2. Woher 3 ift 4 dieſet 
Pfau 5? Diefen Mann ἔεππε 6 ih} nichts. Du 1 hier’ 


23 


was bedenfit du 37 Wir felbft haben 9 diefes gethanꝰ. 


Bas ’° zu thun 15 unanftändig 13 ήὲ 11 das (o)ift!* auch zu 
Gagen 16 nicht 14 fchön 14. Einanderer fpricht "6 anderdı?, 
Wenn! ein guter Mann jemanden ?2° etwas 31 verfprochen 
Kat !9 [035 hälter es 323 auch 33, Was 31 gibt es 35 in24 der - 


Stadt? Nichts 25 neues 306, Was fagft du 27 3 {35 bei29 euch 
etwas 22 Neues 39 gefchehen 353 Zeige 51 mir irgend ei- 
wen ?? fichern 34 Weg 23 des Lebens 39. Welches 35 Leben 
haͤltſt du 3° für? das Belle? Wer 55 find 39 diefe? 15, 
gere +2 nicht 49 842 zu fagen *?. 





1 κᾶς, πᾶσα, κἂν. 270 ἠζεύρει. 9 woher. 4 unũberſ. 


-δὸ παγώνιον. }. ὃ δὲν γνωρίζω- 7 ἐδω. ὃ συλλογίζασαι. ᾿ 
9 ἐποιήσαμεν. 30 ὅσα. 11 εἰσίν. 13 αἰσχρα. 19 νὰ ποιῶ- 


μιν. (0) τοῦτο im plur. 14 δὲν πρέπει. 16 καὶ να λέγω. 
‚pa. 1Ολέγει. 17 ἆλλο im plur. 15 ἄν, ἳὸ ὑποσχεθῃ mit 
Dat. 2° τὶς, 31 πὶ. 2% δὲν ψευδεται. 35 ποιοὺσι. 34 zvmit 
Dat. 25 οὐδείςι οὐδεμία οὐδὲν. 30 τὸ καινον. 37 λέγεις. dus 
νέβη. 29 durch den Dat. 39 νεώτερον. 31 δεῖξον. 33 ὁ rpo- 
«ης. 33 ὁ βίος. 34 βέδαιος- a. ον. 35 ὁποῖος. a. Ον. 30 vo- 
µίζεις. 37 waüberfegt 35 σίς. im plur. 39 εἰσί. 49 µή. 4 
ῥίςαζε. 43 νὰ τὸ εἰπὰς. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. | 


2 oc η, ον. δτὸ παγουνι. I ἑκαμάμη. AR εἶνη 
ἄπρεπα. 13 νὰ Ἱκάμνωμαν. 19 ὑποσχεθῃ mit Accust. 2° 
κανένας. 33 τίποτε. 33 δὲν Ψψέµαταει. 35 καµνουν. 34 εἰς 
mit Accust. 25 κώντίποτε. 30 το καινούριον, 29 εἰς mit 
Accus. 3: δεῖξαι, 33 4 ζωη. «96 φοιὸς, οιὼ, de 39 sing 
45 μὴν ἀργεῖς. | 


1ο 
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4. ΄ W 

Werde? gegen? beine Aeltern fo3 wie* du wohls 
wänfchen 5 magft 5 daß ® deine eigenen ὃ Kinder gegen did 
felbft fein” mögen?. Sey 9 überzeugt 19 daß !! ein Fremd 
gegen 19 dich fo 3 fein werde !?,wie ter auch 15 gegen !3 ans 
dere gewefen .ift 14. Wie viel 10 Leidenfchaften 17 be 
Seele find 15 eben !9 fo 19 viel 19 find 32 graufame 2° 
biether 31. So 3 find ?3 die Dinge 24 der Menſchen be 
Tchaffen 23 die Menfchen 25 verftehen 30 irgend 28 eine 3 
Kunft 27, durch 29 welche fie 3° fi 51 und andere nüglih? 
find 50, Die Gorgone3?, eine 34 Lacedämonierinn 33 ihrem 51 
Sohne?’den Schild 3dgebend 35 fprach 39: entweder 49 dieſen 
αλ oder +0 auf *? diefem. DemMenfchen 43, welchem +3 nichts 
44 anders übrig ift*°, ift +7 die Hoffnung 48 zugefellt 4, 









Intvav.?woocm Accust. 3 τοιοῦτος. 4 aworoc.? ήθελεν 
σὔχησαι, 0ήνα. 7 γένωσι. ὃ Ίδιος. ία. ıov, }ἔσου 1 βεβαιορ 
11 οτι- 12 sera. 1 πρὸς m. Accst. 149 ήτον. 15 καὶ. 10 ὁσος. 
4.00.17 τὸ πάθος. 15 ὑπάρχουσι, 19 τοσοῦτος, αύτη. οὗτον. 30 
σκλνρος. α. ου, 21 0 δεσποτης. 33 εἰσί. 3 τοιοῦτος. TOl- 
αύτη. τειοῦτονι 23 εἰσί. "tra. 25 πᾶρ ἄνθρωπος. "orrigaran? 
ή τέχνη. 28 τις. 29 δια ‚mit Genit. 3° DELLA LTE 51 µαυ. | 
τῷ. 324 Τοργόνη. 33 ἡ Λακαινα. 34 τις. 35 ἔπιδιδουσα, 
30 ὁ υἱός. 37 της. 38 4 ἀσπίς. dog. 39 εἶπεν. 49. 41 αὗτη» 
0.42 επί mit Accust.# τῷ 43 οὐδεν. 45 ἄλλο, 40 ἔχοντι 
47 παριςιν. ἡ ἐλπίς 18. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


9 τέτοιος, 4crı λογης. ® νὰ. 13 ῥελει εἶνγ. 18 ‚Arie: 
κοντῃ. 19 τόσος. μ. ον. 210 ἀφέντης. 22 οἶνει, "3. με 
οια. 61ο, 34 τὸ πρᾶγμα. 31 εἰς τὸν ἑαυτὲν του. 33 
35 ἡ λακόνισσα. 35 δίδωντας, 35 ασπίδα. 43 αὐτὸς, „0, 
42 πανω εἰς mit Accust- 45- ὅποιος 46 δὲν ἔχει 44 ὤλλο 
45 φίποτε. 
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Bweyter Abſchnitt. 


Zeitwort. (περὶ ῥήμασος). re f y - 4 


$. 64. 


Die helleniſche Sprache theilt das Zeitwort in 
nferlei Gattungen (Arabesus,) nämlich in Thätige Ac- 220 ⸗ 
rum (ἐνεργητικὸν) in Zeidende Passıvum (παθητικὸν) . 
d inMedium (μεσον) in deponents (aroberıxov) und 
Neutrum (οὐδέτερον). Das Activum hat feine End: 
14 auf “und nimmt auch die der leidenden Art µαι an, 
B. axouw, ich höre, und ἀκούομαι, ich werde” gehört — 
rc, ich fuche, und ζητοῦμαι, ich werde gefucht, 

Das Passivum endiget πώ auf µαι und kann auch 

Form vom Activum ‚annehmen ‚8 τυπτοµα’ 9 
werde gefihlagen, und τύπτων ih [ώΐαρο ---ἀγαπώμαι 
werde geliebt, und ayara, ich liebe. Das Medium 
iget fich ebenfalls auf μαι, wie Das Passıvum. (6 bes 
tet aber eine Wirkung (ἐνέργειαν) und ein Leiden (πά- 
sv) zugleich, welches in einem und demfelben Gegen 
‚de von ſich geht, ohne daß e5 von einem andern Ges 
[ande herrührte, noch weniger zu einem andern übers 
je, z. B. ἐνδύομαι, ich Eleide mich, λουομαι, ich bade 
}) αλυνομὰι, ich waſche mich. 68 nimmt auch die Form 
Aclivs an, Das Deponents hat auch die Endſilbe | 


5 25 A 4 


auf au. 66 Bann aber nie bie Form vom Activum ο 
nehmen, 3. B. στοχάζοµαι, ic) denke, δέχοµαε, ich em f" 
pfange, ἀρνοῦμαι, ic) verneine, Das Neutrum geht zwat 
auf ω wie bad Activum, es nimmt jeboch nie die Form 
vom passivum an, und es wird abgetheilt = : 
a.) in Neutrum eigentlic) (οὐδετερον κυρίως), Wels 
des Fein Wirken aud) kein Leiden anzeigt, 3. B. ζῶ, i 
lebe, ὑγιαίνω ich bin gefund, πλουτώ, ich bin reich. b.) ἃ 
ganzwirkend (aurooudsrepov) welches ein Wirken anzeigt," 
dem ein Gegenftand durch fich felbft hervorbringt ; 3.8.7. 
κολυμβῶ, ich ſchwimme αναβαίνω, ic) fleige auf, φεύγω 
ich laufe davon, περιπατῶ, ich gehe herum. ο.) In Unf 
übergehend ο leidend (αὐτοπαθητικόν)ν welches ein Leiden 
anzeigt, das ein Gegenftand durch ſich felbft Hervorbringt, 
oder von fich felbft im Gegenftande entftehet; 3. B. τάσ. 
χω, ich leide, ἀλγῶ, ich empfinde Schmerzen, ὠποθνήσκα 
ich flerbe ab, νουσώ, ich bin krank. 









B 





6. 65. 


Der Begriff des Zeitwortes in Nüdficht der Eigen 
ſchaften verbunden mit dem Gegenflande, erzeugt die Ar 
ten, Modi (ἐγκλίσεις), deren ebenfalls fünfe find, nähms 
lich : anzeigende Art Indicativ (ὁρισικη) gebiethende Art, 
Im perativ (mpogaxzıny), wünfchende Art, Optativ (εὐκ- 
σικν) verbindende Art, Conjunctiv (ὑποτακτική) und ur 
beftimmte Art Infinitiv (ἀπαρέμφατος). | 

Die Art nach welcher der jegt gewöhnliche Höhere Styl 
der neuhellenifchen Sprache, die Zeitwörter in Rüdficht ih⸗ 
rer Modi ausfpricht, weichet von dem Gebrauche berfelben 
in der alten Sprache ab, indem die jegige Sprache alle übri⸗ 
gen Modi gleich dem Indicativ, mit bloßer Borausfegung 
eines Mortes oder einiger Partikel gebraucht, nähmlid: 
ber.Indicat. wırd'gebraucht, wie in ber alten Sprache ohne 
einer folchen Vorausſetzung; ὃν Θ. φράφω, ich ſchreibe, 


N . 


5 ih fuche; der Imperativ wird ebenfalls in ber Zen: 


fonalendung sing. und plur. vein ausgefpröcdhen wie 
er alten Sprache, die Zte Perfon aber beider Zahlen 
zmmt die Partikel a; voraus, 3. B. ds γράφη. Er 
r fie fol fchreiben,, ds γράφωσι, fie follen fchreiben ; 
Optativ hat ders vorgefeßt, z. B. ήθελε φράφω, ich 
ebe fchreiben, ders ζητῆς, Du würdeft fuchen; der 
njunctiv, bekömmt die voraudgefegten Partikeln, 
v,:0morav, ὅτε, ἄν. ἐαν, ἵνα nad) Erforderniß der Ben 
tung; der Infinitiv wird gebraucht mit der voraus 
etzten Partikel νὰ oder δια va auch ὡςε να, es unter 
sidet fich von Conjunctiv.blo8 dadurch daß es ξείπε 
boergangene Zeit hat, und die Partifeln ὅταν, ὁπό- 
ὅτε, ἄν, εάν, ἵνα nicht annimmt. . | 


λ 





$. 66. 


Die Perfonen und die Perfonalendungen werden 
? in der alten Sprache beibehalten, wie auch die Zahl, 
t Ausnahme .der dual. 





$, 67. 


Der Zeiten Tempora (χρόνοι), beren bie febi- 


heilenifche Sprache fich bedienet, find nur A, nähm⸗ 


7 die Gegenwärtige, praesens (dvesas) die halbver⸗ 
πρεπε Imperfectus (παρατατικός) Die Bukünftige Fu- 
rus (MrAAov) und die Unbeftimmte Aorist (drpıs’s)- 
i.den Mittelwörtern, Partizipien, leidender Art wird 
er auch" die längflvergangene, perfectus. (παρακεί- 
ος) gebraucht. Bei vielen unregelmäßigen Φε 


rtern die 2te unbeflimmte Zeit (dopızog daurapas), URd 


2‘ 


- 
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bei den Medien Zeitwärtern die Mebig unteffimmte Zeit 
(μέσος δέριςος) der alten Sprade. 





φ. 68. 


Die Zeitwörter werden ferner von ben Hellenen εἶπ. 
getheilt, 4. in Regelmäffige (ὁ µαλα) 2. Untegelmäffis 
ge (ἄνώμαλα) 3. Einfache (απλά) A. Sufammengefegte 
(σύνθετα) 8. in Stammzeitwörter (πρωτότυπα) 6. abge 
leitete (παράγωφα) 1. in Barytona (Bapurova)d. i. mit dem 
ſcharfen Zon auf der vorlegten oder auch auf der drit⸗ 
legten Silbe und 8. ın Eircumflerirten (περισπωμ.ενα) 
(d, H. mit dem gedehnten Zon auf ber legten oder auf die 
vorlegte Silbe;) z. B.; rpexwic laufe, κάθηµαι ich fie, 
τικῶ ich ehre, ζμποῦμαι ich werde geſucht. | 


Abgeleitete (παράγωγα) Beitwörter fi nd. alle jene 
die auf ἄζω, ζω, ᾿ύνω , ονω, sum auögehen, nebſt 
allen Circumflexirten. 


Eintheilung der Barytona. 
$. 69. 


Die Barytona Zeitwörter werden, in Bezug auf ’ 
den Mitlaut, welchen fie vor der Endfilbe » haben, in 6 | 
Klaſſen eingetheilt. Ä 


Die 4. Klaffe umfaßet alle Zeitwörter welche vor - 
dem ω ein B. π. φ. πτ. haben, welches in der zufünfti« 
gen Zeit in J verwandelt wird; 4. B. τρίθω ich veibe, 
θέλει τρίψω id) werde reiben, τρέπω ich wende, 3ἔλει 
τρέψω ich werde wenden, γράφω ich ſchreibe, «3 ελει γρά- 


249. 


ό werde ‚reiben, era ih were, θέλει. dig ich 
e werfen. | 


Die, 2. Klaffe enthält ſämmtliche -Zeitwörter Die 
dem ω ein y. κ. x. Χνι xr. haben, welches in der 
nftigen Zeit zu £ verwandelt wird; 3. B. ανοίγω 
röffne, 3ελει ἀνοίζω πλέκω ich. flechte, 3ελει πλέ- 
εχω ich laufe, 3 ελει τρέξω. δείχνω (ftatt δεικνύ w) ich 
ı IEAsı δείξω. τίκτω Ich gebäre, Φέλει τεξω (Uns 
mäßiges Zeitwort) ich —* eröffnen, flechten, I lau⸗ 
zeigen, gebären. 


Die 3 Klaffe hat alle Zeitwöͤrter mit der Eudfilbe | 
90. τω. welche in die zufünftige Zeit in σω verwan⸗ 
wird; z. B. δίδω ih gebe, I An δώσω, ἀλνθω. 
able, ελει αλέσως Φέτω ich fetze ober ftelle hin, 
ı Φέσω. ich werde geben, malen, binftellen. 


Die 4. Klaffe enthält fämmtliche Zeitwörter mit der 
[δε ζω und ττω deren zukünftige Zeit ebenfalls die 
ilbeow befömmt; 3.8. δανείζω ich horge, Sei öu- 
», πλάττω ich bilde ‚I ıcı πλασω. etc. etc. mit 
ahme folgender Zeitwörter welche die zufünftige Zeit 
in ow fondern in ἕω bilden, nähmlich: 


sch Achze. ὀλολύζω ich ſchreie lauf auf 
ιάζω ich jauchze. vor heftigen Schnrze.. 
ra ic) ändere. παίζω ich fpiele: . 
ζω ich entreiffe. πειράζω ich verfuche, auch 
ζω ich.trage. nede, | 

ω ich zweifle, zaudere. | σπουδαζω id) fludiere 

τω ich verkündige. σαζω und suAala ich tropfe. 
wich rufe. σεναζω ic) feufze, 

wich Prächze. - σµοίζω ich Πάρε. 

Co ich peitfche. ςίζω Ν.ςιγµατίζω id) punke 
ζω ich bin fchläfrig tire. | 


ζω ich wehkiage.. I σφάζω ich [Φίαφία, 


- 
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τάζω (gem.) id) verſpreche. αριζν ich ſcheille, — 
ταράστω ich verwirre.  golereo ich ſtarre, bebe. 
τάττω id) ſtelle an. φυλαττω id) bewache, 
rıwalo ich ſchwenke, klopfe wahre. 

"aus. χαράττω ich grawire, 





| 
' 


An 


Anmerkung.i Einige Zeitwörter auf ζο haben bie zufüinfeige 


Zeit in γζω bergleichen find das κλάζω Ich tûne, 9 έλοι κλα γζω 
| πλα ιο ich treibe umber Isar πλαγξωφ σαλπίζω ich trompete 
θόλοι οἈλπίγζω und ec. an. 


Anmertung.2 Die Mundart des gewöhnlichen Lebens pflegt die 
meiften Zeitwörter bee alten Sprache auf σσω ober ττω in ζω 
auch in γω auszufpeechen, daher auch die zukünftige Zeit 
berfelben in -Eo zu verwandeln iſt. 





Die 5. Klaffe umfaffet fämmtlihe Zeitwörter auf 
Mn. µνω. χνω. Άνω. νω, ρω. WOVON Die auf λλω, µνω. 


und Άνω werfen in der zufünftigen Zeit den einen von den 


zweyen bem ca vorangehenden Mitlaute weg und behalten 
nur den zweiten, 3. B. ψάλλω ich finge Δέλειψάλω. κάμ- 


‚vo ich thue, Φέλει zum. σελνω ich ende, ὀέλει „ea 


Cein ypregelmäßiged Zeitwort.) 
Die auf ρω und vo behalten aud) in der zufünftie 


| gen Zeit biefelbe Endung ; 3.8. φθερω ich verberbe 


etwas, «θελει φθείρω, κρίνω ich urtheile, IeAes κρίνω, mit 
Ausnahme folgender Zeitwörter welche, gleich allen ef 
va, bie zufünftige Zeit in σω haben, nähmlich: 


ἀφίνω laffe aus ----ἀφήσω βεθαιένω ich beſtättige ·8. 
τελειόνω ich beendige rl Lamm. 
λειώσφῳ, | dayadoa ich beife ab-day- 
| κάσω. 


κ ο — — 


251° 


. δεν ich binde zu — δίσω. A φθάνω ich erlange - — ala 


- ἠκδύνω ich kleide ab — äx- σω. ; 
οκ δύσω. χάνω ich verliere — χάσω. 
ὀνδύνω ich Beide an — ἐν xuvo ich fhütte aus — χυ- 
ὁύσω. . ο σω | 
κλάνω ich forze — Nicu. ψήνώ ich brate — ψήσα. j 
ξενδύνω ich. kleide ab — ur 
δύσω. 





= Aumerk. 3. Ale bien aufgezählten Zeitwörter, tote auch alle 
‚auf ονω endende bilden ihre zukünftige Zeit in σω fo wie auch 
In ihren Bufammenfegungen mit Vorwörtern. 


Anm 4. Das Zeitwort βανω, verborben vom alten Zeit» 
. worte βαλλο bildet die zukünſtige Zeit Ira βέλο. 


Anmerk. 5. Dieaufvo endenden Zeitwoͤrter, welche vor νο sin 
e haben, verlängern in ber zufünftigen Zeit das ο durch 
ben Zufag eines ε, 3. B. µόνο ich bleibe «)όλθι είναι] ςἑλ- 
Ἴλων (gem, zur) ic fende, «):λθιςθέλω, amszyn (flatt σπόρο) 
ich befüe , «όλοι σπδίρων δέρνω (ſtatt δέρο Die Haut abzies 
ben, ‚als prügeln gebraucht) «όλες San; das γδδρνω aber 
(ſtatt ὀχδέρω) die Haut abziehen bildet feine zukünftige Zeit, 
όλοι Υδάρων 

| 4 

. Zumert ung. 6. Die Zeitiwörter auf auo hingegen verkürzen 
die vorlegte Silbe in dee zufünftigen Zeit duch Abſtoßung 
δεδι; 3. B. γλυκαίνων Ich verfüge, θάλει γλυχένω»--αὐφραίνω, 


ich ετρδθε, 33δλει εύφρα νιο---ὐγιαίνω, Ich bin gefund, —XR 


avo—upzrven, ich webe, Iarz ὑφανο, u. ſ. a. m. mit Aus⸗ 
nahme vom δὐμορφαίνω, ich verfhönere, naxarn, ich werde 
fett und laſſe fett werden, — πτωχαέω (flatt πτωχευω), ich 
verarme — πλουταίνω (ſtatt πλουτο und πλουτίζω) 9 ich werde 
reich, und mache reich, ἀσελγαίνω, ich bin ausſchweifend, wels 


Ν 
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Φε bis vorletzte Silbe In η verwandeln; z. B. Jedes εὐμορζή- 


νω”--ατωχήνω--ὁ παχήνο-«πλουτήνω — ἀσελγήνω - dazu auch 
bas ασχημαίνω (ſtatt ασχημονέω)ν ich werde häglich und mas . 
Φε häplich, Jersı ἀσχημμήνω. ᾿ . 


Anmerk. 7. Die Zeitwörter µαχκραένο, ich derfängere (fett 
μαχρύνο) ----Φαρδαένω UND πλαταίνω, (flatt φαρδὺνω mb αλατύ- 
νω) ich mache breit, µικραίνω, ich verkleinere (flatt σµικρόνο) 
bilden ihre. zukünftige Zeit in uvo nähmlich Φόλει µακρύνω = 
φαρδύνως--πλατύνω---μιχρύνω, 


Anmerk. 8. ‚Die unregelmäßigen Zeitworter ΑΝ {αίνω; 3. B. 
ἀναθαίων Ich feige auf, καταδαίνω, Ich fleige ab, euyafvo:(flatt 
ἑκβθαίνω), ich gehe ober komme aus, ἀμβαίω, ich gebe. ober 
komme herein, und alle von Balve zufammengefeste, bilden 
ihre zuflinftige Zeit in ὦ nähmlich «όλοι ἀναβώ ----καταβὼ--- 
όκβω, Oder εὐγῶ, auchauyo u. ſ. w. jedoch bie Zeitwörter πι- 
τυχαίνο Ich treffe, ἁποτυχαίνω ich verfehle (flatt- exırurgaie 
und ὠποτυγχάνω) -- ἁπαντοχαύα, ich erwarte mit Ungebufb, 
συντυχαίνω, ich beſpreche mich mit Jemanden, bilden ihre 
zulünftige Zeit in χα nähmlich «όλοι ὀπιτύχω, αποτύχω — 
ουντίχω, ὃ46 απαντυχαίνω aber bildet die zukünftige Zeit 95. 
As ἁπαντέχω und das χορταίω ich werde fatt, Iaası Ixoaraon- 


Anmert. 9. Die von ἕςημι (flellen, ſtehen Laffen) der alten 
® Sprache in can oder ςήνω verwandelten Zeitwörter ſowohl 
einfach, wie auch zuſammengeſetzt, bilden die zukünftige Zeit 
in non; ᾖ. B.; save, ἰῷ ertichte und ſtelle au, 9δλδιςησω--- 
 naracaiven, Ich verfege in einen Zuſtand, Scrsirxaraenon— 
 oucaive, ich empfehle Isası συςησω, u. em. mit Ausnahme 
des ἁποςαίνω (feat aroxzpn) ich mache müde, und werde mü: 
de, weiches die zufünftige Zeit Όδλει drosuam bildet, 


Tg 
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- Die Seitwörter auf χω bilden ihre zulünftige Zeit 
in ἕως 3. B. δείχνω (fiatt δεικνύω)., ich zeige θέλει dst- 
Eon -— ῥέχνῳ (flatt firro),’ ih werfe, θέλει ῥίξω --- | 
ἁμπόχνω Oder σπρὀχνω (ftatt ὡθῶ) Stoffe, ελει dpamo- 
ἕω, σπροζω. 

Die Gte Klaffe der barytonirten Zeitwörter enthält 
alle die auf ein reines ω ausgehen, und weld« ihre zu= 
Fünftige Zeit in σω bilden mit Beibehaltung der vorleg> 
ten Silbe der gegenwärtigen Zeit; 5. B. ακούω, ich höre, 
Selsı ἀκούσω---πάυω ſſtatt παυοµαι), ic) höre auf, und 
ao, ic mache aufhören, IcAsı παύσω — πταίων ih 
fehle, Iercı πταίσω---βασιλεύω, ich herrſche, ich bin ein 
König, «Φέλει βασιλεύσω, u. f. w. Eine Ausnahme das 
von machen das κλαίω, ich weine, Jeisı κλαυσω”---ῥέω, 
ich flüffe, θέλει ῥεύσω --πνέω, ic wähe und athme, 
HAsı πνεύσω. Die übrigen, nähmlich das Sew, ich laufe, 
χέω ich fehütte und δέω, ich binde zu, welde nur in 
der alten Sprache gebräuchlich find, verwandelt die 

‚Neue in τρέχω (ftatt Io), χύνω Chlatt χέω) und δένω, 
(ſtatt δεω). 


. $. 70. y v, . pr 

τος Eonjugationen oder Berwandlungsarten (Συζυγίαι) 
bat Dieneuhellenifche Sprache 4,nähmlich eine für fämmt» 
liche Barytona und 3 für die circumflerirten Zeitwörter. 


ο Berwandfchaft der Verbalzeiten. 
>; (δυγψγένεια τῶν ῥμμωεικῶν χρόνων.) 


δ. 74 


Verwandſ chaft der Verbalzeiten wird genannt, die 
Ableitung der Nebenzeiten von der Hauptzeit (ἀρκτικός 


334 

χρόνος): Hanptzeit iſt, die gegenwaͤrtige η (κο | 
aus welcher die halbvergangene (παρατατικός) und bie | 
zukünftige (μέλλων) und and dieſer wieder bie unbe Ä 
ſtimmte (dopısos) folgenderweife gebildet werben: [ 





6, 71. 


Bildung der abgeleiteten Verbalzeiten (τῶν «αρηγ- 
µένων χρόνων) der barptonirten Zeitwörter. 


Activer Art. 


Die halbvergangene Zeit wird gebildet au8 der ges 
genwärtigen durch Verwandlung bed ω Endfilbe derfels 
ben in ον und mit Beibehaltung ded Selbfts oder Mit 
lautes, welcher vor dem wfteht; z. B. γράφω, ich fehreibe, 
sypap—ov, ich fehrieb, ὠκούω ich höre, κου ---ον, ich hörte, . 
Die zufünftige Zeit wird gleichfalls aus der Gegen⸗ 
wärtigen gebildet, und zwar: 4. Durd Verwandlung 

der vor dem ω befindlichen p. €, d, γι πτ. mn x | 
49, το inEoder y od. co (fiehe 8.69: und mit Beibehals 
tung der vorlegten Silbe der gegenwärtigen Zeit; z. 2. 
γράφω, ich fchreibe, JeAzı ypaya— κτίζων κτίσω--- δίδων 
δωσω, (unregelm.) ἀνοίγω, ἀνοίζω — ῥίτω, ῥψω — 
τρίβω, τρίψω ---ἔχω, ἔξω--- δείχνω, δείἕω---πλέκιών Ar 
ἕω:--αλήθω, ἄλέσω---θέτω, «έσω. 2. Bei den Zeitwör 
tern auf Mo und kvmmwird die zufünftige Zeit gebildet 
durch Abftogung des einen A oder des v und Durch Bei 
behaltung der vorlesten Silbe der gegenwärtigen Zeit 
«9. 69): 3 B. βάλλω, θέλει βάλυ --κάμνω, κάμω. 
Bei den Zeitwörtern die auf ein reines.’ enden wird bie 
zufünftige Zeit gebildet durch den Zufaß eines σ 
und durd) Beibehaltung der vorlegten Silbe der gegen. 
wärtigen Zeit; 3. B. exnum, θέλει axou-a-w, βασιλεύα, 
Ἱ βασιλέυ--σ--ω (9. 69.) 


\ 


> 
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Die Aorist ober unbeflimmte Beit wird gebildet 

aus ber Bukünftigen durch Berwandlung der Endfilbe ω 

in u und Beibehaltung der vorlegten Silbe und des wor 

dem. ω befindlichen Mitlautes der zufünftigen Zeit; z. B. 

‚IAsı γράψω, ὄγράψ.--α IEAsı ἀκούσω, ἴκουσ--α. 
θέλει δείζω, ἔδειξ---α. 

Die. 2te Aorist hat die Endung ον und wird eben» 
falls aus ber zufünftigen wie. Die Ate Aorist gebildet; z. B. 
θέλει ἔλθω. ᾖλθ--ον, Δέλει φαγω. Spay—or,u. f. w. 

Dieſe Zeit ift hauptſächlich für die unregelmäßigen 
Beitwörter (fiche 6. 95) gebrauchlich. 





Bemerkung. Eine ber Sauptahweichungen der neuen von 
der althellenifchen Sprache ift auch bie Bildung der zukünf⸗ 
tigen Zeit, anzeigender Art, durch Voranfegung ber Perfonats 
endungen des Zeitworts έλω oder Ja (ich will) und in ber 
vehnfchenden Art nIsaov oder θελα (ich wollte) indem übri⸗ 
gens die Abwandlung diefer Zeit bei ſaͤmmtlichen regelmägis 

gen Zeitwoͤrtern ganz wie in der alten Sprache Statt findet. 

„Wie oder woher dieſer Mißbrauch ſich einſchlich Tann man 
nicht mit Gewißheit angeben. Die Meinung einiger, welche 
behaupten wollen, daß εδ ‚eine Nachahmung ber Bildung 
‚diefer Zeit in dee deutfhen Sprache fey, fcheint ganz unge: 
gründet zu ſeyn, da das Zeitwort Θέλω nit bie Bedeutung 
ich werde des deutfchen Zeitworted ausdrüdt. Viel wahr⸗ 
ſcheinlicher fcheint 6, daß der Anlaß zu diefem groben Mißs 

ı brauch aus der unrecht verftandenen und falfch ausgelegs 
ten. Bedeutung, der in ber alten Sprache vorkommenden 
Form der zukünftigen Zeit. durch die Voranſetzung der Φί([6: 
zeitwörter u: du und θέλω entſprungen iſt; daher auch ber 
griechiſche Sprachlehrer Φε 6. Cumas feit einigen Jahren 
fhon auf den Gedanken kam, zur Abwandlung der zufünf: 

tkigen Zeit angeigender Art diefe Form der alten Sprache mit 
Voranfegung des Hilfszeitwortes Isa» an das tefpsctive 
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Beitwort künftiger Zrit des Infinitlfs bei chätiger Beden⸗ 
tung, und des Aoriſté bey leidender Bedeutung; Im Der mäns 
ſcheuden Art, aber die deutfhe Form durch Voranſetzung 
des ηθελα ich wollte, einzuführen, und fo fchreibt und 
lehrt er fchreiben; 3. B Scio yadpeiv, 9όλω φαντασθην, Tide 
Bars, 9a dkaweicdn uf. a, ſtatt des allgemein üblichen 
Isası γράφω 0d. 9θλω γράφει, ΦόλΒι φαντασθων 08. 9άλω φαντασθεὲ | 
Υθελε Od. ηθελα Ierlo, ober ἡθελαν srawvedn, u. ſ. w. Hätte Het | 
Cumas nur einigermaßen die Sache nachgedacht, ſo würde et Μή:.. 
nen fo groben Fehler kegangen haben; denn als Lehrer ei: | 
gentlich und Kenner der althelleniſchen Sprache wird er wohl , 
wiſſen, daß in derſelben wohl gu unterfcheiden iſt, die eins 
fache und die mit µέλλω cder 9έλω und dem Infinitiv. gebil: 
dete künftige Zeit, intem jene nur etwas, was in ber 
Entwidlung begriffen, und in der Zukunft 
einmablgefchehen folk angibt; 5 B. γρίφο Ich werde 
fchreiben, die Zeit wo das Schreiben beginnen 
ſoll, ift unbeftimme (und melde die neuere Sprache 
ebenfalls beibehalten bat, mit dem bloßen Unterfchiebe der 

- BVoranfegung der Aten.oder Zten Perfonalendung gegenmwär: 
tiger Zeit des Icro Hilfszeitwortes; 3. B. Θέλω γράφω odee 
Jeder γράφω) 2 biefe (die mit were und dem Infinit. gebils 
dete) aber immer eine Handlung im Momente als begin 
nend oder als eintretend bezeichnet , bie eben jegt beginnen, 
oder werben fol; z. B. µέλλω,γράφεν (ih fege mid 
jegt bin um zu fhreiben, ih beginne zu [drei 
ben, will eben fhreiben; und zwar, wenn ber Zu— 
fand als ein augenblidlih beginnender und 
in feinem Verlaufe dauernder gebaht werben 
ſoll, fichet bei µολλω der Infinitiv der " gegenwärtigen 
Zeitz in welchem Sal bie. neuere Sprache drädkt bie zu 
künftige Zeit in der gegenmärtigen ber anzeigenden Art 
aus mit Beifegung des Isa oder ελα” zum Beyfpiel 
βοίι des μµλλω γράφειν fügt fie Irası yaapo ober Je 
γβίφω, Wenn aber der Zuſtand ebenfalls alt 
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beginnend, jedoch an fi ald momentan und 
ſchnell vorübergehend gebacht werden fol, ſtehet bey 
Ἀόλλω der Infinitiv des Aoriſts; 3. B. όλλω γραφαί, mo bie 
neuere Sprache twieder in ber gegenwärtigen Zeit ihres Infis 
nitivs auch mit Beifegung des Isar» einen folchen Zuftand 
ausdrückt; 5. B. Φέλω va γράφο, flatt µέλλω γράφαι; Wenn 
‚ endlich aligedeben werden fol, dag zwar bie Abſicht 
befteget, den Zuftänd dee im Infinitiv ausges 
drückt {β, gleich jegt herbei zu führen, dag 
aber noch ein oder mehrere Momente bis zu 
feinem wirttihen Eintreten verfließen wer 
den, fo ſtehet bey µόλλω der Infinitiv der künftigen Zeit ; 
3. B. µέλλω {ῥάφουν mo bie neuere Sprache, ebenfalls dies 
{είθε Zeit des Infinitivs mit der Voranſetzung des Jain ges 
braucht; z. B. Θέλω να γράφω flatt µόλλω "Ὑράφθιν. Hierburd) 
fehen mir alfo dag auch die neuhelleniſche Sprache ben Uns 
terſchied zwiſchen der einfach und der mit mern und dem 
FJInfinitiv gebildeten künftigen Zeit ber alttn Sprache jes 
besmal, nach ihrer Art, auszudrüden pflegt. Herr Cumas 
aber ohne Rüdficht darauf nehmen zu wollen, fehreibt und. 
lehrt immer fchreiban die Fünftige Zeit, anzeigender Art, ohne 
Unterfchied bed Sinnes, bei den Zeitwörtern thätiger Art 
mit dem Infinitiv der Zufünftigen, bei den Zeitwörtern aber 
leidender Act mit dem Infinitiv bes Aoriſts; 5. B. 9όλω γρα- 
da, Iedo iaginaigdnv, ebenfalls auch in der wünfcdenden 
Art, ἤ θελα γράφαειν, ή 93θλα καταγολασθην, und, was noch mehe 
fonderbar und ganz ungereimt ift, er bildet auch oie Indika, 
tive zukünftige Zeit des Zeitwortes εμέ, (ic bin) auf eine 
danz widerfinnige Art, θελω εἶσθαι, durch ale Perfonalens 
dungen beider zahlen flatt des ὅσομαι, ber alten Sprache, 
welches die neuere Θέλω oder Iarıı „Sea, Εἶσαι, θέναιν Jere, 
εἶμεθα, sich: εἶναι, außdrüdt ; und in die Optativ ebenfan 
708% αἶσθαι u. [. 1.5 flatt εσοίµην und, um biefe feine fon: 
derbate und ungereimte Lehre, die er von Ptochoprodromos, ei⸗ 
nem elenben Scribenten ber nnglüdlichen Zeiten des Abfalls 
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‚ bee hellenſſchen Sprachs, entichnt hat, gu bekräftigen unb 
einen noch befondern Nahdrud zu geben, ſchmückt er bie 
Vorreden feiner verfchiedenen Ueberfegungen mir den ſchmeich⸗ 
leriſchen Ausdrüden feines unaufbörlihen Bemü— 
bene für die Befferung ber neueren Spradıf, 
der Hellenen und für das Beſte der hellenß 
{nen Jugend. Wir wollen ihn aber fragen, ob unter 
diefen hochtrabenden und gravitätifhen Ausdrüden αἰάί 
eber bie Verfhlimmerumg biefee Sprache al ihre 
Befferung zu verfichen fe, denn bie Ausbildung ber new 
helleniſchen Sprache kann nur durch eine ſtuffenweiſe Annäberug 
an bie alte, deren ganzes Weſen fie in fi, trägt und δες 
Typus feft in allen beibehalten hat, Statt finden, ‚welches fer 
[Φε if, wenn man barauf bedacht iſt, fie von ben Mi . 
bräuchen und dem WBarbarismen, bie in derfelben fig εν ! 
ſchlichen, nad und nach zu reinigen, was jetzt von den fir 
das Wohl ihres Waterlandes wirklich ſorgenden Männern 
täglich geſchieht, nicht aber durch Einführung von neuen 
Mißbräuchen, Solizismen, und Ptochoprodromiſchen Grat 
cismen, weiche nicht nur das Ohr εἶπεν jeben, θε Wohl: 
klang und die Erhabenheit feiner Mutterſprache kennenden 
Hellenen höchſt beleidigen, ſondern ſein Herz auch gegen 
ſelbe empören ; daher alich dieſe ungereimtt kehre des Deren 
Cumas bloß von feinen unerfahrenen Schülen und von 
einigen fogenannten Halbgelekrten, aber von keinen 


ber Würde feiner Mutterfprache kundigen Gellenen ange . 
wendet wird, 
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Bon; der Auſetzung des Augments bei den 
zerbalzeiten. 


(Περ «ὐξήσεωρ ray ηματικῶν χρόνων), 
6. 78. 


, ο. 


Augment im Algemeinen. 


Augment (ἀυξησιν) nennt man bey pen hellenifchen 
eitwoͤrtern denjenigen Zufab, welcher gewiffen Zeitwor⸗ 
en zu Anfang des Stammes in der halbvergangenen 
ıd in ber unbeflimmten Zeit beigegeben wird. 


Das Augment wird auf zweyerley Art, je aad) ber 
efchaffenheit des Stammwortes zugefest, Wenn naͤhm⸗ 
ch das Zeitwort mit einem Mitlaute beginnt, [ο wird 
smfelben in der halbvergangenen und in der unbeftimm- 
n Zeit ein ε vorgefegt, und Dieß s ‚heißt baun, συλλα- 
ey αὐζηδις. (Silabifches Augment); 3.3. τρέχω, ich 
ufe, ἕ-τρεχον, ich lief, ö-rpega , ich bin gelaufen, 


Beginnt Hingegen das Zeitwort mit einem Gelbft 
mie, ſo findet Die xpoviau αὐξνσις, (temporelles Augment) 
elches die Verwandlung des kurzen Selbftlautes in 
nem Langen bedeutet, Statt, und zwars 1. 648 a ober 
as ein n; 3 B. ἀκούω, ich höre, ἤκουονι ich hörte, 
(ουσα, ich habe gehört. ἐλπίζω, ich hoffe, ἠλκιζον, ich 
offte, ἠλχισα, ich habe gehofft. 2. daso in au; 4 8. 
νοµάζω, ic) nenne, ὠνόμαζον, ich nannte, ὠνόμασα, ich 
abe genannt. 8. das αι in 4; 3 B. alcxuvo, id). bes 
häme yaxuvov,ich befchämte, yoxuva, ich habe befchämt. 
I Dad οι in ꝙ; 3. B. οἰκτείρωι ich δεξίαβε, oder bemit⸗ 
ide, ὤκτειρον, ich beklagte, ὤκτειρα, ich habe bemitlei: 
et. 5. das auin nu; 3. B. αὐξάνω, ic) wachſe, ἠυξανον, 
ᾧ wuchs, ἠυξησα, ich bin gewachſen und ich ließ wachſen. 
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Anmert. 1. Diejenigen Beitwörtee melde mit_einemr, ο vu, 
o, 6ι, ou, beginnen, leiden kein Augment. 


Anmertt. 2. Der Doppellaut ευ, welcher natürlich in nu 
verwandelt werben follte, bleibt gewöhnlich ohne Augment. 


Anmerk. 3. Die Zeitwärter Φούλομαι, ich bin Willens Άύνα 
par, ich vermag oder ich Tann und µόλλω, ich habe vor, ober 
zich bin im Begriffe, bekommen das Augment mit⸗ ſowohl, 
wie auch mit η; ir B. ε-θουλόμην und Ἡ“Ρουλόμην, ich wollte, 
s-BouinInv und η -βουληθην, ich habe wollen, ὁ.Δυναμην und ή 

’ n-duvaunv, Ich könnte, ε.δυνηςην und η-δυνήθη», ich habe | 
koͤnnen, —RX und ἡ-μελλον, ich hatte vor. 


Anmerk. 4. Die mit einem; beginnenden Zeitwörter verdop⸗ 
peln das ρ beym Sillabiſchen Augment; z. B. ρέπτω, id 
werfe d-p ριπτον Ich warf, ἄρριφα. ich habe geworfen. 


Ausnahmen In Betreff des Temparellen Augments, 
4. Kolgende Zeitwörter flatt des ο in η zu verwandeln, neb: 
men zum s ein. .an: 


1ὔχω, ich habe, a-Ixov Ich hatte, εἶχα, ich habe gehabt. arm - 
oder erxum Ich ziehe, ε.λχον und ϱ-ἔλχυον, ἰώ 308, ς.ἴλχυσα, 
ich babe gezogen. ὀργάζεμαι, Ih arbeite, a-isratogınv „ ich ar: 
beitete, ϱ-ᾠγασάμην, ἰΦ habe gearbeitet, οδίζωο, ich pflege, 
α-ἰθιζοῦ, ich pflegte,” ε-ἴδισαι ich habe gepflegt, ὅπομαι, ich 

- folge, a. inopnv, Ich folgte, s ἐφάμην, ich habe gefolgt. ἑρπύζυ 
oder ὅρπω, ich Erieche, εἵρπυζον und εἶρπον, ich kroch, «δ-ἴρπυσα, 
ich bin gefrochen. ε-λίσσων ich winde, α-ξλισσον, ih wand, 
«dran, ich habe gewunden, ew, ich laſſe, ο Kon, ich Iiefr 
ο-ἴασα, ich habe gelaffen. ser, ich bewirthe, e-iciov, ich be 
wirthete, ε-ἐςίασα, ich habe bewirthet, 

9, Bou den mit o beginnenden Zeitwörtern wird ausgenommen, 
das εορτέζω, ich feiere, welches nicht das e in η fondern dab 
ο in ω verwandelt, nähmlich ἑωρταζον, ich feierte, ἑώρτασα, 
ich habe gefeiert, ... 
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3. Die Zeitwoͤrter sau, ich ſehe und avodın, ich eröffne, nehmen 
das Sillabiſche und daß Temporelle Augment zugleich an, 
nähmlich ἑ-ώ-ρων, Ich ſah, n-vew-yov, ‚eröffnete, jedody ge? 
wodnlichet nur das Silaabiſche; B. ὁρῶ, my; ἄνοίγα, 


ηνοιγθν. 


4. Bon den mit οι beginnenden Zeitwörtern. find nun folgende 
ausgenommen, welche Fein Augment annehmen, nämlich: 
οἴκουρὼ, ich hüte das Haus, οδιούρουν, ich hütete das Haus. 
οἴνων ip -beraufche mit Wein, οἴνουν, ich berauſchte mit Wein. 
οἴνοπαλω, ich derkaufe Wein, οὐοπώλουν, ich verkaufte Wein. 
obaxelo , ich fleuere, oianıkov, ich fhemerte, οἴκκοςροφώ Oder 
olanovop , Ich führe bad Gteuerruder , οἐχχοςρόφουν Oder. οἆκ- 
κονόµουν» ich führte das Steuerruder. οὐωνίζομαι und οὔονοσ- 
«Χοπω, ich beobachte den Klug und die Stimme der Vögel, 
οὕονιζόµην ober οἑωνοσκόπουν, ich beobachtete ben Flug und bie 
Stimme der Vögel. 


δ. Der Doppellaut αυ wenn ein Mitlaut darauf folgt, wird, : 
bey Umfegung des Augments innu verändert; 3. B. αὐξανω, 
ich wachfe, nöEgvov, ἰώ wuchs, ηὔξησα, Ich bin gemuchfen, 
nud ich ließ wachſen, folgt aber ein Selbſtlaut darauf, fo 

leidet er Leine Veränderung; z. B. αὐαθω», ich trodne, 
αὔαινον, ich trocknete, αἴαινα, ich habe getrocknet. 





Von der Anſetzung des Angments. 
6 74 | 


Das Augment bey ber halbvergangenen und unbe⸗ 
mmten Zeit geſchieht auf zweierley Art; entweder äu-⸗ 
rlich (αὖὐξνσις ἔξωθεν) oder innerlich (αὖξησις εσωθεν). 


4. Das Außerliche Augment findet Statt bey allen 
itwörtern einfacher Form, das innerliche hingegen, 


bey benen mit einem Vorwort zufammengefeßten Seit: 
woͤrtern. 


2. Das innerllche ſowohl Sillabiſch wie auch Lem I 


porelle Augment wird angefegt am Anfange bes Zeit: 


wortd zwifchen dem Bor» und dem Stammmorte, wo E 
dann der Endfelbftlaut des Vorwortes wegfällt; 3. 8. 


εἶπο-γράφω, Ic) fehreibe oder trage ein, dr-e-ypapor, ih 
trug ein, ἁπ-ί-γραψα, ic) habe eingetragen, καταλέγα, 
ich τεῴπε oder zähle darunter, κατ.ἔ-λεγον, ic rechnete 
Darunter, κατ-έ-λεξα, ic) habe darunter gerechnet, d-ra- 
γορένω, ich verbiethe, ἁπ-η-γορευονν ich verboth, da 
γόρευσα ich habe verbothen, ds ορίζω, ich beflimme, δι-ᾱ- 
pi&ov, ich beflimmte, dı-apıra , ἰῷ habe beftimmt. sa-ar- 
vo, ich lobe, ἐπ-ψνουν, ich lobte, έφ-γνεσα ih baby 


8, Die von einen Namen und nicht vom einem 
Vorworte zufammengefegten Zeitwörter nehmen bad 
Augment nicht innerlich, fondern äußerlich, gleich .ben 
Zeitwoͤrtern einfacher Formen an; 3.8 φιλοσοφῶ, ich phi⸗ 
loſophire, «-prAosopouv, ich philofophirte, {-φιλοσόφησα, 
id) habe philofophirt. Yeudoroyw, ich Liige, ἐ-ψευδολο. 
youv, {ᾧ log, ἐψευδυλόγησα, ich habe gelogen, du-ra- 
μολῶ, Ich bin ein Weberläufer, νυτο-μολουν, ich war ein 
αμ, ἠωσο-μόλησα, Id) bin ein Usberläufer ges 

weien, 


&. Die mit dem privativum a (sepurixov a) "zus 
fanmengefesten Seitmörker nehmen ebenfalls das Aug« 
ment Anßerlih an; 5. B. α πορὼ. ich bin in Verlegen⸗ 
heit, u-mopovv. Ich war inWerlegenheit, ν-πόρησα, ich bin 
in Berlegenheit geweſen, z-ruxa, ich bin unglücklich, -τύ- 
vom. ih war mnglädlih, νντυχωσα, ἰῷ bin unglüdlih 
gewefen. 


5. Die von einem Worworte zwar zufammengefeßs 
ten Beitwörter, deren Stamm aber mit 4, a, 1» v, δι ου, 


ἳ 
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jinnt, nehmen gar Fein Augment an, weder innerlich. 
h äußerlich. Die mit ber Partikel (μόριον) Su; zuſammen⸗ 
etzten Zeitwoͤrter, wenn der Stamm mit einem Mit⸗ 
ite, ober mit u, , a, u, εἰ, ou beginnt, nehmen das 
llabiſche Augment aͤußerlich an; a B. — ich 
be Mißgeſchick, ἡ.δυσ-τυχουν, ἐ- δυσ. "τύχησα. ἂυσ-ωκῶ, 

ı bewege Semanden zu etwas, ἐ-δυσ-ωπουν;, ἐ-δφ-σῶ- 
σα. δυσ-ηµερω, ich habe einen unglüdlichen Tag, oder 
glädliche Lage , ἐδυσ-νμὲ ρουνς d- -δυσ-ημέρησα., δύσ- 
ὦ, ich opfere Unglücklich, ἐ-δυσ-ιέρουν, € δυσ-ιέρησσν 
τ. λ. Beginnt aber der Stamm mit einem andern 
elbſtlaute, fo hat das Augment innerlich Statt; zB. 
σαρεςᾷ, ἰώ bin unwilſig, δυα-πρίσουν, duo-npesuca. 


6. Dieaus der Partikel ευ zufammengefeßten Zeit« 
Srter nehmen das Augment innerlich, wenn der Stamm 
ta, s, ον au, au, beginnt, απ} z. B. εὐ-αρεσῶ, ο λα 
eifal, εἰ-ηρέσουνι εὐ-μρέσήσαι U. ſ. m. Beginn aber 
r Stamm mit u, ı, u, o, εἰ) ou ober mit einem Mit- 
ute, fo nehmen fie Fein Augment weber innerlich noch 
feriich an; 3. B. εὖ- μμερῶ, ih habe glückliche Zage, 
nREpouV, ευ- μμέρησα. εὐ-δαιμονῶ, ich. bin οἰδά[είία, 
δαιμόνουν, ευ- Δαιμόνησα, uf. m. 


΄ 
͵ 


I . vs IN: 
Ausnahmen. Eau. 


4. Folgende mit Vormörtern zufammengefegte Zeltwörter neh⸗ 

men dad Augment nicht Innerlich fonden äußerlich 
an: avıdına, Ich hadere, non-Shenuv, ἠντι-δύκησα, θμ-παδα, 
ich befeflige, η µ-πόδουν, ὢμ.πόᾶωσα, προ-οιμια ζομαι ich mache 
eine Vorrede, ο προ-οιμιαζόμηνν ἐ- προ-οιμιασᾶμην » dy-yun, ich 
gelobe au, ny-ydov, ny γύασα- xad-suds, ich ſchlaffe, 8.x0 0-20. 
-δον, ὁ-καθ:εὐδησα, χάθ.ηµαι, ich Tegte mich, axad-nanv, d καθ. 
όσθην, καθ- Ro, ich laſſe figen, ὁ-κάθιζον, ὁ-χάθ.ίσα, apguevvum, 
id bekfeide, : ημφιένννον, Ὀμφέοσα. 
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2. Folgende mit Wormörtern ebenfalls zufammengefegten Zeit | 
möter nehmen ein δορρείίεθ Augment an, d. b. das eins in⸗ 
nerlich und das zweite äußerlich, nähmlich: 


αμπέ χομαιρ ich nehme mein Kleid um, ημ-α Εχόµην, κ. τὰ. 
ἄμφι-σβητω, ich ſtreite oder disputire, ἡμφ-ησβή Tan, x τὰ, 
ἄν-όχομαι, Ich tolerire, ϱγ-κιχομηνι κ. - . Ἂ. ᾽ἀνορθῶ, ich εἰφίι 
auf, ἠν-ώρθουν, κ. τ.λ, ara, Ich bin Schiedsrichter, ᾱ-ᾱ- 
gay, Χο Το % δια κονῶ ich warte auf, — Χο ο δν. 
ἑν-οχλο, Ich beläftige, nv- ώχλουν, æ. ⁊. %. παρ.οὐκον ich betragt 
mich fchlecht beim Trunke, δ.παρ-ώνουν, Κο mr. 


Anmert. 4. Die Vorwoͤrter πρὰ und wer ſtoſſen Ihren End⸗ 
ſelbſtlaut beim Augment der damit sufammengefegten Zeit, 
wörtern nicht ab; z. B. mo 0deun, ich gebe voraus um ben 
Weg zu bahnen, προ ώδευον, Tao-wdsvans, προ γφα γραφω. ich made 
durch öffentlichen Anfchlag bekannt, xpo-s.yaayov, προ-έγραφα, 
πδρι-βλόπω, Ic) fehe herum, πορι-ό βλοπον, περᾳό-βλεφαν περ; 
opRo, ich beſchrenke, πθριιωριζον» παρι-ωβισα, u. f. w. 





Anmerk. 2. Das Augment der vom Vorworte πρὸ zuſammen⸗ 
gefesten Zeitwortern geſchieht auch durch Zuſammenziehung 
des ο und bes darauf folgenden ο in ου, des MWohlkiangs we: 
gen; z. B. προ τρόχων ich laufe voraus, rans.tpsxov und 
προὔτρθχον, mpo-sroskajund προὔτροζα, προ-λέγω» ich fage vor: 
aus, προ-άλεγον UND πβούλεγον, προοθλθξα Und προύλεξα, bie 
2te Aoriſt, προ εἴπον, und προῦπον κ. τι λε 


Anmerkung. 3. Die Mundart des gewöhnlichen Umgangs 
madt ſelten Gebrauch vom temporellen Augment indem ſie 
die meiſten Zeitwörter ohne tempotellen Augment gehraucht, 
und bey allen zuſammengeſetzten Zeitwoͤrtern das Silabiſche | 
Augment anmenbet; z. B. κατα γράφω, 4- ατα Ὕαφαν an 


τα ΄γραφα" axor: 0, αχουα, α χουσά» u. ſ. w. 





Ueber bie Bildung der Zeiten des Mittelmorts ber barpı 
tonitren Beitwörter ſiehe $. 36, 
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Betonung der Verbalzeiten der barptonirten Zeit⸗ 
wörter, thaͤtiger Art. 


Anzeigender Art. 
$. 75. | 


4. Die gegenwärtige Zeit hat den Ton auf ber vor⸗ 
legten Sylbe bey allen Perfonalendungen sing ; 3. B. 
γράφω, γράφεις, γράφει, und auf det beittlegten bey allen 
Perjonalendungen plur.; 3. B. γράφομεν. papers,” 
γράφουσι. 

2. Alle Perfonalendungen der halbvergangenen Zeit - 
fowohl sing. als plur. haben ben Zon auf ber britte 
legten Silbe; z; DB. Eypamor, ἔγραφες, έγραφε, ἐγράφα- | 
με ἐψράφετε; ἔγραφον. 

Be Die Betonung der zukünftigen Zeit iſt in allen 
der ‚Betonung der gegenwärtigen Zeit gleich; z. B θέλει 

γράψω, γράψεις, γράψει. θέλει γράψοµεν, γράψετε, 
γράψουσι. 

8. Die Betonung der Aoriſt⸗Zeit ift der Betonung 
der halbvergangenen Zeit ın ſämmtlichen Perſonalen⸗ 
dungen sing. und plur, glei) ; 3- B. ἔγραψα, ἔφραψας, 
Ἓγραψε, ἔγράψαμεν, ἐγράψατε, ἔγραψαν. 


κ 


Schietbende Art. 


5. Die 2te und Zte Perfonalendung gegenwärtige 
Zeit, sing. wird betont auf der vorlesten, und plur, 
auf der drittlegten Sylbe, fo wie aud bie Perfonalen- 
bungen der Aorift- Zeit ; z B. γράφε, ἄργράφη, γράφετ6. 
ac γράφωσι γραψον, ἄς ΥράΨΗ, γράψατε, ἄςγράψφσι. 

6. Die Perfonalendungen der wünfchenden, der ver⸗ 
bindenden und der unbeſtimmten Art werden durch alle 
betont. wie Die Derfonalendungen der anzeigenden Art 

etont | 


ü 
t 


N 
! 


ἐν 
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Mittelwort. 


1. Die Mittelwoͤrter männlichen und fi ächlichen Ge⸗ 
ſchlechts haben ben Kom. auf ber vorletzten Sylbe in allen 
Selten; 3. B. ὸ — τὸ γράφο», ὁ γράψων, τὸ γ. 
Ψον, ὁ γράψας, vd γράψαν, mM γράφουσα, 7 γράψουσα, 
Irp άψασα. 





Typus der Perfonalendungen der barptonteten 
Beitwörter thätiger Art. 


empora  Indiost. | Optat, Conj.u,Infinit. | 

















-— 00. 











praes. u. |o, εἰς, εἰ, Ρ888.Ώ.[ῶ, 46, v, | 
j Futur- οµεν, are, ουσι] Futur. |op8V, ήτει ac. 
AIlmperf.u.|ov, εδ e, Imperf.u.|ov, ἐς, εν 

1 Aor. 2, [αμεν, ετε, ον, Aor. 9. Ἴομεν, 878, 0% 

Aorist. 4, | 9 % & Aorist, |% 3% ® | 

αμεν, ατει ἄν. αμονφ ars, Ay, | 

| | 

Imperativ. | | Mittelwert. | 

praes. |, „, praes. av, ouog, ον, ! 

ετε, ac. u. Fut. | ay,oüca,obv, | 


. ον y . . t 
grist, 1 . . 
Ja ara, ωσι, | Aorist κ ασα, av. 


nn nn 
“ a 
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gefläarung | 


4 DW zußänftige Seit anzeigender Art, wird anf 
μτετίερ Weiſe abgewandelt, naͤhmlich entweder nur durch 
oranſetzung des «θέλει Zte Perſonalendung yon θέλω” 
m Beitpiel: 


θέλει γράψω, Yaayaıs, φράψει, «Φέλει γράψοµεν, 
έψετει γράψουσι, oder durch Voranſetzung aller Per⸗ 
nalendungen des Zeitwortes Jia; 3. DB. 


Φέλω γῤόνω, θέλεις γράψεις, An γράψει 9έλδ. 
Ι» γράψθµεν, 3έλετε γράψετε, έλουσε γράψουσι, jedoch 
Ate Art als wohlklingender ift mehr in Gebraud). 


2, Derfelbe Fall findet Statt auch hey ber zukänfs 
ven Zeit der wünſchenden Art, nähmlid die Abwandı 
ng gefchieht entweder ; 


nIche γράφω, γράφης, γράφψ. ήδελε γράφωοµεν, γρά- 
rs, γβαφωσι, ODER 1 

—RWG ‚ray . —RX —XX eis, yrayn, 
6λομεν γράφωµεν, ἡ θέλετε γράφητε, ἡΦέλον γράφώσι, | 


3. Die zukünftige Zeit der verbindenden fomohl wie 
ch ber unbeſtimmten Art wird ohne dergleichen Voran⸗ 
zungen gebraucht, 


A. Dos Augment findet nicht Statt weder bey 
ε gebiethenden Art, noch bey dem Mittelmorte. 


5. Die gegenwärtige Zeit fomohl der wünfchenden 
e auch der vperbindenden und ber. unbeftimmten Art 
τὸ gebraudıt, fo oft man anzeigen will, daß die Hands 
14 Öfterd oder immer in einem fort vor ſich gehen ſoll; 
B. Isle γράφω, ich würde ſchreiben, ὅταν Oder au 
άφω, wann und ob ich fchreibe. va γράφω, zu fchreis - 
a, rimmer ober Sfterd) bie zukünftige Beit aber wirb 


* 
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gebraucht, zur Angabe daß die Handlung nur ein Mal | 


und nicht öfters vor fich gehen darf; z. B. ἡθελε φρά- 
ψω, ic) würde fehreiben. ὅταν und ἄν γράψω, mann oder. 
ob ich fehreibe. νὰ γράφω, zu fchreiben (nur ein Mal), 
Dasſelbe ift zu beobachten auch bey der Aoriſtzeit gebie⸗ 
thenden Art; 3. B. γράφε, fhreibe du (immer ober ὅ 
terö) γράψον, fehreibe du (nur ein Mal). 


6. Der höhere Styl gebraucht auch die erfte Per⸗ 


ſonalendung vielfacher Zahl gebiethender Art, wie bey 


der alten Sprache, und bedient ſich dafür der gegenwaͤr 
tigen Zeit (zur Angabe'ded Öftern) und der Zufünftigen 


(zur Angabe des ein Mal vor fich gehen follenden) ver 
bindender Art; 3 B- ἄγωμεν oder ὑπάγωμεν, laß uns 
gehen EeAIwpev, laß uns Fommen u. f. w Die Mundart 
des gemeinen Lebens gebraucht dazu ebenfalls diefe Zeis 
ten der verbindenden Art, fie febt aber bie Partiket ᾱς 
voran; 3. B. ds ὑπάγωμεν; ds ἔλθωμεν, u. [- W. 





Abwandlungsform der barptonen Zeitwörter. 
| TShätiger Art. 
Indicativ (ἔγκλισις ὁριςική). 
Praesens. )ypapo, φράφεις, φράφει, ich fehreibe, τε. 
Ἐνεσώς, να γράφετε, γράφουσι, Wir ſchrei⸗ 





Imperfectus )ἔγραφον. ἔγραφις, ἔγραφε, id) 
Ἡαρατατικος Iſchrieb, 26. | = 
| )ἐγράφομεν, Eypapers, ἔγραφον, Wil 
fhrieben, ıc. W 
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Futurus )9έλει γράψω, ΥράΨε!0, γράψει, ich werde 
| Μέλλων ) Treiben, ο. 

Yedaı, ypaıyopev, ypayers; βάψουσι, wir 
werden ſchreiben, 16 





Aorist έγραψα, ἔγραψας, γραψε „id habe und 
”AopıGog Ihatte geſchrieben ic. 
| ἐγράψαμεν, ἐγράψατε, ὄγράψαν, wir ba- 
ben und ‚hatten gefchrieben, zc. | 





Imperativ (ἔγκλισις προσακτική): 


‚ Praesens, )γράφε, ſchreibe du, ἄργράφη, er, fie, es, 
Ἐνεσώς, Toll ſchreiben ο 
γράφετε, ἀγράφωσε, ſchreibet ihe, fie 
ſollen ſchreiben, 26, 
φράφωμεν; oder: ἄςγράφωμεν, laß und ſchreiben, ꝛc. 





Aorist γρόψον, ſchreibe να, ꝛc. Äsypayy, er, fie, 
᾿Αόρισος )es fol ſchreiben ze. 
γράψατε, ſchreibet ihr, ἐς. ἀργράψωσιν, 
Πε follen (reiben, 25: | 
Ὑβάψωμαν ober ἄσγράψωμεν, laß uns ſchreiben, ꝛc. 


Optativ euere εὐκτική). 


praesens)4-Ie\s γράφω , γράφης, γράφη, ich würde 
Ἐνεσως ) ſchreib en, ꝛc. 
ᾖ9ελε Ypapwpev, γράφητε, γράφωσι, Wit 
würden (immer oder öfters) fehreiben zc. 
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Futurus JA9eAs γράψω, Ypdıyus, —R 

Μέλλων Ῥήελο γράψωµεν, γραφητε γράφαοι id) 
würde, wir würden gefährichen haben, oder 
fchreiben, auch wir hätten gefchrieben (einmal 
und beflimmt) sc. 


U U) 


Conjunctiv (hau —XRXX 





praesens )örav, σ av, av, Ίνα γράφω, γράφες, γραφ1. 
Ἐνεσώς )γράφωμαν, Ὑράφητε, γράφωσι, went 
ober ob ich fchreibe, ας.’ 





Imperfectus )orav, ἄν, εὰν 9 ἔγραφον, ἔγῥαφες, 

Παρατατικός έγραφε. γράφετε. ἔγραφον, went 
ἐγράφωμεν, Oder ob id) ſchrieb, ic, oder wah⸗ 
vend ich ſchrieb. 





Futurus όταν, & dv, say, γρίψὼ, ΨράΨΗΦ, ψραψ, 
έλλων γράψωμιεν, Ὑράψητε, φρόψωσει Wenn 
ober ob ich fchreiben werde, 16. 





| 1 
Aorist Joras, ἄν, dav, ἔγραψαν ὄγραψας, iyraye. 


"Aöpızas }ἐγράψαμεν, dypayarı, ἵγράψανι ob uub dis 


"dh gefehrichen habe-unb hatte, κ. 





& 


Infinitiv (ἔγαλισις ἁκαρέμφατος). 


raeseng ) νὰ γράφω, Υράφες, γράφν. 
"Ἐνιοώς ) νὰ φβφωμεν, γράφητε γράφωσει Imiter 
ober Öfter& fchreiben, 2. δινὰ γράφω, um 
zu ſchreiben, a. | 


va γράφω: ſoll ich ſchreiben? va yyapapmi 
follen wir fchreiben? 19. 5 

Χρεία νὰ γράφω, ich fol fchreiben, 1e. χρεία νά γρά» 
φωμε», wir follen ſchreiben, 16. 





« 


Imperfect. )εῖδε νὰ ἔγραφον, ἔγρὰφὲςν ἔγραφε. 
Παρατατικός )ἐράφομεν, ἐ γράφετε, äypapın ,o Daß 

| ich doch gefchrieben hätte, ας, 

| 

gleichfalls wird 2198 νὰ, auch .in der zukünftigen und 

in der Aorift » Zeit voransgefegt, jedoch nur für die 2te 

und Zte Perfon in beiden Zahlen; 3.8. ASe va γράψη, 

o daß er doc fehreiben möchte, εἴθενὰ ἔγραφε, ο daß 

τες doch gefchrieben hätte, | 


πω νμώώνον» 


ἱ 
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4 


Futur νὰ, διάνὰ ψράφω. γράΨες, ψράψη, (immer 


ο Μέλλων)ύδετ' öfters) ſchreiben, zu ſchreiben, x. 


νὰ γράψωµεν, γραψφητε, γβαφῷσι; oder διᾶ- 
ρα γράψω κι τὰ, um zu fchreiben, zc: 





Αοτὶαϊ )νὰ, διανὰ, ὅτι να, ἔγραψα, ἑγραψάς, ἔγραψε; 

᾿Αόρισος )ἐγραψαμεν, ἐγράψατει ἔγραψαν, um ges 
fhrieben zu baden, oder daß ich gefchrieben 
babe, ic: " 





Mittelmort (Μετοχή). 


Praesens y γράφων, ἡ γράφουσα, TO γράφον, der, | 
Ἔνεσως )die, das Schreibende, | 
utur )o γράψων, ή γράψουσα, τὸ φράψον, ber, 


Μέλλων, die, das Schreiben wird. 





Aorist JE γράψας, καὶ γράψασα, Fo φρᾶψαν ) bei; 


Αόριςος die, das gefchrieben hat-ober hatte. 
γράφων , γράφουσα, «γράφον, Schreiben. 


γράψας, γράψασα, γράψαν, nachdem, oder als 


ich, er, fie, es gefchrieben hat, oder haste, 


on 


-- . 


\ 
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Anmerkung, 1. Eine vollendet Fünftige Beit, hat Sie neu⸗ 
helleniſche Sprache nicht, fie wird aber folgendermaſſen aus⸗ 
gedrückt. 


1) Wenn die Rede iſt von einer künktigen Veränderung 
welche vollendet feyn muß, ehe sine andere Fünftige Veräns 
derung folgen kann; fo bedient man ſich im Helleniſchen des 
Aorits unbeffimmter Urt mit ber. vorangefegten Partikel vo 

z. B. ich hoffe geftern wird er geſchrieben haben, ink vos 
rad 2985, und 9) wenn bie Rebe von einer Veränderung 
ſelbſt entweder als noch künftig, oder als noch vergangen b⸗⸗ 
trachtet werben kann, fo bedient man ſich Im Neuhelleniſchen 
der künftlgen Zeit anzeigender Art mit Voranfegung ber 
Partikel οτι: 3. B. ich glaube Morgen früh wird er mei: 

nen Brief erhalten haben, νομίζω ὅτι αὗριον «3 δλοι λάθει τὴν 


ε πις An ν μου. 


Änmertu ng. 9, Die neuhelleniſche Sprache hat keinen Pers 
fekt, oder vollendete Zeit CHasaxsinavo,) auch feinen Pluss 
quamperfect oder zu vorvollendete Zeit Cörsgouvradundv) wie 
bereits bemerkt wurde, fondern biefe Zeiten drück man ge: 
wöhnlich durch die unbeſtimmte Zeit aus. Da jedoch dieſe 
Art ſich ausjubrüden nicht hinreichend iſt εως vollkommenen 
Darſtellung des gehörigen Sinnes, fo gebraucht man um’ 
den Perfect auszubrüden bie Vor: oder Nachſebung der Wör⸗ 
ter πρὸ ὀλίγου z. B. id) bin geweſen, eipmv πρὸ ολέγου oder 

πρὸ ὀλέγου οἶμην , ich habe geſchrieben ὄγραφα προ ἐλίγού oder 
πρὸ ὀλίγου ἔγραφα und zur Darftelung des plus quampetfec⸗ 
ten Sinnes bedient man ſich det Bor: oder Nachſetzung der 
Wörter πρὸ πολλοῦ oder πρό τορον oder auch απο RAN (δρα: 
verflanden); δν B. ich war geweſen εἴμηνπρο πελλοῦ oder πό» 
τοβον oder ὧπο πολλῆς, ich hatte Heſchrieben, eyaaım πρὸ πολ- 
. λοῦ oder πρότερον Οδέξ Uno πολληςν 


nn. κ. ον, . κ. 


ο σσ ο — — v 
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Allgemeine Borerinnerung. 


Da die Lehre der Wortfügung, welche die Regeln 
über den Gebraudy aller Redetheile aufftelt, und die 
Anwendung der Formen lehrt deren Bildung früher er- 
lernt wurde, nicht mit der Lehre Diefer Formen zugleih 
vorgenommen werden kann; dem Beflieffenen der Helle 
nifhen Sprache aber eine vorläufige zufammengedrängt, 
und auf das Aeußere blos gerichtete Kenntniß dieſer Lehs 
το nöthig ift, die ihm bei den gegebenen Beifpielen den 
Weg der Ueberfegung aus dem Deutfchen ins Helleniſche 
bahnen, und der Einfiht der in manchen Fällen obmal- f 
tenden Berfchiedenheit zwifchen, dem deutfchen und πει I 
bellenifchen Sprachgebrauch in Rüdjicht der Formenbil⸗ 
dung und des Ausdrudes feiner Gedanken erleichtern möd: | 
te, fo werben hier folgende Bemerkungen aufgeftelt, 
deren Inneres und Wefentliches ın der Lehre der Worte . 
fügung nad) der gramatifchen Methode volftändig aus 
einander geſetzt und in gehöriger Ordnung erklärt wer 
den wird. - | 








Das Hauptwort mit dem Beiworte. 


4. Ein Beiwort, aud) ein Für- und Mittelwort, 
muß allemahl mit feinem Haupfworte in gleichem Ge 
Schlecht , und in gleicher Zahl und Endung ſtehen. 


Subject und Prädicat. 


2. Beim Zeitworte εἶμαι (ich bin) ftehet ſowohl ſub⸗ 
. jet al5 Präbdicat im Nominativ. | 


4 





‘ 


⸗ V 


und Prädicat das, was von ihm geſagt wird; 


* 


Geſ chlechtswort. 


A. Die Hellenen gebtauchen das unbeſtimmte Ges 
ſchlechtswort ein nicht, wo es im Deuſchen blos den 
allgemeinen Begriff angibt; z. B ein Menfch ἄνδρωπος, 
wo es aber dad Individuum beftimmt , drücken fie das— 
felbe durch das unbeflimmte Fürwort τὶς aus; z. B. ein 
(gewiffer) Menſch ἄνύρωπος τις. 


5. Das unbeftimmte Fürwort ſtehet, als unbe: 
ftimmtes Geſchlechtswort, gewöhnlich zwifchen dem Haupte 
und Beiworte; z B ein tugendhaftes Mädchen ἐναρετός 
Μις κόρη, OD. κορν ἔις ἑνάρετος. Bei einfachen Hauptwörtern 


aber ſtehet ed immer nach Dem Hauptworte; z.B ein (ges. 


wilfer) Mani,  ἄνήρ τις, und Im Anfange εἴπεδ Sabes 
wird es nie gefebt. 


6: Wenn der Gegenſtand an und für fid) nur ein 


beftimmter, in einer. beſtimmten Lage befindlich ift, oder . 


finfere Vorſtellung lebhaft befchäftigt, fo ſetzen die Hels 
lenen an det Stelle des deutſchen unbeflimmten Geſchlechts⸗ 
bortes das Beftimmte, ἑ, καν τὸς 3.8. einem Wohlthäs 
ter muß mar dankbar feyn; 17 EUspyerg ὀφείλεταί Kapıl. 


. .T Wo das Beiwort mit dem Hauptworte verbun⸗ 
den die erfte Stelle hat, da nimmt es DasAbeftimmte Ger 
ſchlechtswort zu πώ; z. B. der weiſe Sofrates, o co- 
Φφὸς Σωκράτης. Sest man aber dad Hauptwort voraus, 


[ο wicd "das Gefchlehtöwort. beiden zugegeben; z. δ. ὁ 


ἄνθρωπος ὁ ἐνάρετος, der tugendhafte Menſch, ὁ Σωκρά- 
της ὁ σοφὀς; | -- 
iss 


3. Subject heißt das, wovon etwas gefagt wird, 


4 
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8. Bey allgemeinen Gattungöbegriffen kann das 
beftimmte Geſchlechtswort ftehen und fehlen: 


a) es wird gefegt, wenn der Begriff entweder an 
und für πώ, oder im Gegenfaße gegen einen’andern nadıs 
Drüdlicher hervorgehoben werden fol; 3. B. ſterblich iſt 
das Geſchlecht der Menſchen, unfterblic das Gefchledt 
Der Götter, Suuröv μεν τὸ γένος τῶν ᾽Ανθρωπων, : ἆθά- 
νᾶτον δὲ τὸ γένος τῶν Θεών. 


b) Es bleibt weg, wo dieß nicht der Fall iſt; z. B 
ſterbliches Geſchlecht der Menſchen, Sunrov γένος — 


ο) Das kollektive Fürwort (bei den Hellenen ein 
Beywort) τᾶς, πᾶσα » mar. einfach, oder zuſammenge⸗ 
ſetzt, ἆπας, oupmac. ἅπασα, σύμπασᾶ. ἅπαν, σύμπαν, |: 

wenn ed mit Hauptwörtern verbunden iſt, nimmt bad 
Geſchlechtswort nit zu fih, fo oft es in der Beben 
tung jeder ftehet; z. B. jeder Menſch, πᾶς ἄνθρωπος, | 
jedes Ding, πᾶν πρᾶγμα; aber in der vielfachen Zahl, | 
wo es alle bedeutet, wird ihm das Geſchlechtswort bey: 

. gefügt, wenn Die Rede von befiimmten Ge 
genfländen iſt; z. B. alle Menſchen, πάντες ἄνθρω- 
moi, Oder οἱ πάντες ἄνύρωποι, alle Städte, αἱ πᾶσαι πο 
Asıc, oder πᾶσαι αἱ πόλεις, alle Thiere, τὰ πάντα 3η 
pia, oder τὰ θηρία πάντα, und wenn von unbeftimm- 
ten Gegenfländen die Rede ift, wird das Gr 
ſchlechtswort weggelaffen; 3 B alle Menfchen, παντε 
ἄνθρωπει, ale Städte πᾶσαι πόλεις, alle Thiere, πάντα 
ζώα. in der Bedeutung ganz hat es ftets das Ges 
ſchlechtswort bey ſich; ; 3. B. die ganze Stadt, “ πᾶσα 
πολις oder πᾶσα u πολις, dad ganze Heer, ὁ πᾶς ςρα- 
τὸς, ober mas ὁ σρατός. 





4) Durch beygefügtes Geſchlechtswort werden Ne 
benwortsausbrüde zu Beywörter; z.B τοτε; ; ὃ απια [δι 
ἑ, N, σετε,, der, die, das damalige; πάλαι, vor⸗ 


J 
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18. ὁ, η, τὸ πάλαι, ber, bie, dad vormalige, σήμε- 

‚ heute r Ὁ, νι το σήμερον, der, die, Das heutige, 
auch αΌριον, Morgen, μεταύριον, Webermorgen , χθες, 
ftern, προχθὲς, Vorgeftern, πέρυσι. im vorigen Jahre, 
πέρυσι, vor 2 Jahren, φέτος, heuer, u. f. a. m. 


e) Das Gefchlechtsmwort το, wird dem Zeitworte der 
yeftimmten Art beygeſetzt, wenn es απ und für 
h als felbftftändiger Begriff aufgeführt 
den foll; 3. 3. ohne Ziel zu wünſchen iſt die 
iche der Kinder, aber nicht der Männer, τὸ να ἐπιθυ- 
τις ἁμιετρως εἶναι παιδίων καὶ ὄχι ἀνδρῶν Ίδιον. Es 
ſchön geliebt zu werden, καλὸν το va ἀγαπᾶται τις 


9. Bei den Gigennamen kann das beftimmte Ges 
lechtswort ebenfalls ftehen und fehlen: 


1. Wenn der Gegenſtand entweder alls 
mein befannt,oder fhon im vorhergehen— 
n befproden iſt ſtehet das Gef chlechtswort; 58. 
‚Erates trank den Giftbecher, ὁ Σωκράτης ἔπιε τὸ κώ- 
»v, und als feine Knie zu zittern anfengen, , legte ſich 
frates ins Bett, καὶ ὅτε Ψρξαντο va τρίµωσι τὰ γόνα : 
αὐτοῦ κατεκλίνθη ὁ Σωκράτης. 


2. Und eö muß ſtets fehlen, wenn dem Eigem 
men ποὀ ein Hauptmwort mit. dem Ge 
lehtsworte zur näheren Beflimmung 
ygefegt wird; z. B. Kodrus, Der Küng ber 
hener opferte πώ für fein Vaterland, ‚Kodpag ὁ βασι. 
36 τῶν ᾽Αληναίων ἀπέ-ανεύ ἐκουσίως υπὲρ Tag πατρί- 
ς αὐτοῦ. ο τος ' 





Anmert ung 1. Dem Worte Gott wird immer das Ge: 
ſchlechtewort beigeſetzt. 
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2. Die Namen der Perfonen und ber Thiere ; alle Ortönamen 
fowohl von Länder als Städte, Dörfer, u. ſ. m. werben 
immer mit beigefegtem Geſchlechtswort⸗ ausgebrüdt; z. B. 
Peter und Paul waren bie erſten Jünger Jeſu, ö Herpes καὶ 
6 Παῦλος σαν οἱ πρῶτοι των μας)ητῶν τοῦ Τησοῦ. Wien iſt die 
Haupiſtadt Oeſterreichs, Paris iſt die Haupiſtadt Frankreich. 

η Βιόνη εέναι µηρόπολις της ᾽Αουςρίας, τα Παρίσια * της Γαλ- 
λίας, Ungarn iſt ein fruchtbares Land, η Οὐγγαρία de οὔκαρ. 
os χώρα, wenn fie aber als Produkte eines Shu b⸗ 
je et6 ſt e ben, fo erſcheinen fe ohne Geſchlechtswort 
B. ετ heißt Peter, ἑνομάζατας Πέτρος, das Land ber Fran: 
ioſen heißt Frankreich⸗ * χώρα τῶν “ade ὀνομάζεται Γελλίφ 


Fürwörter. | 
, Das Perfönliche. ., ; 


40. Die perfönlichen Fürmörter, welche im Deut 
ſchen die Perſonalendungen der Zeitwörter bezeichnen ἔδιι 
ven im Helleniſchen ſtehen, und fehlen auch: 


a) ſie werden dem Zeitworte zugeſetzt, wenn der 
Nachdruck auf fie gelegt, 'und hauptfächlich 
wenn eine |Perfon einer andern entgegen 
gefest wird; z. B. Ich habe es gefagt., eyw sira, 
du bift Schuld daran, συ ἶσαι αἴτιος αὐτοῦ» mir leſen, 
ihr ſchreibet, ἡμεῖς μὲν ἄναγινώσχοµ.εν; ὑσεῖς δὲ γβάφετη 


b) fie bleiben immer’ unbezeichnet, wo dieß nicht 
der Fall iſt, weil die Perſonalendungen ſaͤmmtlicher 
helleniſcher Zeitwörter ſo beſchaffen ſind, daß ſie die 
jedesmal erforderlichen perſönlichen Fürworter bezeichnen. 


ο) Die Formen der Zten Perfon er, ibm, ihn, 
fie, ihr; es, ihnen, κα wenn fie nicht auf 


> —— 9m 
das Hauptfabfect ſich beziehen, und der 


Kachdruck auf ihnen liegt, bezeichnen die 


Hellenen durch das Fürwort, αύτος) αὐτὴ, αὐτο; dr B. 
ss bat es gejagt, αὐτὸς εἶπε, ihn, und nicht fie-liebet er, 
“ αυτὸν ουὐχὶ δὲ αὐτὴν, ayama, beziehen fie ſich aber 
auf das Saupifubjett, fo werden fie durch έαυ- 
τοῦ, ἑαυτῆς Oder αὐτοῦ, αὐτῆς bezeichnet; ; 3 3. Dioges 





F ὀδιογένης ἑβῥιψε τὸ ποτήριον αὐτοῦ ἰδων παῖδα. 100 fie 
aber auf ein eben erft genanntes Hauptwort 
jueüdweifen, fo daß auch ohne heigefe& 
sed Fürwort die rihtige Beziehung von 
elbſt einleuchtet, bleiben fie unüberfegt, 


F d) Die Formen ber Ste Perfon ihm, ihn, fie, 
: Ihr, εδ, ihnen werben häufig, in ber gemeinen Mund: 
| art, durch τῷ, τον; τήν» τοὺς, τας, ταν To, Tu, της, ταῖς, 

τῶν» vor einem Zeitworte bezeichnet ; 3 δ. κ. fagte 
; ibm, ihr, ihnen τῷ einu, rũ εἶπα, τοῖς era , ταῖς 


ues warf ſeinen Becher weg, als er einen Knaben fah.... 


= 


ira; ich fah ihn, fi e, ἐδι τιν idov, τήν Ίδον, τὸ Ίδονν 


. φοὺς Ἴοον, τὰς Ίδον, τὰ Ίδον; und wenn fie frag- 
weife fliehen, werden fie nach dem Zeitworte unbes 
tont bezeichnet; 3.8. haft du esihm, ihr, ihnen ges 
ſagt? εἶπας Ta; eimag τή; ἔἶπας ταις; haft du fie, 

ihn geſehn? Ίδες τους; Ίδες τας; ἴδες τον; ἴδες την: 
Wis το; ἴδες τα; öfters aber werden Πε aud) in dieſem 
dalle dem Seitworte vorgeſetzt. | 


Das Anzeigende. 


41. Die Anzeigenden Fürwoͤrter οὔτος , αὕτη, τοῦ- 


το, dieſer, dieſe, dieſes, ἐκαῖνος, exsium- ἐκ ενος 


jener, jene , jenes, nehmen das Geſchlechtswort 
zu fih wenn fie mit Hauptwörtern verbun- 
ben find, und fliehen entweder dem Ge 


ſchlechtsworte voraus, oder folgen dem 


ι 


280. » n 


Hauptworte, unmittelbar nad; z. ο 
Menſch, οὗτος ὸ ἄνθρωπος 9 ober ὸ ἄνθρωπος 
dieſe Frau, aury η yun, oder u γυνν] aury, 
Kind, τοῦτο τὸ παιδίον, oder το παιδίον τοῦτου 
Menſch, ὁ ἄνθρωπος ἐκεῖνος » ober ἐκεῖνος ὁ au, 
jene Frau, „yuvm | ἀκείνη» Oder ἐκείνη un γυνή, jenes 
Exsivo τὸ παιδίον, oder τὸ παιδίον ἐκεῖ vo. | 





Anm er fung. Das anzeigende Flrwort οὗτος, αὕτη, 
fegen bie Hellenen dem Hauptwarte bei zur Angal 
nes gegenwärtig oder nicht weit entfei 
Gegenſtandes; wo aber dieß nicht der δα 
und wo ber Gegenſtand früher erwäpnt 
de , fegen fie das. beziehende Fürwort αὐτο:, αὐτήν 
3. B. Ich war mit dem Freunde im Garten, diel 
merkte eine kleine Schlange, wir fegten ihr nach, ſi ſi 
verſchwand vor unſern Augen, εἴμην Kara του φέλου t 

— οὗτος οδεξαυτος ἴδαν ἐέφιδιον καὶ Wan σαμαν απ 

αλλ’ αυτο Ἴφανι 9 δμπροσθέν μας. 


1. 


EST 


Das Zueignende, 

ο 42. Die zueignenden Fürwörter treten zwi 
"das Geſchlechtswort und das dazu gehörige Hauptn 
z. B. mein Bruder ὁ ἐμ:, ddeApos, deine Schweſte 
an ἀδελφή, In allen Fällen wo durch die zu 
nenden Fürwörter Perfonen oder Di 
angedeutet werden, weldhe verfchiede 
Ssndividuen gehören, oder fonft δε 
mungen angegeben werden, welde zur v 
fommenen Deuflichkeit der Rede gehd: 
Sept die Mundart des gemeinen Lebens die zweite 


981 
- des perfönlihen Fürwortes, nov,. σου, σου Της, 
µε, σαρη των, bem Hauptworte immer nach; z B ὁ πα. 


. Lt μου, Πας © ὁ 81206 πατήρ» n ἀδολφή σου, Statt κ ση | 


: Mo, 6 vlog του, ſtatt ὁ αὐτοῦ υἱὸς . (fein Sohn) © 


2 i Tara της ftatt ὁ τατὴρ αὐτνς. oder ὁ αὐτῆς πατρ. ὁ Οἶκος vr. 


3 μᾶς Ratt ὁ ὁ οἶκος y ἡμῶν, (unfer Haus), αἱ ἆδελφαί σας, 
= Butt αἱ ἀδελφαὶ ' ὑμῶν, „(euere Schweftern) ! τὰ τέκνα 
‚ton‘ flatt τὰ τέκνα αὐτῶν, (ihre Kinder); wo aber 
dieß nicht. der Zall ift, wird im Helleniſchen 
dem u fein zueignendes Fürwort beygefügt. 





Begiebendes 


15. Die beziehenden Fürwörter, αὐτός, aury, αὖ- 
20, ὃς, 4, ὅ, gewöhnlicher, aber zuſammengeſetzt, ὅσις, 


. a ἦτις, 6, τι und 0 ὁποῖος, καὶ cmoin, τὸ Omoiov, (welches 


‚ legtere immer mit beigeſetztem Geſchlecht s— 

worte erſcheint) richten ſich in Rückſicht des Ge 
ſchlechtes und der Zahl nad den Nomen auf mwels 
bes fie fi beziehen, in Rüdficht der Endung 
aber, nach dem Zeitworte des Satzes zu wel 

| Gem fie gehören; 3. 9. der Freund ‚fagte es, dem 
wir hegegneten / 0 φίλος εἶπε ταῦτα, τῷ ὁποίω απηντη- 
σαμιν., Sie wußte nicht bie Schuld, die man ihr zuſchrieb, 
αὐτὴ — τὸ σφάλμα, το ὁποῖον, ἀπέδιδον αὐτῃ. 


44. Statt des beziehenden Fürwortes, wenn εδ 
fih auf ein Anzeigendes bezieht, mit wel 


hem Fein Hauptwort verbunden ift, ſetzen 


die Hellenen das reſpective Mittelwort mit beigeſetzten 
Geſchlechtsworte; z B. der, welcher geſiegt hat, ο νική- 
σας» bie, melde getanzt hat, n xopevaaoı, und gemei⸗ 
her ο ὁποῖος ἔνίκησεν, ἡὶ ὁποία ἐχόρευσεν, auch ὅστις, Evi. 
κησεν, ύτις ἔχόρευσε. 
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15. Die Ate Endung des beziehendenFürworts αὐτὸς. 
aury, αὐτὸ, einfach und αὐτοὶ, αὐταὶ, αὐτὰ, vielfach in Ber #' 
bindung mit demfelben Endungen des perfönlichen Fürworts 
drücken das zurückkehrende deutſche Fürwort ich felbf, 
wir ſelbſt, aus; z. B. ich felbſt ſagte es, ya au. 
rec εἶπα ταῦτα. Wir ſelbſt auch glaubten es, καὶ ἡμί 
αὐτοὶ ἐπιςεύσαμεν; und gemeiner γω ὁ ἴδιος (ſtatt eya 


αὐτός). ἡμεῖς οἱ Ἴδιοι (flatt ἡμεῖς αὐτοὶ) u, f. 19. 


160. Derfelbe, diefelbe, dasſelbe, wen 
der Nachdrud darauf liegt, wo es ebendenfelben 
bedeutet, wird im ‚Hellenifchen durch das αὐτὸς, αὐτὴ, 
auro mit bengefegtem Geſchlechtsworte ausgedrückt; z. 8, 
auch er hat Oasfelbe.gefagt, τὰ αὐτα εἶπε καὶ αὐτες. fi ſ' 
brauchten gegen ihm biejelben Ausdräde, τὰς αὐτὰς ir 
ἕξις μετεχειρίσθησαν nur αὐτοῦο Die gemeinere Mund 1 
art aber fagt: ὁ ἴδιορ m ἰδία, τὸ Ίδιον , flatt ὁ αὐτός, Y 
N αὐτὴ, Τὸ αὐτὰ, j u : 





——— —— 


| Das Unbeſtimmte. 


Das unbeftimmte Fürwort, man, wird im Helleni⸗ 
fchen durch τίς überſetzt; es wird aber von den Hellenen 
nicht fo häufig gebraucht, als das deutfche, fondern ge 
wöhnlich umgefchrieben durch folgende Wendungen :a) durd : 
die Ste Perfon des Zeitwortes vielfacherZahlthätigergorm 
3. B. man fagt λέγουσι, man liebt, ayaracı, man 
erzählt, διηγδυνται, b) Durch die Zte Perfon einfahe 
Zahl leidender Form; z. B. man ſagt, λέγιται ο) Durch 
Die Φίε Perſon einfacher Zahl wünfchender Art; 3 B. 
man Fönnte fagen ἡ9ελεν εἴπης (λεγης d) durch bie 
Ste Perfon einfacher Zahl mit beygefegtem.ris; ὃ B. man 
fagt Aeysı τις, ἡ9ελεν εἴπη (λέγη) τις. e) durch die unperſ. 
Zeitwörter ὃ εἴ, xpn, πρέπει, und folgenden Infint z.B. man 
muß rpereı va f) Durch die Ite Perfonalendung des Infi⸗ 
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tivs wenn ber Satz bedingendber Art if; 
B. Es ift gut daß man erkenntlich fey απ feinen 
ohlthaͤtern, καλὸν τὸ να ἐνχνωμονῶμεν τοῖς εὐεργέ”- 
16 ἡμῶν. j 


Beitwort in einem Sage. 


. AT, In der Bildung des Satzes wird von den 
ellenen gewöhnlich die natürliche Zuſammenſtellung der 
ebetheile gebraucht, d.h. dem Nominatın folgt 


mittelbar das reſpective Seitwort und 


efem wieder die ihm gehörige Endung 
8 Begenftandes in welchem feing Thätigkeit übers 
het, Dann werden die übrigen Kedetheile 
ch Grforderniß des Sinnes geſtellt; z. B. 
enn das Waſſer durch die Kälte in Eis verwandelt 
ſo πἰπήςέ es einen groͤßern Raum ein. τὸ Üdmp FAH- 
μεγαλήτερον, τόπον ὅταν μεταβάλληται εἰς κρύσαλ: 
ὑπὸ τοῦ Ψύχους, 


zempora 


18. Die gegenwärtige Zeit anzeigender Art wird 
ı den Hellenen gewöhnlich in ber lebhaften Er 
blung flatt der Aoriſt gebrandt; 3. B. die 
jener hatten ſich Aegyptens bemächtigt, der perfifche 
nig ſchickte dem Sohn des Zopyros mit vielen‘ Trups 

nach Egypten, dieſer nun vertrieb die Hellenen wieder 
unterwarf Egypten dem Könige, οἱ Αθηναίοι κυριεύ- 
ν τήν Αἴγυπτον» ὁ βασιλευς πέμπει τεὲν Μργάβαζον 
Δακεδαίμονα, 6 Βασιλεὺς πεμπει. τον υἱὸν τοῦ ζω- 
ου µιτα πολλοῦ σρατοῦ εἰς τν]ν "Αἴγυπτον. οὗτος οὖν 
ἰαύνει τους Ἕλληνας Ex τής Αἰγύπτου καὶ ὑποτάσσει 
Βασιλεῖ παλιν τήν Αἴγυπτον. 


19. Wo eine Handlung als dauernd zu 
rachten iſt, feßen bie ‚Hellenen pie gegen. 


- 


-“- ΄ 


9 


8 
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wärtige Zeit δει gebiethenden obe, der 
‚wünfchenden oder Der verbindenden, oder 


derunbeftimmten Art nah Erfordernißdesf 


Sinnes; 3. B gehorche den Geſetzen des Staates, 
πείῶου τοῖς νόµ.οις τής Πολιτείας. wenn wir auch von 
allen guten Menſchen geliebt werden, ſo würden wir doch 
von böfen Menſchen nicht geliebt, ἂν καὶ ἀγαπώμαλι 


ὑπο πάντων τῶν ἀῑγαθῶν ἀνθρωπων, ὑπὸ τὼν κακῶν ὅμαι 


δὲν πθελ ἀγαπωμεθα. wenn ihr den Gefegen gehocht, 


fo lebt ihr furchtlos, av πείθησίε τεῖς νοµοις ζῆτε ἀφὲ- 
βως. Es ift immer der Wille rechtfchaffener Menfchen 


ihren Nächſten zu ergögen, οἱ ἀγαθοὶ ἄνθρωποι προθυμοῇ» | 


ται παντοτε va παρηγορῶσι τὸν πλησίον των, 


20. Wenn eine Handlung als momer 
tan.und vorübergehend erfcheint, feßen die 
Hellenen die erforderlichen Formen Der zufünftig er 
Seit; z. B. ſchreibe ihm, daß ich nicht fomme, γρα- 
Ψον αὐτῷ ὅτι δὲν ἔρχοµαι; ihr würdet 'in Gefahr kom⸗ 
men angeklagt und beſtraft zu werden, wenn ihr es thun 
würdet, ηθελε κινδυνεύσητε va, ἑηκαλεσθῆτε καὶ να τι- 
μωρη(ῆτε ἄν ποισήτε τοῦτο. 


- 21. Wo im Deutfchen die gegenwärtige. Zeit ver ! 
baler Begriffe gefegt wird, welche den Beftand | 


eines bleibenden Zuflandes ausdrüden, 


fegen die Hellenen oft die Aorift eines andern 
Zeitwortes weldhes daß Beginnen biefes : 


Zuftandes oder den Eintritt in demfelben. 
angibt; z. B ich weiß zu ſchweigen, ἔμαθον να σιωπῶς 
fie verjtehet die. Ark zu gefallen, ἔμαθε νὰ εὐαρεςῇ. 


22. Wo die Deutfchen in der Erzählung die halb, 
vergangene Zeit fegen, wenn die Handlung 
bloßals ein einzelnes nur ein Mal Statt 
findendes und vorübergehendes Ereignig 
angeführt wird, fegen bie Hellenen die Aoriſt; 


⸗ 
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B. da die Bundtögenoffen den’ Tribut zwar bezahlten, 
ber weder Soldaten no Schiffe ftellten, fo zwangen 
ie die andern Feldherren dieß zu thun, und machten den 
Iberbefchl drückend und verhaßt indem fie die Säumenden 
üchtigten,, ἐπειδι δὲ οἱ συμµμµαχοι ἐπληρωσαν μὲν τὸν 
σρον, div ἔσησαν δὲ οὔτε σρατίωτας οὔτε πλοῖα, ἠνάγ-. 
σαν αὐτοὺς οἱ ἄλλοι ὁραινγοὶ, καὶ οὕτως ἐποίμσαν τήν 
Ὑσμονίαν λυπηρὰν καὶ ἐπαχθῆ τιµωρνσαντες τους ἑλλεί- 
οντας. Kodros opferte fi) für fein Baterland, ο “Ἑόδρος 
πέθανεν ἐκουσίως ὑπὲρ τς Πατρίδοςτου. 


8, Wo in dem Deutfchen die anzeigenbe Art ges 
θέ wird, mit den Partikeln wenn doch, daß dod : 
r Beziehung auf die Vergangenheit einen 
Vunſch auszuſprechen, welcher nicht in 
Erfüllung gegangen iſt, da ſetzen Die Hellenen 
ie balbvergangene oder Die zukünftige Zeit 
inbeſtimmter Art mit der Partikel εἴθε νὰ; z. B. 
aß ich doch, odir wenn ich doch fo reich) wäre, daß id) 
en Dürftigen immer tröſten könnte εἴθε vo ἐπλούτουμ 
der eis να πλουτήσως ὧςε να δύναµμαι νὰ παρηγορώ 
οὑς ὀνδεεῖρ. XF 


24. In allen Fällen wo im Deutſchen die Hülfe- . 
zeitwoͤrter würde, möchte, dürfte, follte, Tann, | 
Fönnte dem Hauptzeitworte beygegeben find, um ans 
zuzeigen daß nidht von: beffimmten Ereigs 
niffen die Rede fei, fondern von VBermus 
dungen, Erwartungen, Beforgniffen und 
überhaupt von blos menfhliden Vorſtel⸗ 
ne ‚, da drüden fich die Hellenen folgenbermaf« 
maus: 


a) Wo das w ‚ürbe zur Unterfcheidung der wün⸗ 
[henden und der verbindenden ‚Art βεθέ, fegen die Hels 
men vor der gegenwärtigen oder zufünfti 
jen Zeit. (nah) Erforderniß des Sinnes. ſ. 49) 


des Haupfzeittvortes das ἤθελε. 3. B. Es würde πώς 
freuen zu hören, daß 56. οἶθελε Χαέρω Oder xapa να d-' 
κούω Oder ἀκούσω. Ich würde fchreiben ήθελε φράφω ber ᾽ 
γράψω. Oft niuß auch nad) hellenifchen Sprachgebrauge 

das Iersı (die anzeigende Art) flatt des 6sAs_ dem 

Haͤuptzeitworte beigefegt werden , wo im Deutfchen die, 
unbeftimmte Art gefegt wird; z. 39. als er 
hörte ; daß der Freund kommen würde, ... ἀκούσας ὅτι 

θέλει ἔλθει ὁ φίλος ---- — (die Hellenen. nehmlich ge 
brauchen auch in abhängigen Sägen überall die angeigem- 

de Art, wo etwas als ein befliimmtes Ev 
eigniß und niht als eine bloße Annähm: 

und Vorftellung angegeben werden Γοῇ,)- 


B). Das mögen drücken Die ‚Hellenen - ebenfalls 
shit dem nbere aus; z. B. es möchte jemand fagen: sr 
Key εἴπη Oder Dede Asyy τίς. was du nur wänfchen 
magft ὁ,τι ἠθελεν ἐὐχήσαι.οῦ. εὐχηθῆς. wir fürchteten daß. 
ein Krieg entflehen möchte, ἐφοδούμεθα ὅτι ήθελε γεννη(ῇ 
πόλεμος» wir find in allen, was wir unternehmen mögen,’ 
unglüdlich, aruxoupev xab’ όλα ὅσα mbshsv ἐπιχειῤήσώ- 
μεν „mag es auch feyn daß er komme, ἴσω καὶ Zst 
ἐλθν Oder ἔρχηταις 
. ϐ Das dürfen wenn ed Erlaubniß oder ' 
Taht haben andeutet, wird im Helleniſchen durch 
bad ὀύύαμαι (Ober ἡμπορῶ. gemeiner) überfegt; z. 9. 
du darfſt, wenn du dieß gehört haft, dich noch berathen, 
ἀκουσάς ταῦτα δύνασαι (ODER ἡμπορεῖς) νὰ σκεφθῆς Ode 
οκεπτήόαι, du darfſt es ſagen δύνάσα/ νὰ #0 εἰκῆς oder 
λέγας: 
4) Das dürfen wenn οὗ δᾳ6 Noͤthig oder Nr. 
ſache haben bedentet, wird Durch πρέπει ausgedrückt; 
3.8. du darfſt dich nicht fürchten, δὲν πρέπει νὰ φοςῆσάι 
oder φοθηθῆς. Wenn aber die Rede von Dingen ift, die 
mit hoher Wahrſcheinlichkeit gefchehen 
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irden, [ο überfegen es die Hellenen durch “ars; + 
bu dürfteſt leicht in deiner Hoffnung getäufcht wer⸗ 
ή, ἡμδίως Meise Ψευσθῃῆς Tas ἐλπίδος σου. 


9) Das fol, wenn eö dad verplichtet oder 
tbunden fein bedeutet, überfegen die Hellenen 
ch πρέπει; z. B. die Vernunft weifet uns, was wir 
n und was wir unterlaffen ſollen ‚ro λογικὸν. διδα- 
n υμᾶς τὶ πρεπει γὰ ποιώμεν xal τίνων νὰ ἀπεχω" 
θα wir hätten es nicht glauben follen, δὲν ἔπρεκυ 
πιςέυσωμ.εν oder πισεύῶµεν ταῦτα. = 


“ 8) Das fol, wenn ed das befugt fein (vom 
rſonen) geflattet fein (von Handlungen) bedeus 
wird duch den Ausdrud ig (gemeiner εἶναι) ἐπιτε- 
ἱμμενον oder συγκεχωρηµένον, auch δίκαιον, übers 
1 z. B. das hätteft du nicht thun follen. dev üro υγ" 
(ωρμμένον oder δίκαιον, Oder ὀπιτετραμμνον νὰ πδιή- 
ς αὐτό. 


h) Das fi oU in der Bedeutung von werden 
erfeßen die ‚Hellenen durch μίλλεις 3. B. frage nicht, 
18 geſchehen foll, sn, ἐρώτα τὶ μέλλει να γένη. als dag 
‚effen beginnen follte. ὅτε ἔμελλε va ἀρχίση 4 paxnd 


1) Wodasfolleinen®efehl bezeichnetfegen: 
e Hellenen die gegenwärtige Zeit der gebiethenden, oder 
e zukünftige der anzeigenden Art; z B. du ſollſt wiſſen, 
ß — ήξευρε ὅτι ---- —. du ſollſt bald erfahren, daß — 
xewe «θελει µαθεις ὅτι —. 


Ί) Das ſoll zur Vezeihnung der Moͤg— 
heit wird auögedrüdt im Hellenifchen durch die ges 
mwärtige oder zukünftige Zeit (f. 419.) der wün⸗ 
den den oder der bebingenden Art; 3: B. wenn 
ir etwas wiberfahren ‚,ſollte ‚, ἂν παθω τι --- wenn 
| nöthig fein folte, ἂν 4 ἀναγκαῖον — man follte meis 
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nen ήθελε ‚sopläu πιό (ober vonlay) ı man ſollte oa 
glauben μόλις ήθελι πίσεύσν (oder Fıseüy) τις 


1) Wo das foll in zweifelhaften Fragen 


ſtehet, d. i in foldyen welche der Fragende ausfpricht um 
anzudeuten, daß er in Verlegenheit fey and weder felbfl 


über den aufgeftellten Fall entfcheiden Fönne, noch auch 


von andern eine Entjcheidung erwarte, fegen die ‚Helles 


nen bie Xorift unbeſtimmter Art; z B. ich weiß 
nicht wo ich mich wenden ſoll, ἀγνοῶ (gemeinee dev Μξευρα) | 
ποῦ να τραπῶ, ich weiß nicht wovon ich leben fol, ἀφνοῦ 


nos va ζήσω. 


m) Das f oW zur Angabe der Unbeftimmtheit ei⸗ 


ned Vorfalls drüden Die ‚Hellenen durch die urſprüngli⸗ 
chen Zeitwörter λέγεται, λέγουσι, διηγοῦνταιν γρᾶ- 
Φευσι nad) Analogie der Angabe aus; $ B. der König 
[ο angelommen fein λεγουσιν oder γράφουσιν ὅτι ἔφθα- 
σερ ὁ βασιλευς. Die Ernte [ος gut ausgefallen ſeyn, λέ- 
γεταί Oder διηγούνται ὅτι τὸ Iepocs ἄπέδη καλώς, 
mic dünft, ich [οῇ ihm Eennen Kol φαίνεται ὅτι τὸν 
γνωρίζα. 


5 Die mit ι öl! verbundenen befondern Ausdrüde; 

B. ich will glauben, daß du recht haben follft-. 
bo die Feinde befiegt wurden; was ſoll ich? was foen 
wir damit? mas fol das ? brüden die Hellenen aus, 
δεν ἀντιλέγω ὃτι ἔχεις δίκαιον — ag εἴπωμεν oder υπο» 


θέσωμ.εν ὅτι ἐνικγθησαν οἱ ἐχθροί, τὶ ποιητεον} τὶ τοῦτοῦ | 


25. Das kann oder Eönnen, wenn es nur fub⸗ | 


jective Möglihfeit und Wahrfheinlid 
feit ausdrücdt, bezeichnen die Hellenen durch bie 


wünfchende Art; 5. 8. es Tann alles ‚gefchehen in der 


langen Zeit, ὅλα ήθελε, γενώοι μὲ τὴν πολυχρονίᾶν — 
Es kann fein Abelev εἶναι δυνατον ober ἐνδεχόμενον, 
man Fünnte ihn tadeln θελε τὸν ψεξη (oder Hero) τι 


|) 
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(f. 49: wie koͤnnte man:den Thoren gefallen ? τῶς θε. 
Leu εὐαεροσνσν (ODER γὐάρεςη) τις τοῖς μωροῖς} die befons 
bern Ausdrücke ih Fann nichts dafür, man kann 
sicht fagen daß ih etwas dafür Eönne, übers 
gen bie Hellenen der εἰμ) αἴτιος Oder dev σψαλλω ἐγὼ--- 
δὲν nbeiev akodwayg (DdDEr dzoöıdy) εις als ἐμὲ τὴν 
εἰτίαν. 


86. Dad Zeitwort Lafjen, welches im Deutfihen 
Μι einem andern Zeitworte hinzugefegt wird ; zur Anga« 
»/ daß etwas auf jemandes Befehl gefchehen [οἳ, drüs 
Ben die Hellenen gewoͤhnlich dureh die Zeitwörter κελευω, 
εροσαάζω 09. διορίζω aub ; z.B. Kimon ließ die Lauen von 
einen Gärten niederreiffen: ὁ ἰιίμων ἑκέλι.σεν (Oder 
προςαζεν, ἵνα χαλασωαἰ τοὺς φραγμὸοὺς Ta Κήτώντου» 
affen fie ihm ſagen, προςαζάΞξε va τω slnacı, er ließ 
hm fprechen eneixucei αὐτῷ va ἑμιλνση. laffen fie ihm 
Ihreiben, ὁιορίσάτε ἵνα τῷ ypakasıv .. Oft aber drüden 
10-88 aus durch die bloffe Form δε Zeitidortes, welches 
He-befohlene Handlung ausdrüdt; z Bi Ich Laffe mir 
ein Haus bauen οἰκοδομῶ Cbeffer οἰκοδομοῦμαι) odet 
ετίζω cixen, er ließ ſich ein Kleid machen Zune φίρεµα, 
wir ließen Geld den Armen austheilen, dı-danapev χρή- 
para τοῖς πτωχοῖς, er ließ ihn tufen ἐκάλεόεν avich 
δδέε τὲν ἔκραζεν dem. | 


BT: Daß laffen; ir der Bedeutung nicht hin: 
dern; geſtätten erlauben, drücken die Hellenen durch 
te Beitwörter αφίνω, ἐπιτρεπω, πάραθλεπω, περιορῷ 
aus; 3: 8. ich laffe es fahren ἀφίνω τι (von meinen 
eigungen ἀφίσαμας τινος, gemeiner παραιτῶ τι) id laffe 
es geſchehen περιορῶῷ ODE παραθλέπωτι, ih laſſe etwas 
dahin geſtellt fein; ἀφίνωτιν div ἐζετάζω τι, id) laſſe zu 
{εριορῶ, ἐπιτρέπω, συγχωρῶτι, ich laffe jemanden Se: 
techtigkeit wiederfahren, δικαίως προσφίρεµσι τινι, Und 
gemeiner δὲν ἐναύτιόνομαι εἰς τὸ Slkuic» tous 
ο 1 


29) 

20. Das pflegt, wenn darch dasſeibe ει { 
wohnheit oder Neigung bezeichnet wirb, Drüden 8 
Dellenen durch Fils, gemeiner συνεδίζ», aus; 
die Barbaren pflegen den Kopf zu barbieren οἱ Bape 
ouvsligaucı va ξυρέζωνται, Tuv αχεφαλην Der Gefchek 
pflegt, wenn er beforgt ift, heiter füch zu zeigen; u 
wenn er glücklich iſt, herablaſſend zu fein, ὁ Tune 
φοθουμενος μεν ἐήίζει νὰ φαίνηται φοιδρος. εὐτυχῶν ἓὶ 
: όμιλητικος. (gem. KATRÖEKTIKOG.) fonft bleibt es unül | 
fest; 3 15. id pflege einen Kranten, νοφο «ομιῶ τρε 
ich pflege ber Ruhe, nouxala, ich pflege Rath. mit | 
manden, συμθουλεύομαί τινε, und ber Ausdrud wire 
zu ſeſche hen pflegt, wird. ſherſetet, κατὼ Tl 
είωθος. 


29. Das muß, wird duch αρεχε, — 
εἶναι ἀναγκαῖον, (κάμινει xpela gemeiner) vor allen P 
fonalendungen der gegenwärtig , balbverganigenien = " 
Aorist Zeit anzeigender Art ausgedruͤckt; 4. 8. * 
du mußt, er muß ſchreiben πρέπει vo γραψω, Yu 
coder νὰ ypaya—aas — ou. (f. 19.) ebenfohie a 
ανάγκη AT N (κάμνει xpeia, εἶναι ἀναγκαῖον) νὰ γράψ 
ba γραφω» να γβάψωμιν (va «γβάφωμιν) ig mäßte .. 
ἔπρεπε. Arov ἀνάγκη. ήτον ἀναγκαῖον, (ἔκαμε χρεία) 
v2 γράφω (γράφω); ich habe, bu haft, er hat, wir hat⸗ 
ten ꝛc. müſſen ſchreiben; ἔπρεπεν, αν αγκηή᾽ ἧτον, (ur 
ἀναγκαῖον, ἑκάμνε χρεία) να γράψω, in der zukünfte 
gen Zeit aber anzeigender Art durd) Aa, in der wär 
ſchenden Art durch ήύελεν u ἀναηγκαῖον (ήθελαν εἶναι ἐν 
ναγκαῖον . Φελειν ηθελε κάμή X Χρεία und „in ber verbin⸗ 
denden Art durch ἆ ἂν Oder ἔταν τρεπη οδ: M dvayıy (viraı 
ανα γκαῖον — yupvy χρεία va γραψω (να γβάφω). 














Mitt elwort. 


30 Die Hellenen, welche beynahe von jeder Ver⸗ 
balzeit ein eigenes Wutelwort bilden, gebrauchen aud 
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Heiße weit pänfiger und auf eine mannigfaltigere. Wei⸗ 

"als dieß in andern Sprachen zu geſchehen pflegt, 

fl der ‚gesenwärtigen Seat, wo es auch im Deutfchen - 
yet, gebrauchen fie εδ auch in folgenden Fällen: 


e) Wo im Θα [η das α Ιηθοτέ mit, welder. 
£ der, fichet, ᾖ. B. Der Menfd, welder ſei⸗ 
Pflichten erfüllt, ο τὰ καθήκοντα αὐτοῦ ἐκπληρών 
Sieg eine Soldaten, ber noch kämpfet iſt — 
bey του ὅτι µαχομενου σρατιώτου ech — bie ᾧ ο ffr 
LION weiche oder die ἀπὸ bis jetzt getröftet bat, a 
' τοῦ de ἡμᾶς παραµυήνσασα ἑλτὶς — dem teun 

‚ welder oder der und fchreiben tird, τῷ ἡμῖν 
έψονς, φίλα. 


9) Wo im Deutfcjen bad Zeitwört mit, wen, ge 
: wird; 5: ©: Wenn ein Menſch Gott liebt, [ο 

d er auch ſeinen Näaͤchſten lieben, ὃ τού Φεὸν ᾿ ἄγαπᾶν 
χημσει καὶ τὸν πλησίον αυτ.ῦ. Gott liebt die Kin« 
e, wenn fe Väter und Mutter ehren, and ihnen 
Borchen, 0 Sarg αγαπᾷ τα τοὺς γονεῖς αὐτῶν τι- 
ντα καὶ ἀντοαῖς τει ΄μενα τέκνα. wenn wir den 
iß loben, [ο tadehi wir die Faulheit, ἔπαινοῦντες ' 
; ἐἀιμέλειαν Ψεγομεν τήν ῥαθυμίαν. 


, ϱ) Wo im Deutfchen das Zeitwort mit; indem, 
egt wird; z. B. groß ift die Mächt der Sonfte, in⸗ 
m fle fo viele Himmelskoͤrper erleuchtet und er⸗ 
tint μόγάλη „ τοῦ ηλίου δυναμίς γοσαῦτα ουρα- 
σωμµατα φωτίέζοντος καὶ Φεῤμαίνοντος, indem er 
reißt dicktirt er auch, καὶ γράφων ὑπαάγομεύει. 


a Wo ἐπί Deuffchen dad Zeitwort.mit, da oder 
il gefegt wird; z. B. Ich kamm nicht zu bir, weil 
heftige Kopffchmerzen hatte; δὲν ᾖλθον πρὸς σὲ der- 
κεφαλαλγήσας. Det Nugen der. Winde ifl groß, 
fi & die Luft reinigen, οἱ ὤνεμὸι ὠφελοῦσι pe- 


λα τὸν asp salaigoute,. a 
| 19 * 


| ws Wo it Deutſchen das Zeitmort mit, ati, 
παΦὃ οι, geſetzt wird; ἡ: 15. ale ich ihn oma 
ſah, ging ich ihm entgegen {δών αὐτὸν ἐρχήμανον ὐ 
μσα αὐτῷ — Nachdem wir und Überzeng 
daß et fehr leidet, kamen wir ihm zu Hulfe, Becan 


Sec ὅτί πασχει δεινῶς Σθυλήήσαμεν αὐτῶν 


Partiteim 


Bi: Das it, als beſtimmte und gerade 4 
neintingöpartifel wird Ausdgedrüdt im höheren € 
dur) οὐ vor einem Mitlaute, dur ουκ vor ei 
Selbftlaute, wenn er durch den gelinden und durch cux 
der Selbftlaut mit dem ſtarken Haucheszeichen bezeichne 
ö- Binicht dieß ον τούτο, nicht ἐξ ουκ αὐτός, nicht wir 
υμεῖς, In der Mundart des gemeinern Lebens wirt 
durch δὲν ausgedrückt. Die Hellenen gebrauchen 'i 
Wendung um den Begriff des Gegentheiles recht f 
herdor zubringen, und ſetzen es immer vor das τος 
tive Beitwort; 3. 8 er will nicht dev θελει. ich ἔοι 
nicht der ἔρχομαι. 10 aber im Sage kein Zeitwort fi 
wird flatt div das du geſetzt; welches Dem ‚Deutf 
nein gerade entfpricht ; b- B. nicht fo ὄχι οὕτω, ἵ 
er, ſondern fie ὄχι αὐτος αλλ᾽ αὐτὰ — id) [αβέε n 
εἶπα όχι, DA haft es geſagt, nicht ich, σὺ εἶπας 
ἀγωῶι 

32. Das nicht, als verfagende Partikel, w 
nicht gerade hin und unmittelbar , fondern in Beziel 
auf eine obiwaltende Vorftellung verneint , wird durc 
überfegt — Es wird gebraucht wenn die Rede von‘ 
fegung, Bedingang, Abfiht, Wille, | 
fehl, Furcht und Beſorgniß ifl. Daber 
brauchen ed die Hellenen bey allen Bedingungs und 
fihtspartifeln, bei den Zeitwörtern der gebiethenden, 
wünſchenden und ber unbeflimmten Art, beim Mi 
worte und bey allen Wörtern, welche nicht gerud 
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μα Begriffe nad), ſondern nur in einem. einzelnen Falle 
b unter einer gewiſſen Worausfegung verneint werben 
llen, als eigenthümlic, im Gebrauche des µν find fols 
abe Faͤlle zu bemerken: 


4. Rah) gewiffen Beittoörtern fügen bie Hellenen 
m abhängigen Satze das un bei, melches im Deutfihen | 
cht zu Überfegen iſt: dieß geſchieht: 


α) Rad den Zeitwoͤrtern beftüochten, beſor⸗ 
en, bange fein und nad allen Ausdrüchen, welche 
tzeigen, daß Gefühl und Beſorgniß obmwaltet; FR. id 
ſorge daß es gefchehen möge, φοθοῦμαι my συμθζν 
μπι entgieng ich die Gefahr aufgehört 34 fein μολις ἐ- 
Ίφυηον τὸν κίνδυνον τοῦ να μή ὑπάρχω πλέον; mir ift 
*bange,. daß er tommen wird , φοθοῦμαι μη ibn. 


1) Rad) den Zeitwörtern verbiethen, unter 
agen, verhindern, zweifela, niht glauben, 
gewiß fei αι 3 B. id) verbiethe dir, daß du ſprichſt 
ἑὰγορὲύωσετο νὰ μὴν ὀμιλησης — ODER ὁµιλής I. 19. 
y verhindere daß man ſchreibt ἐμτοδίζω τὲ va mu 
pie (Odep yrayası) id) zweifle daß er kommen 

) dupıealio μὴν ἔλύη (oder epxyras). 


2. In der gebiethenden Art bezeichnet daS μή baß 

an etwas mißbilligt, was man als des andern Mei— 
ing oder Zuſtand voransfegt; 3.8. du ſollſt nicht glau⸗ 
na, oder glaube nicht, daß.. μη πίςευα ὅτιειο. — 
reche nicht ſo un λέγε τδιαῦτα, — thuet es nicht ſo, wi 
μαῖτῃ οὕτω. 


3. Inder Frage wird das wu gefegt, wenn duch 

e Frage ein Zweifel angedeutet wird, wo dann auch 
ε * πώς» vieleicht oder etro as, zu ſich nim.nt; 
B haſt du ihm vielleicht gefhrieben?” μήπως; τῷ ἕ- 
race; habt ihr etwa darüber zu zweifelnĩ WARE 
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αφ’ —RX sig, ταῦτα fonft aber wii, dag’ dev‘ 
gewendet | 


4. Bei Mittelmörtern, weng durch δες eine. 
dingung ausgedrückt wird; 3- B. wenn einer. 
Der nicht glaubt, ὁ µη πιςεύων, ‘wenn jemand ἵ 
fleißig iſt, ſo .., μή ἐτιμελουμενορ- (on. 


ο 5. Bei ben Zeitwärtern unbeflimmter Art, fie 
gen abhängig .fein von einem Zeitworte ober das 
ſchlechtswort bei fi haben; 3. 1. € iſt bir. nö 
dieß nicht zu fagen, ὠφξελιμένσοι το va an lege Tai 
daß er nicht kommen fol, habe ich bafür ΛΜ! 
νο μὴν ἕλίκ ἐφρόντισα ἐγω. 


82. Das swar, wird öfters buch bie Pat 
μὲν überfegt, εἰῴε in fteter Verbindung mit dem 
fprechenden δὲ äge und ‚einzelne Begriffe non eina 
—* und dadurch den einen in Bezug auf den an 

ervorhebt; z. B. ich ſah ihn σας, aber ich fagte 

nichts, idos μὲν αὐτὸν δὲν τῷ εἶπα dir, er ες iſt 
eich jedoch nicht wie ſein Bruder, πλουτεῖ μὲν 
δὲ ὡς ὁ ἀδελφέςτου . wo ed in der Bedeutung, von 
gefähr oder beinahe ſtehet, wird es durch ax 
ausgedrückt; 3. B. zwar nat ich κά daß 
N es venica σχεὸὸν ότι. 


33. Das auch, wird durch καὶ gberſeht in 
unmittelbar φομ dem Worte, zu welchem εὖ bei 
wird; 3 B. er wird auch tommen, καὶ αὐφές 4 
ee, wir haben auch geglaubt daß καὶ "μα ος 


μεν ri. ᾳ 


34. Das auch nicht, wird dur) οὐδὲ, 
Oder μὲ, µ»τε ausgedrüdt; (μηδὲ, pure wird ge 
wenn ein Namen, oder ein Fürwort, zu welchen 
Partikel bezogen wird, babey βεψεί) 4. B. fo auch 
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re euro, ῥδ. οὐδὲ οὗτως. ich auch nicht md" uya ober 
μτο - ἔγω, auch meinem Feinde niht μηδὲ τῷ ἐχ- 
ώ μου. 


38. Dos aud foger, wird durch μόλισα καὶ 
derſetzt; J. B. ſogar er auch, καὶ auTog µσαλισα, ih 
abe fogar mein Leben auch ins Spiel geſett, καὶ τὴν 
ar μου μαάλισα διικινδύνευσα. N“ 


36. Das ὃ αβ, οος εἶπεπι Zeitworte --- und 
wänfchender Art wird durch ὅτι, verbindender Art aber 
vurch ὅτι va, öfters auch durch dat bloße νὰ überfeßt ; 
- 9. er -fagte daß er koͤmme, εἶπεν ὅτι ipxaran. man 
ſagt daß der Friede geſchloſſen ſey „ λέγουσιν ὅτι να 8- 
γένετο εἰρήνη » πε verſprach daß ſie una ſchreiben 
mürde ſobald als, ὑπίσχίτο ὅτι nee μᾶς ypayu εἰ- 
Is. 03 ο. 


ο 81. Das daß, nad den Zeitwoͤrtern karhten, 
beforgen, zweifeln, verbiethen, verh in—⸗ 
dern v. dgl. wird überſetzt duch νὰ un, ἵνα pn, µη- 
wo; 3 8. er fürchtet, daß ich es erfahre, φοθήται va 
μι Oder ἵνα μὲ τὸ ἀκούσω ich bin beſorgt daß ber 
Tanz ihm geſchedet habe, Ροόούμαι μήπως τὰν ἄθλαψεν 
1 χορός. - 


38. Das ed, womit im Deutfchen ein  unbeftimmter: 
Gegeftand bezeichnet wird, und hauptfächlich bei den uns 
perfönlichen Zeitwörtern , bleibt: im Hellenifchen unübor⸗ 
fegt; 45.  gefchieht ihm techt, δίκαια πασχει, εδ muß 
πρίπε, (6 temmt wer, ὄρχεταίτις. 


39. Das ſo, als Nebenwort i in der Bedeutung auf 
diefe Art wird durch οὕτω, und. wenn ein Selbſtlaut 
folgt, durch ourac; das fo etw a8, durch ποιούτὸν τις 
fe in, {ο - eine, dutch —XXC roiayry , Τοιοῦτος 
fa wie dur „rn, αἴσπερ, x30ws; fogleid, durch 


23 . 


aulisosg; ebenfo, durch; 5 polo und —2R ſo viel 
als, durch. τοσοῦτως, τησαύτη, τοσοῦτο μπὸ τόσις 
τόση, rsow; fa lange als, δω τά ἐφ σον, ἐν 
ὅσωι fo lange bis, Durch µέχρι οὗ, ἕως οὐ ---, | 
[ο ſehr als, duch ἂν καὶ; ſo mahı «inGett- 
durch μὰ τὸν Θεόν: fobalt, durd) εὐθέως; [ο weht 
ich Lebe, durch na τήν ζωήν μου, und zur Bezeichnung der‘ 
A un wird e& durch οὕτως ἄρα und ἀλλὰ übe 
etzt. 


80. Das fo als Partikel oder PEN . 


a) Zur Bezeichnung des bezinnenden ᾿δαΦ[αθα 
wird von bem Hellenen gemähnlic gar nicht überfeßt ; 3 
B. als ich zu ſchreiben anfing [ο ſah ih, ἀρχίσας νὰ Ἡ 
γράψω ἴδεν ὅτι. außer wenn die Folgerung wacht Fark } 
außgedrädt ı merden foll, wo fie es dann κι durch 


οὕτω, εἶτα, καί. 


.ὸ 





b) 3ur Bezeichnung der --- wird durch 
εὖν.. λοιπὸν, οὕτω bezeichnet ; 3. 19. fo fomme zu mir, 
a οὖν ober λοιπόν TE ſo will ich denn thun our 
θέλει ποιμσαν 


ο) δε Ermunterungen wird es dutch αλλ᾽ Fr he 
zeichnet; z. B. fo laß uns sehen, ἀλλ᾽ [7 Fuyai- 


νωμεν. 


.d) Ajs einraͤumend wird das erſte burch ẽ ἂν καὶ, un 
λεν ὅτι und das zivente ὃ yrch πάλιν überfeht;"z.: ®: [α 
gern ich helfen moͤchte, ſo unmöglich iſt es mit, ὃν καὶ 
Dder µολεν οτι «θείον να ροηύήσω, πάλν δὲν δυ- 
να... 


ΔΙ. Das d a, als Konjunktion zur agabe ge⸗ 
wiſſer Verhältniſſe und zur ‚Bezeichnung δεό rundes, 
wird überfegt durch ὅτε, ἐπεὶ,. ἐπειδὴ a — da er 
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jte Daß er... ἐπειδὴ εἶπεν ὅτι, ba ich feine Ankunft 
uhr lief ich... ὅτε ἦκρυσα τὴν alaucte τοῦ ἕδραμιο».., 


4%. Das da, als Conjunktion zur Angabe gewöiffer 
erhältniffeund zur Bezeichnung der Zeit blos wird Dur) 
av, ὡς ausgedrückt; z. B. da wir ihn fahen, war er 
hr heiter, ὅταν oder ως τὸν ἵδαμεν ἠτον πᾶν» φαιδρός. 


43. Die Partifel wenn, wird durch ἂν und ὅτα» 
yerfegt und dem Zeitworte bedingender Art beigefegt : 
? wird durch ἄν ausgedrüdt, fo oft der Sag, dem fie 
pgefügt wird, eine gewiffe Unbeflimmtheit angibt, und 
wrhaupt, wenn efwas αἷά möglich angenommen wird, 
πε au beflimmen ob εδ eintreten wird ober nicht; z. ©. 
enn ein Krieg auäbricht, ἄν ἐκραγή KoAspos; ift aber 
x angenommene Fall αἶδ wahrfheinlih, fo wird fie 
ich‘ έαν ausgedrückt; z. DB, wenn ein Krieg ausbrechen 
Ute, say ἐκραγὴ πέλεμος; fie wird durch ὅταν übers 
θέ menn bie Umflände entfcheiden, daß ein angenom- 
ener Fall eintreten wird; 4. B. wenn ich es fage, glaude 
gewiß, ὅταν τὸ λέγω ἐγω πίςευσον βεβαίως, Über 
μιρέ wird ὅταν gefegt, fo oft nicht eine Wahrſcheinlich⸗ 
if, Tondern eine ;unbeflimmte Zeit des angenommenen 
alls angegeben wird. 


A. Dos indem, wird buch ἐν ᾧ überfegt, wenn 
Ä ein Beitgethätinig ausdrüdt; 3 B.indem man fchreibt, 
ef man nicht gefläzt werden ἐν & ypapy τις δὲν πρέπει 
sroxiuras; drückt es aber den Grund aus, weßwegen 
mas gefchieht, fo wird es duch ἐπειδή überfept; 3.8. 
bem ic) fehe daß du fo handelit, fo muß ih... ἐπειδὴ 
RW ὅτι πρᾶττεις τοιαυτα, πρεπει... In beiden Fällen 
ες gebrauchen bie Hellenen das Mittelwort des, mit 
dem, verbundenen Zeitwortes; z.B, γράγων δὲν 
έτει να ὀνοχλήταί τις ὀλέπων. ὅτι πράττες (gder βλις 
υν σε τράττοντα) Τοιαβτω πρέκει νὰ. 
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. Ab. Daswührend, mird gebraucht wie das im 
dem im erflen Falle; es wird auch durch µετοζυ, mit 
dem Genitiv überfegt, wie im Deutfchen; 3.8, während Ä 
des Φε[ριάφεδ, μ.εταξὺ τῆς ὁμιλίας; auch duch ἅμα, in 

Merbindung mit dem Mittelporte ; X B. wähuenb des 
Marſches kampften fie, ἅμα πορευόµιενοι ἐμάχοντο, 


46. Das ald, als Zeitpartikel wird durch ὅτε üben 
[εθέ gewöhnlich, und im beffern Styl am häufigſten durch 
das Mittelwort; z. B. wir bewunderten den Mann, als 
wir feine, Stadhaftigkeit erfuhren, ἑβαυμάσαμαν τὸν av. 
ὃρα ὅτε ἠκούσαμεν (ἀκούσαντις) τήν σαθερότητα αὐτοῦ! 
ald andeutende und erklärende Partikel aber wirb gar 
nicht ausgebrüdt ; ; 3.3. er erfhien αἷδ ‚braver Mann, 
ὤνηρ ὠὦγαθὸς ἀφάνη. 


47. Das als, als Bergfeichungspartife beym 
Comparativ wird im Helleniſchen entweder gar nicht 
ausgebrüdt, indem ber Gegenſtand ber Vergleichung im 
‚Genitiv δίςδ geſetzt wird; z. B. du biſt reicher als ich, 
σὺ εἶσαι ᾿πλουσιώτιρός µου; das Meer iſt tiefer, als die 
Flüße, u Salacca έςι Badurspa τῶν ποταμῶν. Oder εδ 
wird ausgebrädt durch das Vorwort παρὰ, mit ben 
Accussatıv bes Gegenftandes „der Vergleihung; 3. B. 
diefer iſt tapferer, als jener, οὗτός ἐσιν ονδρειότερος wa- 
ρᾶ exsivov, ober buch die Gonjunktion 4 mit dem No- 
zminativ des Gegenftandes ber Wergleichung ; Z. B. Die 
hlrme fi nd höher, ald die Rauchfaͤnge, ol πῶργοι εἰσὶν 
ὑύψηλότεροι ἡ n αἱ καπνρδύχα,. 


AB. Bad gerade, ala Veiwort ohne Be rſtel⸗ 
lung, auf richtig, wird durch ἁπλούςι dxangs, εὐθυ- 
Φρων überfegt; 3.8 ein gerader Menſch, esduppwv Ober 
dxanoc ἄνθοωπος:; al& Nebenwort um einen beftimmten 
Moment ber Zeit zu bezeichnen, Durch ἄρτι (ταύτην ru 
σιγµὴν, gemeinen) z. B er iſt gerade fortgegangen, ἄρτι. 
σαύτην τὴν gıyagv ἁπῆλθε; gewöhnlich aber gebrauden 
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in diofen Galle bie Gellenen das Beitwort rayxasıı (ger 
meiner τυχαίνει) mit einem Infinitivum ; 3.8. ich hatte. 
gerade fein Geld bey mir, ἔτυχε νὰ μην έχω Xpupara, 
ber Steund mar gerade angefommen , ὄτυχε va DI 

ὁ φίλοῖ. 


9. Das ganz bey Bey unb Rebennsörtgen über« 
ſeten ie ‚Hellenen durch va; 3.8. ganz gut, Favu κα- 
λός ψ..ὀν. Und πάνυ naras; gemöhnlidy aber drücken fie 
εδ durch den Superlativ aus; z. B. ganz gut, κάλλιςος 
nr. ONd κάλλισα», ganz fi her βεβαιόγατος. n.00 Und 
Beßatarara ; bie Ausdrüdfe ganz und gar, ganz und gar. 
nicht üherfegen πει φαντάκασι κ oude yon οὐδὲ μα 
ud εαντίλῶς ον 


| 56. Daß gar, als Mebenwort drücken bie Heuenen 
Durch waru, λίαν, όλως, παντελῶς, gar ſehr, gar zu, κανα. 
solid auß; warum nicht gar, Jaupasa λέγεις. Gemei⸗ 
Ber πῶς καὶ ὃ ἐν) häufigaber wird es απώ durch den Gom- 
parativ ausgedract; B er iſt gar zu niedrig als ap. 
TEmWOTap0g, „ . 


ο δι, Daßie, als eine Vattiei, weig. ben Sägen 
bengefügt wird, um den Sinn bderfelben zu befräftigen 
au heben, drüden bie Hellenen durch ἀλλά aus; 

à B. Es iſt ja nicht ſchwer, ἄλλα δὲν εἶναι δυσκολον, ich 
bin ja fein Kind meht, ἀλλ' έχε, δὲν alagı σαιδίον ᾖδη ) 
fage e8 ja nicht, ἀλλὰ μν τὸ Ἀόγεις (oder εἴπις). WE 
ιρεῇ eſtehende Antwort wird es verſchieden ausgedrüdt ; 
* 9 ja, palıga , ja, .j0, € εςιο (ag sivas gemein), ja. 
I; 8 doch, ον εαν μαλισα, ja fl, ἄλλα Pißum. 


x 


— Das benn, in Berbindun mit Fo να 
* hrüchen bis ana bucdy * oem Bun. 
deun, ſobenn, Aoızds, da bean ούτω ληκόν; bey Von 
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durch ἀλλὰ ober δὲ. 3. B. was denn? ἀλλὰ ri; τί Ya; 
καὶ τί. | 


Dos nun, als FZolgerungopartikel wird durch im Ä 
καὶ ούτω καὶ λοιπὸν ausgedrüdt; 3 δ. nun fo, ölra, 
καὶ οὕτω, nun aber καὶ λοιπόν, Zur Angabe der Urfade, 
durch ἐπειδὴ δὲ, καὶ ἐπειδὴ; z. B. da num ἐπιδήν oder 
καὶ ἐπειδηή. 


53. Das zu, als Partikel in. Werbindung mit dem 
Infinitip. In den meilten Verbindungen diefer Art ges 
brauchen die Hellenen den „bloßen, Infinitiv ; να 23. ich 
bitte zu fommen, παρακαλῶ να AI (oder va ἔρχησαι. 
Τ. 19.) mie zu fagen, να μοὶ rs (λέγες) εἲ iſt leicht 
zu glauben, εὐκολον, εἶναι τὸ νὰ νοµίζη (oder νοµίσι) τις. 
Nach den Zeitmörtern, welhe ein fürchten, δε[ου, 
gen, zweifeln bedeuten, und nad ‚allen negativen 
Ausdrüden fegen die Hellenen das μὲ dem Infinitivum 
bey; ich fürchte etw as Unangenehmes zu leiden, φ2βοῦ- 
μαι νὲ μὴ ai κακόντι. Nach Hauptwörtern fegen Πε 
den Snfinitiv mit dem Genitiv des Hauptwortes; 3 ἡ. B. 
die Furcht zu ſterben, opr30s τὀῦ Javarou, Das Mers 
langen zu leben, ή Er Iupnia τῆς ζωῆς. | 


Borwärter | 


Das von. Wo diefes Vorwort im Deutfchen 
nur zue Bezeichnung des Genitin Merhältniffes dient, die 
Hexenen drüden ein ſolches Verhaͤltaiß immer ohne. ein 
Vorwort aus; der Bruder von meinem Freunde, ö ἆδελ- 
φὺς τοῦ φίλου μου, Der König non Griechenland, ö Βασι- 
Krug τῆς Ἑλλάδος, bie Belagerung von Theben, Ἡ κο- 
—* τῶν Θηβῶν». ‘eine Menge von Menſchen ; Ἀληθος 
—RRX 
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JE Wo im Deutſchen dad von oder mit, ges 
braudt wird, um die an einem Gegenflande 
befindlihe Eigenfhaft anzugeben, wird im 
Helleniſchen die Eigenfhaft in der Aten Endung, bad mit 
der Eigenfhaft verbundene Hauptwort aber dem Subjecte 
beygefügt ; z. B. ein Weib von herrlicher Geflalt, yurn 
καλλίςη τὸ εἶδος, ein Mann mit. heiterem Blicke, ae 
φαιδρός τὴν όψιν: gewöhnlicher aber wird die Ale Endung 
bes Hauptwortes weggelaſſen; z. B. yury καλλίςη. 
ἄνηρ φαιδρὸς. 

56: Bo im Deutfchen durch die Vorwörter von 
ober aus der Stoff ausgedrückt wird, woraus etwas gebils 
bet ift, da bezeichnen ihn die Hellenen durch Die Zte Endung ; 
z. B. Münzen von Gold, χρυσοῦ νομίσματα. eine Kugel 
aus Bley, σφαῖρα μολύβδου; die gemeine Mündart aber 


{εί das Vorwott ἀπὸ der Aten Endung bey; 3 B. νο- 


µίσµατα ἀκὸ xpucov. (Plebeifh µάλαμα] σφαῖρα ἀκὸ 
μολύβι | | | 


57. Bo die Deutfchen zur Bezeichnung des Gegen⸗ 
ftandes, auf welhen fih eine Handlung bes 
zieht, das Vorwort von gebrauchen fegen die Heülenen 
das περὶ mitder Zen Endung; 5.8. von was redet ihr ? 
περὶ τίνος διαλεγεσύε; Es handelt ſich von einer wichti- 
gen Sache; πὲρὶ σπουδαίου πραγµατος ὁ λόφος, Was ur⸗ 
theilft du davon? ri κρίνεις περὶ τούτων. Die plebeifche 
Mundart febt in diefem Falle das Vorwort διὼ mit dem 
Akkuſativ flott περ); ᾖ. Be δια τὶ ὁμιλεῖτε, Slhvaysctov 
αρᾶγμα εἶναι ὁ λόγος, Ti κρίνεις di αὐτὰ, 


58: Die im Deutfchen mit einem Vorworte bezeichne? 
ten Jahres⸗ u. Zageszeiten drückt die neuhellenifche Sprache 
ohne Vorwort blos mit dem Gefchlehtäworte aus; 5:3, 
im Sommer, τὸ Iapog, im Herbſte, τὸ φβινόπωρον, im 
Srühling, τὴν dvauw, im Winter, τον χειμῶνα, zu Mi 
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tage; τὸ naranin. ὃν bey 890, τών ἡμόροφ, in δελ 
m νύκτα, in dertäß; rorgai, am Abende/va — 





umerküng. Die Vorwörter, welhe die Bolkemundii 
‚ga gebrauchen pflegt, find: ei im, zu, aufs μὲ Μί, 
ned; αρὸς Im, gu, gegen; aus, ats αατα nad, 
gegen, auf; and von; δια (8, wegen; wover μή 
ή am bäufigften und ſämmtlich mit dim Aefafathi “ 





Verfchiedene Auddrüde, 


a 
[1 


κο. ο. 


89. Kiiner, wird durch oudelg, οὐδεμίά, sd, 


krdsic, pndepia , pndev 9 ζ emeiner κανένας. αῤιμια 

κάνένα), überſetzt; der —ãEœ im Gebrauche beyder 
Formen beflimmt fi nad benifelben Regeln,. tie. der 
Sebrauch von μὴ und οὐ Oder ὄχι ([. B1:) Wird diefem 
verneinenden Fuͤrworte noch eine allgemeine Beftimmung 


durch Orts oder ‚Seitpartifeln binzugefegt, fo muß αλά. 


diefe mit derfelden Verneinung zufamniengeſetzt ſein, 


wie das Fuürwort; EB. keiner ie, ουδεὶς ουδέποτε, μη- 
θεὶς μήδέποτε, (gem. κάνενας κάμμιὰ φορα auch | ερ γκα- 
vevas κάκγαμμιὰ φορα): Aud) die Verbinbüngsharkifeln 
müffen nad) diefem Fürworte verneinend ausgedrückt wer⸗ 
ben; z. Be Zeiner that oder ſagte ſo etwas, ὀνδεὶς οὖτε 
εἶπεν οὔτε ἔπραξε τοιοῦτὸν ri, Oder τόιοφτον οὐδὲν ---- kei: 
her von beiden; ; οὐδεὶᾳ αμφοτερώ», (gemeinet ndvevas, 
Oder κῴγκανένας ἀπὸ τοὺς du) das ἁμιφοτέρων, muß in 
jedem Falle geſetzt werden, wo von zweien die Rebe ifl, 
wenn auch im Deutfchen blos das einfache. Feiner ſteht; 
dient das Feiner blos dazu, eine Satz zu der 
neinen und anzuzeigen, daß etwds nicht zurKlaffe 
berjenigen Dinge gehöre, Von denen die 
Rede iſt, fo gebraüchen Die Hellenen blos die einfache 
Verneinung; 3. B. daß ift doch Fein Uinglüd, δὲν εἶναι 


- πι Frog Dhr-v κα 


ὅμως ὀνσύχήμα τοῦτο, εδ H keiner, welcher, δὲν εἶναι 


κ. 


εἰς ὅσις, (dem. δὲν εἶναι κάνενας ὁ ὁποῖος..) εδ Wird Wir 


kein Unheil widerfahren, δὲν —RX —X ουδὲν κακδυν 


κάνενὰέἑ κακὀν). 


60: Die deutfhen Ausdrüde Sahe, Gewohn⸗ 
heit, "Eigenfhaft, Art, Pfliht, Kennzei⸗ 
hen, Beweifen. f. a werben im Hellenifchen nicht 
‚Überfegt , ſondetn das Wort Ίδιον mit dem Zeitworte 
ἐςὶ (gem: εἶναι) entweder ausgebrüct, meiftens aber’ ver. 
Randen, in Verbindung mit ber 2ten Endung des Gegen: 
flandes, dem etwas eigentlich iſt, erfüllt bie Stelle der- 
felben; z. B. Es ift die Sache eines freien Mannes bie 
Bahrheit zu fagen, ἐλευθέρου Ἴδιον rc ἀληθευειν, (gem: 
vo να λέγω τὴν ἀληθειαν). 68 ift bie Gewohnheit ſchlech⸗ 
tee Menfcher andere durch Lügen zu bintergehen, κακῶν 
ἀνθρώπων Ίδιον τὸ va draracıy ἄλλους ψευδολοφοῦντες. 
Die Eigenfchaft des Redlichen ift fein Wort: zu halten, 
σιµίου Ίδιον τὸ va dıarnpy τὸν λόγον αὐτοῦ. 66 iſt nicht 


‚meine Art eins für das andere zu fagen, δὲν ἔἶναι Ἰδιόν 
'μου τὸ νὰ λέγω ἄλλα αντ ἄλλων. Die Pflicht des bras 


ven Bürgers ift daß. χρηςὸῦ Μολίζου ἴδιον τὸ .να. 66 iſt 
nicht dad Kennzeichen eines tapfern Mannes, nur fchöne 
Waffen zu tragen, δὲν εἶναι ἴδιον ἀνδρείου τὸ" νὰ ὁπλο» 
Φορῇ µόνον λαμπρά. Es ift ein Beweis von Männlichkeit 


und Muth den Schmerz ftandhaft zu erfragen, ἀνδρίας 


καὶ μεγαλοψυχίας Ἰδιων τὸ νὰ ὑπόφέρωμεν τουὲ πόνους, 


61. Wenn im Deutfchen Maaßbeſtimmungen mit 
dem Beymworte groß, lang, hoch, tief, breit,u.f.a. 
angegeben werden, fo ftehet im Hellenifchen die Ate Ens 
dung der Hauptwörter, µμέγείος, μήκος» ύψος, βά-ος, 
αλάτος, u. [. a. an bet Stelle der deütfchen Beymwörter ; 
3. B. drey Ellen groß und fünf Ellen lang, τρεῖ. πµχεις 
τὸ µέόγιίος καὶ πέντε τὸ µῆκος. Sechs Klafter tief und 
zwölf Klafter breit. ἐξ zpyvias τὸ βάθος καὶ δώδεκα τὸ 





lang? bezeichnen die Hellenen wie die Deutfchen, bad 
die Ate Endung bloß; 3. B. wie lang ? ποσὸν καιρό; 
φόσην ὥραν, Wann über im Deutfchen' dee Ausdrud n 
tang bengefügt ift, To muß es im ‚Hellenifchen untbes 
fegt bleiben; 3.8: zehn Jahre hang, δέκα ἔτη, dee 
Etunden lang, pi; apacı , u 
BR Die Jghres zahlen drücken die Hellenen durch 
die Ordnungszahlen aus, entweder im Datid ober im 
Akkuſativ; z. B. 1833, τῷ. χιλιοσῷ ὀκτακοσιοσῷ τρ.ακὺ- Ἰ 
so τρίτων aber τὸ χιλιοςον οκτακοσιοςὲν τριακοςὸφ τρί- 
(τον, und gemein in Kfkufativ mit dem Vorworte είς in 
ber vielfachen Zahl des Nautrums; εἰς τὰ χίλια dxranc- 
δια τριαντατρία. auch des Maͤnnlichen, εἰς τοὺς χιλ ίους 
ὀχτακοκέους τριαντατρεῖς, Ebenfalls werben auch die Mi; 
hatötage ausg@rücdt, 4:8: ben δι May; τῇ δικάτη πέ- 

πτη ἨΜαΐεω , Oder την δεκάτηο Kapmrnd Μαΐου, 
gemeinet εἰς τὰς δεκακέντὲ Μαϊου.) 


6% Dad halb; drücken die Hellenen Durch Ίμισυς, 
.ἡμίσίέίαινμι υ Aubjlgemp.ar crrar ‚kidrch) ; fie bilden abet 
mit den Worfasfilben ἡμι (gem. µισο) meyrere zuſam⸗ 
mengefette-Beymwörter; 3. B. halbfertig ἡμιτελης (pr 
σοτελειωμ.ενοζο) balbtroden νμίἔηρος (μισοξήρος} Zu 
ben Ausdrücken, bey weldem eine. Grundzahi Korhanden 
ift, ſetzen ſie gewöhnlich das Neutrumt ἡμιου (μισὲ; µι- 
&u) 3. B fünf und ein halb; πέντε NIC. (πεντ Kal 
ki ) Zehnthalb ἐννέα ἡμισυ. Zwölf und ein halb oder 





albzwoͤlf , ἔνδεκα ἡμισυ. dritthalb, du καὶ ἡμισυ, 
Biftthalb, τέσσαρα καὶ ἥμισυ, ein halbes Jahr ; έξα. 
ηνον, anderthalb μιόλιος und ἡμίολος, (GEM: ἕνας καὶ 


kids. 9. 6:) | 
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4 65; Die Hellenen fprechen unter ſich gewöhnlich 
gleich den Franzofen in der Zten Perfon des plur; ὑσεῖς 
Ihr; 3. B. wie gehts euch? was ἔχετε, wo. gehet Ihr 

Hin? ποῦ τηγαίνοτε; was befehlet Ihr? ri προςάζετε; 

» Gebet mir Papier, dire µοι xapriov, ſaget mir, εἴπατά 

7 go. In der Höflichkeitsanrede feßen fie die Fürworts⸗ 

endungen σας, των, σου, τής, τουι den Hauptwoͤrtern, 

' αυγένεια, τιµιότης, ἐντιμοτης, αὐδεντεία, U. a. Rad); 
ὃ- B. καὶ εὐγένεια σας, oder σου Euere Wohlgeburt, 4 τι-. 
μιότης τής. Ihre, u τιμιότής τους [είπε Ehrlichkeit 
ἐντιμότνης των „ Ihre Würde, ν αυ.εντεία σας, Euer, 

cu deine, της Ihre, του feine, των ihre Herrlichkeit: 
Die plebeifche Mundart gebraucht gewöhnlich, 4 ἀφεντεια- 
σου, σας, τους TU-, τουςς των ftatt ν αυθεντεία σου,. 
u: ſ. w. und auch den Ausdrüc τοῦ λόγου σου, σας, της, 
του) τους, Welches blos für bedeutungslofen Perfonen 
gebraucht wird, und im Deutfchen ſich nicht wörtlid 

überfegen läßt: | | 


ε 


Ν πα ὃ ὁ Π: 


1. 
Ich habe gehört! δ4β 3 unſer Freund öfters? an? 
feine Bekannten ſchreibt, hat et dir auch gefchtieben ? 
Wir hoffen5 zu hören ® daß der Krieg? die Rüuheftörer ® 
lehren wird I den Gefegen 19 zu gehorchen 11; fie verharz 
ten 12 jedoch 15 aufrühterifche 14 Reden 15 überall 10 zu 
verbreiten 17, Zmeifelft 15 du daß fein Bruder 19 Fort⸗ 
ſchritte Machen wiirde ?° wenn er fleißiger ** und aufs 
merffamet 2? gewefen wäre 353 Laß fie glauben 34 was ?3 
fie wollen 26 ich bin der Meinung ?7 daß ihm ber geftrige 
28 Spaziergang 29 mehr 30 gefchadet habe 53 als 53 Das 
Mitcagmahi 33. Beffne 13 die Thür 35 den lautenden 50 Weis 
bern 37 und gebe3$ Almofen 39 dei leidenden 4° Dütftigen®!: 


39 j 
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I ἀκούδ., 3 ὅτι, > πολλάκις * αρὀς mit Accust 
5 ἑλπίζω. ὃ ἀκούω. 7 ὁ πόλεμος. ὃ ταραχοποιὀφ, d. Oh 
9 διδάσκω., 30 ὁ νόµος. 11 ὑκακούωι 13 ἐπιμενω. 19 ἀλ- 
Vene. 14 «ασιωτικός, Μ. ὄν. 15 ὁ λόγος, 10 πανταχοῦ» 
17 διασπείρω. 15 ἀμφιβάλλω. 19 ὁ ἀδελφός 3Ο προκόάτω, 
21 ῥπιμελήὸ. ἐς. 33 προσεκτικὀς η. ον. 23 εἰμί. 34 mi. 
ςεύω. 35 ὅ, τι. 30 9δλω. 27 ἐγωνομίζω. 35 ὁ χθές» 29 πι 
ρίπατορ. 39 μᾶλλονο 31 βλάπτω. 3° παρά 35 τό γεῦμα, 
34 ὀνοίγω. 35  9ὗύρο. 3 σηµαίνω. Mittelmort. 37 4 γυνή, 
38 dm, 39 ν ὀλεημοσύνη. 49 πασχω. Mittelmort, 4! 
—XRX ἐς. 
— — — 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


3 πολλαῖς φοραῖς, 33 μόλον τοῦτο. 13 ἑπανασατικός. 
60. 10 παντοῦ. 17 σκορπίζωνι 23 εἶμαι. 28 χθεσινὸς m. ὀν, 
τὸ σεργιᾶνι, 30 περισσότερον. 30 σραβὼ τὸ κωὠδούνι 
7 η φὐναῖκα. 41 φτωχός. ή. όν. 





2. 


Der Landmann 1 pflügt ? fleißig 3 feine Aedker  pflüge 
ὃν auch 5 deinen Garten wenn du willft 7 viele 8 Früchte !0 
ernten 9: Die flarke 11 Sonnenhitze 13 würde 13 die 
Eümpfe 14 auögetrodinet haben 15 wenn 15 66 nicht ges 
regnet hätte τὸ, Als 17 ichgehört habe 17 daß bie Feinde 18 
die Stadt 20 erobert haben 19 weinte 3 ich untröfts 
lich 2°. „Zweifelft du 23 daß Gott 24 alle 17 Menfchen 28 
dereinft 26 richten werde 2527 Glaube3° nicht 29 den Wors 
ten 3! der Schmeichler 53, Wer 33 weiß 54 nicht daß der 
Bauer 35 nach 3® der Ernte 37 wieder-38 zu pflügen und 
zu fäen39 pflegt”? Der Onkel 41 ließ 42 die Knaben 
kefen 43 und die Uebrigen “5 fchreiben. . 


* 
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4. Ὁ γεωργός. ὀν. 3 ὀργονω, 3 επιμελῶς „85 
ώγρος. 5 καὶ σὺ ° ὁ κήπος. 7 Ir; 3 πολύρ. λλή. 
Aus 9 «θερίζο. 19 ο καρπος. 13 σφοδρός. ἅ. cd — 12 
ὁ καύσων. νος. "ὃ καταξηρἀίνω 34 ὁ ἅλτος. 15 ἂν 3ύ 
βρέχω, °7 ἀκούω, Mitwt. Adrist. 18 0 πολεµιος.. ld. 
Ίον. 19. χυριεύω. 20 πόλις. 5) κλαίω. ον απἀραμυθήτως, 
23 ἀμφιθάλλω.. * ο 9εος "5 χρίνω 30 ‚wore 7 odos, 
sv 35 ο ἄνθρωπος. 29 µη, 90 πιδευω 319 —XX 
32 ὁ κόλαξ. κος, 33 τίς 34 νξεύρω. 35 d ἀγροτης, 39 


μετὰ mit akkst. 37 ro Sedfog.. 35 παλιν 39 στείρω. 40 


bleibt unübf,. * ὁ Φος 43 ἀνάγινώσκω. En 
,. Γ., 
δίον, 45 λοιπος. ή. ον. 





Nach Mundart des gem. Lebens. 


1) Ὁ ἕιύγίτης, ἰσσά. 4 τὸ χωράφι 5 καὶ kai - 11 
δυνατοῦ. m. cu 120 Cesar 18 ὁ ἔχθρὸς 39 πολιτεἰά 
22 ἄπαρηγορητά 3' 0 κόὀλάκας 33 ποιος. a 0. 34 δεύ» 
ρω » 35 6 Χωριαῖνδ, ἰσόω. 37 τὸ Θεριόμα 45 ἑαίλείς 
πος. η. οὐ: ” | 


"m ... 


3: | 
ο, Die Sürften hetrſchen, ? die Untertanen 3 ges 
bocchin «4. Er herrſchte gefegmäßig 5 und menfchen- 
freundlich ©. Darum präfet 7 ihn ein jeder 8 und alle 
werden ihn preifen. Schide 9 mir die Bücher 10 die 11 
ic dir geliehen habe 13 denn 13 ſonſt 14, werde üch dir 
fein einziges 15 mehr leihen. Sammle 16 Tieber ı7 
gute 15 Lehren 19 als viel Geld 2ο, Weiche ?? nicht 32 
ab 22 von 23 dem Wege 34 der Tugend 35. Bor 36 
der Schlacht 57 muß 35 der Anführer.29 Das Heer } 
muftern 331, Die Bienen 51 und Ameifen.3? haben 33 
vielen Sünglingen 354 zum 35 Beifpiele 3° des Fleißes 

20 


1, 


37 gedient 33 Wollte Gott 55 daß 39 immer +49 weile | 
Furſten geherrſcht Hätten ?. Wer 4 andere 4? gem # | 
tadelt +! muß tadellos 44 fein. Der 45 ein Mal 4" ge⸗ 
tadelt hat 4" wird öfters 47 tadeln. Die für +8 ihre 
Kinder +9 forgenden 5° Eltern 51 wiffen 53 wohl 5% 
daß eine gute Erziehung 54" ein 55 unerfchöpflicher έν 
Schatz 57 für 5% fie 59 bleibt ©°, immer geblieben ift, 
und ſtets 0: bleiben wirb. | 


æ 
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5 νομίμως. 6 pıruvbpmrwgc. 7 εὐφημίζω. 8 ἕκαςος, acy. 
σον. I πεµπω. 30 τὸ βιθλίον. 13 ὁ Οπεῖος. m. ον. 12 ὃα- 
νίζω, 313 διότιω 14 ἄλλως. 15 οὐδείς, οὐδεμία. οὐδἐν. 
16 ἀθροίζω. 17 μᾶλλον 35 Χρηςός, u. om. 19 κἡὶ διδασ- 
καλία, 20 τὰ χρήματα. nur in Vlfchz. 31 μι 35 0 
ποκλίνω.. 9 ὧπὸ mit gent, 3, ἡ ὁδός, 35 καὶ ἀρετή. 30 πρὸ 
mit gent. 37 ἡ μάχη 55 πρέπει 29 € σρατηγός. 30 ἐξετάζω 
T, τὸ αράτευμα. ὃχ 4 μέλισσα. 33 ὁ μήρμυξ. κος 33 
χρησιμεύω mit dat. 24 νεανίας 35 εἰς 30 τὸ παράδειγ- 
pa. 37 4 φιλοπονίαι 38 εἴθε 39° νὰ mit dem impfec. 
40 διὼ παντος. 4 ψεγω. Das Mittwt. 43 ἄλλος. η. ον 43 
ἀσμ.ένως 44 ἄψοηος. ον #5 das Mittwt des aorist. «6 araf. 
#7 φπρλλάκις,. 45 περὶ Mit gent. 40 τὸ τεκνον 58 Φφρον- 
τίζω. das Mittwt. 51 οἱ ηονεῖς, 53 καλώς. 53 γινωσκω. 54 
4 dvarpopy 55 bleibt unũüberſ. 59 ἀνεξάντλητος, ον. 57 
ὁ «ησαυρὸς 58 εἰς 59 avrog ον 0. 09 μένω. Οἱ διὰ 
Φαντόςυ ..Ἱ | 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


ἄρχωντας 5 νύµιµα ® φιλάνθρωπα 7 vera 
su? καθε ἕνας”' μια.---- ἕνα. I ςελνω 14 ἄλλεως 15 καγ. 
10 


κ) B , . 7 . , e 
Νανενας.---μια.““ρενα. U συναζω, 17 καλητερα 1 καλός.» 





ἐν. 19 τὰ ἄσπρα. Σι παραςρατίζω 29 ἀπὸ mit akks. 24 4 
δρόμος, 30 προτήτθρα ἀπὸ mit akks. 33 το μηρμύγκι 34 
. ντοῦ. a. ον. 97 4 ἐπιμίλεια 38 ἅμποτι 46 μιᾶν φοραν 47 
περισσοτερᾶις φοραῖς. 45 δια mit akks. 55 ξεύρω. 52 ya 
56 ἀτελείωτος. y- ον, 0 πάντοτε. - 





Abwandlung. der Barptonirten Zeitwoͤrter thätiger Form 
nach der blebeiſchen Mundart. 


Indicativ. —X 


praes.) γράφου. γράφς. γράφ. ſatt γβάφω κ. ιλ.. 
Ἓνς,. γράφουμη, γράφητη. γράῳν ) 





Impf. JE ἐγραφα. όγραφης. ἔγραφη» ) η . Ko T M. 
Ilerr,) ἐψραφάμη. ἐγραφέτη. —8 Lu tele 





‚Fut.). * γράφου. γράψς. ypay’ 
Mex.)”? ψράψουμη. γράψητη. HAN, Hirn γράφω we‘. 


N 





Aor.) eypaya. ἔγραφης. ἔγρανωην ) 


Αδρ.) ἐγραψάμη. ὑγμαψέτη, apa) ἔγραψα κ σ.λ, 





Imperativ. Προσαντεὴ 


Praes-) γβᾶφη, ἃς γράφ ) β, ράφι 
k δν σι λ. 
τς. ) γράφητη. ἂς rear) γην 


ολο πο. 


310 ) 


Aor.) γράψη. ας —8 ) 
Acp ) γράψητη. ὃς γῤάνν ) ſt. Ὑράψον κ.τ.λ. 





optativ. Euxtiny. 


Praes.) nAnia γράφου. ἤθνλης γραφς. —R γραφ. ) 
Ἑνς. ) —RWR γράφ. ἠῥελέτη ypap- ἤθελαν γράφ..) 
2 ήθελε γράφω x. F. M. 


⸗ 





— 


put. } ήθηλα χβάψου, On ΥΡΑΨ. —X γράψ᾽ ) 
Mi. ) Μύήλαμη yoay ‚ndelery γρᾶψ.. η θηλαν Ypay ) 
ft.‘ Hehe γῤάψω κ. Τ. A, 


ὶ 1” 





Conjunctiv. ὑποτακτικής 


ὁ . ‘ 


Proes.) 3 (γράφου, γράφς. γροφ. 

Ἐνς. ) 8 (γράφουμη. ypapnın. γράφν ) 
9 

Impf.) Wyoada ἔγραφης. ἔγραφην. 9 κ 

Πρτκ.)) 8 = Freaoien ἔψραφἔτη«ἔγραφαν). Ξ * 


Fut. )° — vocy⸗ ya IE 
Μελ. 73 ες (Ὑράψουμη. γράψετκ. raue)" 3 


Aon.)‘ κ΄ (Ύραψα. ἔγραψης, ἔγραψην )e 
"Aop ) ᾽“ὠγμαφάμήιἐγράψέτη. ἔγβαψαι * 


any ape qo apqo τρ 'Ηἡ 


—BV 


Pre u 


v r Infinitiv ἀπαρέμφατος. 


ae.) » ud. ‚ γράφου. γράφς. γράφ : IR. — —** 
ς, y ypapoupn« γράφητη. Υβ ἂφν)) 





ἐ-...... 


.. en 
pfe I 5 (ἔγραφα. ἔγραφης. [γραφην ο σον 
τατ.) 3 («γραγάµη. ἐγραφέτη. ἔγραφαν 2 R Ἔν 
N 7 
ν ) F (Ύραψου. γράψε. χράφα JER σα 
le IE (yeayavan. γράψητη. γραψν.. ) x € . 
x. 9 cr * 
12. }) Ὁ ΣΥ Papa. ἔγραψης. «γραψην. αχ. κ 
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Apr σάς ad. ἀφοντας, aypaya ἔγραψης Typayıy 
Ad). ” εγραψάµη. ἐγραψέτη: γην 
ft. γράψας»., Σ. λ. 





Der plus quam perf. wird bei en Basdort απά 
gebildet durch Vorſetzung von sixa %.A.; ᾖ. 


x) εἴχαμη) 
sine ὴγράψ urn) yeay'. ſt. eypaya. κ. 14. 
εἴχην) ᾿ εἶχαν } 


Auch die mehr gebildete Volksklaffe pflegt dieſe Zeit fü 
auszubrüden. Jedoch durch die ordentliche Abwandlung 
des vorgehenden Zeitwortes εἶχαῃ z. B. sixa, εἶχας, de 
yoaııı, εἴχαμεν, εἴχατε, είχαν Υράψη; 


Anmerkung, 9 So wir die Plebeger jeder andern Mac 
pflegen auch bie Hellenifchen viele Abkürzungen und 6, 
benverfchlingungen dee meiften Wörter zu gebrauchen | θείο» 
ders bey Endfilben durch Abſtoſſung δέδ legten Silbenſelbſ⸗ | 
lautes, daher and) die Perfonalendungen. γράφεις γράφο, | 

, Υῤάφωυσι, 7 Ἰβάφεις, Υράφουσι — λόγθιν λόγαις — λάγομαν / Me: 
ΥΕ19, Adyovam. U. a. m. werden ausgedrückt Ίραφς, yapı 
χέάφν, γραφς, yaadı Υ γράφν — 265, —X λθμην Is ην λεν 
Die Städter und diejenigen aus der Volksklaſſe, welche etwa 
eine beffere Bildung erhalten haben, gebrauchen fehr felten 

dergleichen Abkürzungen, jedoch bey folgenden Perſonalen⸗ 
dungen weichen auch ſie von der rein neuhelleniſchen Spia⸗ 
che ab, als ni: 


3 

Die Ste Besfonatenbung pielfacher δις In der gegenwärtigen 

‚und. ο Zeit, drücken fie in ουν flatt ουσι und σι 
aub: ED. γράφουν, γράφουν [με Υράφουσι, [ηρέψονος ump 

γράφος, γλάψωσι, ᾿ | 


Die Derfonalendungen einfacher Zahl in ber Batboergangenen 
Zeit drücken fie in α. ης ην aus ſtatt in ον, ες, 6) 3. B. έγραφα, 
ἔγραφης, ὄγραφην. ſtatt sypapev, ὄΊραφας, ὄγβαφεν. Die Aorirt dee 
gedletbenden Art drüden fie aus γραφαι. ſtatt γβάψον. μηδγρό- 

| gm flatt γράφατου und as γράφουν, ἂς ; redpou [οι ὃς 
γράφωσιν , ds vea Pwoin . 





zon den Perſonalendungen der barvtonirten Zeit⸗ 
woͤrter leidender Art. 


s Mm. 


Die hezenwaͤttige Beit ber barytonirten Zeitwoͤrter 
Abender Art endiget fi in οµαι; 3 B. τύπτοµαι. ich 
erde gefchlagen. Sie wird aud der gegenwärtigen Seit 
hätiger Art durch Verkürzung des w in ο und Zufegung 
εε Silbe µαι; 3. B. rurro, εὐπτ---ο-μαι. gebildet. 


Die halbpergangene Zeit welche in οµην fich endiget 
bird aus der Gegenwärtigen durch Verwandlung des ac 
R µην und Vorſetzung der Betonung auf die vorlegte 
Silbe ἆ. B. τύπτόμαι, ἑτυττο---μην. ich wurde geſchla⸗ 
m, gebildet. 


Die künftige Zeit der barytonirten Zeitwörter. lei 
ender Art endiget ſich auf Io" und vor dieſer Endſil⸗ 
e befömmt fie immer noch einen andern Mitlaut 
effen Annahme jedesmal folgende Kegeln beftimmen , 
aͤhmlich: 
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4. Wenn bie Pünftige Zeit des Zeitwortes thaͤtige 
Art, von welchen ſie durch Zuſetzung des 8. zwiſchen ὃν. 
Endvokal w. und ber bemfelben vorhergehenden Silk. 
jedesmal gebildet wird, in ψω fich endiget, ‚Die künftigt 
beit leidender Art nimmt ein φ. an; z. B. τύπτω ih 
Thlage. θέλει τύψω ic) werde fchlagen, ro—p 2 de 
werde gejchlagen werden, 





2. Hat aber bie Fänftige 8 Zeit thätiger Art die 
Endfilbe ζω. die künftige Zeit keidender Art, nimmt ein 
x. vor Das 9, an; 3. B. εκλεγω, ich wähle aus θέλει 
ἐκλέξω ich werde "auswählen έχλε--χ--.δῶ. ich werde 
ausgewählt werden 


8. Endiget ſich aber bie künftige Zeit thätiger Art 
in σω, fo behält die zukünftige Zeit, leidender Art das 
σ vor ο); 3. B. ατενίζω ich käme θέλει κτενίσω id) wers 
de kämen Is κτενισ-9ῷ id) werde mid) kämmen. 
Hievon machen die Zeitwörter χάνω id verliere .9έλει xa- 
σω. idy werde verlieren JEAsı χαθῶ, ich werde verloren. 
| werben — ἀφίνω ich laffe, «θέλει ἀφήσω, ich werde laffen | 
Φέλει ἀφιθῶ, ich werde  gelaffen. werben , eine Aus- 
nahme. 


ᾱ. Wenn bie zukünftige Zeit der Seitwoͤrter thaͤti⸗ 
er Art ſich in Aw oder ρω endiget, die leidende Art bes 
alt, auch das A oder das p vor 8; z. B. ψάλλω ich ſinge 

θέλει Yalo, id werde ſingen, In ψαλθώ. ich werde 
gefungen werben — φθείρω ich verberbe 9Φέλει φθεέρω ich 
werde verderben Ir plarda, ic werde verborben 
werden, 


5. Iſt aber die Endfilbe der zukünftigen Seit thä- 
tiger Art vo, Die zukünftige Zeit leidender Art, ſtößt das 
ν αν; z. B. — ich urtheile Iedeı κρίνω ich werde ur⸗ 
| theilen,, θέλει κριθῶ ich werde geurtheilt werden. | 
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Die Horift leidenber Art bildet ſich von ber zuffinfe 
- Seit leidenber Art auf In durch Verwandlung bes 
in und Zufegung eines v mit Beybehaltung bed Mit« 
ber Selbſtlautes welches die zukünftige Zeit vor das 
bat; 3 B. θελει τυφθὼ, id) werde gefchlagen werden, 
ὑφ.9-μ.ν, ich bin gefchlagen worden. «θέλει πλυθῶ, ic 
erde gewaſchen werden, —— ich bin gewaſchen 
orden. 





ο. 
Anmerkung. In Betreff des Augments bey ber. halbnergan s 
genen und bey. ber unbeflimmten Zeit ift zu beobachten, auch 
bey ben Zeitwörtern Leidender Art, dasſelbe was Yon ben 
Zeitwörtern thätiger Axt gefagt worden {β, 


on Der. :Perfonalendung Der vollendeten Zeit, 
( Perfect.) der Mittelwoͤrter leidender Art. 


§. 74. 


Die neuhelleniſche Sprache macht -- feinen 
rekten Gebrauch von der vollendeten Zeit bey den übri- 
π Abwandlungsarten ber Zeitwörter, wie εδ fehon δε: 
tet wurde, $ 37. Bey den Mittehwörtern aber leidens - 
e Art bedient fie fich berfelben Zeit ordentlich, in ihrem | 
vöhnlichen Ausgange, wie die alte Sprache, in µε- 
y PEUN, pevov. 


Die Bildung diefer. Zeit im Mittelworte leidender 

t geſchieht, von der zukünftigen Zeit der anzeigenden 

t durch Abſtoßung der Endſilbe derſelben und Zuſetzung 
Silben μένος Ken, μένον folgendermaßen: 


.. 255 . . κα. “ 
3) Wenn nähmlic die zußfinftige Zeit anzeige 
Art vor das 30 ein p hat, fo wirft Die vollendete , 
bes Mittelworts diefe Endfilbe der zulünftigen Zeit 
ab, und verdoppelt das µ feines eigenen Ausgangs ο] 
Iersı νιφ»ῶν ich werde mic) wafchen, venı-a-prevos, νε 
tun, νενι-μ.μένον, gewaſchen. θέλει γραφθεῖ, εδ ᾿ 
gefchrieben werden, γεγρα-μ.-μ.ένος, Υέγρα-μ-μένης γι 
µ-μειον, gefchrieben. -. 


b) Befindet fih-aber vor das Im. der zukänf 
Zt anzeigender Art ein x, fo verwandelt Die 
lendete Zeit des Mittelworts das x iny; 4. B.. 
ἐκλεχθώ, ich werde ermählt werden, exAsAs-Y-psvog,an 
γ-μένη, ἐκλελε-γ-μένον, gwählt.e 


ο) Hat endlich die zukünftige Zeit anzeigender 
‚nor bad Io ein A oder p odero, fo behält es die ve 
δείε Zeit des Mittelmorts auch; 3. B. «ελ ψὰλθᾶ 
werde gefungen werden  ἐψαλ-μένος, ἑψαλ-μενη,. 8 
µένον, gefungen. Serie: apIa, ich werde in bie Höh 
hoben, uppivog, ἡρ-μιένη, ἠρ-μένονι in Die Höhe geh: 
θέλει ἆφανισθῶ, ich werde vefchwinden, νφανισ-μ 
Ypanıa-meun, upası-apevov. Diefe Mittelmortszeit n 
hald ein Augment bald eine Redoublikation an. 





Augment und Nedoublitation der vollendeten 
u $. 78. 


Da auch bey der vollendeten Zeit dad Augmen 
wohl ſillabiſch und temporell wie auch innerlich um! 
„ßerlich auf diefelbe Art und unter dieſelben Bedingt 
Statt findet, wie bei der halbvergangenen und bei 
unbeflimniten Zeit, fo wird hiervon der Redoublik 
bloß das Erforderliche gefagt. Nedoublikation (dvadı 
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Hang ober δικλασίασις) ber. volletdeten Beit heißt das 
κ) der unvollenbeten und bey ber unbeflimmten Zeit fil« 
Φε Augment, welches foigender Weiſe ausgemittelt 


Wenn die künftige Zeit des Zeitworts mit 
zinem Mitlaute beginnt, fo wird dieſer Mitlaut verbop⸗ 
pelt, und durch unmittelbare Anſetzung eines ⸗nach 
dieſem verdoppelten Mitlaute entſtehet eine Silbe, welche 
Anfange der ſo gebildet vollendeten Zeit des 
Mittelmorts zugeſetzt wird; z B. Φέλιιτυφ9ὃ, ich werde 
geſchlagen werden, Τ-ε-τυμμίένος, T-8-Tuppsın; T-8-Tup- 
nevev, Hefchlagen- . Iersı δεθὼ, ich werde zugebunden 
werden, ὁ-ε-δεμένος, ὃ-ε-δεμενην ὃ-ε-δεµ.ἐνον zugebunden, 
δέλει πωλμεἳ, εδ wird verkauft werden, α-ἔ-πωλημέ: 
Bes, π-ε-πωλημένη, FE TWÄNNEVON; verkauft. 
. 
2. Beginnt bie Tünftige Zeit des Zeitwortes mit 
Wwey Mitlauten, wovon der eine ein P; , ὃ, κ, τ, τ, 
darauf folgende aber ein A, µ. ν, p, ἵ [ο findet die 
eboublifation ebenfalls Statt; }. B. JE Βραχῶ, ich 
erde beneßt werden, β-ε-βρεγμένος — Evy-Eıov, benegt: 
Br γραφίε; ed wird geſchrieben werden, γ-ε-γραμμ- 
og. έν. avon, gejchrieben. Ja δριφθεῖ, es wird ges 
lädt werben, ὃ-ε-δρεμμενος, ἑνη zvör, gepflüdt. Ian 
χλεφθεῖ, es wird geſtohlen werden, x-e-nArmsevög, ένη, 
Even, geftohlen. gedsı πνιγῶ, ic, werde erfaufen, r:e-muy: 
μένος, µένη. ἔνον, erſofen. St Ası τμηθεῖν es wird gefchnits 
ten werden, Τ-ὲ» τµηµενος, ἐνη. ἔνον, gefchnitten. 


Z. Fängt die Fünftige Zeit des Zeitwortes mit eis 
Rem 9, @, x, an, ſo nimmt die vollendete Zeit des Mits 
telmörts zwar gleichfalls die Redoublifation an, veräns 
dert aber das Sin τ, dad pin m,und dad x, πα; ὃ. 39. 
Ipäsı Δαυμασθῶν ich werde bewundert, werden , Τ-ε- 
θάυμασμένος,ένν. ένον, bewundert. Φελει φονευὸ ὦ ὦ. id) werde 
ermordet werden, π.ε-φονευμένοςν zum, ἐνονι ermordet. δε, 
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λει χωρισ»ῶ, ich werbe abgeſondert werden, rer 
vor, av. avov, abgefondert. 





Kudnchmer 


Ki der Medoublikation ber vollendeten Zeit des Mittelworib 
finden folgend? Ausnahmen Gtatt, 


a) Bey ben Zeitwörten deren zufänftige Belt mit yi=. ya 
yaau, γλι und Ίχυ; beginnt, findet keine Redoublikation, Sta 
fondern ein temporelles Augment ; * 8: —XX ή 
werde gekannt werben, ὁ.γνωδµυνόέ ὀνη-όνον gekannt. : θέλα 
γῥηγορηθώ, ich werde mit Wachſamkeit bewacht werden, s-ypr 
yommsvos-eyr-mevov, Wachfam bewacht, Jar γλαυκισθς 
wird bläulich gemacht werden, e'- YAuuxiopdvog-svn-&vor, bläus 
tich gemacht. eier γλισχράνθε es wird klebrig oder zaͤhe ger 
macht werden, e- γλισχοαμ,ιόνος-ἀνη. ὄνον gezähet | 9έλει Ye 
gsi, es wird ausgeſchnitzt οδεὲ geaviet werdeh, d-yäupmsvor 
µένηζμένον; graviti. 


b) Beginn die Aünftige Zeit des Jeltwortes mit Sr fo nimmt 
die vollendete Zeit des Mittelworts ebenfalls das ſillabiſcht 
Augment flatt der Meboublifation an; z. B. Iarsı Biaxeude, 
ich werde albern werden, e-BAxxsumavos-dvn-avov, albern ge: 
macht oder gewoͤrden. «)όλει βλασφημηθῶ, ih werde läſterlich 
derläumbel werden,s-Basanungsvose sun-evov,läftetlich derläumis | 
det. Won diefer Regel werden jedöch ausgeſchloſſen die Zeits 
Wörter, βλάποµαι und βλαπτοµαι, ᾷ. B. Ieisı βλθφθο β ich 
werde gefehen weiden, 0-6-βλεμμόνοςς μόνη. μένουν, geſehen. 
Iersı βλαφθων Ich werde beſchädigt werden, β.η.θὰχμμόνοςς levn. 
evov; befchädigt. 


ο) Fänge die zukünftige Zeit des Zeitwortes mit ein c. z, oder 
ϕι oder mit zwei andern Diitläuten, wovon der Erſte kein 3, 
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pr, αν τν ὃν 9, x, und ber darauf folgende Bein 2, µ, ν, 
tft, [ο nimmt die vollendete Zeit des Mittelworts ebenfalls 
* ſillabiſche Augment an, ſtatt der Redoublikation; z. B. 
Θέλει Zuumder, ἐδ wird geknetet werden, 6- ζυμωμόνος — ένηὸ 
6νον» geknetet. «δλει ἔυραφισδω, ich werde mich barbieren, 
deEupapiopuavase JLBYNIe ϐνον» barbiert. Όδλει φη»8ῦ 06 wird ges 
braten werden, ἐ-ψημένος, µένη, µάνον, gebraten. Φα ει ‚arg 
Ja, ich werde gekrönt werden, ἀ.στθμμόνος, dvn. Svov, ges j 
krönt, u. ſ. w. mit Ausnahme von Feier ArcoIs?, εδ wird gebaut 
werben, «δ.κτιδάθνοςς sv μόνον, Hebaut, und x. ätndvos 

µόνην ävov, etworben, von κτωµαι. ἰΦ erwerbe, - - 


A) Bey ber mit ρ beginnenden künftigen Zeit εἶπεν Zeitworts; 
nimmt bie vollendet? Zeit des Mittelmorts auch das ſillabiſche 
AÄugment an, und verdoppelt das ρ bloß ohne Anfegung DR ο. 
3 B. Isre ῥαφεῖ es wird genaht werden, ad ῥαμμόνος, e vn⸗ 

uvey⸗ gnaͤht, mit Ausnahme von ondei; es wird geſagt wer⸗ 
den, ammsvon μόνη» µόνον, θε[αρί. 


9) Die vollendete Mittelmortszeit von dem Zeitwöärtern λκμβα. 

voran, 6 wird genommen und µαίρεται, (welches legte blos 
in der unperfönlihen Form gebraucht wird, εἵμαρται, es iff 
beſtimmt vom Verbängniffe) nimmt zwar das ſillabiſche Aug⸗ 
ment jedoch ſtatt ⸗e nimmt ex an; z. B. 9ελθι Inode, es wird 
genommen werden, αὐλημμόνος » ένη. ϐνονι genommen, ed. 
µαρμένη, Und οἱ-μαρμόνον ) (ohne männliches Geſchlecht) 
das Verhangniß. 


Anmerk. Bon der Reboublikation der dollendeten Zeit des 
Mittelworts macht die Mundart des gemeinen Lebens gar 
keinen Gebrauch und bedient ſich ſelten des temporellen Aug 
ments beufeiten, 
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evpus der Verfonaleudungen det batptonir 
Zeitworter leidender Art. 


. το 









































ITempora Indicat. u77 Conj. u.Infi 
οµα!, soaı, ετάι. ὠμαι, ησαι, urn 
praes. ὀμεθαι εσθε, ovrai. Ἰώμιθ, μσθε, ντ 
nr Ἰόμην, εσο, ετοι ὅμην, 800. ΕΤο. 
Imperf. ὅμεθα, ἐσθε; οντο. ὀµεία, εσθε, οντο. 
κ 1 o ϱ os „> 
Futur 30, δεῖς, SE. me 30, ης, SH , 
” Moũper, Mire, Jovarı: | ὤμεν, IuTe, 9) ὣς 
Aorist, Sur, Ins, 9Η. SIav, ης, 9Η. 
Sure, Sure; 9ηδαν. \Supiv, Sure. Ivo 
\ . 
| Imperativ. 
| praes, οϱυ,. MTas. Aorist? Sur, 3%. 
εσθε, sivrai, τε Sacı. 


Ipra&s. όμενος, ομόνη! μεν ον, Λος: εἰς, Φῆσάὰ, 


ut. Inaöpevog, Sycropfe 


) erf. μένος. ev ένο 
vn, Ἄησομ.ενον. perl: Hevos, pevmii 
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3on der Betonung der Perfonalentungen der 
nzeigend, wünfchend und verbindenden Art, der 

baryptonirten Zeitwörter leidender Form. 
FR 5.79 


Anzeigender , wimfchender und verbindender Art. 












4. Die gegenwärtige Zeit hat den Zon auf‘ bie 
ittletzte Silbe in allen Perſonalendungen; z. B. τυπ- 
μαι, τύπτισαι, τύπτεται, τυπτόµεθα, τύπτεσθε, τύτ. 


ντα, ich werde gefchlagen. 


2. Alle Derfonalendungen der unvollendeten Zeit wers 
en betont.auf Die brittlegte Eilbe, mit Ausnahme der 


170, ἑτυπτόρεθα, ὀτυπτεσῦε, ἐτύπτοντο, ich wurde ges 
hlagen, ıc. 


ἱ 8 Sämmtliche Perfonalendungen der Fünftigen Zeit. 
Kinfacher Zahl haben circumfleccirt die legte, vielfacher 
Bahl aber bie vorlegte Silbe; z. B. θέλει τυφθῶ, τυφ- 
his, FupbeT, IeAzı τυφθεῦμεν, τυφθεῖτε, Συφθοῦσι, ich 
werde gefchlagen werben, x. 


4. Die Perfonalendungen der unbeftimmten Zeit 
iinfacher Zahl haben den fcharfen Ton auf die vorleßte, 
vielfacher Zahl hingegen auf die drittlegte Silbe; z. 2. 
ἰτύφθην, ετύφθης,ἐτυφήη ἐτυφθημεν, ETupiyre,stupSycar, 
ih bin und war gefälagen worden ꝛc. 


Gebiethender Art. 


5. Die 2te Perſonalendung der gegenwärtigen Ze't 
ing. wird geſchärft auf die vorlegte, die übrigen aber 
uf Die ‚drittlegte Eilbe; 3. B.runrou, a5 τυπτήται,τύπ- 
abe, ag πύπτωνται, werde du gefchlagen, 16. 

. 21 


en ‚einfacher Zahl; 5 B. ἐτυπτόμην, ἐτύπτεσο, ἑτυύπ- 


/ 
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6. Die te Herfonalendung der unbeflimmten Seit 
sing. und plur. hat den ſcharfen Ton auf die drittletzte, 
die Ste Perſon hingegen sing. hat den Circumflex auf die 
legte und plur. auf bie vorlepte Siübe; z.B. τύφθητι 
äc τυφθή, τύφ»μτε, ἂς τυφθώσι, Werde du geſchlagen, 10 





Des Mittelworts. 


7. Die erfte Endung der gegenwärtigen und zufünf 
tigen Zeit männlichen und ſächlichen (δε[ΦίεΦίδ, wird J 
auf die drittlegte, weiblichen Geſchlechtes aber auf die 
vorletzte Silbe geſchärft; z.B. ὁ τυπτόµενος, τὸ τυκτύ- I 
μενον, der, das gefchlagen wird, ὁ τυφθησόμ.νο, 
τὸ rupbnaop.evov.der, das gefchlagen werden wird, 4 rum 
τοµένη» die geſchlagen wird, n τυφησομένη, Die ges 
fchlagen werden wird, 


8. Die erfte Endung der unbeflimmten Zeit männ- 
‚lichen und fächlihen Geſchlechts wird gefchärft auf die 
legte, das weibliche hingegen wird cireumflerirt‘ auf die 
vorlepte Eilbe; z. B. υ τυφίεὶ:, τὸ τυφθεν, 4 τυφΏεῖσα 
der, die, das geſchlagen worden it. 


9. Die erſte Endung ſämmtlicher Gefchlechter der 
vollendeten Zeit wird geſchärft auf die vorletzte Silbe; 
z. B. τετυµµενος--- µενη — µένον, gefchlagen. | 


Für die Betonung der übrigen Endungen des Mits 
telmorts hat man fich zu verhalten πα den Regeln der 
Beimdrter. 
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Abwandlungsform der barvtonirten Zeitwörter 
leidender Form. 


Indicativ, ὁρισική. 


praes. )άκούομαι, ἀκούεσαι, ἀκούετα, ) ich werde ge⸗ 
᾿.Ἔνις, )άκούομεθα, ἀκουεισθε, ἀκούονταιε). hört. 


’ 
CEC 


Impf. ψκουόμνν, ἠκούεσο, ἠκούετο, ) ich wurde ges 
Ilapar. )/κουόμεθα, κουεσθε, ἠκούοντο) hört. 
EEE EEE 


> ἀκουσθοῦμέν, ἀκουσθεῖτε, ἀκουσθοῦσι; 
Μελ) 5 ich werde gehört werden. 


, | 
Put.) 2 ἀκουσθῶ, ἀκουσθεῖς, εἰκουσθεῖ, 


Ὅ-ὃϱ.υΝ. x 


Aor.) ἠκούσθην, ἠκούσθης, ἠκούσήη, ) id bin u. war 
Aop:) ἠκούσθημεν, ἠκούσθητε; —e— gehört worden. 


—, U 
“ Imperativ, προσακτική. 


„Pröes.) ἠκούου, ἂς ἀκουμται ) werde bu gehört, 1ς,. 
Ἔνες. ) ἀκουεσθε ἂς ὠκουύωνται, ) (oft oder immer) 





Aor.) ἀκουσθητι, ας ἀκουσθη, Jwerbe du gehört, 16, (nur 
Ἀθρ.) ἀκούσθητε, ἂς ἀκουσθώσι) ein Mal.) 


UN U ἱ U] 


21 * 
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Optativ, εὐκτικη. | 


— / | ᾽ / φ , ey. 
Präes.) 5 ἀκούωμαι, ακούὐησαι, ἄκουητας ) ich Würde 
Ἐνες. ) Ἡ ἀκουώμεθα, ἀκούμσθε, ἀκούωνται,) gehött. 





Ευ!') 5, Ε ἀκουσθώ,  ἄκουσθης, ἄκουσθη, —— 
Μελ.) 5 ἀκουσθώμ.εν, ἀκουσθητε, ἀκουσθῶσι, gehoͤrt were 


Conjunctiv, ὁποτακτική. 


Praes.) S’arovapaı, ἀκούησαι, ἀκούγηται, ) ‚gehört 8 
Ενες. )S ἄκουωμεβα, ἀκούησθε, anouwvraı,) werde. 3 


) ‚geh. wor: 





Impf. ) 5 „NROUCKUDN MXOUEOO, φκούετο, ) ben wäre, 3 
lapat.) ολ Μκουέµεθα, ἠκουεσῇε; ἠκουοντόὀ,) Mmäre ich 3 
: ) geh word. 

—— 


Fut. 2 ")axouolo, ἀκουσθῆς, ἄκουσ 04, werde ges ο 


Μελ." )axovolapev, dnovalürs, ἀκουσθῶσι, hört werd. * 





Aor. ); "ἠκούσθην, ἠκουσθης, ηκούσθην  θεβόί5 
Αο0ρ. )- ἠκουσύημ.εν. ήκούσθητε, ήκούσθησαν, )9οτδε 


es. 


bin. HD 





Infinitiv, araps Roarag, 


) . 
Praes. κ ἀκούωμαι, ἀκούησαι, ἀκούηται, | 
Ἔνες. 28 . ΄ἄκουωμεθα, ἀκούησθε, ἀχούωνται; zheh werden. 
——— — ας» 


— ας” 
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υ. 5 ἠκουόμηο, ἠκούεσο, νίχουετο, )ol daß ich geh. 
R- ερ ἠχουό μεθαιἠκούεσθε,ἠκούοντο,) .θοτῦεῃ märe. 
ĩ κα μωμρυ--ᾱ- 





)« ἀκουσθῶ, Ἅἀκουσθῆς, ἀκουσθη, ) geh. zu 
IF" «ἀκουσθὼμεν, ἀκουσθητε, ἀκουσθώσι,) Werden. 
)Ys ἠκούσθην, νκούσθης, ἠκούσθηι ) gehört 
)Πἠκδύσθημεν, ἠκουσθητε, ἠκουσύησα», I worden 


\ ſeyn. 





‚hört zu werden, διὼ va ἀκούωμαι, κι T.A. (oft). 
⸗ ⸗ διάνα ἀχουσθῶ, κ. TA. (einmal). 
ᾧ gehört werben ? va ἀκούωμαι; Od. νὰ ἀκουσθω, 





Mittelmort, Μετοχή. ᾿ a 


/ 


5.) ὁ ὦκουόμενος, y ἀκουομένη, το ἀκουύμννον, der, 


3 die, bad gehört wird. 


a — 


} ὁ ἄκουσθμσόμενος, κ ή ἀκουσθησομένη, πὸ ἀκουσύη, 
) : σύµενον, ber, die, das gehört werben wird. 


LT ze RR 


| ὁ ἀκουαθείᾳ, 4 ἀκουσθεῖσα, τὸ dnovodev, ber, Die, 
das gehört wurde, und worben ift od. mar. 





ct.) ἠκουσμένος, ἠχουσμένη, ἠκουσμε vor. 


.) gehört. 
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Aufgaben über. die gegenwärtige Zeit. 





2. 


Der Kaffee 1 wird gebrennt ?, geflogen? und ge 
kocht 4. Die Ochfen5 werden gefchlachtet®, abgezogen’ 
und abgewogen®. Das Fleiſch 9 wird 11 erft 10 abgewa⸗ 
Then 11 und dann 13 gefocht 13 oder 14 gebraten 15. So 
oft 16 wir und wafchen 17 wifchen wir uns ab 15. Id, 
bade mich 19 oft 2°, badeft du dih auh? Ihr ſchämt 
euch 31 zu 35 uns zu kommen 12: laß fie πώ fchämen, du 
ſchäme dich nicht; ich würde mic auch ſchämen zu Euch 
zu fommen, ihr würdet euch nocdy2+ mehr 25 fchämen, 
wenn es bekannt { würde 20, dag ihr nicht gern 23 arbeitet?”. 
Der über 29 Arbeitfamkeit 39 fi) Schämende (ο) wird mit 
Hecht 3? befchimpft 3! von 33 allen 34 die Faulheit 35 vers 
abfcheuenden Männer, und von allen ihren der Unthätige 
Feit 30 ergebenen 37 Kinder verftoßenden 33 Mütter. Wenn 
bu ein Bergnügen findeft 39 dag die Menfchen über 49 did 
ſchimpfen möchten, fo +! fchäme Dich zu arbeiten. 


1 ὁ xupec. Ἰκαίομαι. 3 κοπανίζοµαιε 4 Αράζμαι 
50 βοῦς. Όσφαζομαι' 7 ἐκδέρομαι. ὃ ζυγιάζομιαι, Ὁ τὸ 
κρέας. 19 πρῶτον. 33 ἐκπλύνομαι, 13 εἶτα, 13 μκηλιρεύο- 
μαι, 14Η. 16 ψήνοµαι. 10 ὀσάκις, 12 νίπτοµαι, 19 ἆποσ- 
ποηγηἰζομαι. 19 λούομαι. 39 συνεχῶς. 21 ἐντρέπομαι.. 
22 6ρχοµαι. 35 πρὸς mit Accusat. 24 ἔτι. 25 μᾶλλον. } 20 
+ φίνοµαι γνωςὲς. Μ. ον. 37 ἐργαζομαι. 38 ἀσμ.ίνως (0) 
Mittelmort. 29 Sta mit Acoust. 50 4 φιλοπονία: 31 κα. 
θυβρίζοµ.αι. 37 δικαίως. 33 ὑπὸ mit Gent. 34 πᾶς, πᾶσα, 
πᾶν. 35 ἡἀμέλεια. }, βδελύττομαι. 304 ῥαθυμία. 37 πα- 
ραδίδοµαι. 33 ἀποβάλλω. 39 Vergn. finden. ἠδύνρμαι, 
45 bleibt unüberfegt. 41 bleibt unüberfegt. : 





I" 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


5 τὸ βόῖδι, 7 φδέρνοµαι. 31 ζξεπλύνομαι. 13 ὕσερα. 


Ὁ. Ῥδψενομαι, 10 ὅσαις φοραῖς. 17 νίβοµαι. 30 συχνῶ. 23 εἰς. 


2* ἀκόμα. 25 περσσοτερον, 27 δουλευω, 33 πρόθυμα, (0) 
Οποιος ἀντρέπεται, 29. 99 νὰ δουλεύη. 31 κατηγοριοῦμαι. 
55 μὲ δίκαιον. 33 ἀπὸ mit Accust. 34 og. Ἱ. μισῶ. 
204 ὀκνηρία. 38 παραιτκοὺμαι. 39 ἄν σοὶ ἀρέζη, 409 über 
dich fhimpfen möchten. νὰ σεκατηγοροῦν. : 


2. 
‚Weber bie unvollendete und Xorift » Zeit. 
Indem! ihr geftern? geprüft wurbet 3 befchäftigten 


wir und+ im? Garten® und unfere Mitfchüler 7 gingen 
herum. So oft du befchäftigt warft,. dich mit 10 deinen 


Freunden zu unterhalten9 unterhielt ic) mich mit un- 


ferem Hofmeifter 11. Sch barbierte mic) '? als 15 du Dich 
badeteft. Bey 14 den alten 5 Griechen und Römern die 
Zodten 16 wurden nicht begraben 17 fondern!® verbrannt !9. 
Das Kapitolium ?0 ift gerettet worden ?! durch ?? das Ge⸗ 


ſchrey 23 der Gänſe 24. Er ift tüchtig 2° geprügelt wor: 
den 25, weil?7 er fich nicht gefhämt hat 35 Unmahrhei- 


ten zu reden 0, Diefes Kleid 30 ift von 33 einem fehr ge- 
ſchickten 3? Schneider 35 zugefchnitten 51 und genähet wor- 


den 8. Du haft dich gebeffert 30 nachdem 37 du befchimpft 
3 und gefcholten worden bift 39. Sie haben. αεθοτώί 4° 
‚der Obrigkeit +! weil 4? fieüberlegt haben 45, daß Durch * 


Ungehorfam 46 niemals +? und nirgends 47 etwas Gutes *° 
zu Stande gefommen iſt #9, Die geprüften Kinder haben 


πώ luſtig gemacht 55 über 51 die nicht 5? geprüften 


Mädchen 
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1ϱν ὤ, χθες. 3 δοχιµάζοµαι, 4 κατα γίνομαι, 5 ἐν 
mit Dat. Po κήπος, 7 ὁ συμµαθητνς, 8 σπεριέρχοµαι. | 
9 διαλέγομαι. 19 μετὰ mit Gent.‘ 11 ὁ ὁ παιδαγωγός. 2, 
ξυρίζοµαι, 13 ὅτε, 14 παρὰ mit Dat. 15 ὁ πάλαι. ©. 
δεκρὸς. α, ὀν. 17 αάπτομαι. 15 ἀλλὰ, 19 κατακαίοµαι. 30 
70 Ἐαπιτωλιον. 21 σώζομαι. 33 διὰ mit Gent. 23 καὶ κραυ. 
vi. 34 ὁ χήν. νός. 35 ῥαβδίζυμαι. Ξὀσφοδρῶς. 27 διότι, 
38 ᾳίσχυνοµαι, 29 Unw το. Ψεύδομαι 30 τὸ ἵματιον. 
31 διατέµνοµαι. 33 ῥάπτομαι, 33 οπὸ mit Gent. * in 
Τήδειοςι εία. sıov, 350 ῥάπτης. 30 βελτιόνομαι. 37 ἀφ᾽ο, 
38 ὑβρίζομαι. 39 ὀνιιδίζομαι. 40 πείθοµαι. 4ἱ ἡ εξουσία. | 
42 ῥπειδή" 45 σκέπτομαι. 44 διὰ mit Gent. 45 u ἀπείθεια. 
6 οὐδεέποτε. 47 μηδαμοῦ. 48 καλον τι. 49 κατορθόνομαι 
° περιπαίζω. 51 mit Accust. blos. 5? μὴ. 


! 
Nach Mundart de3 gemeinen Lebens. 


5 ζετάζυμµαι. 5 eis mit Accust- 9 συνομιλῶ. 10 μὲ 
mii Accust. 2 ξυραρίζοµαι. 13 ὅταν. 14 eig, 15 παλιος. 
ιά, 10. 17 Sapropaı. Σι γλυτονω. 2? ano mit Accust. 
23 φωνή. 244 xuva. 25 ὁ ἔρνομαι aud) ξυλίζυμαι, 20 ὃν 
νατᾶ. 37 επειδή. 28 ἀντρέπομαι. 2) ψεματώὼ. Rt. 59 τὸ pie 
ρεµα. 33 χωρίζοµαι auch κάφτοµαι. 32 ῥάφτης. ισσα. 3" 
διορθὄνοµαι. 35 βρίζομαι. 3) µαλόνομ.αι. 45 σοχαζοµαι, 
µε mit Accust. 46 4 παρακοή. 46 καμμιά φορά. 47 κἄμ» 
που(ενᾶ. 49 δὲν κατορθόύκην. 485 κᾷνένα καλό. 50 περιγλλᾶ. 
ἃς. 5% nicht gepr. ἀξέταςος. ον. 





Φ.”. 





Ueber die zukünftige Zeit. 
3. \ 


Sch werde es überlegen, und würde ich eö gut? fin⸗ 
den ! fo werden andere auch damit 3 befchäftigt werden. 


. | ' 329 
Jie Fenfter werben zugemacht 4 und bie Thüre ‚geöffnet 
ierden5. Wenn das Fleiſch „gekocht ® fein wird ο und 
er Kaffee geſtoßen, dann 7 αστοί ihr gerufen werden 3, . 
πι alles?! zu 9 koſten 10. Der ſich widerfegen wird 12, 

uß !3 geprügelt und gefholten werden. Ich werde mich 14- 

ποίβ 15 hüthen 14 einen Widerfland zu leiften?® und {ρε 
erdef euch vorbereiten 17 darüber 2° gut 19 belehrt +3 
ι 18 werden 18 um nicht geprügelt und befchimpft zu 
erden. ' Ä 





6 


1 εὑρίοκω ὁἌκαλεν. 3 εἰς αὐτ. Ακλείοµμα:. ὃ ἀνοίγο- ᾿ 
1η. Ὅμαγένρευο, kı. 7 τότε. 8 κραζοµαι. 9 διὰ νὰ. 10 γευ- 
-αι. I Au. 1? ἐναντιόνομαι, das Mittelmort. 15 xpe- 
1.14 φολαττοµοι. 15 βεβαίως. 10 ἀνθέσαμααι. Tape xafac- 
υαζομαι, 18 Διδαάσκοµαι. 19 καλώς. 30 gute. 


Nach Mundart des gemeinen kebens. 


A σφα]νιοῦμαι. τα φυλάγο,- as ιό. Εεβοια. 10 dv- 
σεκομαι. 17 τοιμαζομφι. 19 καλα. ur | 





bwandlungöform. der barytonirten Zeit 
wörter leidender Form. 


Nach der plebeifchen Mundart. 


. Indicat. ὀρισικη. 


Es 
"aes. )άκουουμη, ἀκουήση, ἀκούμτη, ) ſtatt ἄκουομαι, 
νες. )άκουνυμέςη, ἀκούης N, ἁκουέυντη ) κ. Τ. λ. 
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Impf. λἀκούουµρυν, ἀκούουσουν, ἀκούουνταν, Jfl. 4xouo- 
Παρατ.)άκουουµόςαν, ἀκουουσάσαν, ἄκούουνταν,)μηνικιτ.λ. 





Put.) „‚arousa, ἀκουςεῖς, ἀκουςεῖ, ) βαξ θέλει ἆ- 
Μελ, }ν “ἀκουσούμη, ἀκουςήτη, ἀκουσοῦν, } κουσθῶ,κ.τ.λ. 





Aor. άκούσκα, ἀκούσκηςι ἀκουσκην,) flatt ἠκούσθην, 
Aop. —X ἀκούσχητη, ἀκούσκαν;) Κο Το X. 

” 

xx ο 


Imperativ. αροσακτική. 


Praes.) ἀκούγου. ἄς axouyry, ) 


Im. ⸗ ⸗ » » | att ὦχουου x. Το λ. 
Eyes. )ακουµςη, ἃς ακουγουντη;) ſt 





9 ⸗ vw 2 os 
Aor.) axavaon, ας EROUCH I ſtatt ζκούσθητι, κ.τ.λ. 
Αοβι) ακουςητΗ; ας ακουςουν, ) 








Ἱορίαιῖν. ευκτικη. 
Ριαος,)ήθηλῳ ὠκουουμη, Ἰθήλης ἀκούμσημηόκλην; ακούητη. 
Ένες. )ήθηλην ἀκουουμέςη, ἀκουμση; ακουουντη., 





Ειι[.)ήθήλα ἀκουσώ, μθήλης ἀκουσᾶς, Ἴθηλην, ἀκουσῇ. 
ME, )ηθήλην ἀκουςουμη, ἄκουτητη, ακουςουν., 





- Gonjunctiv. ὑποξακτική. 





αΏνοτρα][ wÄag a0 


Infinitiv. ἀἁπαρέμφατος, 
. 


es,) —X 
vo.) Σ %.%.8 
RT zu , 
pf.) Be ἀκούουμουν, 
βΤ. ) “ Kr σι. λ. 
t. ) 2. — 
1.9)“ KT λ. 
r. )3- ἀκούσκφᾳ, 
ρ. ) R» Ko FT A. 
aes.)  ἀκούουμη, 
NR. ε λ . 
ες. ) 5 X. Το A- 
Re 
Ἔ , , 
ıpf.) ο 3  ακουουμουνο 
A X 
ιρατ.) 2 X. 7⸗ ο 
— 
R- 2 ω 
a) Ἔ x. To X, 
8 
X 
RR, . | / 
or. ) « [άκουσκα, 
ορ. ως δ, x. A: A. 


ſtatt 


Os 


κ 


ἀκούωμιαεν 
KT,‘ 
9 , 
. Ὄκουομην, 
%Ke 7 λ. 
’ ο ou 
. αχουσθώ » 
κ. 7. Ks 


x ἠκούσθην, 


7 T Ko. 


νὰ ὀκούωμαι; 
x. Zap 


εἶθε νὰ Μἠκουό- 
μήν; Κ. τ. λ. 


νὰ od. εἴθενὰ 

: ἀκουσθῶν 
Χο Τε. A. 

νὰ od. εἴθενα 

᾿ ἠκουσθηνο 
x. T. λ. 


Mittelmort, Μετοχη. 


Praes.) #3’, , ὁ droucks- 2° ἀκούουντη, fl. ἀ. 
» 5 AKOYyTy | 9 | 
ἕνες ) 5 2 νος-νή-νον. 3 κουοµενΌι- ναι-να͵ F 
ο ws 
Fut. ) νο κ κουσεᾶ τω ὃ ἀκουσθη- Ἡ 9a ἀκουσκοῦν, fl, 
, ο , 
Μελ. )R - nm σόοµενος- . : ἀκουσθησομενοι, - 
u ὦὃ ναι-να. 
σα 
Φε φ , ος 4 , ’ 
Aor. ) a ἀκούσκην ἀκουσθείς, A ἄκουσκαν, fl. -ᾱ- 
, . ο. = ο 
᾿Αορ. ) δ ı {ἴσα- ἐν. Ὦ ουσθέντες- εἴται. 
έντα, 


perfect.) ; 


dKOUOKLELOCY -vov, κουσ ένο Ον. κ.Τιλ, 
llapax, ) OEM Ru Bew M ‘ 





Dom Medium (Ile τοῦ μέσου ῥήματος). 
δ. 80. 


Das Medium Zeitwort, δεῄει Hauptbedeutung die 
Refleriva ift, d. h. diejenige wo die Thätigkeit, melde 
von der Perfon auögehet auch wieder auf biefelbe Der: | 
ſon gerichtet ift, muß in Rückſicht diefer Bedeutung durch 
mehrere Fälle unterfchieden werden, nähmlidh : 


a) Das Medium oder das zurückwirkende Zeitwort, 
drückt aus, daß ein Gegenſtand auf ſich felbft thätig ein⸗ 
wirkt; z. B. τρέποµαι, id) wende mich... 


b) Daß der. wirkende Gegenfland feine auf fid 
ſelbſt thätig zurückkehrende Wirkung auf einen entfern« 
te: Gegenftand richtet; z. B. αἰτοῦμαι. ich fordere, für 
mid, ἀμύνομαι, id) wende von mir ab. 





4 
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ο. Daß der wirkende Segenflanb bey Vollbringung 
ver Handlung beteiligt iſt; 3. B. viaronm τοὺς zo- 
id waſche mir die Füſſe — alſo eben ſo viel als 


rw τοὺς πόδας µου, Oder τοὺς ἐμαυτοῦ πόδας, 


In biefen zwey sub b and ο erwähnten Bedeutun, 
;, daß nähmlich das Medium die unveränderte Bes 
tung des thätigen Zeitworts beibehält und nur: bezeich⸗ 

‚ daß die Handlung in Bezug auf den wirkenden Ge- 

fand (das Subject)’ volbradht wird, iſt das Medium 
in hellenifchen Zeitwörter zu faflen, von wel« 
m diefe Form üblich ifl; der Sinn dieſes Mediums 
d im deuffchen durch den Dativ des perfönlichen Fürs 
τίδ, oft duch Beifügung der zueignenden Fürmwör« 
zu dem Gegenftand auf welchen die Wirkung gerichtet 
(das Object) angedeutet, jedoch der helleniſche Aus⸗ 
ick durch den Gebrauch des Mediums verlangt, oft, 
h eine Beftimmtheit und Zeinheit, weldhe im Deutfchen 
nicht wieder geben läßt. Uebrigens wird dad Medium 
jervandelt wie das Zeitwort leidender Form mit der blos . 
; Ausnahme der Fünftigen und unbeflimmten Zeit, des 
Herfonalendungen verfchieden find von denen im Beits . 
rte leidender Form, ὃ DB. 


An zeigende Art. 


Procs. davsicepar. ich laffe mir leihen oder borgen 
Impf. ἐδανειζεμην ih ließ mr =» + 


Fut. δανείσοµαι δανείση. ἀανείσεται δανεισύμεθα. 
είσεσύε δανείσονται, U. gem. θέλει δανεισθῶ κ. x 
werde mir borgen laffen. zc.: 


Aor. εδανεισάμην. εδανείσω, ἐδανείσατο. ἔδανει- 
rsla. ἑάανείσασθε. ἐξανείσαντο. u. ‚gem. ἐδανείαβην κ.λ. 
ließ mir borgen. ıc. 


“ 


258 


Gebiethende Art. 


praes. δανείζου laß dir borgen. δανείζεσθε lapt 
ihr ας. ἂς δανε(ζηται er fie, as δανείζων- 
ται, fie ſollen od. möchten fi. .. 


Aor. δάνεισαι laß du bir 2c. δανείσασίε. laßt ἴθετς, 


ἂς δανεισσθη ‘er fie... ἂς δανεισσθῶσι fie ſol⸗ 
len oder möchten ſich τς, 


Wünfchende Art. 


Praes. ἠθελε δανείζωµαι κ.λ.) ich würde mir bor 
Fut. „ δανεισθῶ κ.λ. ) gen laflen. 


Verbindende Art. 


—* 


iuuaa q0o uva 


praes. ὅταν, dv, adv, ἵνα δανείζωμαικιλ. Hay * 
Impf, ὅταν, av, day, Ivo, ἐδανειζόμην, κ. Amalia Ἡ 

ut. όταν, ἂν, ἐὼν R iva, δανεισθῶ κ.λ. WAL 
Kor. ὅταν, ἂν, ἐάν, ἵνα ἐδανείσθην u‘. day 


219] 


mBaoganı ϐρ 


Unbeftufimte Art. 


Praes. να διὰ νὰ δανείζωµαι κ.λ. fich borgen laffen 
Impf, * ἐδωνειζόμην x. λ. 0 Ai ih ας. 

Fut. va), δια va. δανεισθῶ κ.λ. fich borgen laflen. 
Aor. va, διὰ va ἐδανείσθην κ. λ. fich borgen haben laſſen 





Mittelwort. 
P. ὁ δανειζοµενος. ἡ---μένη, το---μενὸν day PR Er 
Ε. ὁ δανεισέµενος. ἡ — — τό--- — guaulioy 5 =? 
ε © σ 
Λ. ὁ δανεισάμενος. — — — TO — 14991 α΄ 
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Anmerkung, Die neuhelleniſche Speache gebraucht diefe Form der 
Perſonalendungen des Mediums und überhaupt bie beöAorists | 
nurim höheren Styl, die gewöhnliche Mundart bed gemeinen Les 

bens bedient ſich au im Medium ber Perſonalendungen bes 
Zeitwortes leidender Korm die der Lünftigen und unbeftimmten 

Zeit aber behält fie wie δεί δε Zeitworte leidender Form, und die 
Piebeifche Mündart pflegt die Medii Zeitwöärter in die Form 

' der; thätigen durchaus zu gebrauchen. 





 Eintheilung der circumflexirten Zeitwörter. 
5.81. .. 


Die circumflexirten Zeitwoͤrter (περισπώμενα ῥή- 
para) werden in Rückſicht ihrer Perfonalendungen in drei 
Gonjugationen (Συζυφίας) eingetheilt. 


Die erſte Conjugation (πρωτη Συζυγία) hat fämmts 
liche Zeitwörter, welche die Perfonalendungen einfacher 
Zahl in ὦ. GL ei und vielfacher Zahl οὔμεν. dire. οὖσι 
haben. 


Die bet 2te Conjugatien (δευτέρα Συζυφία) ges 
hen auf 5. as. a. einfacher Zahl und ὤμεν. Ars. acı. viel- 


- facher Zahl, aus. 


Die Perſonalendungen der Zten Conjugation 
(τρίτη Συζυγία) geben auf ὦ. eis. oT einfacher Zahl und 
οὔμεν. οἵτε. οὖσι vielfacher Zahl aus. 





Anmerkung. Die Mundart des gemeinen Lebens mie auch die 
Plebeiſche, gebraudt die Zeitwörter ber Zten Conjugation 
gewöhnlich als Barytonirte mit den Ausgang in ovo 5. B. 


N 
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α ζιένω αξιονεις  ἀΞίονθι flatt zen. ου or ich wäürbige, βεθαιο- 
von, Αβθαιένεις. ὄναι Ratt Bazuic. eis. οἳ ich verſichere u. ſ. w. 


n 


Bildung der abgeleiteten Zeiten ber circumflerirten Zeit⸗ 
woͤrter thaͤtiger Form. 


"82 _ 


der erſten Conjugalion. 
4. Die unvollendete Zeit endiget fich auf eur. εις. ει, 
und wird gebildet von der Gegenwärtigen durch Verwand⸗ 
lung der Endſilbe ω derfelben in ου mit dem Zuſatze von 


v und mit der Verfegung der Betonung auf der vorletz⸗ 


ten Silbe; 3. B. ζητώ ich fuche. έζετευν ich ſuchte. 


2. Die Fünftige Zeit gehet auf now aus. Eie bils 
det ih aud) von der gegenwärtigen durch Weränderung 
des ω in u Zufegung der Gilbe σω und Verſetzung der 
Betonung auf die vorletzte Silbe; z. B. ζητώ. 9ελει ζητ- 
„.ow. ich werde ſuchen. 





Anmerkung. Folgende Zeitwörter ber erfien Conjugalion ma 


chen bie künftige Zeit in ἔσω flatt now nehmlich: 
ἄρχω ich genüge, reiche hin «έλει apxsow, ἁπολω ich verlle⸗ 
re, undrichte zu Grund Όδλει ancdsors aan Ich vollende und 


vellbringe 9) όλθι τελέ σω. Θαρῷ ichſ chlage(gemeiner Ausdiud\Se- | 


ae Βαρεόω, Een U. ἕω ich fratze (gem.) ξέσφ und ἔήσω, τμ. 
πορω ih kann und vermag (gem.) 9 όλοι ημπορέσω. πονῶ ich habe 


Schmerz (gem.) πενέσω, au ich breche mich zusam. Q930 


ich trage φορέσω, αἱρω ich erhbebe und wähle aus αἱρέσο 


χωρω ἰώ faffe in mir, und enthalte χωρέσω, adv ich lobe 


αἰνόσων χαλο ich rufe und nenne χαλέσω. welche auch in ih: 
ren Zufan menfeßurgen biefelbe Entfilte beybehalten in dir 
künftiger Zeit. | 


3 
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3 Die unbeflimmte Zeit ber Aten Eonjugation en» 

get fih auf σα fie wird gebildet von der Fünftigen 

cch Veränderung des σω in σαι mit Beibehaltung der 

tlegten Silbe berfelben Seit und Verfegüng ber Bes 

hung auf die brittlegte Silbe: z. B. Sarzı ζητήσω, 
ron, ich habe geſucht. 





Anmerk. Da die unbeſtimmte Zeit die vorletzte Gilbe ber 
künftigen beibehält, fo iſt es natürlich, daß die oben ge: 
zählten Zeitwörter, welche bie künftige Zeit in son machen, 
auch in der unbeflimmten in «oa ausgehen müſſen. 


Der 2ten Conjugation 
4. Die unvollendete Zeit der Zeitwoͤrter 2ter Con⸗ 
gation wird gebildet, bloß durch den Zuſatz von einem 
am ω der. Gegenwärtigen und Verſetzung der Betonung 


ή die vorletzte Silbe; z. B. τιμὸ, ich ehre, ἐσίμων, 
) ehrte. nn 


2. Die zukünftige Βείέ ebenfalld von der Gegen: 
ärtigen gebildet endiget fi) auch auf now wie Die der 
en Conjugation mit Ausnahme folgender Zeitwödtter, 
elche die Fünftige Zeit in aco ſtatt in ηόω machen, 
ihmlich: 

γελῶ, ich lache, Φίλε γελάσω. 

Aa, ich zerquetfche, «θέλει Αλάσω, ι 

πεινῶ, ich bin hungrig, Φέλει πεινάσω. 

φυρῶ, ich Ἐπείε, «9έλει φυράσω. 

ἡμῶν ic) siehe Waſſer aus den Brunnen, ἱμάσώ». 

σπῶ, ich zerbreche, ελει σπασω. | 

ἐρεμῶ, ich hänge auf, 8ελει κρεµάσω. 

Kur (u. χαλνῶὼ gem ) id) verberbe. 9ελει χαλασων 

ἑλὼν ich treibe fort, θέλει ἑλασω. 


22 
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κιρνῶν ich ſchenke ein, (gem.) MAei κεράσω. 
περὼ (u. «ερνώ gem.) ic) gehe vorüber, «εράσω. 
βασῶ» (gem.) ic) trage halt, Φέλει βασάζω. 

πετῶ, id) fliege, «έλοι πετάσω. 

οἰκῶ, (gem.) id) zerreifie und ῥετρίαθε, IsAsı σκάσα. 





3. Die unbeflimmte Zat der 2ten Eonjugation ge⸗ 
het auch in σα aus, und da fie ebenfalls wie die der er 
ften von der fünftigen Zeit auf diefelbe Weife gebildet: 
wird, fo endiget Πώ aud), in aca, bey den abgezählten 
Zeitwörfern flatt in oa. 





Der Aten Conjugatien. 


1. Die unvollendete Zeit der Zten Conjugation 
endiget ſich in ουν gleich der unvollendeten Zeit der Aten 
Conjugation mit welcher fie die Bildung und die Accen⸗ 
tuation auch gleih hat; z. B. ἀξιῶ, ich würdige, 
ἠξίουσ, ich würdigte. 


2. Die Fünftige Zeit der Zten Conjugation endiget 
ih in wow und bildet ſich von der gegenwärtigen Zeit 
durch Anfesung der Silbe σω an die Endfilbe derſel⸗ 
ben; 3.8. ἀξιώ, ich würdige, Δέλει, ἀξιώ-σω, ic werde 
würdigen. 


3. Die unbeilimmte Zeit der Zten Conjugation 
gehet in ωσα aus, und bildet ih durch Verkürzung der 
06 Endjilbe der Fünftigen Zeit, in σα und Verſetzung 
der Betonung auf die drittleste Silbe, 3.B. θέλει ἀξιω- | 
σω, Ἠἠξίω-σα, ich habe gewürdiget. 


ND. Ueber die Bildung der Perfonalendugg des | 
Mittelwortes der circumflerirten Zeitwörter,, thätiger | 
Born ſiehe 5 39. 


zei 


J 


| 










empora | 


proes. 


‚ Aorist. 


a pres, 


praes, ὧν, οὔσα, οὖν. Fut. 


ιτ] 
g 
- 
8 
2 


— 
ει, ή. 
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Tppus dee Perſonalendungen der rircumflexirten 


twoͤrter der erſten Conjugation. 
Thatiger Form. 


— Opt. Conj. u.Infinit. 


ο ro ΄ ϱυ 
@, Eis, εἲ. ὢρ; 465 Me 

ou) ea 0 ο [ [ 
οὔμεν, EITE, 0UCH. ἃμεν, ἥτε, ὧσι. 


ουνν 86, εἰ. ουν, 8ὲ69 δι. 
oo ϱω eo 
οὔμιεν; εἴτει ουν. ούμεν, LITE, ουν. 


ήσω, ήσεις, ήσει, ἨΠὺ|ήσω, ἠσης, ήδη und 
ἔσωι ἔσεις, ἔσδι. ἔσω, 1046, ἐση. 
ψσομεν, ἠσετε,ήσουσι]νσωμ.νσητε, ἠσωσιΜ. 
Π,ἐσομιεν,έσετε,εσεσι] ἔσωμ.ν, έσήτε, ἔσωσι. 


νσα, 4006, σε. und ἠσα, ἠσας, Μσε; und} 

ἐσα, εσας 808. ἔσα, εσας 808 

Ἰσαμεν,ἠσατειησανά. ήσαμεν,ησατε,ησανΏ. 
, ' 

ἔσαμεν, ἔσατε, εσαν.|ἐσαμεν, ETATE, ἐσαν. 





_ Imperativ. 
yaov, ήση u. εσον, ἔση, 

Aorist. yoarz, Μσωσι, u. εσατε 
έσωσι. 


1 oe 
εἴτει ὡσι. 









Mittelwort. 
ήσων; Μσουσα, σον, und 
έσων, ἔσουσα, εσον. 


: , , 
Aor. ήσας, ήσασα, σαν, U ἐσας, ἔσασα, ἔσαν. 


92 Ὁ 


ὼ 


μηνῶν ich ſchenke ein 
zen (u. wa 9° 
βαςῶ, (gem.) ih v 


Z. Die unbeft 
auch in σα aus 


‚twörtern ftatt 


1. Die 
nbiget fich | 
Sonjugatior 
wation αν 
1Eiovf id 


2. 
(ιῷ ın 
dur) 
ben ; 
wirt 


ge‘ “u 
σ ! | 
η 


34 
thender Art. 


‚„nalendung sing. wird geſchaͤrft 
sie Zte citcumflexirt auf bie legte, 
πε circumflexirt auf die vorlegte 
γάπα, ἀξίου --- ἄς ωμτᾷ--πᾷ---ᾱ--- 
% ζητῶσι---ὥσι---ὥσι. 


immten Zeit gebiethender Art wird 
tung sing. auf die vorlegte, alle 
brittlegte Silbe gefhärft; > 3. 
ἀξίωσον---Ἔμτασατε. ἀγαπήσατε. 
ἀγαπήση. ἀξιώση---ᾱς ζητήσωσι. 


5 Mitielworts. 


ort männlichen und fächlichen Φε» 
ärtigen Zeit wird circumflerirt. auf 
er auf die vorlegte Silbe; 3. B. 
ἀξιῶν. — τὸ ζητοῦν, τὸ ἀγαπῶν, 
2. 4 ἀψαπώσα, καὶ ἀξιοῦσα, 


der künftigen ſowohl wie auch ber 
nlichen Geſchlechts wird gefihärft 
ichen auf die drittlegte, fächlichen 
irt auf die vorlegte Silbe; z 8 
[7 ὁ ἀζιώσων. ---- ὁ ζηπήσας. ὁ ᾱ- 
-ν ζμτήσουσα;, “ ἄγαπήσουσα, 
σασα. 1 ἄγαπήσασα. “ ἀξιάσασα 
πῆσον. τὸ ἀξιῶσον, --- τὸ ζητῆσαν, 
av. . 





30 


Impf. λάκούουμουν, ἀκούουσουν, ἀκούουνταν, )β, ἠκουό- | 
Παρατ.)άκουουµόςσαν, ἀκουουσάσαν, ἀκούουνταν,) µην,κ.τ.λ. 





Put.) (ÜROUGE, ἀκουςεῖς, ἀκουςεῖ, Yflatt Ira ᾱ- 
Mil, ) E ἆ dKougumn, ἀκουσοῦν, ) κουσθώματιλ. 





Aor. άκούσκα, ἀκούσχης, ἀκουύσκην,) flatt ἡἠκούσθην, 
΄Δορ, λακούσκαμη, ἀκούσκητη, ἀκούσκαν,) ur. 

” 

ο. τ ϱ 


Imperativ. αροσακτικη. 


Praes.) ἀκούφου. ἂς ἀκούητμ, ) 


In. oo on att ἀκούου, x. τ.λ. 
Έγες. )ακουµςη; ἄς ακουγουντη;) ſt 








Aor.) ἀκούσου, a ἀκουςῆν ) ftatt ἀχουσύητι, κ.τ.λ. 
Αόρι) ἀκουςήτην ἄς ἀκουςοῦν, ) 





| Optativ. suxrien. 


Praes. )uluAg a ἀκούουμη, ἠθήλης Boney, ακουητη. 
Ένες. )ήθηλην ἀκουουμέςη, ἀκούηση, ἀκούουντη. 





Ειι{.)ηθηλα ἀκουσῶ, μθηλης ἀκουσᾶς, Ἰθμλη», ἆ ακουςή. 
Μελ. JudyAyv ἀκουςουμη, ἀκουτήτη, ἀκουςοῦν.' 
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— ⸗ - Gonjunctiv. uworaxrıg. 5 
Praes,) = <* ακούουμη, I" ἀκούωμααι : 
Ἐννς. ) R Χ.Φ. 8. $ ES uk 
rn 
προ) 5 Be ἀκούουμουν, F πε Ὀχουομην, 
Παρτ. ) * Ted. 3 "Oo κοΤ. λο 
| ſtatt 
Fut, 32 ἀκουςσώ, =, 3° {χουσθῶ ν 
Μελ. = %eo T. λ. 5 = πο T, Ar 
5, 
Aor. 38 ἀκούσκα, * * ἠκούσθην, 
΄Αορ. ) RS. %.T. λ. “ %T.Xo 
Infinitiv. ἀπαρέμφατος, 
µ | 
Praes.) x ακούουμη, νὰ ἀκούωμαι, 
Ἓνες. ) μα Ta x. T. λ. 
Re 8 
⸗ ⸗ RI oo. . 
Impf.) Q Mxououmoun, °,— ὀἴθενα Μκουὸ- 
Ταρατ.) 3 %. κά λ. . ὡς ΄ KW) % To λ. 
Ss. 3 flatt ee . 
Fut. )S 5 ακούσω; 5 ο να od. εἴθ ed 
Μελ. ) " * x. T. A. = » ᾽ακουσθων 
* > , A Κο T. λ. 
Aor. I «TE ἴάκουσκα, 4 νὰ od. εἴθενα 
ορ. )éfe 3 x. A. A. ἠκουσθην, 
κι Τ. λ. 


Mittelwort, Meroxn. 


Praes.) a‘ . ὁ ἀκουέμα- 2 axoueuury, fl. ᾱ- 
"’Evsg ) 5 αιουητη ο νος-νη-νον. ὃ πκουομενΌοι- ναμ-να. 
9 9 0 οφ . 34 Bo - 
Put ) 3 pa ἁκουςεῖ, 7 ® ακουσθη- = Ja ἀακουσκοῦν, ſt 
Μελ. ) Φῷ σόµενος 5 ακουσθησοµεναι, - 
-” ur. 5 vas-va. 
ου 
Aor. ) 3 . ἀπουσθείς,- * ἀκουσκαν, fl. ἆ- 
Ay ) 5 OR a 9ὲν. Β ουσήεντες- εἴται- 


εντα. 
! - 


perfect.) ÄKOUCBELTGUM-von, fl. ψκουσμένος, Μ. Ον. κ.τιλ. 
Παρακ. ) 


Dom Medium (ilep τοῦ µεέσου ῥήματος). 
6. 80. 


Das Medium Zeitwort, deffen Hauptbedeutung die 


Reflexiva ift, d. h. diejenige wo die Zhätigkeit, welde 


von der Perfon ausgehet auch wieder auf biefelbe Per: 
ſon gerichtet ift, muß in Rüdficht diefer Bedeutung durch 
mehrere Faͤlle unterfchieden werden, nähmlid : 


a) Das Medium oder das zurüdwirkende Zeitwort, 


drückt aus, daß ein Gegenftand auf ſich felbft thätig ein- 


wirft; 3. 1. τρέτοµαι, ἰὦ wende mid)... 


b) Daß der wirkende Gegenfland feine auf fi 
ſelbſt thätig zurückkehrende Wirkung auf einen entfern 
ter Gegenſtand richtet; z. B. αἰτοσμαι. ich fordere. für 
mid, apuvoras, ich wende von mir ab. 

ι j . 





| 
{ 
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ο. Daß der wirkende Gegenfland bey Vollbringung 
ner Handlung betheiligt iſt; z. B. νίπτοµαι τοὺς πό» 
„ id) waſche mir die Füſſe — alſo eben ſo viel als 


τω τοὺς πόδας ou, Oder τοὺς ἐμαυτοῦ πόδας, 


In δίε[επ zwey sub b and ο erwähnten Bedeutun. 
ı, daß nähmlic) da8 Medium die unveränderfe Bes 
ıtung des thätigen Zeitworts beibehält und nur bezeid»- 

‚ baß die Handlung in Bezug auf den wirkenden Ge- 
‚ftand (das Subject) vollbracht wird, iſt das Medium 
: meiften helleniſchen Zeitwoͤrter zu faſſen, von αεί. 
m dieſe Form üblich iſt; der Sinn dieſes Mediums 
rd im deutſchen durch den Dativ des perſoͤnlichen Fürs 
τίδ, oft duch Beifügung der zueignenden Fürwör⸗ 

zu dem Gegenftand auf welchen die Wirkung gerichtet 
(das Object) angedeutet, jedoch der hellenifche Aurs 
ıd durd) den Gebrauch des Mediums verlangt, oft, 
ch eine Beftimmtheit und Feinheit, welche im Deutfchen 
) nicht wieder geben läßt. Uebrigens wird ὃαδ Medium 
zewandelt wie das Zeitwort leidender Form mit der blos 
ι Ausnahme der künftigen und unbeflimmten Zeit, des 
: Derfonalendungen verfchieden find von denen im Zeit⸗ 
rte Igidender Form, 3. B. 


An zeigende Art. 


Pracs. —RB ich laſſe mir leihen oder borgen 
Impf. ἐδανειζεμην ich ließ mV ο 5 


Fut. δανείσοµαι δανείση. ἀανείσεται δανεισέμεθα. 
είσεσύε, δανείσονταιι u. gem. θέλει δανεισθώ κ.λ. 
werde mir borgen laffen. ꝛc. 


Aor. ἐδανεισάµην. ἑδανείσω, {δανείσατο. ἔδανει- 
ἀεθα. ἑόανείσασθε. ἐδανείσαντο. u. „gem. ἐδανείσθην κ..λ. 
ließ mir borgen. 26, 


Gebiethende Art. 


praes. δανείζου laß dir borgen. δανείζεσθε lat 
ihr 1. ac δανείζηται er fie, as δανείζων- 
Tas, fie follen od. möchten πό. ος 


Aor. δάνεισαι laß ὃν dir 16. Δανείσασθε. laßt ihr τε, 
ds δανεισσόᾳ ‘er fie... ac δανεισσθῶσι [τε [οἳ- 


- Im oder möchten fidh zc. 
Bünfchende Art. 


Praes. ἠθέλε δανείζωμµαι κ.λ.) ἰώ würde mir bor: 
Fut. „ δανεισῶκ.λ. ) gen laflen. 


Verbindende Art. 4 
praes. ὅταν, dv, ἐὰν, ἵνα δανείζωµαικ.λ. Hay τι 
Impf, ὅταν, av, day, Ίνα, ἐδανειζόμην, κ. Analog 8 
Fut. όταν, ἂν, ἐὰν, ἵνα, δανεισθῶ κ.λ. «αλλα: Ἕ- 
Aor. ὅταν, ἂν, suv, ἵνα ἐδανείσθηνκιλ. day S 

5149] = 


uam qo “μάνα 


Unbeftirimte Art. 





Praes. va διὰ va δανείζωµαι κ.λ. fi) borgen laſſen 
Impf, εἴθενα ἐδανειζόμην κ.λ. 0 daß ich ze. 

Fut. να), διὰ να, δανεισθὼ κ.λ. fi) borgen laffen. 
Aor. νὰ, διὰ νὰ ἐδανείσθηνκ. λ. fich borgen haben laſſen 


Mittelwort. 


P. ὁ δανειζόµενος. ἡ---μένη, τὸ---μενον HM - ξ σ 

F. ὁ δανεισέµενος. καὶ — — τό--- — αἱ ualv 5 =? 
ε ο) 
ὁ * 


A.0 δανεισᾶμενος. — — 7— — 1991 ⸗ 


Sauren 
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Anmerkung, Die neudeleniſche Speache gebraucht dieſe Form der 
Perſonalendungen des Mediums und überhaupt bie des Aorista 
nur im höheren Styl, die gewöhnliche Mundart des gemeinen Le⸗ 
bens bedient ſich auch im Medium ber Perſonalendungen bes 
Zeitworteß leidender Form die der Fünftigen und unbeftinmten 
Beit aber behält fie wie bei dem Zeitworte leidender Form, und die 
Piebeifche Mündart pflegt die Medii Zeitwörter in die Form 
dee; thätigen durchaus zu gebrauchen. 





Eintheilung der circumflexirten Zeitwörter. 
6 81. | 


Die circumflexirten Zeitwoͤrter (πιρισπώμενα ῥή-- 
para) werden in Rückſicht ihrer Perfonalendungen in drei 
Gonjugationen (Συζυφίας) eingetheilt. 


Die erfte Conjugation (πρώτη Συζυφία) hat fämmts - 
liche Zeitwörter, welche die Perfonalendungen einfacher 
Zahl in ὢ.εῖς. er und vielfacher Zahl οὔμεν. εἴτε. οὖσιε 
haben. Ä 


"Die bet Φίε Conjugatien (δευτέρα Suluyla) ges 
hen auf @. as. a. einfacher Zahl und ὤώμαν. Are. ὣσι. viel 


- facher Zahl aus. 


Die Perfonalendungen der Zten Conjugation 
(τρίτη Συζυγία) gehen auf ὦ. eig. οἳ einfacher Zahl und 
οὔμεν. οἵτε. οὖσι vielfacher Zahl aus. 





Anmerkung. Die Diundart des gemeinen Lebens mie απώ die 
Plebeiſche, ‚gebraucht. die Zeitwörter ber 3ten Conjugation 
gewöhnlich als Barytonirte mit den Ausgang in ovo 5. B. 


N 
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αξιένω αξιο vers κ ἀζίονθι flatt αξιω. os» or Ich würdige. Bedux- 
von, β48αιόνεις. ὄνθι ſtatt Θεθαιςο eis. οἳ ich verſichere u. ſ. w. 


Sn 


Bildung der abgeleiteten Zeiten der circumflerirten Zeit⸗ 
woͤrter thaͤtiger Form. 


"6, 82. .. 


= 


i der erften Conjugation. 

4. Die unvollendete Zeit endiget fih auf cur. εις. er. 
und wird gebildet von der Gegenwärtigen durd) Bermand; 
lung der Enpfilbe ω derfelben in ου mit dem Zufaße von 
ν und mit der Verfegung der Betonung auf der vorleb; 
ten Silbe; 2. B. ζητώ ich ſuche. ἐζετευν ich fuchte. 





2. Die Fünftige Zeit gehet auf vo» aus. Eie bil 
det Πώ aud) von der gegenwärtigen durch Weränderung 
des ω in u Zufegung der Gilbe σω und Verfegung dir 
Betonung auf die vorlegte Silbe; z.B. Lur@. Iadsı ἕητ- 
„.ow. ich werde fuchen. 





Anmerkung. Folgende Zeitwörter ber erfien Conjugalion mas 
chen die Eünftige Zeit in έσω flatt now nehmlich: 
don ich genüge, reiche hin έλει axsow, ancan ich verlie⸗ 
re, undrichte zu Grund Ierer ἀπολάσας ram ich vollende und | 
vellbringe 9έλθι τελέσω. θαρᾷ ichſ chlage(gemeiner Ausdrud\Se- | 
λθι Θαρξόω, Een u. ἕω ich Eratze (Φεπι.) ξέσφ und ἔηπσω, τµ- 
πορω ih) fann und vermag (gem.) Iris Ὡμπορξσω. πονω ich habe 
Schmerz (gem.) πονέσω ἐμω ich breche mich αμέσως 93:5 
ich trage Qoason. αἱρω ich erhebe und wähle aus αἱρέσ». 
χωρὼ ich faffe in mir, und enthalte χωρέσω, αἰνὸ ich lobe 
αὐνέσον καλο ich rufe und nenne xarscw, welche aud) in ib: 
ren Zuſan menfegurgen biefelbe Endſilbe bepbehalten in dir 
künftigen Zeit. 


— 3 


3. Die unbeftimmte Zeit ber Aten Conjugation ens 
get Πῷ auf σα fie wird gebildet von der Fünftigen 
ch Veränderung des σω in σαι mit Beibehaltung der ΄ 
tlegten Silbe verfelben Seit und Verſetzung der Be⸗ 
nung auf bie drittletzte Silbe: z. B. δέλει ζμτήσω, 
irwoa, ich habe geſucht. 


1 





Anmeik. Da die unbeſtimmte Zeit die vorletzte Silbe ber 
künftigen beibehält, fo iſt εδ. natürlich, daß bie oben ges 
zählten Zeitwörter, welche bie künftige Zeit in son machen, 
auch in der undeflimmten in coa ausgehen müſſen. 


Der Φίαι Conjugation 
1. Die unvollendete Zeit ber Zeitioßrter 2ter Cons 
zation wird gebildet, bloß durch den Zuſatz von einem 
im ω ber. Gegenwärtigen und Verſetzung der Betonung 


κο vorlegte Silbe; z. B. τιμῶ; ich ehre, ἐσίμω», 
ehrte. 





2. Die zukünftige Zeit ebenfalls von der Gegen⸗ 
irtigen gebildet endiget ſich auch auf ησω wie Die ber 
en Conjugation mit Ausnahme folgender Zeitwörter, 
Φε die Fünftige Zeit in ασω flaft in ndw machen; 
hmlich: 

γελῶ, ich lache, Φίλε γελάσω. 

Io, ic) zerquetfche, Selaı Αλάσω, 

πεινῶ, ich bin hungrig, Jr πεινάᾶσω. 

φυρῶ, id) Inete, Φέλει φυράσω. 

ἡμῶν ic) ziehe Waſſer aus den Brunnen, — 

oma, ich zerbreche, έλει σπασω. 

ερεμῶ, ich hänge auf, θελει κρεµάσω. 

χκλῶ (u. χαλνώ gem) ich verderbe. Φέλει xalacanı 

ἑλὼν ich treibe fort, 3ελει ἐλασων 


22 
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αξιένω αξιονθις , ἆ ζίονθι flatt αξιω. os or Ich würdige. Bedan- 
von, βθθαιένεις. ὄναι flatt Beine. as. 0: ich verfichere u. ſ. w. 
Bildung der abgeleiteten Zeiten der circumflexirten Zeit⸗ 
woͤrter thätiger Form. 


.4. 822. 


der erſten Conjugation. 
4. Die unvollendete Zeit endiget ſich auf cuv. BIC. Εν | 
und wird gebildet von der Gegenwärtigen durch Verwand— 
lung der Enpfilbe ω derfelben in ου mit dem Zufage von 
v und mit der Verfegung der Betonung auf der vorletz⸗ 
ten Silbe; 2. B. ζητώ ich ſuche. έζντευν ich fuchte. 


--. - 


2. Die Fünftige Zeit gehet auf yo» aus. Eie bil» 
det fi) aud) von der gegenwärtigen durch Veränderung 
des ω in u Zufegung der Gilbe σω und Verfegung die, 
Betonung auf die vorlegte Silbe; z.B. ζητώ. 9ελει Lyr- | 
„.ow. ic) werde ſuchen. | 


— — — — 





Anmerkung. Folgende Zeitwörter ber erſten Conjugation ma ᾿ 

chen die Fünftige Zeit in ἔσω flatt ησω nehmlich: 

ἆρκω ich genüge, reiche bin έλει, ἀρχέσω, ἀπολω ich verlie⸗ 
τε, undrichte zu Örund Όθλει ἀπολάσας τολω ich vollenbe und 
vellbringe «όλθι τολέ σω. Baac: ichſ chlage(gemeiner Ausdrud'S:- 
ast Θαρεόω, ζέω U. ἕω ich Eratze (gem.) Edop und ἔησω, τμ. 
πορω ih) fann und vermag (gem.) Jaısı Ὡμπορθσων πονῶ Ich habt 
Schmerz (gem.) πενέσωο ἁµω ich breche mich zusam. 99° 
ich trage Φορέσων win ich erhebe und mähle aus αἱέσν 
χωρω ἰώ fafle in mir, und enthalte xussen, ala ich lobe 
αἰνέσον καλο ich rufe und nenne χαλέσω, welche auch in ih 
ren Zufan menfegurgen dieſelbe Enzfilte beybehalten in bir 
künftigen Zeit. 

2. 
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3. Die unbeftimmte Zeit ber Aten Konjugation en⸗ 
get fih auf σα fie wird gebildet von der Fünftigen 
urch Veränderung des σω in σαι mit Beibehaltung der 
orlegten Silbe derfelben Seit und Verſetzung der Be⸗ 
nung auf die drittlegte Silbe: z. B. θέλει ζμτήσω, 
Mena, ich habe geſucht. 


A 





Anmerk. Da die unbeftimmte Beit die vorlegte Silbe der 
künftigen beibehält, fo ift εδ. natürlich, daß bie oben ges 
zählten Zeitwörter, welche bie künftige Zeit in con mlachen, 
auch in ber unbeſtimmten in «oa ausgehen müffen. 


Der 2ten Conjugation 
1. Die. unvollendete Zeit der Zeitworter 2ter Con⸗ 
gation wird gebildet, bloß durch den Zuſatz von einem 
am ω ber. Gegenwärtigen und Verſetzung der Betonung 


af die vorletzte Silbe; z. B. τιμῶ, ich ehre, ἐσίμω»; 
h ehrte. | 





2. Die zukünftige Zeit ebenfalls von der Gegen- 
Yirkigen gebildet endiget fich auch auf ησω wie Die ber 
ten Conjugation mit Ausnahme folgender Zeitworter, 
yelche die künftige Zeit in ασω ſtatt in 100 machen, 
ähmlich : 

γξλῶ, ich lache, Φίλε γελάσω. 

σλῶ, ich zerquetfche, «3έλει Αλάσω, 

πεινῶ, ih bin hungrig, θέλει πεμᾶσω. 

φυρῶ, id) Inete, Φέλει φυράσῶν 

ἡμῶν id) ziehe Waſſer aus den Brunnen, ἱμασώ» 

oma, ich zerbreche, Ieisı σπασω. 

ἐρεμῶ; id) hänge auf, Φέλει κρεμᾶσ ©. 

χκλώ (1. χαλνω gem) id verderbe. 9ελει χαλάσω. 

ἑλὼγ ich treibe fort, 9έλει ἐλασων 
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κιρνῶν ic) ſchenke ein, (gem.) MAei κεράσω. 
περῶ (u. φερνώ gem.) ich gehe vorüber, 77177 
βαςῶν (gem.) ich trage halt, Ieisı βαςαζω. 
πετῶ, ich fliege, «έλαι πετάσω. 
or, (gem.) ich zerreiffe und ῥοτρίαθε, «έλει σκάσα. 





3. Die unbeflimmte Zat der 2ten Gonjugation ge⸗ 
het auch in σα aus, und da fie ebenfalls wie die der er⸗ 
ften von der fünftigen Zeit auf Diefelbe Weife gebildet 
wird, fo endiget ſich auch, in ac, bey. den abgezählten Iſ 
Zeitwörtern ſtatt in oa. | 





Der Iten Conjugation. 


1. Die unvollendete Zeit der Zten Conjugation 
endiget ſich in ουν gleich der unvoblendeten Zeit der Aten 
Conjugation mit welcdyer fie die Bildung und die Accen 
tuation auch gleih hat; z. B. ἀξιώ, ih würdig] 
ἡξίους, ich würdigte. 


2. Die künftige Zeit der Zten Conjugation endiget 
ih in wow und bildet fich von der gegenwärtigen Zeit 
durch Anfesung der Silbe σω an die Endfilbe derſel⸗ 
ben; 3.3. ἀξιώ, ich würdige, Φέλει, ἀξιώ-σω, ich werde 
würdigen. 


3. Die unbeflimmte Zeit der gten Conjugation 
gehet in ὦσα aus, und bildet ih durch Verfürzung der 
- σω Endfilbe der Fünftigen Zeit, in σα und Werfegung 
der Betonung auf die drittletzte Silbe, z. B. θέλει ἀξιω- 
σω, neia-ca, ich habe gewürdiget. 


NB. Ueber die Bildung der Perfonalendung des 
Mittelwortes der circumflexirten Zeitwörter, thätiget 
dorm ſiehe 5 39. 


Typus der Perfonalendungen' der circumflerirten 
Zeitwörter der erſten Conjugation. 


Shätiger "Form. 
| Irempora| σος Indieat. Opt. Conj.u.Infinit || 
| 2..4 
| pres. | 3 3 οὖσι. m ir, —X 
| Imper u —— ουν. onen, ers, ουν, 
| | ήσω, Haag, ήσει, und now, —X no und | 
| Futur. έσω, έσεις, sa έσω, ίσες, όση. 
| 


ήσομ.εν, Μήσετε,ήσουσι ήσωμ.νσητε, ήσωσιΜ. 
, ‘ “ ι 
ULETOKEV,EO'ESTE,EOEON έσωμεν, i σητε, έσωσι. 


| you, ήσας, yae. UNd|nca, ncas, ήσει und | 
κ sch, εσας, 808. ἔσα, εσας, 208 | 
Ἴσαμεν,ἠσατειησανΏ. Μσαμεν,ησατε,μσαν 
ἔσαμεν, ἔσατε, εσαν.|ἐσαμεν, ἔσατε, εσαν. 











Imperativ. 
yaovı ήσν u. 2009, ἔση, 

Aorist. ycar?, ήσωσι, U. ἔσατε 
έσῳωσι. 






8, 4. 


ya pres, site, ὡσι. 







Mittelwort. 
Fat. ήσων, Μσουσα, σον, und 
έσων, ἔσουσα, ἐεσον. 
dor. Nous, ἠσασα, Ἴσαν, 4 ἔσας, έσασα» έσαν, 


praes, av, οὖσα, εὖν. 


οο Ὁ 
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$. 83. 


Kegeln über die Betonung der Perfonalendungen 
der circumfleriiten Zeitwörter thätiger Form. 


Anzeigender, wünfchender,, verbindender und unbe- 
flimmter Art, 


4. Die Perfonalendungen ber gegenwärtigen Zeit, 
sing. find circumflerirt auf bie legte, plur- aber auf 
die vorlebte Silbe; z3. B. ζητώ, di, εἴ. — ὄγαπώ---ας, 
δα. — ἀξιῶ ---οῖς--- — ζητοῦμεν, ἆγαπῶμενν ἀξιοῦμεν. — 
ζητεῖτε „ ἀγαπᾶτε, ἀξιοῖτει. — ζητοῦσι, ἀγαπκῶσε, 
αξιοῦσεν 


2. Die Perfonalendungen der unvollendeten Zeit, 
sing. werden gefhärft auf die vorlegte plur. aber bie 
der Aten und 2ten Perfon find ciecumflerirt auf die 
dritflegte, und die der Zten Perfon werden gefchärft auf 
die vorlegte Silbe; 3 DB. ἐζὔητουνι --- ήτεις. — yraı. 
vyarar — ἅπας. — ama. ψξίουν ---ίους ---ίου. εζητοῦ- 
μεν. ψγιπῶμεν. ἠξιώμεν --εζητεῖτε---ἄτε----ώτε---ἐζήτουν, 
yyarwv nEicuv. 


3. Die Perfonalendungen der Fünffigen Zeit sing. 
‚werden gefchärft auf die vorletzte, ‚plur. aber auf, bie 
‚brittlegte Silbe; z. B. Guryow--noss—yaeı. —R 
σω---ησεις---μσει. ἀξιώσω — ὠσεις-- acer. ἕητήσομεν-- 
πσετε---Ησουσι. ἀγαπήσομεν ---Μσετε---ήσουσι. ἀξιώσο" 
μεν --- WORTE ώσουσι. , 


4. Sämmtliche Perfonalendungen der unbeftimmten 

Zeit werben überall gefhärft auf die brittlegte Silbe; 

3B. εζήτησα ηγάπησα ἠξίωσα---ἐξήτησας ---ἄπησας--- 

ίωσας--ἐ ζητησαμ.εν. η ἡγαννσσμεν. ήζιωσαμον — εὔητν- 
σαρε-τήσασμ-ὁσατε--"ἐζήσησαν---άπισαν. Μξίωσα», 





Gebiethender Art. | 


5. Die 2te Perfonalendung sing. wird beſcharft 

auf die vorletzte, und die Zte circumflexirt auf die letzte, 

lur. aber werden alle circumflexirt auf die vorletzte 

Silbe; z. B. Inte. dyara, ἀξίου ---ᾱς ἕμτῃ---πᾷ-- ὦ--- 
ζητεῖτε---ἅτε-- οὔτε---ᾱς ζητῶσι---ὥσι-- -ὥσι, 


6. In der unbeflimmten Zeit gebiethender Art wirb 
nur die Zte Perfonalendung sing. auf die vorlegte, alle 
übrigen aber auf die drittletzte Silbe seihärft; δ B. 
Ä ζήτμσον 9 ἀφάπησον « ἀξίωσον---ζμτησατε. ἀγαπήσατε. 
ἀξιώσατε---ὃς ζμτήση. ἀγαπήση. ἀξιώση---ᾱς ζητήσωσι. 
ἀγαπήσωσι. ἀξιώσωσι, 


Des Mitielmworts. 


1. Das Mittelwort männlichen und fächlichen Ge» 
ſchlechts in der gegenwärtigen Zeit wird cireumflerirt. auf " 
bie letzte weiblichen aber auf die vorletzte Silbe; z. B. 
"6 ζητῶν, ὸ ἀγαπῶν. ὁ ἀξιών. — Το ζητοῦν; το ἀγαπῶν, 
το ο θιοῦν. - u ζητοῦσα. ἡ ἁγαπώσα, καὶ ἀξιοῦσα, 


Das Mittelwort der künftigen fomohl wie auch der. 
unbeflimmten Zeit männlichen Geſchlechts wird gefihärft 
auf die. vorlegte, meiblichen auf die drittleßte, fächlichen 
aber wird es „ ireumflerirt auf die vorlegte Silbe; } B 
ὸ ζητήσων, ὸ ἄγαπνσων, ὁ αἴιώσων. — ὃ ζμτησας. ὁ ᾱ- 
ξιώσας, ὸ ἀγαπήσας. -ν ζητήσουσα; η ἄγαπήσουσα, 
MW ἄξιωσουσα. u | ζμτήσασα. y ἄγαπήσασα, ή ἀξιώσασα 
—rö ζμτῆσον. τὸ ἀγαπήῆσον. τὸ ἀξιῶσον, — Τὸ ζμτῆσαν. 
τὸ ἀγαπῆσαν. τὸ ἀξιῶσαν. 
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Abwanblungsform ber cireumflerirten Zeitwoͤrter ber Aten 
Conjugation thätiger Form. 


Anzeigender Art (ἔγκλισις ὁρισική). 


raes,) ζητῶ,  ἕητεῖς, ζητά, 
νο, ) ζητοῦμων, ζητεῖτε, RR, ich ſuche, x. 





Impf) ἐζήτουν, ἐδήσεις, echten ); 
Παρτι) ἐδητοῦμιεν, ἐζητεῖτε, «ὥππουν, ) ich ſuchte, ας. 





Fut.) > ἐρζητήσω, ζητήσεις. ζητήσει, ) ἰ werk 
Μελ, 5* urnoopov, ζητήσετε, ζμτησουσι, ) fuhen, x. 





Λος) έδητησα, ἐδήτησας, ἐζητησε, )ich habe und 
Αδρι) Elurnoapev, ἐζητήσατε, ἐζήτησαν, ) hatte geſucht. 


Imperativ. Προςακτικὴ 
Praes) Guru, ds ζητῇ, ) fuche du, er, fie, τε. (oft). 


Ἔνς. ) ζητεῖτε, ἄς ζητῶσι,) 


Δογ.) ὀήτησον, ds ζιπήσε, 7 = 
uhedu,zc. (ein Mal). 
"Aop.) ζττήσατε, ἅ ας ζετήσωσι,) ſ ch ) 
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Optativ, eöwrıny. 2 


ϱ5.) Xcuro, ὅητης, ἕσῇ, )ich würde ſuchen, u 
. IE ζητώμεν, ζητήτε, ζητῶση) oft.) 





Ἐαζητήσω;) ζητήσες, Sarnen, yich würde‘ ſu⸗ 
I ζητήσωμεν, ζητήσητε, ζητήσωσι,) hen,zc.(einm.) . 





Conjunctiv. vroraxrıny, 


6, . 2 
“)= 3 en urũre, — A uch = 
fe.) Βεέζήτουν, εἑζήτηις ἠζήτει I: uchte Θ. 


κ. η. ἐζητοῦμεν, ἐζητεῖ re, ἐδήτουν, ) 


t.) 3 ζητήσω, Suruaus, ζητησκ, } fuchen ο 
1.) I ζητήσωμεν, ζητήσητε, ζητήσωσι,) werde, S 


1) FE ἐδήτησα, ἐζήτησας, were, ) gefucht _ 
.) “ ἐζητήσαμεν, ἐζητήσατε, Ru. babe. & 





Infinitiv ἀπαρέ μφατος» 


) 3 x ζητῶ, ζητής, [ζητή, Yfuchen, um zu ſuch. 
. )Σ, ΄ζητάμεν, ζητήτε, ἁτῶσι,) (oft). 





[4 


349 


Ἱπιρε, Je Zelurouv, alyras ἑζήτει, ) ο daß ich ger 
Tlaprar.) 3 ἐζμτῶμεν, ἐζητεῖτε, ἐζήτουν, Iſucht hättex. 





fuchen, 
Eut. )2° ὄήτήσω, ζμτησας, ζητήσα, )um zu ſu⸗ 
Μελ. ) & R-uryoope, ζητήσητε, Curyowcı, )chen, ſein- 








Aor.) 5 ἐζήτησα, ἐζήτησας, ἐζήτησε, Igeſucht, um 

Αδρ. ) S. ''“ἐδητήσαμεν, ἐζητήσατε, ἐζήτησα», )gefucht zu 

| u | haben. 
2 


Mittelwort. Μετοχη. 


pra.) ὁ ζητῶν, ἡ ζητοῦσα, τὸ ζητοῦν. ber, die, das für 
Eve.) chende. | 





Put.) ὁ ζητνσων, u ζητήσουσαν τὸ ζητῆσον, der, die, 
Μελ.) das fuchen wird. | 


Aor.) ὁ ζητήσας, ἡ ζητήσασα, τὸ ζητῆσαν , ‚der, die, das 
Ἀδρ. ) geſucht hat. | 





ὀητῶ», ζητοῦσα, ζητοῦν, fuchend. 
'.ζητήσας, ῥητήσασα, ζητῆσαν, αἴδι da er, fie, εδιῖς 


geſucht hat. 


| 36 

Aufgaben über dic circumflexirten Zeitwoͤrter 
der 4. Conjugation 

Gegenwärtige und vollendete Beit, 


+ 


1. 


Ich verachte 1 die Schmeichelei ? fa wie 3 bu fie 
verachteſt, dein Vater verachtete und alle rechtfchaffenen 
4 und befonnenen 5 Menfchen fie verachten; Du lobt © 
was 7 deine Brüder von jeher 3 haßten 9 und fie lobten 
alles 10 was ihr haffet. Die Reidenden 11 gehen herum 
22 um bie Thaten 14 Anderer 25 zu beobachten 13: ; laß fie 
herum gehen und beobachten, du aber beneide nieman⸗ 
den τὸ Ihr würdet 17 immer 18 mißmuthig ſeyn, 17 wenn 
ihr würdet fuhen unter 19 die Menfchen nur 2° ehrliche 
21 und rechtſchaffene 22 zu finden }. Wollte Gott daß ich 
reich wäre 35 und daß unfere Geſchwiſter 24 unwillig 35 
über 20 die Einladenden 27 wären ?5 da 28 fie bei fol» 
hen 3° Gelegenheiten 31 alle Zünglinge nicht einzuladen 
32 pflegten 33. Rufe 9 4 den Bedienten 35 hier 30; Lobe 37 dad 
Gute und fordere 33 das dir gehörende 39. Diefe wohlhas 
benden 40 gnädigen Frauen + find die Gemahlinen { jener 
Herrſchaften 45 Sie fehnen fi 45 nady } ihrem Water» 
lande 4. Du mwürdeft Dich auch ebenfalls 45 fehnen, wenn 
du in der Fremde lebteft 4° fo wie +7 fich fehnen ale in 
ber Fremde Lebenden. 


1 καταφρογῶ. 2 γ΄ κολακεία 3 κα[ωῶς © 4 χρήσος. ή. όν 
65 σώφρων, ον ο ἐπαινῶ. 7 ντι 8 ἀνεκάθεν 9 μισώ. 1ὸ πάν- 
πα was ὅσα. 11 φθονῶ. 13 περιπατῷ 19 παρατηρώ 14 k 
πρᾶξις. 16 ἄλλος, Ἡ. ον. 10 µηδείς. pndspin. μηδέν. } 

δυσθυμῶ. 15 πάντοτε. 19 μεταξὺ mit gent. 20 µόνον. 23 
τίμιος. ία. Ιον. 33 χρήσιμος. ον. τ, εὑρίσκω. 33 πλουτῶν 
24 ra ἀδέλφια. 25 ἀγανακτῷ "0 κατὰ mit gent. 37 προσκε” 


/ 


ν 
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10.28 grad. 29 ἐν mit Dat. 3° τοιᾶτος, τοιαύτη τοιᾷτον, >’ 
περίσασΊς. 5 συνείζω. 33 ἵνα pay. 34 καλῶ. 35 ὁ ὑπηρέτης 3 
ἐνταῦθα, 37 ἑπαινῶ. 35 αἰτῶ. 39 ἄνήκφ. 40 εὐκτημονώ, tt 
4 δέσποινα ἵ, σύζυγος. ου. 47 ἄρχων. τος. 45 ποθβώ 1, 
blbt. unũbſ. 44 ή Πατρίς. dos. 4” ὥσαύτως, 40 ἀποδημᾶ. 
47 ὥσπερ. 





Rach Mundart des gem. Lebens. 


& χρήσιμος. 1. ον. ὃ ἐξ ἀρχής 19 ὅλα 10 beneide 
niemanden μι καταφρόνα κἀνένα. 17 κακοκαρδίζω 19 ἆ. 
νάμεσα εἰς mit,akks 2° πρὸς mit akk. 7 ö καλρσής, 
nn. 39 eicmit alkk, 30 τέτόιορ, od. 010 33 ya an δὲ καν 

„35 0 δοῦλος δ0 ἐδω 38 ζητὼ 46 εὐκατάσατος. 4. ον 4! 
α N κυρὰ 42 ὁ ἄρχοντας, ισσα. 43 πονῶ 49 καὶ πατρίδα 45 wu 
ῥόµοια 40 ξενητεύομαι. 97 καθως. 


Zukünftige und Aoriſt. 


2. J 
Ich werde unwillig werden: wenn ich hören ? wer⸗ 

be, daß du meinen Rath ? gering geſchätzt hafl 4: du wirft 
dich vergnügen 5 wie alle fi) vergnügt haben, und fid 
vergnügen werden, wenn bein Freund Beifall finden 

würde ©. Zähle 7 dieß Geld 8 und laß 9 diefen Ader 
10 abmeffen 9. Geftern 13 hatte ich einen Durft gehabt 13 
Ihr habt mich eingeladen 13 ich werde euch aber nicht 
‚ einladen. Diefen Mantel f habe ich vier Jahre getragen 
14 und ich hoffe 15 ihn noch 10 drei zu fragen. Sie haben 
ihn zurüdgefloffen 17 und alles in Bewegung gefegt 18 


‚um 9 Ruhe 29 zu fuchen 19. Er hat nicht Eönnen 21 dies 


fen Stein verfegen 33. Die flechenden 23 Bienen 24 haben 
25 die Knaben, die fü ich unordentlich betrugen 2° durchge⸗ 
Hoden 25, Derjenige, welcher 27 dieſes Geld 28 sählen wird, 
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27 muß tröften (}) jene Weiber, welche fo lange Zeit 29 
ihre lebenden 3° Männer beweint 51 und über ihr Schick⸗ 
[αί geflagt haben 32 Ich würde Dich bitten 33 du möch⸗ 
teft es nicht 3* als 35 Beleidigung 30 Betrachten 54 daß 
ich deinen Nachbar gefcholten habe 37 denn du hätteft es 
auch eben fo 39 gethan 3° wenn man dich auch fo 41 ges 
Schmähet hätte 4° wie er mich befchimpft hat 4”. 





ὰ. dyuvanıa. ? ἀκούω. In βουλή. 4 ὁλιγωρώ 5 εὐ- 
θυμῶὸ. 6 εὐδοκιμῶ. 7 ἀριθμω, ὃ τὰ χρήµάτα, 9 διαμ.ετρῶ. 
20 ὁ ἀρηός, 11 χθες 13 διψῶ. 13 προσκαλῶ, + „ 0 µαν- 
δύας, 14 φορῶ. 15 ἐλπίζω. 10 ἔτι, 17 ἁπωθῶ. 28 Ku wa 
σα λίθον. 19 ζητώ 20 u ἐκδίκησις, 33 Ἡμπορῶ 22 µετακι- 
vn 23 κεντῶ. 74 ἡμέλισσὰ. 25 διακεντῶ 30 ἀτακτῷ Mit: 
tel. aor, 27 Mitwt. Hlbygzeit. 35 τὰ ἀργύρια. (Τ) παρη- 
γορῶ. 29 έσον καιρὀν. 50 ζῶ. 31 θρηνῶ 33 über das 
Schb. Είαβ. µεμψιµοιρω. 33 παρακαλώ. 34 Φεωρῶ. 35 μή: 
übf. 30. 4 ὄθρις 37 λοιδορῶ. 33 ποιὼ, 39 ὡσαύτως. 49 κα- 

aoAoya, 41 οὕτω 45 δυσφημὰ. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


)/ ὅ u συµθδουλἠή 4 καταφρονῶ 5 καλοκαρδίζω. 7 μι- 

τρὠ ὃ τα ἄσπρα.ϱ μετρῶ 19 τὸ χωραφι. 39 προσκαλνᾶ,Τ. | 

τὸ μαντέλλον und barbarifch ὃ γιαπουντζες, 10 ακόμα \7 

ἁμπώχνω 15 βάνω ὅλα τὰ δυνατά. 22 παράζω 35 κεντρό- 

von, 27 ὅποιος Sa μετρήσει. 28 ra ἄσπρα. 29. τόσον καιρον. 

, 34 μοιρολογῶ 94 πέρνω 37 µαλόνω, 38 κάµνω, 39 ἄπαράλ- 
λαχτα. 43 ετζι wie καθως 43 καταλαλώι 


- 





6 | 
Typus dee Citcumflexirten Zeitwörter der 4 


Conjugation 
Leidender Zorm. 








— — — nn —— 


| Tempora 








Indicativ | Optat. Conj. u- Inf 





ω Pr Pr ρῷ 9 es 
ουµμαι.«εισα!. SITOAI- | A NOS ΗΤά1ο 
praes. [ούμεθα. siode. vũvm· ωµεθα. ἠσθε. ὦνται 








Imperf οὐµην. εἴσο. εἴτο. οὐμεθα. εἶσθο. ὤντι 
| perl. ούμεθα. (εσθε. οῦντοὶ Φφύμην. ἧσο. ἥτο. 
| nda. ndsic. πθεῖ, u. „do. εθῃς. εθἠ. und 
But. |εθῶ. εθεῖς. εθεῖ. εθῶ. ubũc. ηθῇ. 


Μήοῦμιεν. ηθεῖτε.ηθοῦσι{. | ηθώμ.εν. πθήτε. πθώσι 
ε/οὔμ.εν. εθεῖτε. εθοῦσι. [εθώμ.ν. εθήτα. ηθώσι. 





/θην. nous. von u. Μθην. νθης. ήθη. und 
ἔθην. εθής. ἐν. έθην. ἔθης. ἐθη. 

Μθημεν. ψθητε. ’θήσαν u. |νθημον.ήθητε.ἠθησα 
ούημεν, έθητε, ἔθήσαν ήθημεν,έθητε. εθήσα 





Gebiethende Art. 








| nouri. νθᾳ. 
p — ου. ὠνται. εὖητι. en 
raes. εἴσθε. avraı. Aor.rnöyre, πθωι 


elurs. εθῶα 


Mittelmwort. 


Praes. ούμ.ενος. ουµενη. ούμενον. 








Fut ἠθησόμενος. ἠθησομ.ίνη. ηὐνησόμ.ενον U: εθησε 
"νος. εθησομ.ενη. εθησόµενεν. 


Aor. Μθείς, μθεῖσα. ndev. u. εθείς. εθεῖσα εθέν. 








Perf. npsvog. ημένη. ἡμένον. U. εµένος. εµένη. αμένι 
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Megeln üder Die Perfonalendungen. der circum⸗ 
flexirten Zeitworter leidender Form. 


Anzeigender wünſchender, verbindender und unbe⸗ 
ſtimmter Art. 

| 4. Sämmtliche Derfonalendungen der gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeit sing. und die 2te und Zte plur werden cir⸗ 
eumflerirt auf die vorlegte Silbe; die Ate aber plur. 
Wird gefchärft auf die brittlegte Silbe; 3 B. ζητοῦμαι — 
dioa,— ira — εἴσθε---οῦνται, τιμώμαι--- ἄσαι----ἅτε----σ. 
‚Bs— ὠνται ἀξιοῦμαι---οἶσαι — οὔτε---οὔσθε----οὔνται. ζκ- 
Ῥουμεθα. τιμωμεθα, ἀξιουμεθα. 


2. Die 2te und die Zte Perfonalendung der uns 
vollendeten Zeit wird circumflerirt auf die legte Silbe 
in beiden Zahlen, die 4te sing. aber wird auf die vorletzte, 
und plur. auf die drittlegte Silbe gefhärft; ὁ B. ἐζη- 
φεῖσο--- τέῖτο---τεῖσθε--- τοῦντο, κ.τ. A. ἐζητούμηνι κ. 5. As 
ἐζητουμ.εθα, κ. T. λ. 


3. Alle Perfonalendungen der künftigen Zeit sing. 
"werden circumflerirt auf die letzte, plur. aber. auf die 
| vorlegte Silbe; 3. ©. —RX rub It, x. ̃.) 

‚Aa ζητη δοῦμεν----.δεῖ ἴτε---οῦσί, κ.τ.λ. 


A. Die Perfonalendungen der unbeftimmten geit 
- sing werden alle auf die vorlehte, ptur. aber auf die 
drittletzte Silbe geſchaͤrft; 58. Sen ln, 
We 5. λ. ELHTYINREN NIT ή ήσαν, KT‘. 


Gebiethender Art. 


5. Die 2te Perfonalendung gegenwärtigen” Zeit 
sing, wird cırcumflerirt auf die legte, Die übrigen aber 
‚alle auf bie vorleßte Silbe; z. B. Curooũ. ας ζητητὰι, κ.τ.λ. 
ζωτεῖσίε, as ζητῶνται, κ.τ.λ. 
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. 6. Die 2te Perfonalendung der unbeflimmten Zeit 
sing. und plur. wird gefhärft auf die drittlegte und 
die. 3te circumflerirt auf bie legte, plur. aber wirt 
die Ste auf die worlegte Silbe circumflexirt; 3. B. Zury- IE 
Sur as ζητηθή. ζητήθητε, ds ζητηθώσι, xt.‘ 


δὲ dad Mittelwort f. 6. 36. 


⸗ 


Abwandlungsform der circumflerirten Zeitwörtel 
der iten Conjngation leidender Form. 


Indicativ, ὈΟρισική. 


PFraes.) ὑμνούμαι, ὑμνεῖσαι ὑμνεῖται, ) ich werde. ge: 
Evæeqq. ) ὑμνούμεθα. ὑμνιῖσθε, ὑμνοῦνται,) rühmt. | 








Impf. ) ὑμνούμη», ὑμνεῖσο, ὑμνεῖτο ) id) Wurde ge: 
Παρατ.) ὑμνουμιεθά, ὑμνεῖσθε, ὑμνοῦντο; ) rühmt, 





Fut. ),» ὑμνηθῶ» ὑμνηθεῖς, ὑμνηθάν )ich werde 
Ελει ® ω € ω ε νι w 
‚MA, ) ὑμνηθούμεν, ὑμνηθήτε, ὑμνηθοῦσι,) gerühmt 
werben. 
— — — 
Aor.) —ER ὑμνηθης, ὑμνηθνν )Nich bin und war. 
"Aop: ) ὑμνήθημεν, ὑμνήθητε, ὑμνήθησαν)) gerühmt word: 





Imperativ, Προσακτικὴ, 


praes. ) ὑμνοῦ, ἄςὑμνήται )werde du,2c. gerühmt (oft). 
Ένες. ) ὑμνεῖσθε, ἄς ὑμνῶνται; ) 





Aor.) ύμνήθητι, a ὑμνηθῇ, ) werde due 26, gerühmt (ein 
᾿Δόρ. 2 ὑμνμύητε, ds ὑμνηθῶσι) Mal.) 





. ο ‚Optativ, εὐκτικη: 


Praes.) Ἑ ὑμνώμαι, ὑμνῆσαι, ὑμνῆται, ) ic) würde θεά 
Ἔνις.). Ζ΄ ὑμν ande, upvioda; ὑμνῶνται, ) rũhmt. 





Fut)& πσεὐμνηθῶ, Ὀμνηθής, ὑμνμθήν. ) ih würde ger 
Μελ.) ς ὑμνηθώμεν, ὑμνηθήτε, ὑμνηθῶσι,) eühme werben 
ο . 

- Conjuncliv, ὑποτακέικη. 


Praes.) 3 iv ὑμνῶμαι, ύμνῆσαι, ύμνηται,) gerühmt 
Evsc. )* ὑμνωμεθα, ύμνμσθε, ὑμνῶνται,) Werde. 


Impf. )8 Rev > AVOUMD, ὑὐμνεῖσο, ὑμνεῖτο, ) gerühmt 
Παραι) υ ‚ μνουμεανὐμνεῖσθε, ὑμνοῦντο,). wurde. 


Fut. Jim,  ὑμνμθῆς, ὑμνμθή, ) Werde ger. & 
‚MA. )ὐμνηθώρ, εν, υμννεῦτε,ὐμνηθῶσι) Werden. " 
” . / N . 

"Λου, * υμνήύην. U —RCD ὑμνήθη, ) -- 
"Αορ, ) ἃ ὑμνηθνμ, νι U ὁ μνήέητε, ύμνήθησαν, )word. bin. & 


38 
Infinitiv, ὧπαρέ agaroc, 


praes X ἓ g ὑμνώμαι, ὑμνήσαι, ὑμνῦται, ) gerh.werben, 
Ἐνις.)δ. ὑμνώμεθαι ὑμνήσθε, upvarras,) ἀπὶ gerühmt 
zu werden. 


——— 


Impf. ) x ei μνούμην, ύμνησοι ὑμνώτο, Jo! δαβ ich c. 
Παράν.) συ αὀμνούμοβα, υμνῆσθε; ὐμνοῦντο;)θετβ.ποοῖδει 
- wäre. 





Fut.) Ἐν ὁμνηθῶ, ὑμνμθάς ὑμννθῇ, ) gerühmt 
MAD 8. ᾽ὑμνηθώμεν, ὑρνμθήτε,. ὑνγθώσι,) werden, 





dor.) $ © —* ὑμνμβης, ἡμνήθμ, .Igerh.tworden 
"Aop) S, 5, ΄ὑμνηθημεν; ὑμνμθητε, ὑμνήθησανι) feyn. 





Mittelwort, Meroxn. 


N 


Praes. ) ὁ ὑμνούμενος, ἡ-- μένη, ςὁ --µενον, der, die,’ 
’Eysc. ) das gerühmt wird. 


νο 


Fut. Je 5 μνηύησομ.νος, η --- μένη, Te µενον, „der, die; 
ο Mil.) Das gerühmt werben wird. 


. 
U] 





Kor) ὁ ο ὀμνηθείς, n.— εῖσαν τὸ — "ev, ber, die, das 
Ace.) ο gerühmt worden ift. 


Perfect.) OURUNMELOG, U — µένη, τὸ — μένον. Der, DIE, 
Παρακ. ) das gerühmte. 
αμ... . 


Aufgaben. 
1. 
Ueber die unvollendete Zeit. 


Die Lüge! wurde? immer? von* allen vernünftigensund 
ehrlichen ὁ Menfchen . gehaft und die Lügner” wurden ® 
everachtet ? gefhmäht9 und beftraft °. Die Griechen wur- 
den 11 von 4 den Barbaren 14 wilkühruche beherrſcht 1 
unbarmherzig 15 geplagt +? und litten 15 viele 16 Unge— 
‚rechtigkeiten 15. Sonft !7 waret ihr fleißig 15 darum 19 
wurdet ihr?! auch 39 gelobt 51 und freigebig befchentt 


22 jetzt aber 23 werdet ihr gefadelt 34 und zurüde. 


geſetzt 25 weil ihr 20 mehr 27. an 23 dem Müfliggang 29 
ald ander Arbeitſamkeit 3? Wohlgefallen findet 2° Durch 3? 
das heftige 3? Erdbeben 33 wurden 3* die Häuſer“ erſchüt⸗ 
tert 3* die Thürme 3° bewegt 35 die Thiere ꝰ. verfcheucht 37 
und die Menfchen von + einem Untergang 40 bedrohet 39. 
Die Kriegsgefangenen +! wurden 43 von * den-Barbaren 
abgeköpft +° und niedergeftochen 43, Ulyffes 434 in 45 feinem 


Aufenthalt" bei +7 der Kalypfo 45 wurde 49 von * δεῖ. . 


felben { liebreich begegnet *9 und von + den ſchönen Nym⸗ 
phen 5! aufgewartet 5° und doch 5? war er traurig 53 und 
mißvergnügt 5* und wünſchte eifrig 55 baldigft 57 die 
Grotte 53 der Göttinn 59 zu verlaffen 5°. 


— — — 


1 70 ψεῦδος. 3 μισοῦμαι. 3 πάντοτεν — mit 

Gent. ὄνουνεχης. ἔς. O τίμιος. ία. (09. 7 ὁ ψεύφη πταφρο» 

νοῦμαιο ὁλοιδοροῦμαι. "Ὀτιμωροῦμαι. —— 

πονούμαι. V ἄσπλάγχνως. 14 βόρβαρος. ον. 15 αδικόύμαι, 

1b μεγαλα. 17 ἄλλοτε, 15 ἐπιμελοῦμαι. 19 οῇεν, 20 καὶν 
21 Επαινοῦμαι. 33 φιλοδωροῦμαι. 23 νῦν δὲ, 34 κατηγοροῦ- 

μαι. 25 ὀλιγώροῦμαι. 20 εὐαρεσοῦμαι, 37 μᾶλλον. 35 εἰς. 
| 23 
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„. 


N 


. 998 


2) y ῥαθυμία. 30,4 φιλεργία, 8: διὰ mit Accust..3? op 
δρός. a. ον. 33 σεισμὸς τῆς γῆς. 3% αλονοῦμιαι» 35 χινοῦ. 
μαι. 306 πυργος 37 διαπτοοῦμαι. 38 τὸ Ir,piov. 59 ἑπαπει. 
λοῦμαι 40 ὁ ἔλεθρος. 41 αἰχμαάλωτος. ον. 45 Καρατομιοῦ. 
μαι. 43 κατακεντῶμαι. 44 Ὄδυσσευς, 35 ἐν mit’ Dat. 0 ἡ 
διατριβν. 47 παρὰ mit Dat, 45 ή Καλυψώ. 4) περιποιοῦμαιι} 
αὐτός. ή. ο. 50 ὑπηρετούμαι, 51 κ νύμφη. 92 καὶ ὅμως. 53 Au 
"ποῦμαι. 54 δυσαρεςοῦμαι. 55 πρεζυμεῦμαι. 50 ἀναχωρώ. 57 
ταχέως, 58 τὸ σπήλαιεν, im Gent. mit απὀ, 59 4 Bea. 





Tach Mundart des gemeinen ebene. 





I φὸ ψέμα. *aro mit Accust. 3 Φρένιµος. Μ. 09, 
7 ὁ ψεύτης. τρια. 9 βρίζομαι, 19 παιδευςµαι. 13 ἄσπλαχ- 
να. 17 ἄλλαις φεραῖς. 22 φιλοδωρίζοµαι. 25 καταφρονοῦ: 
μα, 20 εὐχαρισιοῦμαι. 27 περισσότερον. 39 4 ὀκνηρία. 3° 
ν ἐπιρελεια, 32 ὀυνατές y. cp. 37 ἕηπαζεμαι. 39 φοβερί- 
ἕεμαι. 40 ὁ ἀφανισμές. 41 οκλακες 9 ἀποκεφαλί- 
ζημαι, 43 µαχαιρένοιαι. 495 εἰς mit Accust, 40 ὅταν 
| ήταν, 45 εἲς. mit Acscust. 5? καὶ zulıv. 57 ἀγλίγωρα, 
58  σπηλια, ἀαπὲ mit Accust. 





2. 


Ueber die zukünftige und Aoriſt⸗Zeit. 


Geſtern bin ich! mit ? deinem Bruder in feinen 
Ihönen Wagen 3 gefahren 1, neben * und fuhr feine 
Schweſter mit? ihren Kindern; auf ein Mal5 find® die 
Pferde? fcheuh geworden ® durch 3 den Lärm 9 mehrerer 10. 
beraufchten 11 Soldaten 13, und wären 14 die Pferde nicht! 
feftgehalten 14 von !5 dem Kutfcher !° fo 17 wären wir 3 


355 
um 19 unfere Gefundheit vielleicht 30 auch um unfer Leben 
gefommen 15. Er ift verklagt worden?! aber 22 er hat. 
feine Gerechtfame angeführt 23 und fi 14 fo 25 klug 10 
vertheidigt 54 daß ?7 er nicht mehr angeflagt werden wird; 
denn diejenigen, die ihn angeklagt haben 15, haben fich voll⸗ 
fommen 3° überzeugt 30 daß ‚er feine Gerechtſame wieder fo 
klug anführen und πῷ vertheidigen würde. Laßt ihn ges 
lobt 53 und gepriefen ?* werden; Die Menfchen, von 25 
welchen er gelobt und gepriefen wirt werden von allen 
gehaßt und verachtet werden, folglich 33 durch 34 ihren 
Lob wird er auch gehaßt und verlacht werden. Wir find 35 
geftern ’eingeladen worden 95. jur 3° Zafel 37 von 16 
deinen Nachbarn 38 wo 39 man 40 ung prächfig 33 aufger 
wartet hat 49 heute werdet ihr auch eingeladen und eben: 
falls⸗ aufgewartet werden. 





I οχοῦμαι. 3 μετα mit Gent. 3 τὸ ὄχημα. 4 Ey 
σίεν mit Gent. 5 alpung. 0 διαπτοοῦμαιο 70 ἵππος. ὃ διὰ 
mit Accust. 9 ὦ θόρυβος. 10 πλείωνε vog, 1 μεύύσκομαι. 
Mittelwort. * 12 ὁ αρατιώτης. 13 au δὲν; 14 κρατοῦμαι. 15 τὸ 
mit. Gent. 6 ὁ ἡνίοχος., ον.. 17 ‚unüberf. 3 κινδυνεύω. 
1) im Kecust blos 20 Ίσως, 31 ἐγκαλοῦμαν 22 ἀλλὰ. 
33 δικαιολο ογοῦμαι, 34 ἀπολοψοῦμαι, 25 οὕτω. 30 συνετῶς. 
27 ὥςε Εδέγκαλώ. Mittelm. Aor. 29 πληβοφοροῦμαι, θοέντε- 
λώς. 3% παινουμαι 3? δοξολογοὔμαι. ἃδαρα. Ida mifGent, 
35 πσκαλοῦμαι. 30 sie mit. Accust. 37 ο δεῖπνος. 35 9 

elta, νος; 30 ὅπου. 49 piRoppbvoupiue 41 ὡσαύτως, . 





Nach Mundart ded gemeinen Lebens. 
: πηγαίνω, μὲ τὸ ἁμαξι, ich fahre in emen Bagen. 


? μὲ mit Accust, ’4 κοντᾶ εἰς mit Accust, 3 ἔζαφνα.. 
20 * 
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? ξμπαζοµαι. 870 ἄλοη»ν. 11 περισσῤτερος. η. ον. 13 με- 
Sugpsvic. " 9». 15 ἀπὸ mit Accust. 26 ὁ αμαξᾶς. 31 ἀγ- 
καλνοῦμαι, 3 ? φρόνιµα. 28 ἀγκαλνῶ. 93 ἑγκωμιαζομαι. 
35 Acızov. 34 μὲ mit Accust 935 προσκαλνοῦμαι. 37 τὸ 
σραπίζι. 38 ὁ γείτονας. “0 τερικοιοῦμαι. 4 οµοίως. 





Typus der Perfonalenduagen die circeumflefirten 
Zeitwörter der zwepten Conjiugation. 


Thätiger Form. 








Tempora Indicat. | Opt.Con;. u. Infinit. 
nn nn — 
] eo ⸗v⸗ oo J — ou ω 
ὦ, ἄς, ἂν, ὦ) 86, ἅ, 

pracs. — u ed ni - ω 





ων, ας) a, 


ο ο 
ὦμεν, ἅτε, CV. 


ὤμιεν, ATE, ὧν. 





Imperf. 





, , 
oo, ήσεις, ήσει, und n00, ng μσψ, und 
: ἄσων acsıy, aceı. ἄσω,. ἄσης, acy- 





Futur. ‚ 
νσομµ..,ήσετειήσ» ,υσιώ. μσομ. Ἡσητε,ήσωσι Ἡ. 
⸗ ⸗ ⸗ 
UTOREV,AGETE, ἄσουσιε|άσωμ.εν,ἀσητέιάσωσι, 
ιά ῤ 
ήσα, ήσας. ήσε. UND [ήσα, σας, νσει und 
. ασαμασας, ασε. ασα, ασας. ασε 
Aoriıst. ; ο ’ ) ; 


ίσαμ..ήσατε, ήσαν, u. |ήσαμ. care, ήσαν. u 
, [ο ‘ 
ασαµεν, ἆσατε, αδα».|ασαμεν, ἄσατε, ασαν. 


Gebiethende Form. 
praes. a, ἅ--- ars, Oi. 


Aorist. Ἴσον, ήση und ασον, ἄση. --ήσατε,ήσωσι, 
und ἄσατε, ἄσωσι. | 


Mittelwort. 


_ praes. av, ὥσα, av. 


Fußur. ήσων, ήσουσα 9 σον ,„ und ἄσων, κσουσα, . - 


σον. 
Aorist. ήσας, ήσασα, Ἴσαν, und ἄσας, ἄσασα, ἄσαν. 


NB. Sn Betreff der Betonung der Perfonalendun- 
gen fowohl der Zen wie auch der Zten Gonjugation iſt 
dasfelbe zu beobachten, wie bey der Aten Conjugation. 


1 
ν 





L 


Abwandlunasform der circumflexirten Zeitwoͤrter 
der zweyten Conjugation.“ 


| Indicativ, ὁρισική. 


pracs. )άγατῶ, ἀγαπᾶς, ἆγαπᾷ, ) ich liebe, τς, 
Ἔνις. )άγαπἁ μεν, dybrärs, αγαπώσι, ) .. 





Impf. Yin, ἠγάπας, Hydra, ich liebte, ος, 
Παρατ. }ἡγαπῶμεν, ἠγαπᾶτε, ἠγάπων, ) ’ 





Fut.) Sayamyan, ‚dyanıcan, άγαπήσει, ) ich werde 
Μελ) 5 > ἀγαπήσομεν, Ayaniasıı, ἀγαπήσουσι,) lieben, 2ς. 
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Aor.) ἠγάχησα, ἠγακησας, ἠγάπησε, ) id babe 21 
40) ἡγακήσα μεν, ἡγαπήσατο, Ἰγάπησαν, Ihatte gel. ες, 








Imperativ  προσακτικη. 


Praes.) ἀγάπα, ds ἀγαπᾷ, ) 
Ένες. ) dyazätı, as dyazacı,) liebe du, ο ο). 





Aor. ) ἀγάπησον, a ἀγαπήση, ) 
Αόρ) ἆγα ar icare, ãc ἀγαπήσωσι, ) liebe bu, ie (ein Ral.) 


Optativ. ευκτικη. 
Praes. 9 Ελ ἀγαπῶ, ayaräs, ἀγαπᾶ; ) id) würde lie 
Ἕνες. )7 * ——— αγαπᾶτε, ayazacı, ) ben, 26. Coft)a 





7 


Fut.) $ 5 ἀγαπήσω, ἀγαπμσης, ἀγαπήση. ich würde 
Ma. )= 8 ———— dyaruayrs, ἀγαπήσωσι.)[ίεθεα, τε. 
| (ein Rat). 


ν ον ος 969 
Gonjunetiv, ὑποτακτική., 


Praes,) Siyazı, ἀγαπᾶς, ἀγαπῇ, | liebe. 
Ἐνις, )Σ ἀγαπῶώμεν, ἆἀγαπᾶτε, ἀγαπῶσι, ) | 


‚Impf. ) Βνἠγάπων, Ἰγάπας, νγάπα., ) liebte. © _ 
Iapr. )= ἡγαπῶμεν, Μγαπᾶτε, ἡγαάπὼν, ) Ra 


Fut.) Rıdyarico, dyarious ἄγαπηήσῳ, lieben 8 
Μελ.).» αγαπήσωμενιαγαπησητο, ἀγαπήσωσε,) Werde, - 


Aor.) Ei ἠγάπησα, Ὀγάπησας, yyarycı, ) geliebt & 
"Aop. )* ἠγαπήσαμεν, νγαπήσατε, ἠγάπμσαν,)θαθε u. 
| hatte. 


Infinitiv. ἁπαφαρέμτος, 
ἀ 
Praes. ) x ἀγαπῶ, ἀγαπᾷςν dyard, Jlieben um 
Ενις. )ὅ . . ἀγαπῶμεν; ὀγαπᾶτε, ἀγαπῶσι, ) zu lieben 


(oft.) 





8. 


Impf.) « * Ξεήγαπων, ἠγάπας, ἡγάπα, } οἱ das ich ges 
Hagar.)“ S ἠγαπῶμον, ἠγαπᾶτει ἠγάπων, Jliebt hätte,zc. 





Fut.) > F απ ἀγαπήσω, | ἀγαπήσης, ἀγαπήσην 
Μελ. 25 S- 5 γαπάσωμεν, ἄγαπήσητε, ἆγαπύήσωσι 
lieben, | um. zu lieben, (ein Mal). 


r 


t 


- Fut. ) ὁ ζγαπήσων, u ἄγαπήσουσα, τὸ αγαπήσον, der, 
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Λος.) ἓ, ἠγάπησα, ἡγάπησας,ἠγάανσε, ) geliebt zu ha 


| "Aop.) 4 ἠγαπήσαμενμ]γαπήσατε,ἠφάπησανι)ΡὲΝ, um ge σ 


* zu baden. Ä 


Mittelwort, Μετοχη. ὶ 


Praes.) © 0 dyazarı / ἀγωκᾶσα, τὸ ἀγαπών, ‚der, di, 
"Evsa. ) das liebende. | 








Μελ. ) die, das lieben wird.’ 


Aor. ) ὁ ἀγαπήσας, n dyarysaca, τὸ ὠγαπήῆσαν, ber, 
Aop. ) die, das geliebt hat.. | 


dyamavy, ayaracı, dyariv, liebend. 


Aufgaben. 
’ . 


Die leichtfinnigen !. und eitlen? Menfchen lieben { 
die SchmeidYer 3, Die Flugen 4 aber. lieben die Rechtfchaffes 
nens und ehren ® fie. Ich liebe die Wiffenfchaften? und 
[Φάθε hoch 3 diejenigen welche fie gern haben 9, Unſere 
Magd 1° 111 immer hungrig!! weil fie gefräßig "3 ifl. 
Barum lachft 3 du? Lachet ihr auch. Wenn du mid 
lieb haft, fo wirft ὃν mich nicht auslachen 14, Der gern Las . 
chende 13 lacht 14 auch gerne aus 14. Wer hungrig iſt ! 


x 


* 


561 
dehrt 75 gern!® und der gern Berzehrende verthut 17 leicht 15 
ſein Vermögen 29. Sie liebten und ehrten und fo lang 2° 
Wir für 2! fie zehrten, jet aber, da wir für fie nicht 
zehten, haben fie nicht 2” nur und nicht mehr gern, } ſon⸗ 
dern machen ſich auch luſtig ?3, über + uns. Ich würde 
δώ ehren und lieben, wenn. bu mir auch fo begegne⸗ 
tefle23. Inkob 20 1 ſchenk ein 27 und hänge 23 meinen Man⸗ 
tel auf ?°, du ſollſt ihn aber nie fo aufhängen, weil bu 
ihn verdirbft 29. Wir fuhren über 3° den Fluß 51 als 32 
es zu donnern 34 anfing 33, ich lachte aus 35 Furcht und 
det Bruder machte fich luſlig über mich." Betrüge 36 ihn 
nicht weil er gern betrügt. Sie betrogen immer die.Leute, 
jest a aber bürfen 37 fie nicht mehr 15 jemunden beträgen. 





ı κουφένους. µουν. ? µαταιέφρων. εν, Ἰ ἀγαπᾶ, 3 
κόλαξ. 4 σμνετος. ή. Ον. 5 χρήσιμος. ον. ὀτιμώ. u emı- 
ςευμη. ὃ τιμῶ, I dyana, das Mittelmort. 10 4 δούλη. 
11 πεινῶ. 13 λαίμσργος. ον. 19 γέλὼ. 14 καταγελώ. 13 
Mittelwort, 16 δαπανῶ. 10 ἆ ἀσμενως. 17 καταδαπανῷ, 15. 
ῥᾳδέως. 19 περιουσία. 20 ἐν ὅσῳ. 31 ὑπὲρ mit Gent. 33 
εχι μόνον. 22 αλλα +. 25 περιφελῶ. rader Accust. blos. 25 d- 
παντὼ. 200 Ἰάκωβος.. 27€ ἐγκιρνῶ. 28 χρεμώ, 39 χαλὼ. 39 
überfahren. περῶ' 31 ὁ ποταμός. 3? ὅτε. 33 αρχίζω. 34 
βροντῶ: 35 διὰ mit Accusat. 3° ἁπατῶ. 37 τολμὠ. 
38 πλεον. ' | ., | Ä 





Nach Mundart δεδ gemeinen Lebens 


E ἁλαφβόγνωμος ‚Ne Ode ? Esxaoevoc. η. ον. 30 
πσλακας. 3 νώσικὸος. m. ὃν. 14 περγελῶ. 15 ζηδιάζω, 10 
πρόθυμα. 17 κακοξοδιαζω. 9 τὸ rs. 33 δια mit Accust.. 
27 κερνῶ. 28 κρεμνῶ. 29 χαλνῶ. 31 τὸ ποτᾶμι. 3° ὅταν. 
35 πο, . 


362 
2. 


Wer hat dag Glavier? fo verborben 14 du haft es 
gewiß verborben, Darum ſchweigſt 3, und dar ich fragtet 
haft du gelächelt 5. Ich habe die MWiffenfchaften non je. 
ber geliebt, ynd die gelehrten 7 Menfchen geehrt; ich . 
werde fie lebenslang 3 Jieben und ehren; ehre und liebe 
bu Πε auch, wenn du willft 9, daß man δίΦ auch einft.!° 
lieben und ehren möchte, Er hat uns beide betrogen, aber 
‚wie werben ihn nicht befrügen. Heute hat der Scharfrich⸗ 
fer !! einen Miffethäfer '? aufgehängt, und übermorgen 15 
wird er noch zwey andere!+ aufhängen. Der Hund 15 
unfers Nachbars iſt wüthend geworden !®,er ging 17 auf | 
18 feinen Herrn loß 17 er hat 19 ihn begegnet 19 aber mit? 
feinen Stod 31 auf?? dem Kopf 23 und dann ?* zertret 
ten 28. Heuer 2° hat es noch nicht gebonnert. Du würs 
deſt mich auslachen wenn 7 ich wagen follte 35 über 3° 
biefen@raben3!zu fpringen?Iohngeachtet3?dag du auch über: 
geſprungen bift. Zehre 33 nicht fo unbefonnen 34 du wirft 
dein ganzes Vermögen pergeuben 35 und dann wird mam_ 
dich auslachen. | 


. χαλώ. 3 τὸ κλειδόχορδον. ὃ σιωπῶ. }ı ἐπειόγ--- 
4 ἐρωτᾶ. ὅ µειδιω. ον ἄρχνς, 7 πεπαιδευµενο-ας.. 
ή. Ον. 8 διὰ βίευ. 9 Θέλω, ϐ ὁ —R 12 ο κακούργοας, 
13 μεταύριον. "καὶ ἄλλους δύω. 15 ὁ κύων. 10 λυσσῶ. 
17 ὁρμῶ. 18 κατα mit Gent. 19 ἁπαντὼ. 2° µε mit Λο- 
enst, ?! ἡ ῥάβδος, 33 κατα mit Gent. 25 κεφαλή. 2 
ira, 5 καταπατῶ. 20 έφεέτος, 37 & dv. Famoroiuc. 29 ὑπερπη: 
da. 39 mit Accust. bios. 31 ὁ λώκκος, 3% ἄν καὶν 33 da 
raucõ. 34 ἀφρόνως, 95 κατασπαταλώ, | 


| 363 
Nah Mundart des gem. Lebens. 


1 χαλνώ ? τὸ κλαυῖρι 9 χαμογελῶ. 7 προκομμένος, 
8 ὅσω ka. 11 ὁ τζελάγης barbariſch. 13 κακοκειός. 
εθαύριο, 15 τὸ σκυλί, 10 λυσσιάζω. 15 εἰς mit axks. 
9 ῥαβὸὶ 92 eig mit akls. 24 τὸ κεφαλι, 27 pero, 2) 
u, 33 Eodeum. 34 ἀσόχωρα. 35 καταζοδεὐω. 





us der Perfonalendun ;gen der circumfiexirten 
Zeitworter der zweyten Coniugation. 


Leidender Form. 





mpora| Indieativ. Opt. Couj.n. In finit 


‘ Pr nm . . Pr . 
ὠμ.αμ σαι, αται, 





Pr Pr) πο 7 
μαι, Ἰασαι αται, 











raes ω , en 
“ Jamba, ἄσθε, ὧνται. αλά, ἆσθς, ὤνται. 
mpf ὠμην, ἄσο, ᾶτοι ὠμην, ἆσοι are, 
pt. —RX ἄσθς, ὠντο» ὦμεθα, ἆσθε, ὢ ὤντου 














ba, nd, νθεῖ, und [νθῶ, ns, ndy, umd 
ασθώ, ασθεῖς, ασθεῖ, . Ιασῶ, ασθής, aady. 
utur: . μύὅμιεν, ηθεῖτε,ηθᾶσι U. nÜwpev, noure, νθῶσ | 
ασθοῦμεν, ασθεῖτε, U. ασθῶμεν» ασθῆτε, 
ασθοῦσι. ασίώσιο 











ἠθην, nous, von, und [νθην, νθης, von, und 
ἄσθην, ἄσθης, aaby. ναάσθην, ἀσθηςάσί. 
orist. | νήθηµ.εν νθητε,ήθησαν, ή) umev, Μθητε,θήσαν 
ze u. ασθημεν, ασθήτει, u. ἀσθνημεν, αἱ eburs, 
ἄσθησων. ο}. ἀσθμακω, 


΄ 


Gebiethende Art. 


. praee. ) ὤ, ira -ἄσθε, ὄνται. 
Aorist.) ἠθητι, yöyund ἄσθητε, ασθᾳ--- Wr, πθώσι 
und ἀσθητε, ασθώσι. 







Mittelwort. 


praes. ὤκενος, ὠμένη, ὠμενὸν. 
Aorist ηθείς, ηεῖσα, uber, u. ασθείς, ασθώσα, ασθεν. 
Putur. Ηβησόμενος, μήησομέν, θησομ.ενο», und ασ- 

Onaopevog, ασθησοµένη, ασθησόµενον. 
Perfect, μβνος, NEUN, Μμένον UND ασµένος, ασ- ' 
μένη, ασμένον. 





Abwanblungsform der circumflerirten Zeitwoͤrter 
der zweyten Conjugation. 


Lei dender Form. 
Indicativ. Opicixi. 


γαδ,)τιμώμαι, * —8 a, τιμᾶται; )id werde geehrt 
Ένες Yıpap.ea, rırache, τιμώνται, 


Impf. )έτιμώρη», ἐτιμᾶσο, ἐτιμᾶτο, ); 


ιό wurde geehrt. 
Jlapar. «ἐτιμώμεθα, ἐτιμάφθε, & ἐτιμῶντο, ) ich 8 b 


Fut. ) Eruuntä, rıpadeis, Tıandei, ) ich werde ge 
Μελ. IE = = τυμηθοῦμεν, rıagönre, τιµηδουσε) ehrt werden. 


| | — 


r. ) ἐτιμίθην, ἐτιμήθης, ἐτιμόθη, yich bin und war 
. —BE ἐτιμήθητε ἐτιμήθησαν,) geehrt worden. 





Imperativ. προσακτική. 


es.) τιμώῶ, as Tıparas, ' werde du, ' er, ες, geehrt 
ς. ) τιμᾶσθε, ἄς τιμῶνται, ) (oft). 


" . i . 


ο) τομήύητι, ag Tıpmln, ο werde du, er, ꝛc. geehrt, 
IT (μ.ηύητε, ὡς τιμηθῶσι, ) (ein Mal. ) 





Optativ. Εὐκτική. 


Les. ) Σπ τιμᾶμαι, τιμᾶσαι, τιμᾶται, ) ich wärbe ge⸗ 
ς.) ᾱ τιµωμεθα, τιμᾶσύε, τιμῶνται, ) ehrt. 





X 


t )ger τιμηίῶ, rijxuſſũc, τιμη(ῆς, )Rich würde geehrt 
λ.) τιμθῶμεν τιµηθήτε, rıunlacı, ) werben. 


N 





Conjunctiv, ὑπετακτικη. 


ιμῶμαι, τιμᾶσαι, τιμᾶται, )wann, ob, . 


ee.) Β΄ Sr 
) Εν τιµαμεία, τιμᾶσθε, τιμῶνται,) daß ich 
δν , geehrt werde, 


i0Úe0eu ——N .." * 


΄ 


Impf )gür ιμώμνν, ἐτιμᾶσο, ἐτιμᾶτο, ) geehrt 8 
Naar.) ἐτιμωμ.εία. ἐτιμᾶσθε, ἐτιμώντο,) wurde. 3 
* 

νο [o% 

Fut. ) τιμηθῶς  Tundge, τιμηύκ. werde geehrt 8 
Μελ. ) Ε ειμιῥώμεν, τικ η/Λτετιμ ηθῶσιῃ) werden. =: 
3 

3 

Aor. ) Σ erıpnbav, . ἐτιμηλης, ἐτιμήθη, ) geehrt 4 


"Acp. 5* ἐς τιμηίημεν, ἔτιμηθητε, ἐτιμήθησαν, ) worden? . 
bin oder war. 5 & | 


Infinitiv, ἀπαρίμφατεξ 
praes.) > = τιμῶμαι, τιμᾶσαι, σιμάτα!, )geehrt werben 
Eve? yx τιμωμεθαᾶ, τιμᾶσίε; Fipzvea,) um geehrt zu 


- werden, 
— — | 
. ' 
Impf. ) = ’r µωμην, ἐτιμᾶσο, ἐτιμᾶτο, Jo! das ich geeh. 
Παρατ.) S_ ἡτιμώμαθαι ἔτιμάσθε, ὁ ἐτιμώντο, )worden wäre 





t 
[ 
| 
ῃ 
1 


Fut)S 3 τιμηθώ, τημηίής, tan, ) gechrt wer⸗ 
Μελ.) σ RL ᾽τιηθῶμενι ri? ῆτε, τιμηθώσι, Iden, um geehrt 
zu werden. 





Λος. ) ὑτιμήθην, ἐτιμνθης, ἐτιμνθᾳ. ) geehrt wor 
Aop. Yerımnlupan, ἐτιμηθήτε, ἐτιῤηθηδαν, ) Den fein. 


Pr a --ᾱ mai a 





Mittelwort. Μετοχή. 


Pracs. )o Τιμιωμενος, u ---μένη, τὸ ᾿ .μενον, να, die, das 
Evst ) geehrt wird. 








| = 37 
Fut. }΄ ς ἐινθησέμενος, n — KEN, τὸ — Μνοῦ, der, die, 
Μελ.) das geehrt werben wird, 





Aor.) ο τιμης, y—lIsica, 70—I8, det, die/ das geehrt 
"Aog.) worden iſt. 





perf) ὁ τετιμημένος, ἡ-- μέν, το - pivov, bet, Die, das 
Παρκ) geehrte. | 





Aufgaben. 


Die rechiſchaffenen Menſchen wurden von jeher ge⸗ 
liebt und geehrt, und bie Müſſiggänger! ausgelacht. — 
Du wurdeſt απὠ ausgelacht, fo oft 3 du betrogen wor⸗ 
den bift 3. Sie [Φία[εα 4 lang 4 und mißbraudhen ® une 
fere Freundfchaft 7, Wenn ihre wollt geliebt und geehrt 
ſeyn, mißbraucht nicht bad Zutrauen δ anderer Mens 
ſchen zu 9 euch — Unfer Knecht !° βατ fih aufgehängt 
13 weil er von 13 feiner Geliebten 23 betrogen worden 
ift , der arme Teufel! !anun !5 wird er nicht.mehr δε, 
trogen werden. — Die Scheiben "6 von 17 unfern Fen⸗ 
ſtern 18 wurden alle zertrümmert!9. Heute wirft du τά» 
big fchlafen, fchlafe aber nur ſechs Etunden ?° denn 
wer länger + [chläft verfchläft 2° Den beiten Theil 23 des’ 
Zages, und verbraucht 24 umfonft 57 g die nüglichfte ?" 
Zeit.des Studiums 27. 


1ο : ῥάθυμος, ον 3 ὁσάκις, 3 ἁπατῶμαι, 4 nepöpaı? 
5 πολυ. ® καταχρῶμαι, 7% φιλία ® ν πίςις. 9 πρὸς mit 
akks, 10 ὁ δοῦλος, 11 κρεµώμαι. 13 ἀπὸ mit geitt, 13 
ἐράσμιος. ία. ιον. 14 ἄθλιος.'ίὰ. on. 75 EN 16 ή πλαξ. 
κὀς. 17 durch gent, blos. 18 τὸ παράζυμον., 19 συνθλάμαι. 


> 


ο ώρα. 1. πολυχρονιώτερον, 3ὰ Das Mittlw. 33 κατα- 
κοικῶμαι. 23 τὸ χρηστμωτατον μέρος. 34 καᾳταδαπανῶ 
25 µαάτην, 70 ὠφέλιμος, ον. 27 ΜΗ’ µελέτη. 


Nach Mundart des gemeinen Lebens, 


1 ὁ ἁκαματης --- ισσα. "oa φαραῖς 3. ιάπατιοῦμαι 

. 4 κοιμοῦμαι 6 χακομεταχειρίζοµαι. 8 ἡ ἐμπιςοσύνη. 1 
κρεμιοῦ sul: 13 amo müt akks ?3 ἀγαπητικὺς. ν ον 5 
Agcapa Ib το γυαλί, 17 ἀπὸ mit akks. 19 Κατασυντρίδο. 


μαι, } περισδότερον καιρον. 22 χάνω µε τὴν ύπνον, % 
’ 
ζοδιαζω 35 µαταια 37 yomoudv. 





Typus der Perſonalendungen der cireumexirten 
Zeitwoͤrter der 3ten Comjugation thäfiger Form. 


’ 
' ‚ - / 











| 
| 
rempors Indicativ. opt. Con). Infinit.' 











ni ” 
©... 1 ig. ο. ὦ, οἵς, οἳ, 
Praes. |. ο, κ κ κ. 
ουμεν. ουτε, ουσι. ὠμεν. corTe. WO 
. ουν. Οὔὐςε ου." ουν. ους. ου. 
Impt. 17 9% 2 
ουμ.εν., OUTE. ουν. ωμ.εν. ΦΤ6δ. 00». 
⸗ ⸗ ⸗ x 
Fu LOW WEG WIE ωσωῶ. BOY. C. 
> u , , , ον ., 
[ώσομεν. waste. ώσθσι |ώσωμενιώσητδ.ὥσωσι 
.. . J ᾽ v 
A mod. ὡσας. wa. σα. ὦσας. was. | 
or. 


. \ N. , , 
ωσαμιεν. ὠσατε. ὠὦσανιώσαμ.εν. ὠσατε ωσαν 





. Gebiethende Art. 


Ἰ — ου. οἳ — — 
2— En [0 — WO — σι 


— 318. ὧσε) ὥσατε---ώσωσι 








Wwittelwort. 


ni nn —— — —z — 
Praes. ὧν. οὖσα, οὔν.] Fut. | ώσωνι ὡσουδα: moon, 
΄ —— — — ———— — — — — — — 


Aor. ὠσας, ὠσασα. ὥσανι 











1 


Abwendluntthbem der. eireumflerieten Zeitwörter | 
er sten Conjugation, 


Thaͤtiger Form. 
Indioativ. δρίσική. 


raes: — πληροῖς. πληροῖ. )ι | 
ος ζληροδμεν, πλιροῖτει αληροῦσι, 3 1 [δε 





Impf. —R —Rð& rMipou- allt 
Παρατ. )ἐπληροῦμεν. ἐπληροῦτε. ο λήρυν | ich füllte 

, — ) 
F ut.) «πληρώσω, πληρώσεις. πλήρωσει. a 
Μελ.) > & πληρώσοµε». πληρώσοτε, μμ Ἔ * 


je ἧπ υπ -- 


Aor. )ἐπλήρωσα, ἐπλήρωσας. πλήρωσε ) habe, 5 
Αόρς. )ἐπληρώσαμεν. ἐπλήρώσατε, ἑπλήρωσαν)αι, hatte 55 8. 
Φα - 


& 


370 
/ Imperativ, zpocaxty. 


Praes. Ἰχλήρου, ἂς Ἑληροῖ, oft * 
Ἐνφ. )κληροῦτε, ἂς πληρώσι, 


--.-. 1 


Aor. )πλήρωσον. ac πληρωσφ. )ein⸗ 
᾽Αόρς.)πληρωσατε. as πληρωσωσι.)ΠΙᾷ 


9191) 49 Ing any) 


Optativ. Εὐκτικὴν 


praes ) πληρῶ. πλνηρσῖς. πληροϊ, ) (oft 
Ἔνς,  πληρώμεν. πληρὠτε, πληρῶσι.) ) 





κ 


Fut. Iminpwow.' πληρώσης. πληρώσῳ. ) ein = 
Μιλ. 2πληρώσωμανιπληρώσητε. πληρώωσωσι) mal Ὦ 


993 ↄqayas ϐι 


Conjunctiv. ὑχοτακτική. 


praes. _ )πληρῶ. πληροῖς. πληροῖ. ) fülle 
Ἔνς. ο 3 }5ληρώµεν. πληρώτει πληρώσι. ) 


ð 
8 
νο 


Impf. — λέπλήρουν. ἔπλήρους, ἔπλήρου πι 
Tapar. x VieAnpoüpen ἐπληρώτε. ἐπλνρουν. ) e 








n. 

m 
Fut. ο )πληρώσω. BAnpwaryc. πληρωσψ. ) füll 
Mai. )πλήρωσωμεν. πληρώσητει πληρώσωσι.) wer 

R rss . 
Aor. JerAupwon ἑπλήρωσας. ἑπλήρωσε gefüllt 
όρςο. })ἐπληρώσαμεν, ἐπληρώσατο. ἐπλήρωσαν)θαῦο, 


κ Ὦ 


Gr όσα uw ga uuvxcu 


συ αμ ρασυαασσα» 


— 





| 37 
Infinitiv arnpeppatog. ” 


\es.) x — πλγηροῖς πληροϊ, ) füllen, um 

7. η. S πληρώμεν. πληρώτε, πληρὼσι) zu füllen.. 
of.) ἙἘεέπλήρουνι ἐπλήρους. ἐπλήρου. )o daß ihge 
κ.) S_ ἐπληροῦμεν. ἐπληροῦτε. ἐπλήρουν)[48έ hätte, 


[ο )ς ο πληρώσω. πληρώσης. πλήρωση, )Yfül. umzu 
)⸗ Ἁππληρώσωμεν.αληρώσητε-πληρώσωσι) füllen 


efl zu 
1. ). S ο) επλήρωσα. ἐπλήρωσας. ὑπλήρωσε. Rhab. 
ο ) TS )eriypaoupev. ἐπληρώσατειὲ πλήρωσαν) πηβε[ς 


I hab. 





Mittelmort. Medoxy. 


Les.) ο πληρῶν, n πληροῦσα. τὸ αληροῦν, ber, bie, dad 
σ. füllende 


pr J 


t.) ὁ πληρωσων. καὶ ----σουσα. τὸ ς-- ρσον, der, die, 
1.) das füllen wird, 


U 


γι) 6 πλνηρώσας. ao. τ ὁ --ρᾶσαν. der, die, 
ρ. ) das gefü Πέ hat. 


ne nd 


πληρῶν, πληροῦσα, πληροῦν. füllend. 


ος 


σφι 


372 
‚Aufgabe. 


Bann werdet ihr enernBechfelbrief? zahlen 13 Ic) hate 4 
immer gezahlt, ich werde jetzt auch zahlen, und ich hätte dies 
fen Wechſelbrief aud) bis jest? bezahlt, wenn mir aud) andere. 

- bezahlt hätten. Wirſt du mid) einer Antwort5 würdigentund | 
mich von? meinen Plagegeiftern 8 befreyen® ? dein Bru⸗ 
der hat mic, zwar feiner Gegenwart 9 gewürdigt, abet 
in 1° der Abficht !! mich zu verpflichteg 12 daß ich nichts J 
prätendiren 13 möchte für "4 alles was 15 er mir geſcha⸗ 
δεί hat!®. Die Juden 17 haben den Heiland 19 mit "ο dem 
Dornenfranz?! befrönt 15, dann } gepeitfcht ** Dann ges 
kreutzigt 35 und getödtet 24, Sch habe meine Schuldigkeit *° 
erfüllt 25 id) erfülle fie immer und verlange ?7 daß ihe 
auch die eurige erfüllen möchtet. Sch habe es fo weit ge 
bracht 35 daß 29 ich ihm befreiet habe }; ich habe müffen 3° 
aber feine Feffeln 50 erft 35 theils 351 verfilbern 3° 
theils 33 vergolden 34: werdet ihr es auch zu Stande 
bringen ?3 die Befchuldigungen 38 feiner deinde ungültig 
zu machen 37. 







— 


“apa. 3 ἡ opeAoyla- 3 axpı BT 4 αξιώ mit 
Gent. Sy ἀπέκρισις. 6 ἐλευθερῶ. 7 ἀπὸ mit Gent.® «’ Ep 
νυς. 05. 9 ή παρουσία. 19 ἐν mit Dat. 11 ο σκοπός. 12 9. 
ποχρεῶι 19 δικαιῶ, 14 περὶ mit Gent, 15 ὅσος. η. ar 16 
ζμμιῶ. 17 ὁ Ἰουδαῖος. 18 sepavie 19 ὁ Σωτήρ. poc. τμ 
31 ὁ ἀκάνθινος ςἔφανος. Τ τα. 33 μαςιγῶ. 23 ςαυρῶ. 
Savari. 35 ἐκπληρώ. 20 τὸ χρέος» 27 ἀπαιτῶ. 35 κατορθώ 
39 ἐλευθερώ. 308 έπρεπε. 31 roũroniy 32 ἐξαργυρῶ» 33 τοῦ- 
το δὲ. 34 καταχρυσὀ. 39 πρῶτον. 30 ὁ δεσμός. 57 ἀκυρώ 
38 y κατηγορία. 





00 | 373 
Nach Mundart bed gem. Lebens, 


ialıp vo. 3 ἕως τωρα, 4 καταζιόνον. mit Accust. | 
λευθερόνω. 7 ἀπὸ mit Accust, ὅτὸ βάσανον. 19 μὲ mit 
cusatıv. 12 ὁποχρεόνω, 19 rõ. 14 δια mit Ac- ᾿ 
sativ. 10 ζημ.ιόνω. 18 σεφανόνω, 19 ὁ Σωτήρας. 31 γ- 
heivo gegavı, Ἑ ὕσηρα. 33 µασιγένωο 23 gaupova 34σκο- 
ω. 25 κάμνω. 27 ἁντῶ, 28 κατορβθόνω. 29 ἐλευβρόνω. 
με ρος, 39 μῄρος, 95 ἀσημένω. 34 µαλαματόνω., 25 πρώτα. 
ὁ ἄλυσος, ἀχυρόνω, 

— ⸗ 


pus der Perfonalendungen der eireumfleritten 
Beitwörter der dritten Coniugatiom. 


geibender Form. 











'empora | Indicativ | Optat. Con). u. Infint, 
— — — 
ὠ u ou . ed νε ο 
οὐμαιιοῦσαιιοῦταιω | ὤμαι. ήσαι. ὥται. 
οὐμεθα. οὓσθ φ.οΏνται wel. wos ὤνται, 





praes. 


‘ — ω / νά ο 
οὐύμην. 0000. οὗτο {| οὐμην. οὖσο. 0ὔτο. 
7 . ωώ ( oo ou 
οὐμεθα. οὐσθε. ouvro| ουµεθα. oucds. οὔντο. 
. 


mperf. 





— —— ——— —— — — — 











zut. ωθῶ. ωθεῖς. ωθεῖ. ω θῶ. wbnc wor. 
πλ Εωθοῦμεν. ωθεῖτε. ὠθούσι. ωθῶώμεν., ωθήτε. ωὐῶσι. 
— — — — 

won. ὤθης. don. Ton, ὠθης. LTR 


ΔΟΓ. 


ὤθημεν, were, ὤβησαν. ὤθημ.εν, alnre. — 








— 
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Imperativ: 
Praeg. οὐ. ὧται. — ovale. ώνται 
Aor. ώθητι, ωθή. — ὤθητε. ωθώῶσι: 
Mittelwort. 


Praes. ούμενος. ουμµένη. ουμενον. 
Fut. ὠβησόμενος. ὠθήσομιένη. ὠβησόμενον. 
Aor. wel. ωθεῖσα. ωθέν. 9 
Perf. wpivoc. win. ὠμ.ενον. 





Abwandlungsform der circnmflerirten Zeitwörter 
der dritten Conjugation leidender Form. . 
Indicativ 9. Ὅρισική. 


»Praes. ) αξιοῦμαι, αἀξιοῦσαι, ἀξιοῦταιν > id werde 96 I. 
Esss. ) ἀξιούμεθα «ἀξιοῦσθε; ἀξιοῦται ) würdiget. 


Impf. ) —XRXX ζιοῦσο, ἠζιοῦτο, ) ich wurde ge⸗ 
Παματ. ) ἠξιούμεθα, ἠζιοῦσθε, ἠξιοῦντο) würdiget. 


Fut.) 3 ἀξιωθῶ, ἀζιωθεῖς, ἀξιωθεῖ. ĩ.) ich werde ge 
Μελ, ) Z ἀξιωθοῦμεν, ἀξιωθεῖτε, ἀξιωβοῦσι, würdigt werd. 





Aor.) ἠξιώθην, η ξεώθης. ἠξιώθην | ) ih bin gewürt⸗ 
Aöp. ) ἠξιώθημεν, νξιώθητε, —— diget worden. 








„RA -- ...” 


. Hoapar.). * κ ζιοάμ.εθα, ζιοῦσθε, ἡξιοῦντο, ) 
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“; Imperativ. Προσακτικὴ, 

praes. ) ἀξιοῦ, a ἀξιώται, ) Werbe, du, 18. geroürbige 

Rucq. 2ξιρῦσθη ἆ ds ἀξιῶνται,) .. Oft) .- 





Aor. ) ὀξιώθητι, ἄν ἀξιωθη, } werde δα 1, gewürdigt (ein 
Ale ) ) ἀξιαώθητε, ds “nläch ) Mal.) 





Opta tiv, εύμτική. 


Praes.) Se ἀξιώμαι, ἀξιῆσαι, αἰξιῶται, ) ich würde ος 


Ένες.) & ἀξίωμεθα, ἀξιῶσθα, — würdigt. 


Ν ’ 9 





. Fut)® : ἀξιωθῶ» αἰξιωβᾶς, ἀξιωθῃ, ) ich würde ges 
MX. 25 4 ἀξιωθῶμεν, ἀξιωθῆτε, ἀξιωθώσι,) würdigt werden. 





Conjunctiv. ὑποτακτική, 


Prae) 3 ki, ἀζιῇσαι, ἀξιῶταιι ) werde 
Ἔνες. ) S αξιώμεθα, agımobe, ἀξιώνται,) .. 


Impf.) 2: Ηξιούμην, νζιοῦσο, ἠξιοῦτον wurde. 


Fut. ) 2. ἀξιωθῶ, ἀξιωθῆο, ἀξιωθῇ, ) werde 

Μελ. ) S αξιωθώμεν, ἀξιωθήτ » ἀξιωθώσι, ) werben. 
Aor.). 3 "denn, ἠξιωθης, ἡξιωθη, ) worden. 

Αόρ) ν ἠξιώθημενι ν]ἔιωθητε, ἠξιωβησαν) bin. 


1214114198 (pı ἠσα κανα ’go una 


316 | | = 
Ä Infinitiv, ἀἁπαρέμφατος, | 
‚Proes.) 5. Β.Σ 5 ἀξιώμαι ἀξιήσαι, ἀξιώται, Igetoßchfät mer. u 


Bw. E —— —XRC — den, um gew. 
zu werden. 





—ã—s— Jol daß ichx. 
Παρταν.) - * ἠξιούμεθα, ἠξιοῦσθε, ἠζιοῦντο, ) gewürdigt 
worden wäre. 





Fut.) —F ο ἀξιωθῶ, ἀξιωθής, ἀξιωθῆ, )gewürdigt zu 
MAJT Eafutäne, αξιωθῆτε; ἀξιωθῶσιι) werben. 


GES — —— ——— 


Aor.) > x ἠξιώθην, ἠξιωώθης, ἡξιώθην ypewärb. wor: 
"Adp.)S Σ΄ ὃ ἠξιώθημεν, ἡξίώθητε, ἠξιωῤησαν)) den ſeyn. 


Mittelwort, Μετοχή. 


pra.) ὁ ἀξιουμενος, οἱ --- aim. τὸ ---μενον. der, Die, dad 
Ένςο.) gemwärdigt wird. 


— 


Fut.) ο ἀξιωθησομενος, καὶ — peu. τὸ ----µενον » der, die, 
Μελ.) das gewürdigt werben wird. 


Aor.) ὁ ἀξιωθείς, καὶ — Ieica, re —Iev,, der, bie , das 
"Aop,) gewürdigt worden ift. - 


Perfect 9 ὁ ἠδιωμένος, 1 — μένηι τὸ --- > BEVOR, der, Die, 
Παρακ. ) das gervürbigte, 


W 377 
Aufgabe. 


Ich verpflichte 1 mich nicht gern 2, denn die Wer 
pflihtung 3 madht +Summer 5. Endlich bin ich befreiet 
worden 7 von ὃ meinen Berfolgern 9, made daß Du dich 
auch befreien möchteft: — Die Kämpfer 19 wurden "1 
bei 13 den Griechen mit 15 Kränzen 14 von 16 Waldre⸗ 
ben 16 befrönt 11 und bie Waffen '7 der befiegten 18 
Beinde wurden den Göttern geweihet 19. Sefus?° wurbe von 


- 22 den Juden mit einem Dornenfranz befrönt, dann ges 


peitſcht, dann gefreugigt und getödtel. — Φα [höne 


| Griechenland 22 wurde 23 unter 24 der barbarifchen Herr⸗ 


Schaft der Afiaten 25 übel zugerichtet 23 und verwüſtet 
26 nun aber 37 hat es fich aufgerichtet 35 durch 29 die 
Tapferkeit 30 feiner Bewohner 32, und belbenmätbig Ἱ 
vom 3 Zoche 33 befreiet 7. So wie 34 in heutigem Tag 35. 
die Schiffe 37 verpicht werden 36 wurden vom Anfang 36 
auch verpicht, und werben immer verpicht werden. — ΄ 
Dein Vater ift mit mirverföhnt worben 39, fuche 49 es nun 
zu Stande zu bringen 4 daß er fü ᾧ auch mit bir pers 
föhnen möchte. \ 


1 καθυποχρεοῦμαι, ὁ ἄσμανος. ον. 3 u ὑποχρέωσις. 4 
ποιῶ. 5% μέριμνα, 6 τέλος πάντων. 7 ἐλευθεροῦμαι, | 8 
ἅπο mit gent. 9 0. διώκτης. 19 ὁ dyavızac, 11 σεφανοῦ- 
µαι 13 φαρὰ mit Dat. 15 μὲ mit akk. 14 ὃ σέφανος. | 15 


zu mit gent. 104 ἀφψριάμπελος., 17 φὺ ὅπλον. 187 νικῶμαι. 


19 καθοσιοῦμαι 209 Ἰμσοῦς. od. 21 ὑπὸ mit μοι. 22, 
Ἕλλας. ἄδος. 23 κακοῦμαι 24 ὑπὸ mit akks. 25 "Acıa- 
voc. 20 κατερημοῦμαι 27 νῶν δε. 23 ᾿ ἀνορθοῦμαι, 29 διά mit 
gent. 30 x ἀνδρεία. 91 ἡρωϊκώς. 32 | κατοικητής 33 ϱ 
ζυγος. 34 ὥσπερ 35 φὴἠν σήμερον, 9° πισσοῦμαι 57 τὸ 
αλοῖον, 33 ἐξ ax 39 ἱλεοῦμαι. 40 ῥᾳιμελοῦμοί --- εἴσαι, 
a wazopli 


e..\ 
U 


a6 ZBegidsiyopar 4 ἐπιμελιοῦμαι, * κατορθόνω, 


378 
Nach Mundart des gem, Lebens, 


1 ὑποχρεόνομα!. 3 μετα χαρᾶς 4 καμνω 5 4 Φροντί- 
δα 7 ἐλευθερόνομαι, 3 ἀπὸ mit akks. 9 κατατρεχτής. τρια. 
916 παλευτής. τρια. 11 ς«εφανονομαι. 13 εἰς mit akks. 14 
πὸ σεφάνι, 15 ἀπὸ mit akks. 10 τὸ αγριάμπελα. 17 τὸ 
ἆρμα. 15 νικιοῦμαι 19 ἀφιερόνομαι 3 ἀπὸ mit akks. 35 
α Ἑλλαδα. 23 χακοποιοῦµαι. 31 ----35 ὁ ᾿Ασιάτης, 24 κατα- 
Γρηµάζοµαι. 37 τωρα ὅμως. 2° ἀνασαίνομαι, 29 μὲ mit 
akks. 33 ὁ κάτοικος 34 καθως 30 πισσόνοµαι. 37 τὸ κα. 


‘ 





Ueber den Gebrauch der eircummperirten Zeit woͤr⸗ 
ter nach der Plebeiſchen Drundarr. 


6. 84 


Die Plebeifche Mundart pflegt Die circumflerirten 
Zeitwörter thätiger Form der Aten und 2ten Conjugation 
alle nad) der Abwandlungsform der 2ten Conjugation 
abzuwandeln, jedoch mit Beibehaltung der Perfonalen: 
Dungen der fünftigen und der unbeftimmten Zeit aller je: 
ner Zeitwörter welche in dieſen Zeiten auf zw, und ᾿ 
ασω» εσα, und ασα., ausgehen (9.83) Die Zeitwoͤrter 
aber der Zten Conjugation verwandelt fie alle in Bary: 
fonirte Zeitwörter auf ὀνω. indem fie ἀξιόνω. ὅνιμιονω, 
nAnpovm. διορθόνω. βελτιένω. τυπόνω κτλ. flatt afız, 
ih ποὔτδίρε --ἕημιὼ, ich [ὦαῦε oder ſtrafe — πληρῶ, 
ih fülle — διορθώ, βελτιὼ ich beffere τυπῶ, ich drücke ab zc. 
ausfpricht, und daher Eönnen wir fagen, daß die Plebei- 
The Mundart. nur eine Conjugation für alle circumfles 
xirten Zeitwörter hat, und die Abwandlung derfelben 
folgender Weife bildet. | 





μα. j 
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Abwandlungsform ſammlicher ο 
Zeitwoͤrter der ıfen und sten Conjugation nach 

der Plebeiſchen Mundart. 


Indicativ. opemy. 


praes.) urõ. ζητᾶς. Cyrası ) - .. 
ἛἜνες. ) Sur οὐμη. ζητάτη. Euroin. gſt. ἁητώ. ας κτλ. 
Impf.) ζητοῦσα. ζητέσηο. ζητούσην Ya spr . 
Hapar.) ζητούσαμη. ζητόσατη. ζμτᾶσαν. ᾿ η εζήτανκτλς 


ΕΕ. 


Eut.) ε, ζμτήσε. ζητήσς). ἁητήσ' ) 
| Mel) 5 ζητήσεμηιζητή σεν. ζ mi ζητήσω κτλ, 





Αο;;) ζήτσα, raus, ζητον ; ⸗ -- 
᾿Δόρ. ) ζη τσάμη, ζητοέτη, ἕή τσαν λε έζητησε Kr λ. 


Imperativ. προσακτική. 
praes.) ζήτας ἂς cu }ὃ 
Ένες. ) ‚Eurary. ἂς ζητούν. ) 
Αοτ.) ζήτση, 5 a ‚Surne’ | ) 
— Ὀμταέτη, Fr Zurion. } fl. ζητησον url | 


ſt. < τει κτλ. 


Optativ. Εὐκτικγ.- 


* 
ο” 
ας ) * 5 
praes.) 2.8 Luro. ruc. Curäy ) ſtatt ήθελε ὅη- 
Ενες. )= Se ζητούμη. ζητάτη. ζητοῦν.) vo κτλ. 
σεν» 
κ ο | 
⸗ a. 
SIE ὄητήσου. ζητήσὃ ζητήσ 9 ftatt ήθελε 
Fut, „SS, ο j 20 
Μέλ. 3535 ζητήσεμη, ζητήσητη. ζητησν.) ζητήσῳ κτλ. 


ARYNG 
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| CGonjunetiv. ὑκοτακτικη. 


praes.) 107 Curãc. Curay. 
Ἐνις.) —J ὅητατη. ἕητοῦν. Erle ζητὼ dern, 


Impf,) —S ζητούσης. ——— | 
Ilapar. 2 ξ ζητέσαμη, ζὈτέσητη, ζητᾶσαν x e )!fl. ἐζήτουν ατλ. 
δ 7 


Επί.) 2 ζητήσου. ζήτήσφ. ζμτησ’. * 
Μελ.) 5 ζηγήσεμη. ζητήςη. ζητήσν. Nt.  ζητήσ ὦ κτλ, 
x 
0 T + 
Aor.) x {uren. ὄντσης, ζμτσην ΙΒ ἐζήτησα κτλ. | 


ἸΑορ) Κζητσάμη- ζμτσέτη. ὄμτσαν 
Infinitiv. ἁπαρέμφατον. ᾿ 


Ετος, 5 "Luro. ζητᾶς. Suray 
Evs.“ 7 ζητούμη, ζητάτη. ζητοῦν ſt. να | ζητῶ, ἥς κτλ. 
παρρ Ἡ 8 δητοῦσα. ζητούσης. ζμτούσην' )f. εἴθε να 
Harp, ἃ y ζητούσαμ». ζητούσατη, ζητοῦσαν. )ἐζητανκτλ 
3. 


curicou ζἕητνσς. Curie‘ ) 
"" Surnasvan. ὄφτήςη. ζητήσν) 


Fut) 5 


, MA.) ft. νὰ ήτ/σω χΤλ. 


ιό 


Aor.) S_ ζντσα. ζμτσης. ζήτσην. ) ſtatt να ἑζητη- 
Ἄορ. ζητσάμη. ζμτσετη. ζήτσαν,) σα κτλ. 





Mittelwort, Μετοχή. 


) ὅποιος) 
) ὅποια ) ζητᾶει. flatt ὀζητῶν κτλ. 
) ὅποιο) 


praes. 
΄ Ἔνς, 


381 


Ῥ ὅποιος ) . 
ut.) > όποια 9ὰ nme‘. ftatt ὁ 0 ζητησων κτλ, 
όποιο ) 


) ὅποιος ) 
Aor. ) ἔποια YEuranv flatt ὃ ζητνσας nel. 
) έπειο ) 


Uurövrag. flatt ζημιών, Luroven, ζητοῦν. 


Anmerkung. 66 ift bemerkt worden, daß die plebeiſche 
Mundart vom temporellen Augement Beinen Gebrauch macht 
fondern es ift ihr bloß das Sill abiſche gewöhnlich. Bei bet 
circumflegirten Zeitwörtern aber gebraucht fie auch das Sil⸗ 
labiſche nicht. 66 bleibt noch zu bemerken, daß fie bei 
mehreren zufammengefegten Zeitwörtern von den eircumflexir⸗ 
ten ben Anfangsfelbfilaut bes Vorworts verwirfts z. B. παινῶν 
flatt. era. ἕορμῶ Statt οξορμὼ u. fe w. und bei einigen 
hingegen nicht zufammengefegt und mit einem Mitlaute bes 
ginnenden Zeitwörtern fest fi fi ein avor; 3. B. αχαλνῶ flatt ᾿ 
χαλο ich lade ein, ἀπθρνω Ratt περω ich gehe vorbey oder 
durch. u. ſ. w- 





Abwandlungsſorm der circumflexirten Zeitworter | 
leidender Form. | 


Nach der plebeifchen Mundart, 





/ 


Anmerkung. Bei der Abwandlung ber circumflerieten Zeit⸗ 
wörter leidender Form gebraucht die plebeifhe Mundart das 
Gegentheil wie bei denſelben Zeitwörtern thätiger δοίση 


- 


58% 


Diefe nehmlich pflegt fie ale, wie ed bemerkt umb gezeigt 
wurde, nach der Form ber Aen Conjugation, bie Zeit 
wörter leidender Form Hingegen nach der Form ber Aten Con: 
fugation mit befondern Perfonalen dungen folgenbermaßen 
abzumwandeln. 


πα 





Indicativ, Ὀρισική. 


raes.) τιμιούµη. τιμιέση. τιμιέτη. ) ftatt τιμῶ- 
Ένς, ) τιμιουµήση. τιµιέςη. τιµιουντη, ) : µαι κτλ. 





Impf.) τιμιοὐμουνιτιμιούσοκ τιμιοῦνταν }ῇ.ἔτιμω 
Παρατ.) τιμιούµασαν, τιμιούδαςαν. τιμιοῦνταν,) μην κτλ. 





Eut.) & τιμθῶ. τιμθεῖς, τιμθεῖ. ) ſtatt θελει σιµη- 
Μελ.) Σ.χιμθούμην τιµθείτη. τιμθοῦν.) θῷ κτλ. 


ιο. μμ μα ο ο μυμων 


Aor.) —XRXX τιμήθκης, τιμήθκην. ) flatt ETIy- 
’Aop.) τιµηθκαμη. πιμήθκητηήν τιµήθκαν.) θην κτλ. 





Imperativ. προσακτική. 


raes. ) τιμιὸΌν dc Φιμιέτη ) ---- 
ie ) τιμιέςη. ds τιμρύντη) ftatt προ KTAs 





Aor.) τιµνσου. ds τιµθῇ ).: ‚ 
”A0p.) τιµθήτη, ds τιμθοῦν. ſtatt εμήθητι κτλ. 


πας 


383, 
Optativ. εὐκτική. 


, 
{ 


Πατρ. 


% 
6 
\ 


\ 


Klang 


xD 
X 
4 τιμιούμή. τιμι έση N τιμιέση-. Yitatt ήθελε τί. 


„Serip ιούμηςη. τιμιέςή. a χΤλ. 


Ip 


ο 


ο.” 


—* 


τιμθώε τιμθεῖς. EI | ) flatt ήθελε τι. 
"Μελ. ):: —— Φιμθήτη. τιμθοῦν,) μηθώ ara, 


FI 
8 
a 


⸗aryn 
oahvh 





Conjunctiv. ὑποτακτικηή. 


- 


praes. ) τιμιούμῃ. Σιμιέση, τιμιέτη ) τιμῶμαι ιο , 
Εις. I Βιτιμιούµηση. τιμιέςη, τιμιουντη) κτλ. 8 | 
ο 
R 
Impf. ) τιμιούμεν, τιμιούσθν. τιμιοῦνταν ) ἔτιμα- a 
Πάρτι ) a πιμιούµαςαν. τιμιούσασανι τιμιϊνταν)μηνκσλ 


Se 
Fut: y. τιμθῶν —* —A 6 n λ * 
MEN RX τιμθούμη. τιµθήτη. τιμθοῦν, —* — ο» 

* 


Aor. F τιµήθκα. τιμήθκης. τιµηθκην. ) ντιμήθην.. z | 
᾽Αόρ, ) Σιμηόκαμον τιμσθκησην τιμήθκαν») κτλ. ἃ 





Infinitiv. dwaplpgarog. ' 


TIRIOURY, τιµιεση, τιµιέτη ) fl. νὰ τιμ.ῶ. 
τιμιέμεςη, τιµιέσηι τιμιούντ) µαι κτλ. 

kr εἴθε vo 

τι — τιμιάσεν. πιμιξνταν. ) ἐτιμωμην 
τιμιόμασαν. τιμιύσασαν. τεμιῶνταν.) ΄ κτλο 


Praes.) 
Ἐνς. ): 


Impf. 


vpa 
173 


ο νο 
Χ3 
ή 


- 


12) 
* 
% 


Ν 


Put.) x τιμθῶ. rındae Puh 0) ftatt νὰ σιµ 
Μελ.) ειμόόμηι τιμθήτηι τιμθοῦνι >) bo κτλ. 





Abrı) τιμηθκα. τιμήθκης, τιμνήθκην, ) ſtatt νὰ dt 
Ao⸗. — 9J9 τιβιήθκητη, τιμήθκαν, ) μηθην ar, 





Mittelwort Μετοχή, 


FA 


aes ⸗ ο ῤ . 
5 8 τιµιέτηι ſtatt ὁ τιµωμενὸς κτλ 
put. ) Se 
Μίλ. )3 


% 


sa eu be ftatt ὁ 0 τιμηθησόμενὸς κτλ. 


έ ?roug —* 


A ) . —9 ſtatt ὁ τιµηθείς κτλ. 


erf. 
— eipnpedvög - — EIN µένονι flott ὁ ο σετιµη 


vos ΚΤλ. 


- 
ο... - 3 3 > ῥ 


Anmerkung Es bleibt noch zu beinerfen, daß in ber ! 
beifchen Mundart alle faſt circumflAitten Beitwörter lei 
der Form die befondern Endungen ιούμῃ. son cam bei 
Derfonalendungen einfacher und, toun.sone ιέςηι ιούντη VI 
her Zahl erhalten, mit Ausnahme der Zeitwörter Όυμ 

‚ (ſtatt —XRE ich erinnere mich) und κοιµούµη (flatt 
μαμα ich ſchlafe) deffen, des legtern, das zufammengefegte 
αποκοιμιούμη (fatt α«ποχοιμαμαει ich fchlafe abgefondert 

k entfernt, allein, gewöhntich aber in. der Bedeutung ich f 
sin gebraucht) wieder diefekben Perſonalendungen anni 


- 


- 


— FE 8δ 
Abwandlung des Zeitwoktes ich Dim 


Indicativ, ὁρισική. 


aes.)alyt (u. εἶμαι)) εἶσαι, εἶναι) 


15 )εϊμεῖα, εἶσθε, εἰσί ) ich bin, x. 


“Res | _ 


ipf. u.) εἴμην, εἴσο, ήτον u. qu.) ich war und ich bin 


5. ) εἴμεσθα, εἴσασθε,ήσαν, ) gewefen, zc. 


΄ 
a U 


ıt. ἑρείμαι, ἔἶσαι, sivan) ich werde fei n 
λ. ὃ εἶμεία, sche, εἶνας,) ο. 





Imperativ. Προζακτικὴ 


305.) ἐσο, ἔσω, ) ſey, bu, 26. 
νο } ἐσασθε, ἔσωσαν,) 


oo. Optativ, εὐκτική, 


898.) Ssipaı, ic —* εἶναι) ich würbe fein, 26. 
Fut.) 5 εἴμεθά; eiode, εἶναι) | 


\ 





9 


| | N 295 - 


3550 . ; j N 
| Conjunctiv, ὑποτακτική.. | 


praes. R dc, εἶσαι, εἶναι) wann, wenn, ob, Daß ich bin | 
u. Füt. δις εἴμεθα, εἶσθε, εἶναι͵) und fein werde. 

x: ' 
Impf.u.) zellen, sico, ήτον δν.) wann,wenn,ob, daß : 
Aor. — εἴσασθε,ήσαν, οιό war u. geweſ. bin. 

A 





Infinitiv. Απαρέμφατος. 


‚praes.) « 57 ũu, εἶσαι, δἶναι,) 


em, u u . 
Ἔνες, } ἕ εἶμεθα, εἶσθε, —* m zu fein., 


9 
mn 


| 


Impf. u.) x = εἴμην, εἶσο, ήτοντ. Av.) gemwefen fein, o 
Aorist. )* " Σ εἴμεσθα, εἴσασθε, ή σαν, )daß ich gemefen 
wäre. 





ο Mittelwort. Mgroxn. 
praes.) 


ϱ ο ee. 9 u”) . . oo. 
ο ὧν, ἡ οὐσα, το ον, Der, Die, das feiende. 
Ἐνις. ) 29 gun ſ 





 Fut) ὁ ἐσόμενος, ἡ ---µένη. τὸ--- μενον, der, die, das 
Μελ.) fein wird. a 


TH 


aor) ὁ ὑπαρξας, κα --ἕασα, τὸ --- ξαν, ber, die, das 
"Aöp.) geweſene. 
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An merk. Da dieſes Zeitwort keine eigentliche Aor. im Mit: 
telworte hat, fo pflege man im höheren Styl die Aor. des 
ὑπάρχω. (vorhanden fein, da, dafür fein) zu gebrauchen; ge: 
meiner aber drüdt man biefe Zeit. durch bie Umföreibung, 
ὃσις» Ὠτις, ὃ, τι ἦν ober 7 Ὅτον 416. 


ου ο σσ σσ 


Aufgaben 


41. 


Die Weisheit 1 ift die Quelle? desVergnügens?, Thor⸗ 
zit 4 des Mifivergnügensd. KeinThier ift Elüger®, und geleh> 
ger} als der@lephant?. Was ift beffer oder vortrefflicher®, 
(8 Güte 2 und Wohlthätigkeit 10. Thörichte 12 Menf hen 
nd immer am unglüdlichften 13 gemwefen. Ich bin ein 
züngling, wir alle find Zünglinge. Sch bin ein Offizier 15, 
u bift mein Feldherr 14 und ıhr feyd gemeine 15 Solda> 
en 165 dieſer war tapfer 17 und treu 15 fo wie 19 ihr auch. 
saret; jener war feig?° und freulos?! fo wie diefe auch 
yaren. Du bift Τετ T zuvorkommend ?? gewefen ; ich bin 
in frommer?3 Knabe gewefen; ihr [0 fehr eingezo- 
en 24 geweſen, und diefe find fehr auögelaffen 2° gewe⸗ 
en. Kenntniffe 50 werden immer der ficherfte 17 Reiche " 
hum 23 fein. Die heutige Schlaht?9 wird ſehr hitzig 3° 
eyn, und ohne Zweifel 3? wir werden die Sieger 3? ſein. 
Berdef ihr auch gegenwärtig 33 fein? 





Mm σοφία. ? πηγη. ὃν οὐφροσύνή, 4 R ἀφροσυ. 
1 5 ή δυσαρέςµσις, ® Φβόνιμος, ον. t Φυμόσοφος. ον, 
ὁ ἐλέφας. ντος. ὄπροφερῃς. 4 ἐς. 9 üyaborus. 10 n ἄγα- 


ρποιία. 1! µωρος. a. ou. 132 ‚Suguxug. ἔς 13 ὁ spnenyis u 


ὁ ἀρχιαράτηγος, 15 ‚ROpOg: ή. ον. 10 ὁ 6ρατιώτης. 17 αν. 
ον ( 
x 


388 | 
/ / / [4 , 
δρεῖος-α. on. «15 πίσας. 9. ον. 33 καθώς. 39 δείλος. n. 0% 
21 ἄπισος. ον. Ἱ πάνυ. 2? Separeurinog. νε Ον. 35 97εοσε- 
N) ' / 9 ΄ eos 
βης. ες. 34 σεμ.νός. ή. ev. 25 ἄκολᾶςος. ον, 0 ἡ γνῶσις 
27 βέθαιος. ala. ον. 35 ὁ «Ἰμσαυρος. 33 ή σήμερον µαχη. I 
σφοδρός. ad. iv. 31 ἀναμφιθόλως. 3° νικητής. νικήτρια. 


33 παρών. ντος. παροῦσα. παρόν. ΨΤ0ύ0. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens: 
| 


4 ἡ μαωρία. 5 4 δυσαρέσκεια. Τ διδαχτικος, ή. όν, 
7 ὁ ἔλέφαντας. ὃ χρήσιμος. Μ. Ον. 3 ἡηκαλωσύνη, 10 even 
γὲσία. 13 ὀφφικιάλος. 14 ὁ φκενερᾶλης. | πολὺ. 32 ὑτο-- 
Χχρεωτικός ή. όν. 33 εὐλαθής. 34 ἀντροπαλος. ή. ον. 35 -ᾱ- 
τακτος. η. ον. 26 ή µάθησις. 29 ὁ σημερινὀς πόλεμος. 30 du- 
νατός. u. ὄν. 31 χωρίς ἀμφιθολίαν.. i 





2. 


Die aufrichtigen? Menſchen find, waren und wer- | 
den immer die beften feyn. Mögen fie träge? fein; feien { 
wir thätig 3! Laffet uns fröhlich + feyn. Es wäre beffer | 
wenn die Krieges nicht wären. Der größte Schag ® wird 
immer ein gutes Gewiffen 7 fein. Wenn’ die Zruppen® |, 
würden tapferer gewefen fein, fo wird der Feldherr zw 
frieden 9 feyn. Die Feinde mögen fehr beftürzt 19 geweſen 
fein. Die Karthager 11 würden glücklicher. gewefen fein, | 
wenn bie Römer 13 nicht ihre Feinde gewefen wären. 65 | 
würden mehrere zugegen 13 fein, wenn das Wetter 14 [δν |. 
ner } gewefen wäre. Möget ihr παΦίάῃίρ 15 feyn, wir | 
werden fleißig 16 fein. Wenn ihr folgfam 17 fein werdet, | 
Το wird es dem Befehlöhaber ?8 fehr angenehm 132 feyn. 








* 
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2 A mepung € ες. * ὀκνηρός, ᾱ. 08. 3 ἐνεργής: ες. 4 εἌ- 
θυµος. ον. ὅ ὁ πόλεμος. ὃ ὁ Insaupog. τή | εὐσυνειδησία. 
876 σρᾶτευμα. τοῦ, I εὐχαρισημενος. με ον. 10 κατάπληκ- 
τος. ον. 14 Καρχιδονιος. ία. τον. 120 Ῥωμαῖος. 15 παρων. 

”.παροῦσα, παρόν. 40 καιρὀς, Τ γαληνός. u. cv. 15 dpe- 
- λής ἐς. — ἐπιμεληής. 6 sc. 17 εὐπειθης. &- 19 d wsZapxog, Des 
| Bußvolts. ὁ ὁ ixxopxoc, der Reiterey, ὁ ναύαρχος. der Flotte. 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


3 ἐνεργητικός, J. όν. Α χαρούμενος, ή, ον. ή καλή 
συνιίδησις. 19 τρομαγµένος. Μ. Ον. Τε εµορφςρ. N. ο,. 1) 9 
qunevspäing τῶν πεζών des Fußvolkes, ὁ ya. τῆς. καθαλαρίας. 
der Reiterey, ὁ ἀδμηράλης. der Flotte. . Ä 

| . 3: 
Seid feomm, freundlich 1 höflich und gefällig ?. 
Sei weder ein Schmeichler ?, noch ein Zadler 4, Ihr 
ſollt immer rechtſchaffen 5 fein. Die Preife® der Nachti⸗ 
gallen? find bisweilen 8 größer geweſen, tald die Preife 
der Schaven2. Laß und nad) Möglichkeit 1° folgfam und Φ 
fhätig fein Die häufigen 11 Regen 17 mögen fehr fchäd- 
lich 13 gewejen feyn. Es würde mir angenehm 14 fein, 
wenn meine Kameraden 19 fol Zfamer und aufmerkfamer 10 
gewefen wären. Sein Tod 17 war den Anwefenden 18 und 
Abweſenden 19 fehr fchmerzlich 2°. Mag er auch dem Tref⸗ 
fen 33 beygewohnt haben 33, feine Gegenwart 35 würde dem 


GHeere 24 doch ?> nicht ſchäblich ſein. 





‚4 


Aor. ) εἴμασαν, εἴσαςανι ν τανι) 
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1 φιλόφρων, ον. 3 ὑπηρετικός..ν. ὀνὶ I κόλαζ. κας. . 
oo . , ν 

κ ψέκτης. ψεκτρια, 5 χρήσιμος. ον. 670 τίμημα. τος. 7% 
ἀγδων. vos. ὃ ἐνίοτθ. 3 τὸ ἀνδράποδον. 19 τὸ duvarov, 1ἱ 
συνεχής. 8 12 4 βροχη. 15 ἐπιόλαθης. ές. ji τερπνός. ή 
ov. 15 ὁ εταῖροςν 16 προσΕΚΤΙΚΟΟο Μ. Ev. 17 0 Yavarcc. 13 
παρών----οὖσα--όν.'άπών----οὔσα---όν. " 0 ὠδινηρός. a. νε. 
21 ‚Kapsuplanopas 22 4 μάχη. 23 u παρουσία. 34 ο αρα" 
200. 25 ὅμως. 





Nah Mundart des gemeinen Lebens. 


1 φιλικός. ή. όν. "προθυμόκαρδος. u. ον. 3 κόλακας, 
4 κατήγορος, 4. Ον! ο τιμή, 7 το Andöri. ὃ µερικαῖς φο- 
paic auch κάποτε. 9 σκλαβος; αν 10 ὅσον ἡμποροῦμεν. 11 
συχνός. ή. όν. 13 βλαδερός. η. ov, 14 ἀριςος. ή. ον. 150 
σύντροφος. 19 ἐκείνους ὁποῦ λείπουν. 29 λυπηβός, 4. ὀν' 
31 ϱἶμαι παρών. 33 το σράτευμα. 





Das Zeitwort ich bim 


Ed 


Nach der plebeifchen Mundart, 
Indicativ, "Opsıxy. 


Praes.) εἴμη, -εἴση, εἴνην) ſtatt ϱἰμ), κ, τ, λ. 
Ένες. ) εἴωηση, είση, eiva). 
| | 





Impf. u. ) τἴμουν, εἴσουν, . Yrav,) ftatt llanvı x. τ.λ. 


{ . j . \ 


31 


Fut.) Savapy. «ανάση, Iavavy,) 


κ ⸗ ⸗ | tt 3 >‘ 1 .λ. 
Μελ.) αναμηςη. Savacy, Javayy,) fta 8 BI AD, “RT 





Imperativ ,. mpogaxtıny. 


Praes.) νάση, ds elvy,) 


Ἐνες. ) — *— ſtatt ἔσοι m. λ. 





Optativ. gunruen 


Praes.) ἠθηλείμη, Μθμλείση,, ἡθελείνη, IE. HA rer 
u ‚Fut. ) ἠὐηλείμηςη» ἠθηλείση, ηθηλανείνκι) ντ λ. 





Conjunctiv. ὑποτακτική. 


Praes:) Sei, eicu, Eivg,) © εἶμαι, X The 
Ἔνες..) 5 8 εἴμήση, elau,eivy,) 
Impf.) 3 εἴμουν, εἴσουν, ήταν) -- ut ww 
Iupr. κ. εἴἵμασαν, εἴσαςαν, ἥταν, 


Λος,)ὰ ανάμή, Φανάση, θανάνη,) g 


ci ΐ We TA 
"Aop. ) R.Iavausy Javdan, Φανάνην au 


. may ‘ang rn en os 


nn α΄ ο πο. ρε ο 


900 
Infinitiv. rapingareg, 


...,” -- 


Praes. ) van, νάσή, vavy,) 
Ένις, )νᾶμηςση, νᾶςην νάνη)) 


Γ ο ο σσ σοσἊν 


fl. νὰ εἴμιαι, κ. 5, λ. 


Impf-)2 & a 
Παρατ. u .* 


| 


Ἑ νάμουν, νᾶσουν, . νάτανιλεϊθενὼ eip 
Ὁ νάμασα», νἄσασαν, νάταν) κ.τ.λ. 


> E 





Mittelwort. Mer αχή. 


ER 


a 
* ην. 98 elvy, ftatt ö av, Κι Φ.λ. 


Ρα. 3 Savavy, ftatt ὁ ο — κτλ. 
MA. ) ἃ 


Aar. R ray, ſtatt ὁ 6 ὑπαρξας, κ.τελ. 
Ao⸗. )5 


ὤντας, βαίέ ὤν, οὖσα, ὄν. 





° Abwandlung: des Zeitwortes ich habe. 
| Indicativ. Ὀρισική» 


Praes.) ἔχω, ἔχεις, έχει ) ὴ habe. 
"Even. ) ἔχομεν, ἔχετε, ἔχουσι,) 





Impf. λε ον είχες, εἶχε, ) 
3. atte. 
Iaper.) η. εχετε, eixov, ) ch h 


14 
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Fut. ) ερ ὄχω, ἔχως, ex, ) ich werde haben. 
Μελ. )  ἔχομεν, ἔχετε, ἔχουσι, * 


ni 


Aor.) εἶχα, Mixe, exe } 1 habe und hatte gehabt. 
. Aop.) εἴχαμεν, εἴχατε; εἶχαν.). ΄ ΄ | | 





| Imperativ. προςακτική, 


praes.)xe, ἄς ἔχη, (und ἐχέτω, I Habe bu, er, x. 
Ἓνες. Jexeri, ac ἔχωσι, (und ἐχότωσαν, }᾿ 


9 
? 





Optativ. εὐκτική. 


Praes. Sex, ἔχης, ἔχη., Yic würde haben. 
uFut)?? Exopev, Fxura, i xuoı, ) 
J— 





Conjuncliv, ἁποτακτμω. 
‚Praes.) S’exo, äxus ἔχήν ? Habe. 
Ἓνες, )* — ἔχητε, ἔχωσιι). ᾿ 


Impf. ) βιέἶχον, εἶχες, εἶχε, ) Hatte. 
Ilaper.)“ εἴχομεν, εἴχετε eixov, ) 


η, Ἑ έξω Eu 86% }) haben werde, 
Μελ.) ἔξωμεν, ἔξητε, ἔξωσι,) 


Aor. ξ "είχα, sixeg, ext ) gehabt Habe, ober 
Λόρι) εἴχαμεν, sixaze, εἶχαν, ) hatte. 





394 


% 


Infimtiv, απαρέμφατος. 


Praes.) x x, ὄχης, ex haben, zu haben, um 
Ενις.)" ΄ S ἔχωμεν, ἔχητε, ἔχωσι, ) zu haben. 





Impf. ) Ξεεἴχον, ἴἶχες, εἶχε, ) ) ο) daß ich haͤtte, und 
Ilapar,) © εἶχομεν, εἴχετε, eixov, } gehabt hätte. 


.---ονο ο  } 


Mittelwort. Μετοχην 


praes.) ὁ ἔχωνν m ἔχουσα, τὸ ἔχον,. det, die, bad 
Ένις.). habende. . | 





Fut. ) ὁ ἔξων, n ἔξουσα, τὸ οξονι, δει, die, das has 
Mi‘, ) ben wird. 





Aor.) ὁ ὁ KEKTYLEVOG, ἡ---μένη, τ To—pEvov,der, Die, das ge 
ap) habt Hat. 
ἔχων, ἔχουσα, ἔχον, habend. 





\ 


Anmerk. Statt der in der alten Sprache üblichen Aoriſt, 
ὁ σχών, ἡ σχοῦσαι τὸ σχον, gebrauchen bie jegigen Hellenen 
im höheren Styl die perf. Zeit des Zeitworted κτῶμαι, ich be’ 
fige, babe inne; gemeiner aber wird dieſe Zeit durch die 
Umſchreibung Isis, ἥτις, 9, τι Sixe, ausgedrückt. 


A 
EEE ER 


. R . b ‘ | | | j η 2395 . 
B Aufgaben. | 
1. 


Ich habe was du gehabt haft, und hoffe? zu ha⸗ 
ben, was du nicht haben wirft. Wir hatten große Ges 
‚duld3 mit ihm, die er mit euch nicht haben wird. Wenn 
wir fo viel Geld hätten, als ihr gehabt habt, {ο häften 
wir auch mehrere Freunde. Laß fie Reichthümer 4 haben, 
wir werben nügliche 6. Kenntniffe flatt® des Reichthums 
haben, und wer einen folchen? Reichthum hat, wird eis 
nen größern und fihern Schag haben, als die nur viel 
Geld® haben; habe Geduld und du wirft alles haben, 
Sie hätten. mehr Freunde gehabt, wenn fie vernünftis 
ger 9 gewefen wären ; hätte ich mit 10 ihnen zu befehlen*?, 11 
fo hätten wir alles hinreichend 13 gehabt, was wir jetzi 
nicht haben und nie} haben werben, fo lang!3 er dad Kom» 
mando 14 über 15 das Heer haben wird, 





2 ὅσις, dis „dm —— 9 | ὑπομονή. 4 το 
πλούτη. 5 ὠφέλιμος. ον. © ἀντὶ, mit ‚gent. 7 τοιοῦ τος, 
'σοιαυτη, τοιοῦτο, "implur. 9 "συνετός. Μ.ὄν, 10 mit Dat. blos. 
1} προςάζω. 12 Ἰκανόζο Ἠ. ὀν. Ἱ οὐδέεποτε. 13 ἐν ὅσως 14 
ν ‚sparyyla. 15 über das Heer bleibt unũberſetzt. 


N 





Nach Mundart des gemeinen Lebens, 


"ὅποιος----οια — on, © ἀυτίς διὰ mit Accust. 7 a. 
rag ὁτα----οιο. Ὀψνωςικός, xy. ov, 13 ζρκετός. 4. όν. ᾿Ἑκάμ» 
μιὰ ἐφορᾶ. 3 ὅσῳ.14 τὸ va προσάζη üb. das Heer τὸ σρᾶτει μα, 


2. 

Ich wärde nicht fo! gute und aufrichtige? Freunde 
haben , wenn ich deinen Stolz 3 hätte. So lang du Geh 
hatteſt, haft du auch viele Schmeichler zu* Freunden 
gehabt, jest haft du Fein Geld mehr, alfo5 haft du auch 


ή ne Betrüger 6 mehr 7 zu* Freunden. Seber 8 Menſch | 


hat feine ſchwache Seite 9. Um aufrichtige Freunde zu 


haben, muß man auch ein aufrichtiges Herz 19 haben, 


hätteft du es gehabt, [ο wie 1: e& dein Bruder hat, fo 
würdeſt du auch wahre Freunde haben, 





1 οὕτω, "εἰληκρινής. ἐς, 34 ἁλαζονία. 4 bleibt un 
ἄθειεθί, 5 ἄρα, 0 ὦκατεων. vos. 7 Πλέον. ὃ πᾶς. Ὁ ἡὶ µα. 
via. 1 καρδία. 11 ὥσπερ. 


ο ο ου ου] 


Rah Mundart des gem. Lebens. 


1 φόσον. 3 4 ὑπερηφάνεια. 5 λοιπόν. ὃ ἁπατεῶνας. 


⸗ 


8 μάθε. 9 ἡὶ ἀδυναμία. anfrichtig. καθαρός. ἡ»,όν. 13 καθώς. 


Nach der plebeifchen Mundart (ih habe, 
Indicat. ρισική- | 


praes. Jexov, Ex EC, I ῄᾳέζχω, κ.τ.λ. 
Eve. λέχουμη, ἑχηήτη, Ixun) ur 





Impf. λεῖχα, εἴχης, εἴχην,) 5 

| | att sixov, κ. τ,λ. 

u. Aor.)sixapıy, εἴχητη; Kan) ne 
er 7 


-/ } 









νώ B. 


, Fut.) Δανάχου, | Φανάχς, Φαναχ᾽ .}) ftatt 3 EX0, 
ο Μελ.) Φανάχουμη, Savaxnry,Javdxy, ) ο τς RT 





ῤ 


Imperat, meganrina 


praes By; ἔχν, - ds ex 2) ο αι: ἔχε, κ. τλ. . 
Ἓνες. 2 ὄχητην © ἄν ἔχν,) | i 





N 


 Optativ. εὐκτησήν 


praes.) ἠθηλάχου, Μῤηλέχο υνθηλεχ”)' ſtatt ir 


Ἓνες. 3 θηλάχουμη, ἡθηλόχητην ἠθηλήχν, ) ἔχω, x. . M. 


— — μμ" J 


Conjunctiv. ὑποταντική. 


- 


praes.) dvraxav. avraxg, durax ) Rate ὅταν, ἔχω, 
u.Fut.) ἀντάχουμῃη, dvraxurn ἀντάχν, ) x. T. X, 


-” 





| --- 
ΡΓ808.)σανέχου, σανέχς, σανδχ’; ) flatt av, zur, 


u.F ut. Joavexoupn, σανέχητΗ, σανέχν, ) ca 
γάναχου, KT‘, ſtatt ἵνα έχω, κ.Τιλ. 


9 C 
- Infinit. drnpingaroe: 
\ 


praes.) νάχου, vaxs, vax' 9) flatt νὰ ἴχω, 
Ἔνες. ) νάχουµη, νάχητη, νᾶχν, ) 


6 


—9— 





** 
Impf. )B ἃ vdxa, νάχης, νάχην, w) ftatt εἴθε να ixe- 
Tlapar- )2-2 νάχαµη, νάχητη, νᾶχαν,) . κιτνλ. 
* ο 
| Mittelwort. Μετοχή. 
pr rdes.) 3% , 


Ἠνας. )5 3 '% , fait ὁ ixan, x- r.‘. 


ϱ 


Fut. 
Μελ. 355 Savayx', ftatto ἑξὼν, KT. —A 


_o atto ο Ar 
9 Aop ) 5 δΙχήνι ft 0 κεκτημέἔνος, Tr.‘ 


ἔχωντας, ftatt ἔχων, ἔχουσα, ὄχον. 





Abwandlung des Zeitworts LE. 
‚Indicativ. Ὀρισική» 


Bere, ζης, C4, ζώμεν, ὅτε, ζώσι, ich lebe, 1{. 
Eu 5. j x 


Impf. } ἔζων, ἔζης, ἔζη. ἐζώμ.εν; ἐζητε, ἔζων, ich [εδέειτς, 
Παρατ.) ° | 





F ut.) 5 ζήσω, ζήσεις, ζήσει ) ich werbe leben, 265 
Μελ.) = ζήσομεν, ζήσετε, ζήσουσι) 
Aor.) ἔζησα, ἔζησας, ἔζησε, ) ich habe und hatte 
᾿Δορ.) ἐζήσαμεν, ἐζήσατε, ἔζησαν, ) gelebt, 16. 


Imperat. — 


praes.JCnl,, ὄντω, (u. 2:54), 


Aebe, es lebe, ec⸗ 
"Aop, Ievre, ζήτωσαν, (4, ἂς ζῶσι);) e r e {Zi 


no UN U 0 702 


| 399, | 
Mittelwort, Μεποχή. 


6. ὁ ζῶν, y — το ζῶν, der, die, das lebende. 





ὁ ἕήσ σων, καὶ ἕήσουσα, τὸ ζήσον, ber, bie, das leben 
wird. 





ὁ ὅνσας. 9 ξήσασα,, το ἕῆσαν, der, die, daB ge 
lebt hat. \ 


Abwandlung des Zeitworted χρῶμαι, 
Indicativ. Ba 


5.) χρώμαι, xigan χρῆται, ich nebrauche, τε 
. ) χρωμµεθα, xpnole, ran) ihs he, . 


— ——— —⏑ 


- 


"} ἐχρώμην, ἐχρῆσο, ἐχρῆτο, ) ich gebrauchte, τς, 
7.) ἐχρωμεθα, ἐχρήσθε, expavro, ) ’ 





3 ὠ . “ ο. 
-ά μεταχειρσθώ, — σθεῖς ---σθεῖν )Rich werde ge⸗ 
)z keraxeupiotobpen, —obitre toben, 


)expncapmv, ἐχρήσω, ἐχρήσατο, Yid) habe u. hatte 
)ἐχρησόμ.θα, ἐχρήσασθε, expyouuro,) gebraucht. 





Imperativ, προσακτική. 


5)χρὼ, ἈΧρήσθω, (uacxpnra, Ygebrauche du, 
 Ixpnole, χρήσθωσθαν, (u. ἄς χρώνταιν ) er, 2c. (oft.) 


U U 
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Aor.)astaxuplatyuri, d µεταχειρισθή, Igebrauche, Du, er, 
᾿Λορ.)μεταχειρίσθητε, ds μεταχειρισθῶσε,) τς. (ein Mol.) 





Mittelwort. Μετοχη. 


’Praes,) ὁ χρώμενος, ἡ — µένη, τὸ --μενον, der, bie, das 
Ἐνεςί.  gebrauchende. 


Fut.) ὁ χρησόµ.νος, ἡ---μένη, τὸ ---µενον, Der, die, das 


Μελ.) gebrauchen wird. | | 
" | | 

Aor.)o xpnoupevog, y— µένη, τὸ---μενον, der, Die, Das 

Aop.) gebraucht hat, " | 





r ee κεχρήµένος, ἡ — μέν, τὸ μένον, d.d. d. gebrauchte. | 





⸗ 


Von den unregelmäßigen Zeit vortern. 


δ. 85. 

Die unregelmäßigen Zeitwörter. (ἄνωμαλα fnmare), | 
weichen von den regelmäßigen (ὁμαλα ῥήματα) gewöhn⸗ 
lich nur in die Fünftige und unbeftimmte Zeit der anzeigenden 
und der gebiethenden Art ab. Daher wurden in der folgenden 
Tabelle diefe Zeiten hauptfächlich nebft der unbeflimmten u. 

. vollendeten Zeit, u.zwar jene in der thätigen u. leidenden, Die 
vollendete aber nur in ber leidenden Form angezeigt. Die übris 
gen Ahwandlungsarten folgen in allen ihren Zeiten ben Pers 
fonalendungen der anzeigenden Art. Webrigens ed verfteht 
fi) von felbften, daß ſowohl die nicht zufammengefegten 
Zeitwörter diefelben Perfonalendungen der küuftigen und 
der unbeflimmten Zeit in allen: ihren Zufammenfegungen 
behalten, wie auch .die zufammengefegten, wenn fie ohne . 
Zuſammenſetzung mit Vormwörtern gebraucht werben. 


Aor, 
€ / ω / 
αμιαρτὠν, οὔσα, ον 


9 , ω , 
ανα θας, ασα,αν 





⸗ 5 
αναγνουςιουσα, οὐ 
, | ’ 4 
ρἐφὰ | ἀναδρεψαςσα, ψαν 
.  ὃἳ 
wie ἀποθανων, οὖσα, ον 
ι > ' 
αμν αποκαμωνν ) α΄ 
. 9 , 
-alva | αΤοσασας σα,σαν 
, U 
υχα ἄποτυχων οὖσα, ον 
1. 9 ⸗ | 
γευαλὶ] αποφυγων ϱν 0 
» , 
FA ἀρέσας Ὅο σα, σαν 
ων WW 
entei 9 [4 
vca , | javEnorug 9 
9 ο 
„1 apels, ἔἴσαι εν 


ὠπολαβων, οὖσα ὂν 
9 ⸗ 
ἀγαλλιασθείς σα. εν 


αἰσθανθεί[ς m 


ρ fl 
Ἱαρκεσθείο. 


αλλ |άναθληθείς | 
obei |, | | 
έφο ανατραφείς „ 0 
tdeg | Ä 
—* amooxelis ο » 
: 


‚ 1 


Mittelmort. 


Perfect. '. 
ἡμαρτημένος, v. 


ἀναθιθασμ.ένος, 4. ον 


. . / 
Πανιγνώωσμξνος 5 ». 


9 “pp 
ἁποθαμ.ένος. 9 ο) 
> “ ἱ ρ : δν 
αποςαμευνος ϱ ϱ). 

ο φ . " 

1... 

. 9 
9 ‘ 

—B 2) ο. 
ἀφιμ.ένος EL 

ο 9 “ 

J. 
—V ze m 
ή σθν]μενος Fr 


ἀναθεθλημένος 55 yp 


ἀνατεθραμιμόνος» «ν 


9 oo — 
απεσχήµενο υ- 2 





Mittelwort. 


lor. Aor. Perfect. 
Φθείρας σα, αν ο 
4 bar .» ἐν ἱ ᾖἸΙἐφθαρμίνος . 
« 
| χάλασας ἂν χαλασμένος ο) 


χαρεὶς „ έν 
Χασκησας 0 


ητι χασμνσθεὶς sy 

*1 Χρειασθεὶς 3» 99 

(σθήτι χρμσάμενος: ss ον. Ἰκεχρημένος 
4 


ψευθεὶς ἐν | ἑψευσμ.νος ϕ 


0 Beifpiele 
! | 
. 1. 


>. Haft du gelefen? bie Geſchichte der Wiedergeburt } u 
Griechenlands? fage >_mir haft du nicht in derfelben eis - _ 
- nen wahren Heroismus + der Griechen überall (ο) hervors 
-flrahlen®_gefunben 5? Xefe fie öfters7, denn foroft® δα. | 
ſie lefen wirft, wirft immer etwas barin? finden, wels 
bes Dir einen neuen Stoff 19 geben! wird, deine fchiefe 
. Meinung 12 von 19 der griechifchen Nation 14 einzufehen 15° 
und deinen ungerechten 10 Tadel 17 über 15 Diefelbe zu 
wiederrufen 19, dann 29 wirft du fagen: Ich habe fehr 33 
aefehlt 2! and "gefündiget 23, daß ich von 15 diefem uns - 
glücklichen Volk? fo ‚viel 25 Schlechtes gefagt habe. 
Saget mir, habt ihr gefehen?” die neuangefommenen 37 
Komddianten 287 es iſt mir gefagt worden, daß fie aus 29 
Italien gekommen 30 find. Kommt heute zu3? mir, ich 
werde euch etwas gutes zum-effen 3t geben, was ihr noch 
nicht gegeffen habet, Komme fo oft, und wann du willſt 
zu 32 und, du wirft mich immer befchäftigt 33 finden. 
Der Wagen hat fich umgeftürzt 34, der Kutfcher 35 iſt 
herabgefallen 50, auf der Etelle 37 geftorben 38, und die 
Dferde liefen davon 39. Die Kinder unſers Nachbars 
find [Φ]εφί erzogen 30 worden, weil der Vater fie nicht 
forgfältig 41 erzögen hat Siche nicht beſtändig +? auf 
einen Punkt 45, fiehe da wenn du willftetwas gutes fe= 
hen. Nachdem 42 ihr vom *5 Thurm 4° herabgeitiegen 44 
feid, find wir hinaufgeftiegen 47 woraus 45 wir geſehen 
haben, daß die Donau 49 fehr angewachſen ift 5ο, 


409 


ee 
. 0 
C4 


u. 


’ ἀναγικώσχῳ. 24 ἱςορία, t ᾠπαλλιφγένεδία, 9 λύ- 
γω. 46 ἠρωϊσμές. (ο) πανταχοῦὺ. 6 ἐκλάμπω das Mit⸗ 
telwort. 5 ευρίσκω. ” πολλακις. 8 ὁσακιο, 9 ἐν αυτῃ. 10 
wor, 11 δίδων 13 οὐκ ὀρθή ψνώμη. 13 περὶ mit Genit, 

27 


410 
κ 40 ἔθνος, 15 γινώσκω, 10 ἆδικος, ον. 17 ὁ ψΨόγος 18x0- 


[ή 


τὰ mit Gent. 19 ἀναιρῶς 50 τότε. 35 ἁμαρτανω. 72 µεγά- [ή 
λα. 31 σφάλλω: 34 ὁ λαός 35 πολλα. 20 βλεπω. 37 νεηλις, ᾗ 


doc. 356 κωμωδὸς. 3) ἐκ mit Gent. 3° ἔρχομαι. 31 τρώω. 
yo, 3° πρὸς mit Accust. 33 καταγίνοµαι Mittelwort. 
34 dvarpewopaı. 350 nvioxog, 3° καταπίπτω. 37 πάραυτα, 


38 ἀπυῤνησκω. 39 φεύγω.. 49 ἀνατρεφημαι. 41 αμελῶς | 


43 ἀδιαλείπτως. 45 ἐπὶ τὸ αὐτὸν 44 καταβαίνω Mittelwort. 


Λος. 45 ἀπο mit Gent. 40 ὁ πύργος. 47 ἀναθαίνω. 45 οθεν. | 


49 5 Δούναξις. τος. 59 αὐξάνω. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


1 ἁναγνώθω auch διαβάζω. } u ἕαναγ΄ννεσις, (0) war 
αποὺῦ. Ὁ ἀχτινοθολώ. 7 πολλαῖς φοραῖς. ὃ ἐσαις φορᾶῖς. 9 εἰς 
αὐτὴν. 1? σφαλμένη γνωμη. 15 dıa mit Accust. 15 γνω- 
ρίζω. 17 4 κατηγόρια. 15 πρὸς mit Accust. 19 αλλαζω. 
31 φταίγω. πολυ. 37 καινούριος. τα. ιο. ὃ κωμ.εδβάνος.α. 
29 ἀπὸ mit Accust. 33 εἰς. 34 ἀναπεδογὑρίζομαι. 35 ὁ ᾱ- 
μαξᾶς. 30 πέφτω κάτω, 57 εὐθύς. 41 μὲ ἆμελειαν. 33 δια» 
Άειπταυ 435 εἰς ἕνα τόπον. 45 απὸ mit Accust, | 


a 


4 


2. 


Was habt ihr gegeffen?? gebt mir auch zu effen. 

Effe nicht fo viel? und alle Tage 3 davon 4, wenn bu 
willſt gefund werden5, Ich habe mein Ziel 7 verfehlt®, 
weil ich mic) gefchämt habe 8 neben !Oihn mich zu feßen 9. 
Als ic heraus Fam !! fand ich Feinen Menfchen 13 mehr 13 
weil alle fortgegangen waren 14. Gr ift plößlıch 15 ges 
ſtorben und mit 17 großer Pompe !8 begraben worden ib. 
66 hat mich gefreuet 19 zu hören, daß fie ganz hergeftellt 
iſt 2°, fie hat fehr viel gelitten 21. Ihr habt mir wohl? 





—— nA > 


| | 


⸗ 


— 


cverſprochen 22, daß ihr zu 5 mir kommen werdet, jedoch 35 
-feid ihr nicht gefommen. Die Gemahiinn ?® des großlips 
‚pigen 27 Sleifhhaders 28 hat Zwillinge 39 gebohren 30, 

nd ich bin von 32 ihm zur Tafel33 eingeladen worden 3:; 
Mir haben uns in} u ferer Hoffnung geirrt 34, denn Der 


4h111 


Freund ſtatt 35 zu?“ uns zu kommen, iſt ins Theater 


gegangen. Unſer fchönes Landhaus © iſt abgebrannt 57 
moorden, fehadenfrohe 38 Menfchen haben das Feuer anges 
legt 39 und nebft dem*” auch die meiften +? Obſtbaͤume +3 
unſers ſchönen Gartens abgehaut +. Zrinfet } ein wenig 
oon 44 diefem Wein 45 er ift mir eben geſchickt 40 wor⸗ 


Den, ich kann +8 aber. nicht davon 44. trinken, denn ohns 


geachtet, daß +9 ich fehr wenig getrunken habe, habe ich 
Bauchgrimmen 5? darauf” empfunden 5°, daher 53 werde 
ich nieht mehr davon 5* trinken. Ä 


— —— — 
Σ,πρωφω. " "ησοῦτος. Τοσαυτη. τοσοῦτον. ὃ καθ end 
zuv. Ααπ᾿ ἀυντοῦὺ. ὃ ὑγιαίνω. ὃ ἀποτυχαίνω. 7 ἑσκοπος im 
Genil’ ὃ ἐντρέπομαι, Ὁ καθέζοµαι. 10 πλησίον mit Genit. 

2 ⸗ 9 9 N ’ , Eye; 
at sxßalvo Mittelmort Aor.. '? ovdsis. οὐδεμία, ουδεν. 
3 πλεον. 14 ἀπέρχεμαι. 15 αἴφνης, 10 Φάπτομαι, 17 μετὰ 
mit Genit, 15 4 πομπή. 19 χαίρω, 79 ἀναλαμθάνω, 71 

ἱ 22 IL 23 N 24 \ it τω 
πασχω. ὑποσχομαιο μεν. προς mit Accusat. 


35 αλλ όμως 30 ή οὐζυγος 27 οὁ ζαχείλας 38. 


κρεωπώλης. 29 Tinto, 30 δίδυμα. 31 προσκαλοῦμαιε 
3? yro mit Genit. 33 6 δεῖπνον, 34 ψεύδοµαι tim Gent. 
blos. 26 αντί. 30 τὸ ὑποσατικέν. 37 κατακαίοµαι, 33 χαι- 
ῥεκακος. ον. 39 ἐμθάλλω. 40 wong τουτω, 41 ἀποτέμνων 
ἡΣπλεῖςος, u. ον. 49 χκαρποφόρος. ον. ὀΦενδρον. + πίνω, 44 
απο mit Gent. 46 ο οἶνος. 40 ςελλοµαι. 47 ἠδημ. 48 δύνα- 


μαι, 49 ἂν καὶ. 50 αἰσθάνομαι, St EEE αὐτοῦ. 524 —RXE 


63 5,90, 





‚27° 


-. 


412 
Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


3 gicoc. η. ον, 3 κάθε ἡμέρα. Fam’ αὐτὸ, © δὲν ἔπι- bı 
Kuxalvm. Ὁ κάθομαι, 19 κεντὰ εἰς mit Accust. 21 εὐφαί- 
yo. 13 κώνένας, καμμια, κἀνίνα. 14 ἀναχωρῶ. 15 ἔξαφνα, 
17 μὲ mit Accust; 134 παρᾶταξις. 19 χαίριµαις 20 καλλκ- 
Φερέυω. 25 µόλον τοῦτο. 28 χριατοπώλης. u. χαδαάπης (940 
barifch)- 39 γεννώ. 33 ἀπὸ mit Accust. 33 εἰς τὸ τραπίζι 
34 απατιοῦμαι. + εἰς 35 avrie 30 τὸ ὑποςατικῦνι 
38 κακός. η. όν. 39 Bava. 40 κοντὰ εἰς αὐτὸ. 43 κόφτων # 
περισσότερος, Yu ον.. 49 καρΏνρός. ή. ov. 43 aromit Αοἲδι ἕί 
46 τὸ κρασί. 46 ςέλνοµαιι 47 τώρα, 52 ἀπὸ αὐτὸς δὲ ὁ 
ιΦο0ιλόπονος, 









| 8. | 
Kaum! ift er hereingetreten ?, nachdem? er ben 
Nachſtellungen 4 feiner Verfolger 5 entgangen war 3, und 
glei ὁ nahm” er ein Barbiermefier 8 auß 9 dem Sade'”] 
und wollte fi) den Hals 13 abfchneiden 11, ich bin ihm 
aber zuvorgekommen 19; und fo iſt εδ mir gelungen“ 
fein Leben zu retten 15, denn er wäre einen ſchmerzlichen id 
Tod geſtorben. Ihr ſeid verläumdet 17 worden, der Ver⸗ 
läumder 18 aber fand Fein Gehör 19 bey ?° den Richtern” 
Sie hätten noch mehr gelernt ??, und ihren Zweck 34 nicht 
verfehlt 23 , wenn fie fleißiger gewefen wären und fich von?” 
Unerdnungen?? enthalten hätten. Er ift rafend,geworben” 
und ſchwur 29 ewige 30 Rache 31. LXerne dich felbft Ten- 
nen 32, denn du bift fehon 34 alt geworden 33. Was iſt 
dir geſchehen 35? ich fehe du mußt viel geweint 3° haben; 
was könnte mir fchlimmeres 38 wiederfahren 377, als daß 
“mir meine goldene 20 Uhr +? geſtohlen 39 worden iſt. Wir 
find 42 in ein Grab 43 gefallen und wären bald 45 leben? 
dig 4° begraben worden +4. Den Echmerz und die Furt 
die wir empfunden haben 47, könnt ihr gewiß nit em 
‚ pfinden. | 





45 
.. —RR 2 ἐμθαίνω, 3 διαφιύγαι Bitelmon, Aor. 
κα ἀπιθουλή, 5 0 διώκτής. © ἑυθέως. 7 παίρω, 3.70 δυ» 
ράφιον. 9 ἐκ mit Gent. 19 ὁ KoATOG 11 διάτέμνω, 125 
— ——— 145 ἐπιτυχαίνω. 15 ac. 16. ‚dbse 
Ympöc. a. ov, 17 διαθάλλοµαι. 18 6 διαθλητής. 19% dx göz- 
anc. 33 παρα mit Dat. 3 ὁ δικνασής. 22 μανβάνω. 39 ἆπο- 
πυχαίνω mit Gent. 3246 σκοποδ. 35 ἀπέχομαι. 26 im 
Gent. blos.7 ἀταξία, Ἑδμαίνομαι 3 ὄμνύω, 39: Linn 
νιος. ία..κον. I 4 «ἐκδίκήσις. 33 ψνῶθι σαυτόν. 33 γηράρ-- 
κεω.. 34 ήδη. 33 συµ,αίνει, 30 κλαίω. 37 απαντώ. ὃς, 38 
* 39 πλέπτοµαι, 40 χρυσοῦς. 4. οὖν. 435 πίπτω, 45 
D "λάκκρς. 4 Θάπτομαιι 46 Ίσως, 4 ζῶν, Linz, Come 
47 αἰσθάνομιαι, Fe Ä .. 
_ j ͵ 
— — 


Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


3 ‚yAurevo, ἀπὸ mit Accust, 5 κατατρεχφής. run, 
5 lic 3 τὸ ζορέφι. Ὁ ὧπὸ mit Accust. το σακκούλι» 
ὁ τζέπης cbarbar.) 1! χωρίζο, | 13 προφταίνω. 14 ἡμπορῶ. 
35 γλυστόνω, 16 λυπηρο Ce: ή. όν. 17 συκοφαντιοῦμιαι. 18 
ὁ συκοφάντης. 29 εἰς. 33 ö κριτής. 22 μαθαίνω. 35 δὲν 
ἀτιτυχαίνω. 25: ἑγκρατευομᾶι. 30 ἀπὸ mit Accust. 35 λυσ. 
σιάζω. 39 ὀµιονως. 33 γηράζω» 34 πλέον, 38- χειρότερο». 
39 κλεφτοµαι. 4 μαλαματέῖνος. vırn, vo. 43 πεφτω. 
ζῶνταρ. 


— 





N. 

Sch bin eingeladen! worden, verfloffenen * Somte 
tag 3 von * deinem Bruder mit 7 ihm zu effen? und zw. 
trinken 6; als ich aber hinkam 8, fand ich weder 9 Speife '° 
πρό 1) Getränke 12 auf dem Zifche, alles war aufgegeflen, 
-und getrunken; wer hätte fo was 15 vermuthen !+ kön⸗ 
men. Du haft viel gelitten 16, und wirft noch mehr lei« 


den. weit du nicht gelernt 7 haft dich zu enthalten 18, 
Die Hochzeit 19 unfers Freundes ift verfchoben 2° wor⸗ 
den, weil fein Water plöglich 35 geftorben ift 31. Deine 
geftohlene 23 Ahr ift gefunden 2* worden, bei } dem Sohne J, 
runfers Hausmeifters 25, er wurde tüchtig 27 geprügelt 2 
und eingezogen 25. Ich war erfreut 29 ihn in einem ſol⸗ 
chen 3° Zuſtande 31 zu [εΏεπ. Wir haben von Herzen? 
geweint 32, aber wer kann ihr helfen 54. Siehſt du was 
ein. fchlechter Umgang 3° macht 35; denn du weißt es 37, 
daß fie niemals 35 mit guten Menfehen einen Umgang „ 
gehabt hat 39 jedoch F alle Hoffnungen find ποώ 41 nidt 
verlohren 4° und es wird mich freuen +? zu erfahren 43, 
daß fie aufgehört +4 hat, ſich albern zu betragen #5. 


ια . — — — 


/ 


" προσκαλοῦμαι. ? παρέρχοµαι, dad Mittelwort. Aor. 

3 y xupıund. 4 παρα mit Gent. 5 συντρωγω. © συµπίνω. 

7 pera mitGent. 3 ἔρχομαι das Mittelm. Aor. 9 οὔτε, 
170 φαγητον. "tovre. 12 75 worov. 19 δύναµαι. "saup- 
περαίνο. 13 τοιοῦτόντι, πάσχων 17 μαν(άνων 15 ἄπεχο- 
μαι. 19 οἱ γάμοι. 20 αναθαλλομαι. 21 ἀποθνήσκω. 22 αἱφ- 
νιδίως. 33 κλέπτομαί dag Mittelmort Aor. 34 avsupiaxo- 
μαι 1 παρὰ. mit Dat. 35 ὁ olnoupᷣc. 20 5 ῥαθδί ζομαι. 27 δει- 
νῶς. ”° φυλάκόνομαι. 2) χαίρω, 30 τοιοῦτος. TOIRUTY. ro- 
οὗτον. 331 χατάσασις. 32 κλαίω 35 πικρῶς. 34 βονθῶ. εἲς. 

35 ποιῶ, dic. 30 4 συνανχςροφήν 37 ἠξεύρω, 38 οὐδεποτε. 
39 συνανασρέφοµαι. FERN ὅμως. 49 ago. 41 ἔτι. hi 
χαίρω. 35 µανβανω. 44 πάνω. 45 µωραίνω. 


Rah Mundart des gemeinen !Febeng. 
4 πρ΄σκαλνοῦμαι.. περασµένος. n. ον. 3 απὀ mit 

Accust. 7 wald µε mit Accust. 12 τὸ πιοτόν. 13 ἡμπο- 

ῥῶ. 315 τετοιο πρᾶγμα, 17 μαθαίνω. 31 ἠποὐαίνω. 33 ἔζαφνα. 
. 





ur (a 


23 κλέφτομαι, 24 ρὐρίσκομαι. + eis mit Accust. πό ὁ πορ- 


rapyc 27 ὀυνατᾶ. 2) χαίρομαι. ἃ ® τέτοιος. οια. 010. 3ᾷ πι- 
κρᾶ. 35 κάμνω. 3° κάμμιᾶ φορα. 1 καὶ πάλιν. 40 σθύνοµαιο. 
42 χαίρομαι, 35 μαθαίνω. 45 Φέρνομαι μωρὰ, ODEr ζεμιωραί- 
vopkal. 





Gemiſchte Beyfpiele aller. Beitwörter. 
.. 1. 


Ber! nicht geſchifft hat? hat 4 fein Unglück geſe⸗ 
θεα”. Tapfere wünfchen5 zu fterben® damit? fie? naͤch 
ihrem Zode 9 gepriefen werden ὃ Die Welt ift ein Thea⸗ 
ter, das Leben ein Erfcheinen 19 darin 19 du Famft '' du 
fahft 15 du gingft weg. 3. Ziehe es vor 44 rühmlich 16 
zu fterben "ὁ alö fchimpflich 17 zu leben 26. Nichts 13 von 19 
Dingen 2° die 51 hier ?° verehrt find " ift unvergängs 
ic, auch '3 möchte 26 wohl?3 Feiner 34 beim Tode 35 
etwas 23 davon ?9 mit fid) 3° nehmen 17 können ο, [οι 
dern 3! man muß 3? entblößt 54 hinweggehen 33 und die 
Wohnungen f und das Land 35 und das Geld 3% müffen 37 
ihre Herren 39 wechfeln 38. Am meiften 4° möchteft du + 
wohl # ‘angetrieben werden + nach +3 fchönen Thaten 44 
verlangen zu tragen 43, wenn 45 du einfäheft t, daß das 
aus +0 denfelben entfiepenbe 47 Vergnügen 05 lauter 9 iſt. 


2 6. "μη. 3 mis, Mittelw. Aor.* δὲν βλέπω. 5 εὐ- 
x2. αἲ. 6 amoluyazw. 7% iva. 8 ἐπαινώμαιο 9 Ἀνσκω δαδ 
Mittelmort Aor. !? ἡ πάροδος. 11 έρχομαι. 1 βλεπω, 13 
ἀπέρχομαι. 14 προκκρίνω. 15 εὐφήμως. 10 fa. 17 ἀτίμως. 
18 ouden, !9 τῶν, 0 ἐνταῦθα. "l σεµνός, Μ. ev.  ἄῑδιος. ον, 
15 καὶ, 34 ουδείς. «ὃ 9νήσκο, bas Mittetwort des ‚Aor. 
50 ἑυναμαι, λαμβάνω. τι, ᾽αὐτών. usb ἑαυτοῦ. ‚31 [ 
ἄλλα, 3° πρεπει. 33 απ έρχοµιαι. 34 γυμνός. κ j. 00. +4 κα». 
οικία. 35 ὁ ἀγρὺς 50 τὰ χρήματα, 37 πρίπει. 38 μεταλλάττω 


Ὅο καβαρος. ν. OD. 


6 


39 ὁ Δεσπότης, 9 µάλισα, 43 παραχινοῦμαι, °° ὀρέγοµαι. ᾿ 


43 burd) den gent. 44 4 πρᾶξις. 45 ἄν. (ο) κατανοῶ, a 
ἐκ mit Gent. 47 γεννώμαι Dad Mittelw. 48 η ndow. n 


γνήσιος. {α. 108. 





Nach Mundart des gem. Lebens. 


«ὅποιος, "δέν. "ταξειδεύω sl; τὸν, Salac'ran gza- 
Balva. Ἰ γιὰ να. ' παινιοῦμαιο σαν πεθάνουν. "τὸ ὄψειρον. 


13 μισεύω. "προτιμώ. ὁ μὲ καλὸ ὄνομα. " ἄτιμα. "κά. 
viva πρᾶγμα. 'ὠπὸ ὅσα. τιμιοῦνται.," εἰς τοῦτον τὸν 
⸗ ⸗  σ  31 . δν a _,.. 20 x’ 
κόσμον. ift δὲν εἶναι "' παντοτεινός. 4. ον. ἳ' κᾷνένας. ' δὲν 
ἠμπορῶ. '"σὰν πεθχνη. "' παίρνω. "τίποτε. "ἀπ aura.”" 

⸗ + u , 
μαζύτου. δ πηγαϊνω" τὸ χωραφι. "Ta ἄσπρα. "ἆλλαζω 
56 ἀφεντης. "' παρακινιοῦμαι. " Durch den Accust. ή κα- 

p , . eo ' . 
παλαθαίνω. "y xapad. "omou γένεται. ἀπὸ mit Accust. 
, ⸗ “ : . 





2. | 

Zaleukos: der Geſetzgeber? der Kofrier 5 fagte: die 
Geſetze wären * den Spinngeweben 5 ähnlich *, deun-® fo 
wie 7 wenn 3 in 10 diefe eine Fliege !! oder Müde 13 
hinein geräth 9 diefelbe 14 feftgehaltenwird 13, eine Wefpe 15 
‚aber 2° oder Biene 17 fie zerreißend 15 hindurchfliegt 19, 
fo 2° wird 13 auch ein Armer, wenn er ?! den Gefegen 
anheim fügt?! feftgehalten 23, wenn 3 aber 22 ein Reicher, 
[ο 35 gehet er Durch 4 indem er 1 fie zerreißt 13. Dioges 
nes s indem er 30 einft 27 Diej?8, die Aufficht 23 des Got—⸗ 
tesdienftes 35 beforgenden ? Magiftratöperfonen 35 ſah 26, 
welche?9 einen 39 yon 3! denRechnungsführern 3? fchleppten 
29 der 33 eine Opferfchale 3% entwendet hatte 33 fagte: bie 
großen Diebe führen 35 den Eleinen. Eine?” Lacedämonierinn 
30, welche 2° ihren Sohn aus 39 | dem Schlachtfelde 49 ans 


Zn | 4. 


kommen 39 fah 25 fragte 421 was macht 4? das Vaterland ? 
Alle find zu Grunde gegangen 43 nett er 44: da 45 
hob fie einen Ziegelftein? auf 46, fchleuderte 48 ihn nach 49. 
ihm und tödtete 5° ihn, indem fies! fprach5t: Dich alſo 55 
ſchickten fie 5? uns als 54 Bothen 55. 


/ 


Ν 





16 Ίάλευκος. 2 ὁ νομοθέτης. 3 ὁ Λοκρός. 3 ὁμοιάζως 
5 φὸ ἀράχνιον. Ὁ 6 διότι. 7 ὥσπερ. 8 ὗταν., ὃ ἐμπίπτω. 19 ἐὴ 
mit Dat. n µυῖα.. 12 MA κώνωψ, 15 χατέχοµαι. 14 uns. 
überf. 155 σφήξ, κός, ὁ ὅμως. 17 4 µελισσα. 15 διασ-. 


χίζω. 19 ἠρίφτωµαι. 20 BP 21 περιπίπτω das Mittelm. - . 


Aor. 33 δὲ, 2unũberſetzt. 24 dmorpexm. 15 das Mittelw. 


gegen. Zeit. 35/0 Διογένης. ους, 26 Ιβλίπω das Mittelw- . 


Λος. 27 ποτε. 3δ ϱ ὁ Ἱερομινήμιων. ? 29 4 ἁπάγω, dasMittelm. 30, | 


τις. 31 duch den Gent. 32 6 ταμέαφ. 33 κλέπτω das Mite 


telwert. Aor. 34% φιάλη. 86 ᾱ ἄγω, 36  Λάκαινα. 37 σις.. 


26 das Mittelwort. Aor. 38 προσερχοµαι das Mittelwort. 

39 ἐκ mit Gent. 40 pay. 41 ἐρωτῶι 43 πράττω. 93 xu- 

νοµαι. 44 ἀποκρίνομιαι, 4 τότε. 40 λαμθανὼ, das Mittel⸗ 

wort. Aor. 47 ymAivbog, 48 ῥίπτω. 49 ἐπὶ mit Accust, 

50 φονεύω. δἳ λέγω „as Mittelmort Aor. 92 our. δδπιμ. 
χω. 54 unüberfebt. 55 ὁ κατάγγελος, 





Nach Mundart des gemeinen Leben3.. 


a 


ὅ πὸ ἀραχνοπάνι. © ἐπειδη, 7 καθε. 9 πέφτω μέσα, 


-- 


10 εἰς mit akks. 119 µυῖγα. 13 τὸ κωνούπι. 19 πιάνοµαι. 


‚I5% σφήκα, 18 Εγσχίζω. 19 πετῶ ἔξων Kat &101.9 21] ὅταν 


ὑποπίση εἰς. 24 EryAuspai 20 βλέπωντας. αημια 
«φορα. 32 νὰ σξρνουν. 30 ἔναν. 31 ἀπὸ mit: ‚Accust. 


32 5 κριτήρ, 33 ὅποῦ ἔκλεψεν, 35 σραθῶ, 97 ud 30 ͵ Λα- 


1 


418 


κόνισσα. 3° ὁποῦ γύριζεν,. 39 ἀπὸ mit Accust. 49 ὁ κἀ- 
λεμοφ. 41 Sara. 432 καµινω. 40 ᾽σύκοσε. 47 τὸ αλιθὶ. 43 
ῥίχνω, 43 εἰς. ὅΌσκοτνω, 51 καὶ εἶπεν. 5? ἐσένα λοιπόν. 
65 ςλνω. 550 κακοµήνυτής. 


- 





3. 


Einſt? reiften ! zwei gewiffe? Menfchen 4 mit einar- 
der? ; der eine [απὺ ὅ ein Beil®, der Andere, der 7 es! 
nicht 7 gefunden hatte”? rieth9 ihm,nicht 10 zu fagen, ic 
habe εδ 3 gefunden, fondern wir haben es? gefunden; 
Bald darauf!! rief !4 derjenige 13 welcher 12057 hatte !? 
als er 13 verfolgt wurde 13, aus 14: wir find verloren 5; 
da 10 fagte der andere: forich 18 nicht 17 wir find verio« 
ten, denn 29 auch dann 20 als du das Beil fandeft 2: ſag⸗ 
teſt du: ich habe es gefunden, nicht ?? wir haben es ge 
funden. Als 20 die Indier 23 zuerſt 25 den Wein 20 trans 
Een 4 wurden fie 37 plötzlich 35 in Naferey 29 verfegt 17. 
Ziffaphernes 39 verläumdete 51 den Kyros 3? bey 33 feinem 
Bruder, daß er ihm Nachſtellungen 3* bereite 34, Sparta 
wurde 35 einft3® von 38 einem Erdbeben 39 heftig 37 ers 
ſchüttert 35, Kinder beweinen 40 den Tod ihrer Eltern. 





1 συνοδοιπορῶ. Ἔποτε. Ἀτινὲς. 4 unüberfegt. 3 ευρίσ- 
κω. ? 0 πέλεκυς. εως. 7 ὁ μι εὑρων. ὃ unüberfeßt. Όπα- 
ο ραινῶ, 10 ἵνα µη. Il µετου πολυ δὲ, 13 ἔχω das Mittels 
wort. * αὐτός. Μ. 0. 15 διωκοµαι das Mittelwort. 

14 φωναζ. 2. ‚ χάνοµαι. 16 τότε, 1) μὴ 15 λβγω. 
19° διότι. 30 ὅτε. 21 εὐρίσκω, 33 oyxi de. 23 ὁ Ἴνδος. 24 πί- 
vo. 25 κατὰ πρῶτον, 260 olvog. 27 γίνομαι, 23 alpvus- ”) 
233 φρενῶν. 30 ϱ Τισσαφέρνης. ου. 31 διαθάλλω. 33 ὁ Κὺ- 
βος. "33 προς mit Accusl. 34 ἐπιδουλεύω. 35 σείοµαι. 36 
ποτά. 37 δεινῶς. 38 ὑπὸ mit Gent. 39 ὁ σεισμός, 43 Ipyva. 


ὐ 
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- Nach. Mundart des gemeinen Lebens. | 


1 συςσρατεύω. ? μιὰ φορά. 3 ἄνθρωποι. ὃ αξίνη (und 
% eo - 7 φ m € Γ δε eo 9 6 . 
τη τσεκοῦρι barb.) εκεινος ὁπου οὲν EUPNKED. συµοου- 
λέυὼ, 19 νὰ gay. 11 ὕσερα dm’ ὀλίγον καιρὸν. 13 εκεῖνος - 
ὁποῦ εἶ 19 Ἐπειὃν τὸ ‚00 20 8 22 καὶ 
υποῦ εἶχεν. ἐπειοή τον κυνηγουσᾶν, οταν. καὶ 
nd 23 ρ Λι 25 , (ν. 20 mo Ἱ. 287 
οχι, ο 'νοιανος. πρωτηήν Φοβᾶνο 9 κρᾶσἸ. R &- 
ἔρηνα. 31 κατηγορῶ. 33 εἰς, 34 ἐπιβουλευομαι. 90 εναν 
χα ιρον. duvara.k3® ano mit Accust. | 





4. 
I . ᾿ 
Jupiter, wenn! er fein! Haupt ı fchüttelte ſchlug? 
die Bitte? ab?, wenn ‚er zunichte? bejahte er 5 fie. Wom ® 
Supiter befehligt ? rächte 9 Oreftes ὁ den Mord 29 des Aga⸗ 
memnon 11. Den Umgang 15 der Schlechten 13 pflegt 14 
‚ eine furze?5 Zeit zu trennen 14. Ein Kier 160 fam nad) 17 
Lafedämon [Φον 19 im Greifenalter 18 und doch 2° eitel?!; 
er ſchämte fich 35 wegen 23 feines Alters ?* und fuchte 25 
fein fchon !9 graues 27 Haar ?7 durch 28: Färben 29 unbe⸗ 
merklich zu machen 20 Auftretend 39 nun 31 fagteer, weß⸗ 
wegen 3? er gefommen war ; da 33 ſtand 34 Archidamos 35 
auf 34 und ſprach: was 50 möchte37 diefer wohl 37 Wah⸗ 
τοῦ 30 Tagen 37 welcher-dad Falfche 39 nicht nur 49 im } Her⸗ 
zen fondern αιώ auf } dem Kopfe zur Schau trägt 33 7 
Als +3 Zeuristt aus Heraflia 42 die Helene ** mahlte 43 
erwarb er fich +5 viel 46 durch47 diefes Gemählde 43, Denn 49 
er ließ 50 6 51 nicht umjonft 52 fehen 50 fondern man mußs 
te53 ein beflimmtes 55 Geld erlegen 5+ und dann erft 5° 


ſie fehen. 


> 





” _ oo \ . , 1} 

1 ἀνανεύω das Mittelmort. ? ἀρνοῦμαι, 3 u δέησις. 

. [4 ⸗ ⸗ 

4 κατανεύω das Mittelwort. 5 «αταφασκω. 0 ὁ ᾿Ορέσηςι 
, 8 2 m de 1 

ου, 7 πελέυομαι, ὃ ὑπὸ mit Gent. 9 ἐκδικῶ. 19 ὁ φύνος. 


. 9 


4.0 


11 ὁ Αγαμεμνὼν, OL. 12 φιλία. 238 φαῦλος, 34 διαλύω.. 
16 λίγος. 4. ον. 30 ὁ Kiog 17 εἰς, 18 γέρον, 121δη. 20 
καὶ ὅμως. 31 ἁλαζων, ος. 2? αἱσχύνομαι, 23 δια mit Λο: 
cust. 34 τὸ γήρας. 25 φροντίζω. 26 ἁφανέζο. 37 4 πολιό- 
σης. 38 διὰ mit Gent. u βάφή. 90 παρουσιαζοµαι, daB 
Mittelmort Aor. 35 ὁ ᾿Αρχέδαμ.ορ. 30 τὶ ἆληθες. 37 λέγω. 
95 περιφέρῳ. 39 τὸ Ψεῦδος. 40 οὐ. µόνον. ἐπὶ mit Dat. 
415 Ζεῦξις. ιδος. 433 ἑ Ἡρακλειωτης. ου, 43 ζωγμαφῶ das 
Mittelmort. 444 Ἑλένη. 45 κτώμαι. 30 πολύ im'plur. 
47 διὰ mit Gent. 45 ἡ εἰκῶν. os. 49 διότι, 59 δεικνύω. 5 
αὐτός. ή. 0. 52 µάτην. 53 πρέπει. 53 καταθάλλω. 55 ῥηή- 
σός, }. ὄν. 56 καὶ οὕτω. 





Nach Mundart des gem. Lebens. 


1 ὅταν σύκονε τὰ φρύδια. ”ἀρνιοῦμαι. 3 y παρακᾶ- 
λεσ]ιο, 4 ὅταν τὰ κατέθαζε. ὃ τιν δοχονταν. 7 προςαζο- 
par. ὃ ἆπὸ mit Accusativ. 9 ἐκδικιοῦμαι, 15 ὁ κακός. 14 
χαλνώῶ, 18 γέρωντας. 19 πλέον. 29 καὶ µολον τοῦτο. 3ὰ 
Φηρήφανος. 33 ἀντρέπομαι. 34 τὰ γµράµατᾶ. 20 µαυρίζω.: 
27 7a ἄσπρα μαλλια. 50 παρησιασύηκο. 31 λοιπόν. 34 συ- 
κόθηκε, δ0 τὶ ἆληθινα. 38 κουθαλῶ. 39 τὸ Ψέμα. 49 ὄχι 
µῦναχα. 4 ἑπάνω eicmit Accust. #3 ζωγραφίζω. 45 κερ, 
δαίνω, 47 μὲ mit Akks. 45 ἡ εἰκόνα auch u ζωγραφια. 49 
ἐπειδή, 50 δείχνω. 53 ca χαμένα Oder χωρίς πληρωμήν. 
54 πληβόνω., 55 διωρισµένος. 4, ον. 50 καὶ ἔτσι. 





δ. 


Ein Gerücht! fagte? von3 Demofthenes +" dag’ ihn 
ſelbſt 5 die Wafferträger ® mit 8 Dünkel 9 erfüllten 7 wenn 19, 
fie, indem ος 11 vorüber ‘ging 11 fich über 14 ihm etwasſis 
zuflüfterten 12. Ich bin überzeugt ’5 daß Niemanden fo !7 


\ 


AM 


Angenchmes 18 begegnen kann 20 als 19 fein eigenes 31 
Lob zu hören 2°. Wenn 22 du dich 34 augenblicklich 33 verbor⸗ 
gen?* hältſt 14 {ού wirft du fpäter hin’? gefehen werden?6. 
Das Erdbeben 28 in 29 Eparta war fo 50 heftig 31 
. daß >? nur 35 fünf Häufer von 34 der ganzen Stadt ührig 
gelaffen wurden 35, ἨπρετεΦείίῴει 37. Gewinn 50 bringt 
zur Vergeltung 38 große Strafe 39. Miethtruppen 40 were 


den 41 der Wahrſcheinlichkeit nach 43 im +3 Unglüd immer 


ihre Reihen 4! verlaffen 31. Oft 40 ſchadet 45 den Menfchen 
ein übler Ruf + fehr viel 47, Der Mißtrauifche +8 lauft +9 
überall 5° hin +9 um nach 5? allen Dingen zu fehen 5!. Ein 
gut s3 erzogenes 53 Kind macht 54 den Xeltern Freude 5% 
Diomedes 55 hielt 5° menfchenfreffende 57, Pferde. D 6 
Alter 58 beugt 59 die Menfchen. Durch 00 Unüberlegtheit 63 
etleiden 62 die Menfchen vielen. 63 Schaden ο», - 


ια ο λόφος, 3 διατρέχω. I περέ mit Gent; * 7 An. 


µοσθένης. ους. καὶ αὐτοὶ. ϐ ὁ ύδροφορος. 7 πληρῶ. ὃ µε. 
ος πυφὸρι 10 au ποτε, 1ἱ παρέρχομαι das Mittelwort im 
Gent.“ 1” Ψιθυρίζω. ὅτι. 14 ὑπερ mit gent. 16 πέποιβα. 
‚dravrö. 17 εὐτω. "ὀτερανόν τι, 19 ως. 70 ἀκούω. 51. 
αυτοῦ. ?xul av. 35 πρὸς καιρόν. 25 πάλιν 27 gpalvopas 
27 ἑπομ.ένως. 28 ὃ σεισμός. 29 ἓν, 30 οὕτω- 3° σφοδρος, αι 
όν, 32 ὥςε. 33 even. 34 ἀπὸ mitGent: °°: ἀπολείπομαι 
30 {ὸ κερδος. 37 ἄδίκος, ον, 38 ἀποδίδει. 30 ν ζημία. 40 ὁ 
µιοθοφόρος- 4 λιποντακτώ. 42 πι/ανῶς, 43 ἐν. “4 δυσφη- 


µία. 45 βλάπτω: 46 πολλαᾶκις. 47 Μεγάλα. 48 δυσπιςος. Ονο᾽ 


40 περιτρέχω. 50 Μανταχοῦ. 51 ἐπισκέπτομαι. 53 durch den 
Accusativ. 53 καλώς ἀνατεθραμ μένος. Μ. ον. 4 εὐφραίνω 
mit. Akkst. 55 ο ) Δίομηδης, ους. 50 τρεφω. 57 ἀνθρωποθόρος: 


ον. 5drc γλρᾶςν 59 καταπονεῖ. 09 διὼ mit akks, 02 ἡ.ἀτει 


ρισκεψία, 0? βλαπτοµαιν 93 μεψᾶλα. 


κ 


N . 
[ ο -------- -- λος 


J 


- 


x 


΄ 
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Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


2 τρέχω. " γιὰ mit Accust. 5 καὶ οἱ Ίδιοι. © ὁ νερο» 
κουθαληςής. ὃ. 9 φουσκόνως 10 ἄν, 11 ὅταν ἀπερνοῦσεν. 
12 κχρυφομιλά. "Σφίποτε, 14 γἱ αὐτόν, 16 εἶμαι βέδαιος. a. 
"ον. daß Niem. 10 ὅτι κἀνίναξ δὲν αἰσθάνεται. 17. 15 µεγα- 
λήτερην χαράν. 33 [. ei. 205 να τον παινοῦν, "4 κρυβομαιω 37 
ὕςερα Oder ὠργότερα. 3 εἰς. 3Οτόσον. 31 δυνατές, Μο] ν. 
gro mit Accust. ” ὁπομένω. ὃν φέρνω. 49 ξένος «ρα- 
φιώτής. 43 ἀφίνω τὴν τάξιν.  βεδανα. "” sic. 44 τὸ κα» 
κὸν ὄνομα. 45 βλάξω. 40 πολλαῖς φόραῖς, 47 πολύ. 45 ᾱ- 
πιςοζ. ή. 09. 4) {ρέχώο 50 παντοῦ. 51 ψλέπωει ὃὶ καλοανα- 
Ἔρεμμένος, Μ. ον, 50 κρατῶ. 57 ἀνθρωποφάφος, 58 τὰ γνρα» 
µατα. 59 Aka 09 ἀπὸ. 9: dsoxarıd. °° βλάθομαι. 
5. πολυ. | 





6. | 


Steine!, Ziegeln 3, Balken 3 bund+ durcheinander ὃ 
geworfen, find. zu nichts nüge, aber 9 wie!° beym’% 
Bau !? verbunden 3 entfleht 19 ein Haus, ein Befigthum 4 
von großen Werth !° daraus 15. Thue!9 nichts 10 ſchlech⸗ 
1.8. 15. Glaube ?° daß du τεῴί 21 Handeln wirft 17 wenn ?* 
du die Xeltern ehrt 23. Wenn 34 du gerecht 35 handelft, 
wirft du Gott zum 37 Beiftand 28 erhalten?°. Da 33 je 
mand den Diogenes mit 31 einem Balken ftieß 3° und 
dann 32 ſprach: nimm dich in Acht 33! fagte Diogenes, ins 
‚dem er 54 ihn mit3! dem Stode 35 ſchlug 34: nimm dich in 
Acht! Die Vögel 30 Haben ihre ungen 37 unter 33 ben Flüs 
geln 39. Die von 41 den Hellenen vollbrachten⸗0 Thaten *° 
find bewundernswürdig 43. Nicht +3 alle+4 Hoffnung zu # 
meiner Rettung 40 ift mir entfchwunden #3, 


| 15 λίθος, 3 ή πλίνῇος, ή δοκός. 4 ὠτάκτωςο 5 ῥίπτο- 
μαι, 6 unüberfegt. 7 audev ὠφελοῦσι. ὃ συνίέτοµαι. 9 δὲ. 


NY, 


| | | 4923. 
1ο ος, 14 ῥνι 13 u οἰκόδομη. "P φεννώμα). 14 ἐξ αὐτῶν. 
36 70 κτήμα. 30 πολλοῦ ἄξιον, 17 μηδέν, 15 αἰσχρόν. 
2) πράττω. ” γινώσκων Ἡ καλώς, unũberſetzt. Ἡ 1177797 
das Mittelwert. "dur das Mittelmort des Zeitwortes. 
15 δικαίως,  ἔχω. unüberſetzt. dvrAurrop.: ος. ᾿ 
1 ὅταν. "al pe" εἶχαν 3 φύλαξαι, * πχήττω 
das Mittelwort Aor, "u βακτηρία. 35 ἔχω. 3) τὸ τέκνοῦε . 
δὲ ὑπὸ mit Accust. "m πέερυξ. γος. 40 τὸ κατόρθωμα. 
41 durch den Gent, '"Φαυμαςος. ή. ὄν. * σθέοµαι. 44 wär 
᾿πᾶσα. πᾶν. 45 durch denGent. 30-4 σωτηρία. ο 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


πέτρα. vo nr. En γρεντια, 4 τακτα. 5 ῥίχνο- 
µα;. 7 δὲν ὠφελοῦν κώντίποτε. ὃ ἀραδιασμένος.Μ.ον. 3 6- 
µως. 19 καῶς. 13 εἰς. vo κτίσμα. " γίνομαι. 14 απ αξ- 
τά, 10 πρλύπιμὺς. µ. ον. 19:μὲ κάμνεις 17 κάνέναν 1δνα 
xov. ꝰ νζεύρω handeln καμνω. Ἡκαλὰ. ” av. 1 σιμῶ 
3 ἄν handeln φέρνοµαι. 3 δίκαια, ' βονθες. Ὁ ὅταν. "pe 
mau. 3' ὕςερι. Ὁ φυλάξου. "' ἂφ οὗ τὸν χτυπηαε. 
56 τὸ δοκανίκι, ὃν ἀποκατω εἰς mit Accust.'® ἡ φτιροῦ 
ya, Oder Τὸ πλαταρι, Ὁ) τὸ πουλὶ, * χᾶναμαι. 34 ὅλορι 
Μ, Ον. 

— EEE 


1. | 

Rede! ὁ Freund! warum? ftehft du? erfchtoden* 
und lautlos5? Die Natur hat® den Menfchen ein Maß’? 
gefegt". Warum haft du 8 deine Wangen9 mit !? Thräs 
nen 11 benegt 3? Es war eine Zeit wo " die Menfchen 
nichts Böjes thaten 14, Mög erft 15 du dein Leben '3 anges 
nehm 17 hirbringen 16. Mer !y von?! zwey Uebeln getrof> 
fen werden fol’ wähle *, wenn es angeht”, ‚das klei⸗ 
nere. Oft " ipflegen * die Menfchen zu fpat* ihre Uns 


a 


42h, “ 

befonnenheit?? m u beiseinen 26, Die Schlechten werben nie? 
ſich wohl befinden 3°. Mögen 15 fich die Guten immer wohl 
befinden 3%. Auh den Verſtockten 3? kann man 3 
durch 54 Worte erweihen 33. Ein Unglüd bes! Freundes wit) 
auch und treffen 35. Der Kummervolle 50 wird nicht duch 5” 
den Schlaf. erleichtert 37. Wer 19 die 33 um 39 Hülfe δν 
henden 38 aufnimmt 4° handelt gut. 





—X 3 διὰ τὶ, 37 ἵσαμαιο 4 ἐκπεπληγμένος. Η. 0% 

δ αἁλαλὸς ον. ϐθέτω, 7 τὸ μετρονς ὅκαταθρεχω. ον τα- 
ρεια. 10µὲ. 11 τὸ δάκρυ. wog. 13 ην more καιρός. 13 6 οτε, 
14 πράστω» 15 εἴθε να. 10 διατρέχω. 17 ἠδέως. 180 Bros. 196; 
39 ὑποπίπτω das Mittelm- 71 εἰς 33 έκλεψω. 35 εἰ δυνα- 
won, 24 πολλάκις. 30 9 ρηνῶ. 25 > unüberfegt. 27 ‚4 dppoo uw; 
2: βραδέως. 29 ϱὐδέποτε. 30 εὐπραγὼ 3! σκληρόκαρδος. 53 


δύναταί; τις, 3” µαλάττω. 33 διὰ mit gent. 93 ταρᾶττη: | 


3 πολυμέριμνος. ον. 37 ἀνακουφίζομαι, 33 ἐπικαλοῦμαι, 
39 durch den Accust. 0 ὑποδέχομαι 


’ 





Rah Mundart des gem. Lebens. 


vari. 3 ςεκοµα!. Orpopiayulvog.n ‚ou βουθὸς. η. ou. 
6 βάνω. το μάγουλονε 13 παν ποτὲ ἕνας καιρός. 15 dran 
‚34 κάμνω. 19 ἆ άμποτε νο» 16 ἀπερνῶ. 17 καλᾶ. 18 4 ζωη. 


29 ὀποιος. 30 πέφτω. 22 διαλέγω. 39 ἂν εἶναι δυνατόν. κ. 


πολλαῖς φοραῖς. 27 4 τρέλλα. 38 ἀργᾶ. 39 καμμιά φορά, 
20 δὲν 9) ἁπεράσουν add 32 Yurtopei τιναξ" 33 μαλακἔνω, 
34 μὲ mit akks.. 25πειραζω. 90 λυπημένος, Μ. ον. 37 α- 
λαφρόνομαλ 40 δἐχομαί, 35 ἐκείνους ὁποῦ ζητοῦν. 





8. 
Hüte dich 1 Πείὸ ? das * zu thun ? was 4 Neid 7 


erregt δ. Panifches © Schrecken iſt eine Redensart 3 die 


8 


mean -bann 19. braucht 9 wenn 9 mehrere ' before 
ders 11 Soldaten in Schrecken geſetzt werden ??, Shren 
Urfprung '3 findet man 14 in 15 ber Gefchichte der Gries 
chen. Sie pflegten '° nemlidy 17 mit Ungeftüm '® in 19 
den Feind einzudringen 15, und ein fehr h ftiges 21 Ge⸗ 
ſchrey 2° zu erheben 20 theils2 um den Muth 25 der Ihri⸗ 
gen ?® zu entflaramen ** theils 27 um dem Feinde Schre⸗ 
Een einzujagen 28. Nach 29 der Goͤtterlehre 30 war 35 der 
Urheber 31 dieſes Geſchreys 3? der Hirten Gott 54 Pan 35 
weicher Heerführer 30 bey 37 dem Zuge 35 nach 39 Indient® 
war 36, Xls er +! in #° einem Thale 47 von 42 einem - 
weit +3 ſtaͤrkern 43 feindlichen 24 Kriegsheere 46 eingeſchloſ⸗ 
fen war 41, fo 48 bath er 49 den Gott Bachus 5? feinen 
Kriegern zu befehlen 51 daß 52 fie bey 54 der Mahlzeit 55 
ein allgemeines 33 Geſchrey 52 erheben ſollten »2. Es ges 
ſchah 5°, und die Feinde wurden 57 dergeftalt 53 in Schre⸗ 
den φε[εθί 57, daß 59 fie fogleich 0 iht Lager "2 verliegen 9° 
und Τ bie Flucht ergriffen 03. - 





i pularropai. : πάντότε, Srod νὰ ποιῆς:4 ὅσα: 3 win 
vo. ὃ πανικος 7 φόθος. δη φρᾶσις. }χρησιμεύῶν. ουσα. οὐ. 
10 ὅταν. "1 ἐξαιρέτως. 13 ἠπλήττομαι. 19 ἡ Ὑέννεσις, 14 
εὑρίσκω. 15 ἐν. 10 συνεθίζω: 17 δηλαδης 13 ὁρμιῶ. 19 κατοὶ 
mit Gent im plur 20 κραυγαζω 31 —R 22 τοῦτο μεν | 
23 ya, 24 παροξυνώ. 25 y τολμηή 26 oixsing. a. 'ον. 27 τοῦτο 
88.28 369068. 39 κατὰ mit. alks. 30 4 θεολογία, 31 πρω- 
ralrioc οὐ 52 κράυγν 33 ὑπαρχω: 346 Ieoc τῶν ποι- 
µένων. 356 Παν. ὁς. 50 σρατηγῶ das Mittelmort der ger 
genwärfigen Zeit, 37 ἐν. 384 ἑκσρατείας 39 εἰς. 40 αἱ Ἰν- 
- dia, 41 κατακλείηµαι das Mittelwort des Aor. mit Bei⸗ 
fegung der Partikel γαρ. “3 υπο mit Gent. #3 ToAunpıb- 
μ.ος͵ das Compar. 44 πολέμιος. σ. ον. #79 σρατνυµα. 
en. 4) ή κοιλάς. doc 45 unübf. 40 δεοµαί m. Gent 
daS. so ὀβάκχος ὅλ κελεύω. 53 ἵνα κραυγᾶσωσι,ὀδσύμπαντε;, 
δν; 550 δεῖ νο δε 50 jyisıro δὲ FOUTO, 57 ῥκπλήττομαι, 


28 
\ 


or, Das, 9 ἀπολείσω δε Mittelmort dor; ud 
pusTa, W156 «ρατόπεδον } unüberfegt. °3 φευγω, | 


— 





Nach der Mundart des gem. Lebens, | 


I φυλάφομαι. ?azo τὸ vu κάμνης, ὃ ὁ λοφος τὸν | 
ὑπεῖον µεταχειρίζονται !! µάλισα. 13 ζηπαάζομαι. 1334 ἆσ- 
xu. 10 εἰς, 19 εἰς mit Accust. 29 φωναζω. 31 δυνατᾶ. | 
ἕνα μὲν. 39 γιά τα, 34.ἐγκαρδιόνω. “Ότους ἐδικουςτων, 
27 καὶ ἄλλοι 28 φοδίζω, IH τὺ φώναγµα. 35 αἵμαι, 34 ὁ 98 
ὃς τῶν πισικὼν. 30 ηταν. ἀρχηγος. 37 εἰς. 41 ὅταν κλεὶσ- 
θηκε. 42 ἀπὸ mit akks. 49 δυνατός. u, ὐ. 44 ἐχόρικες, 
M. όν. 40 εἰς ἕνα, 37 τὸ Ἀάκκωμα. 99 παρακαλώ mit akkst 
δι χροσαζω. 51 νὰ φώναξουν, 53 ὅλοι µαζυ. 53 εἰς. 5570 
σρἀπίέζι, δὺ τὸ ἕκαμαν, δ7 τροµάζω. δὃτέσον. 99 ἀφίνω, 





.. g. 


Oft iſt? einer? der Wohlthaten? empfangen hat! 
undankbar 2. Angenehm 3 iſt es auf 5 den vaterländiſchen 
Boden 6 das Leben * zu ſchljeßen 4. Bey Thermopylä 
Tämpften 8 einige 9. der Spattaner mit 19 bloßen 1! Hän 
den gegen 13 die bewaffneten +3. Barbaren. Im 5 Unglüd 
[εί 15 nie 14 hoffnungslos 15. Sprich 18 nicht 17 Lobfprüde ' 
über 19 dich felbft. Laßt 2° uns 20 die 22 im 34 Kampfe für” 
das Vaterland rühmlich 23 Gefallenen ?6 bewundern 2° und 
nicht !7 bedauern 33, Die Wahrheit 27 befümmert. fi ” 
wenig 28 um 55 die Schönheit, Ich habe 3! dir dieſes Bud 
zum 33 Geſchenk 33 geſchickt 31. Siehe 34 die 38 Wiefe 3 
die 35 yon 36 frifchen 37 Blumen blüht 38. Gott pflegt 49 

den £eidenden 45 beyzuftehen 41. Erforfche. 45 welchen * 
‚Mann f die Andern für 46 den beften halten 45 und bie 
— *7 wähle #9 dir 49 zum 50 Rathgeber 5%. Sorge 82 
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iſt 69 die Kraft 7° des Gewiffens 71 daß 59 auch die 72, . 


PP 


dafür 53. daß du geſund wieſtss. Sage tym daß 1 er jee 


* 


derzeit 5° meine Aufträge. 57. vollzieht 55 Diele find von | 


der Art 58 daß 59 fie das Wahre und ®! Felfche nicht uns 
terfcheiden 60 Jener ift glücklich 9° zu preifen 6 weicher 
fierbend 3 ausrufen 04 kann: Ich habe fo ὁὁ gelcbt 06 
daß ich nicht umfonft 05 geboren 67 worden? bin 07. Groß 


welche 72 nicht8 73 begängen haben 74 nicht 75 von 16 Her 


Zucht 77 frey feyn 75. Als 75 Dareios 79 die Weberläus . 
fer 30 eingehohlt hatte 73 fo 8: lobte 3? er fie, daß fie 


ihm fo δν τα[ώ. ὃν vorgerücdt waren 83 und ermunterte 86 
fie den Zeind 9° mit 8% ihm iapfer ὃν anzugreifen?”, 


[ 
“ " φ * . ’ 





) 
i juspyernöpdı das Mittelwort. Α στ. ? ὠχαριςῶ. Irep 
' ‘ , «- ο «ο 
PV0L mov. 4 τελευτῶ. ὃ εἰς. Ὁ νὴ πατρίς, 7 αἱ ϐερµοτυλαι» 
5 ἀγωνίζομαιι 9 ἔνιοι ai. pie, 11 γυµνες. ή. οὐ 12 πρς 


‚mit Accust: 15 ὠπλίσμνος ον. 14 µήδεπὂτε, 15 ἀπελπίζος 


μαι. 04 δυςυχία. 17 µη. 1δεπαινῶ. 19 durch den Akks. 
30 Φαυμαζω. 31 οἰκτείρω. 33 τοὺς, 23 ἐνδοξως. 33 ἐν. 25 ὐπέρ 


‚mit gent. Σόπίπτωι das Mittelmorf des Aor. 17  ἁλή- 


θεια. 35 ὀλίγον. 29 φροντίζω. 30 περὶ mit gent I  πέμπω. 
32 ünüberſetzt. 33 do δῶρον: 334 {δει 36 τόνο 3° mit Den Dat. 
37 χλωρός.. u. ον 35 Φάλλώ das Mittelwort. 35 ὁ λημών, 
ὁς. 9 unüberfegt 41 ἀντιλαμθάνομαι mit Gent. des Folg. 
42 zaoxm. das Mittelwort 45 ἐρυνῶ + ri Ἱ unüberfegt 
45 νομίζω. 40 durch den Accust. 47 οὗτος, aury. τοῦτου 
45 ἐγκρίνωι 49 unüberfegt.,5% durch den Accust. 5! ὀσώμ- 
£ovAog 5? φροντίζω. 55 ὑπερ mit den Gent; deö Geſchlechts⸗ 
worts und den Aor. des Infinit. 5*cyıaivo. Fiva.ss ἐπι- 
τελῶ δύ ἑκάςοτες 57 τῷ Tpogayıas 58 τοιοῦτος. σοἰαῤτην 
τοιοῦτον. 59 se, 00 διακρίνω, 01. durch den Gent. 92 εὐδάί- 
µων. ονο 03 θνήσκως 04 ἄναφωνὼ. > unüberfegt 06 ζᾳ, 67 
γεννῶμαι.. 0δ µάτην, 09 Gr. iſt πολύ. 79 Ἰσχύω mit dem 
Nominat. 711 συνείδησιᾳ. 73 οἷς 73ouden, 74 ἁμαρτάνωὰ 
28 ὁ 


N 


". 


#28 | 

Das Mittelwort Aor. ? ἁπαλλάττομαι. "durch ben Gent. 
DO; φ-σος. ” καταλαμθάνω das Mittelmort des Acr. "6 
L.apeir.c- αὐτάμολος. er # unberſ 2 ἐπαινᾶ. 9 pchaiv. 
at εὔτω. 9 ὀργμαίως. "° παρορμῶ. "' προσθαλλω —XX 
mit gent. "avdpeiag. " πελεμιοςὲ α. ον. im plur. 





Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


ο ε η εγατηµενος. Ψο 089. εἶναι ἀχαρισος. "γλυκός 


u. ἐν. "ὠποίαίνω, εἰς.  πολεμῶ. ? μερικοί αἴ. α. * ap | 
µατωμίνος. ur. μη ἀπελπίζεσαι Ἰ καμμια φορα. 
κακοτυχίζω. "'ἐκαινους ἐποῦ. Veran. ” ἕνδοξα. an εἰς. 
α διὰ mit Acust. ? 7 Ἀσέλνω, "ro. Asıkadı. "once 
πρασινίζαι. "μὲ mit Accust. 3 πράσινος η. ον. "' βαηθῶ 
mit Accust.  ἐκεῖνας. Μ. ov, "euadiyw, A, συµ.ευ- 
Aaropag "va," γειάνης Τ γιὼ να. τελειόνω, - κάθε καιρ;ν. 

4 προσα γή. Ἄδτέτοιος. a. ον. ' ξεχωρίζω. "aro mitac- 
cust. 3 μακᾶριος. a. ον. ἀπονν σκωντὰςό δὲ φώναζω " 
γεννιοῦ µαι. oa χαµενα. 9 μεγάλη εἶναι. "4 δύναμις. 
3 καὶ ἐκεῖνοι ὁποῦ. Ἰ" δὲν ἁμάρταναν. "τίποτε, Ἰ φλυτενω, 
”. ἀπὸ mit Accust Ἱ" όταν ἔφτασεν. '' ὁ φευγάτος «ρατιὼ- 


της. «προχωρῶ, ! "τόσον. 5 ὀγλίγωρα. ° ἐγκαρδιενω. cp 


70 


pa. “μαζύτου, 9 ἄνδρειωμένα. "πρὸς τοὺς ἐχθρούς. 





10. 

Die Nisbe * yon? Gbermäßiger ’ Zrauri ον * abge 
ehrt” wurde in 5 einen Stein ° verwandelt °. Niemand’ 
bleibt * bis an ? fein Ende glücklich *. Ale Menfcen 
erwartet '* der Zod. Das Silber * wenn '' es gefchmol- 
zen iſt“ zeigt *° feinen vollen‘ Glanz”. Schmücke *' deine 
Seele mit '* Schönen Gefinnungen:? aus *. Die Zeit be 

Ichäbigt " oft die ſchönſten Bildfäulen "'. Die Frucht der 


2 
. FT 


.. 429 
Weisheit wird ® niemals ® untergehen "*. Unnäg *iſt 
εδ’ τὸ, zu forfchen * ob 37 die. Welt 3 einft 5 untergehen . 
wird ”. Die getrockneten,” Datteln ” find-bie T füßeften. 
66 ift [ῴου 5" Geld 5 zufammen: zu feharren ο) fchwerer 
aber noch 3 ϱ6 gehörig ” zu verwahren.” Wir wols 
- Ten} leben * nicht ὃν wie " wir wünfchen “ fondern ο 
pie wir Eönnen 3 Der Thor "lacht " auch wenn "et 
was Ὁ nicht " lächerlich *° ift ”. Zu δν jeder ”* Zeit folls 
te "das Recht ° obfiegen ”; gewöhnlich “aber behält °' 
das Unrecht die Oberhand *“. Viele lieben ® den 
Reichthum ° zur ° Ungebühr ©. Die Griechen haben die 
- Barbaren. in ® Schlachten zu Waſſer * und zu Land ° 
bejiegt * Mein Freund, wird, mo "es nöfhig ijt “ ſchwei⸗ 
gen °. Den in der Blüthe“ ſtehenden Juüngling einzu⸗ 
fchränken © iſt nicht leicht “. Die Reichen trachten 13 im⸗ 
mer nach Mehrerem. Xud) die beften Menfchen werben 
von '* ihren Leidenfchaften ’° befiegt ’*. Einer : von “ 
Zwillingsbrüdern“ ſtarb. Ein Wigling ” indem er* den 
Lebenden‘! begegnete ° fragte! *: bift du" geftorben-”, 
oder. dein Bruder ? Oft magft ” du wohl’ die Guten uns 
glücklich ſehen 80 aber nie" unglädfelig "' 





ἐν Νιόθη. ὀτείρομαι dag Mitteliort ber gegen⸗ 
wartigen Zeit, "umo mit Gent. ΄ "μέγας. Ay: γα das 
„Superlaur. | ή λύπη. Μἀπολιθούμαι, : οὖδείς. ᾿μένω. 
"μέχρι mit Genit, "ro τέλος. “ευτυχῶν. περιμένω." 
ö ἄργυρος. " διαλύοµαι das Mittelwt. des Aor. * ‚ser E 
ενω, | "mag. σα πανε τη λαμπρότης ' ᾿καλλωπίζωι © pi. 
ru φβόνημα 4, βλαπτω. "το, ἄγαλμα | Ἰοὐδέποτε. ! 
Φθείρομαι. ? οὐδὲν ὄφελος. Pro ἐρευνᾶν. "av διαφθαρῇ. 
ποτε, 70 κόσμος. " ζηραίνομαι das ο ήν, der völlig 
vergangenen Zeit. 5 ὁ φοίνιδ. κος. T unüberf 3" δυσκολοῦ. 
"Σ συναγείρω rg χρήματα. "καὶ Ὁ φυλάττω. Ἵπρεσν- 
κοντως.''ω. T unäberfegt. —* Ian a0. — — — 
ο δύναµαι ® γαλῶ, ” µωρός. d. όν, 6 καὶ ἄν. μὲ, 


420 

γελοῖες α. ον P τι. ze τν ἳ -κᾶς πᾷσα, σαι 
πρεπε. * ἐπικρατῶ. ο τὸ δίκαιεν. " τὰ τλεῖσα.  νικᾷ, 
το) acızıv. αγαπώ. " σαρακαίρως. "ra πλευτη | 
νικὠ. Priv. "ara mit Accust.. ὃν γν. “. Salzoca, 
δσιωτῷ Ὁ ὅταν πρέπει. " ὀνσχερες es" περιορίζω "ge 
µαζω das Mittelwort. “έτώυμα. ” durdy den Genit. Ἡ 
Μἠττῶμαι ἸΣυπὸ mit den Genit. u eribupia. 7 Durchden 
Genit. ”* δίδυµες. ον. ” σχολασικός. Η. όν. '' ἀπαντωὼ dag 
Mittelmort des Aor. " La. * ἐρωτῷ. ” ἀποθνήσχω, 3 
βλέπω die wũnſchende Art des Fut. "oudszore "May 


ῥαίμων. ον. 3 . 9 


5 
55 





Nach der Mundart des gemeinen Lebens. 


5 λίβομαι. ? aro mit Accust. ” µεταξαλθηκεν εἷς 
zerpav. Ἰ κἀνένας "dev ἀτομένει. ° ἕως εἰς mit Accnsl. 
Ἡ εὐτυχησμ.ένος. ή. Ον. 'προσµένω. τὸ άσημι. 3 ὅταν 
ἀναλυίῃ. 15 δείχνω. δζλος, η. ον. πμ λάαμψις. ςολίζο. u 
βλαθω. "καμμιὰ φορα. "dev χάνεται ”eev ὠφελεῖ. 
va ἕεταζης. * ἂν Sa χαίκ. ” ςεγνωµενος. Μ. ον. 3" ὁ χου- 
pas. (barb) συναάζω. "ra ἄσπρα.  φυλάγω. "Ἱκαίως 
αρέπει. 3 ὄχι. καθως. ὁ ἠμπερῶ. "καὶ όταν "δεν. ὃ εἷ- 
φαι. τίποτε. "dia γέλοιο, °% zu -jeder Zeit. πάντοτε. " 
κυριεύω. rat; περισσετεραις φοραῖς.  zapaxaıpu, © εἰς, 
"durch den Genit. Ὁ ἐύσκολον πρᾶγμαὶ εἶναι. "τὸν νέο 
ὅταν εἶναι εἰς τὸ "' ἄνθος rov.”*durd) den Accust,” µωρόσοφο; 
Ψ. ον. '' συνασαντώ. ' ζωντανος, ή. 08, | 





1 


Halte auf‘ Zreundfchaft, bedenke‘ die Zukunft‘, 
ge die Guten, lache! nicht? über" unrehte* MDinge, 


351 
und fcheide? won? dem Leben? ohne Beträbnig “ (68 ge⸗ 
hen ' viele Menfchen in * das Theater und [εβρ ſſch 
hin 5 um gefehen zu werden ", Die Tugend lebt fort! 
wenn auch *’ Zemand geftorben ift Tantalos "hungerte ® 
und durftete ** obgleich * ermit feinen ” Augen *° Früch> 
fe und Waffer vor *ſich *ſah *. Nichts ift ſchöner, 
„als ** einen Schmähenden * ertragen“ zu können 3, 
denn ὃν der Schmähende fehmäht ὃν, indem er ſchmäht *,- 
fich felbft”", wenn” der Gefchmähete ”" «8° fi” nicht 3" ans 
nimmt” 66 möchte” uns die Zeit fehlen wenn "wir als 
le Thaten des Aleranders aufzählen " wollten”. Bieles * 
was, or verrichtete ' habe ich dir fchon "' erzählt 
Bon "idenen * die “8 etwas Unäusführbares “ unter 
nahmen “ fagte man, fie trugen Waſſer in” das Φαβ 
der Danaiden *. Wenn * Jemand unglüdlich ift ® ver⸗ 
laſſen °* ihn die Freunde. — Den Unglücklichen ” Εξ es 
oft angenehm ὃν zu meinen ο Leifle δἳ einem Freunde «ὃν 
der ſich in Verlegenheit befindet nach Kräften  Hülfe % 
Nütze 3" wenn es möglich ift ” denen * die der Hülfe ° 
bedürfen δὲ und ertrage mit f ihnen * das Unglüd . 
Dft habe ich dich gewarnt ® aber" du ?° Haft "* auf” wid 
nicht geachtet ”. -- 


ὼ - — — 
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«ἀγαπώ mit Accust, ᾿σοχαζομαι. 370 μελλον, 

ὀτιμῶ. μή, γελὼ. "erimit Dat, ΄ ἀπρεπης. ες, Ὁ ἀποῦ- 
: νήσκως ‚ dAumos. ον. 1 ᾿συχνάζω 5. a, "ralesopaı. ένα. 
15 δεικνύομαι. |ὃ ἁτελευτήτως. /Ί κάν. τελευτῶ. | δο Ταν- 
ταλος. 2 πεινῶ. ꝰ διψώ. 22 u" ὅλον ὅτι, .. βλεπω. ᾿ avrovi. 
"5 Εμπροσθί ντου. | ὁτοὺ. Kvanan ! δὑποφέρω. ὁ λοΐλο- 
ρος, ον’ 3 καὶ γαρ. Ἱ' λοιδοροῦμιαι. das gRittelwort 35 ἐὰν. 
3° „, λοιδορούμενος, 4- οὐ. pH. 56 [διοποινται τὴν Aoıdoplav. - 


5ἳ ἐπιλείπω "av? θέλω Ὁ καταριθμὼ. "πολυ im plur. 


—— imGenit.plur. ” dinyrüpun, © en. "re 
m mit Gent. '%. "axeropbwroc. ον. " τι, # ἐπιχειρώ das 
Mittelm der gegenw: 3." ὑδροφορώι "sie, ὁ αἴθος. "u A:- 


ϱ 


ναῖς. δος. Ἡ δυςυχῶ φεύγω. # δυςυχῶ das Mittelwort. 
δὲ τρρπνές, Μ. ὀν. ὃἳ κλαίω. 3 ὑπορῷ das Mittelmot. ὁ ο 
Φίλος. "Bcndw. "' ἐφ ὅσον δυνασαι, * ὠφελω Ὁ εἴ σοι ὃν- 
νατόν. τοῖς, ὁ χρέζω das Mittelmwort. δὲ 4 βοηθεια. "um ' 
zoo in Dat. } unüberfeßt. '" αὐτος. m. 6, 3 νουθετῶ, 
"gu. δέ. 1" καταφρονώ' ”durd) den Gent. 


. 





2 u 
Nah Mundart des gemeinen Lebens. 
lopaı. “ διὰ va. ὁ δείχνοµιαι. 2 παντοτεινα. "av 
και ἁαάποθβαίνω Ὦ φλέπω. "us τὰ µάτιατου. 35 ἆμπρο- 
ca rou. καθως. " ἠμπορῶ. Ἀ καταλαλητὴής, apa. ὃν έπειδν. 
N καταλαλεῖται µονεςτου. Ἡ ύταν καταλαλή. 35 ἄν. 5" ὁ κατα” 
λαλουμενος. ή. ον, "dev. πέρνει ἁπάνω του τὸ καταλάλ»» 
pa.’ νείπω, va ποῦμεν ἕνα πρὲς ἕνα. "ano τὰ κατορθώ- 
[4 44 U 5 Sc it 462 > ag ε -.ω | 
µατα του. πλεον." δια MIE Accust ensiveg οπου επι: 
χειρ]ζενται.  κάνενα πρᾶγμα. " ἁκατορθωτος, mov. " κου- 
Cara ver, "re πιθαρι. 3 ἀπαργιαζω, beffer παραιτῶ. 
© ῥυσυχής. ἔς. ὃ ἀρεζει. ὃὃ ἄπορος Μ. ον. σον δύνησα.. 
 ” —* a’. εςεο , 61 
av σοὶ εἶναι duvarov. ' ἐκείνους, "Cor χρειαζονται, 
e 0 ⸗ 
ὁποιρέρνω Τ «αζν. SE τους δὲ ἑρμηνευω. auch συµδουλευω, 
P συ, "όμως. ® duch den Accust. 


12. 


Diele Mühfeligfeiten? überftehen ? die Aeltern * wes 
gen der Kinder, daher ὁ wird 5 ein gutes Kind ° nie " 
feine Xeltern betrüben °. Gin jeder * Bürger fey. darauf 
bedacht * wie '' er wohl" fein Vaterland am ſchönſten“ 
zieren” Fönne‘*. Keiner ift ** welcher *° indem er‘ anges 
nehm“ zu leben ſucht“, ſich“ Ruhm” erworben hat", 
ſondern“ man muß” ſich anftrengen ®, Biele, die, fih 
im Unglüc 3’ befanden" hat das Glüd** gehoben *: Luft”. 
volbringt ** jede Arbeit Die Stärkern ? machen? die 


. oo. 05 
Schmwächeren’! zu Stan. Sp” aur βαθ ας 
du genau erforſcht haft 3”. Wie groß ’"ift.die Menge " 
der Uchel 35 welche ? das menſchliche Leben betrüben 1 
Das Geld ift "' es welches "den Einn ” des Menfchen 
knechtiſch macht 22., und "ihm", wenn 44 er knechtiſch 
geworden {ᾷ "' verfhlechtert ' . Der Heuchler“ nimmt Ἡ 
eine unfchuldige Minne " an a, um? uns δεβο '' Teich» 
ter °* täufchen δν zu können ". "Ein guter Fürft * wenbelt * - 
ohne Bepedung Πώς ” unter” feinen Staatöbürgern ο. 
und fürchtet 5 nicht,: day man ihm Fallftridte Dfege® 
Reise‘ nicht” einen Zornigen ® fondern fuche ® ihn zw 
befänftigen ®* fchliege ® nicht ° mit ihm enge Freund⸗ 
ſchaft ° denn t fie ift gefährlich”. Man bedauert. « 
fehr oft, daß man etwas ® gefprochen hat ®, aber nie!’ 
daß man etwas ® verſchwiegen hat — 


— 


4 έ ⸗ J Σε φ . 
ο Ύεννητωρ. ος. " ὀποφέρω 0 κόπους. Fun. — 


τὸ zenvov. Τοὐδέποτε. "Aura; ’ mag. " ᾿φρονεῖζω. 1 mac." 
‚Suvapaı die „wünfchende Art. 5 κοσμῶ. μαλισα. ° δὲν 
Umapxeı tig" ἔσιε. {8 ζητώ das Mittelmprt ζω, “ibiag 
MW eroapu: Aor. Med. u εὔκλεια. "ἄλλα. πρέπει, Σμοχ- 
θ * ' κακοπραγω Daß Mittelwort. * auopba. Ἡ ἡ τυχη. 
προθυμ]α. τελείὼ ισχυρός, a. ὄν. 3’ δουλῶ. MH ἀδύ- 
Tos. 0). πλέγω. | ἆμονον, "6, τη 6 ἀκριςῶ „duch da 
uperl. von μέγας An. γα: Ἴπὸ.. πλωθος. Ἡ τὸ δεινὸν. 
νόσος. η ον.  ἁμαυρῶ. ü μιάδαεος " douio. re 
φρόνημα. ” — das Mittelwort des Aor.“* κακώς, 
5ο ὑποκριτης. "uroxpivonai mit den Acoust, das. δα 
κακος ον, " δύναμαι. ® δαπατώ.  fadıwrepov. "5 —8 
" περίπατῶ. 5 ἀδορυφόρητος. ον. ἡ µεταξύ mit. Gent. 
ὁ πολίτνς 57 ἀκινδύνως ° φοθοῦμαι- 59 πιθουλεύομαι mit 
Dat. μή. “παροξύνω. * "ὀργίλος. ή. ον. οἳ φροντίζων ® 
χαταπραύνω, 9° φιλίαν ποιοῦμαι. 6ὁ πρὸς mit Accnst. “* 
επικίνδυνος ον. καὶ γαρ ο πολλάκις. ο μετανοῶ. 3 λαλαι 
Das „Mittelwort des Aor. °° unüberfegt. ’' οὐδόποτο, n 
σιγῶ das Mittelmort des Aor. 
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| Nach Mundart des gemeinen Lebens. 


' ὁ ψεννήτορας. αδια mit Accust. ποτε, "div λυ- 
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wi καθε. 13 σολίω. δὲν εἶναι κἀνένας ὁ ὁποῖος. 
Beiwurac. ' ᾿εὐχαρισημίνα, Φαποκτώ, "u — xo- 
πισζω, et δυσυχῶ. ° * ἀνορθόνααν κ. τελειόνω, : α δυνατό», ἡ ή, 
όν. "ὀποδουλόνω, ! ὁ ἐξακριθονω. Ἰὃ τὸ κακέν. "Aura, “ 
ἀχρεινόνω, "im plur. "ray ἀχρειωθ. I row κάβνουν 
χακόνς "" εὐκολώτόρα, 52 ο ἡγεμονας. Μαάφύλαχτος. 9. 8ο ᾿ 
35 ἀνάμεσα εἰς. 37 χωρὶς κίνδυνον. °° επιθουλεύομαι mit Ac- 
cust. "socdilw.  Iupmduc. ec "xauvo Φιλίαν. °° μὲ 
Teraidy εἶναι. 97 κινδυνώδης. a5. "roAAats φοραῖς. 3 ὁποῦ 
ὠμίλησα. Ὀκαμμιὰ φορὰ ὅμως, οπού σιώπησαν 





οἱ 


| un perfönliche Seitwörter, 


. | $. 87, 
.. Mittelmwort, 
"Indicativ, praesens- Praes. Aor. u. perf 
unpaceı, es iſt in der Blüthe Sr 
ανήκει Yeluheen Irc ἀνήκον 
MROCAKEI, λα gehört ſich τὸ προσῄηκον | 
ἀρέσκει, εὃ gefällt | τὸ ἀρεςὸν 
ἁρμεζει, es paffet τὸ ἁρμόττον 


| ἀσράπτει, es blißet 
| βρέχει, es regnet 
βροντᾶ, es δοππετί | 
᾿δοχεῖ, es fchneiet τὸ δοκοΏν 
βραδιάζει, die Nacht bricht an, (gem, ) 
κεραυνόνει, es fchlägt ein 
κρυαδίζει, e5 wird kalt (gem) | 
Kap, es glänzt. 1 W 
λαχαίνει, e& trifft ſich, (gem) en 
*. 


Indicativ, .praeseng,, . |Prass. Aor. u. perf.. 
ἑλληίπει, es fehlt . {το ἑλλεῖπον 
μελει μοι; ἐδ liegt mir daran | | 
ἐξημερόνει, es sagt, (gem.) 
ξεσερέ νει, es heitert fich auf, Gem) 
ὁμοιάζει, es ſieht gleich _ . 


πρέπει, es muß | τὰ πβίπον, | 
συμβαίνει, es geſchieht Are συµέαν und. Pr 
nn | συµθεθηκυς 
όυμφεριει, es ift nützlich Aero συμφέρον | 
:. συνεφιάζει, εδ trübt fich | un 


σχοτινιάζει,᾿ es wird Dunkel, (gem.) 
σωνει, 68 iſt genug, (gem ) 


τεργιαζει, ρὃ Shit fih, (gem) 1. u 
τυχαίνει, es ereignet ſich u 

- gbavsı, 68 ift hinreichend, (gem.) - 
αρκεῖ, εδ ift genug hinreichend το αριοῦν 


ΦίΦγει, es taget, (gem.) 
χαράξει, der Morgen bricht an(gem.) 
x. δέ es ift nötig, man muß Iro χρεών, ba& Ver⸗ 


m 
Χιονίζεις ἐδ ſchneiet Bang 
χαλαζόνει, εδ hagelt | 
dörraı, man fagt - Ira ὀδύμινα 
ἀκουσται, man hört, « 1706 ἀκουόμενα 


ἁπηγόρευται, es ift verbothen 
Υ Σγραπται ’ ed. ift vom Schicſal / 70 γβαττόν. 


φίμαρε beftimmt 
Als detio detto ή εἱμαρμένη das 
| Verhaͤngniß, bie 
Zu Beſtimmung 
βεθαιοῦται, des wird ὁ befättig 
ἐνδέχιται, εδ ift möglich τὸ ἐνδεχόμ.ενον΄ 
Abnrai es wurde geſagt τὸ ῥητόν 


ὄπεται, έδ folgt daraus το 277177 
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| |  Mittelmort 
Indicativ, praesens. {Praes. Aor.x. peif. 
συμπεραίνεται, es wird vermuthef 10 συµπέρασµα - 
| εὐρίσκεται, es gibt 

ἐπιτρέπεται, es wird geftattet ἐπιτετραμμένον 
ζητεῖται, es ift die Trage 5 | u 
δύναται, ἡμπορεῖ, es ift möglich δυνατεν 
ἱσορεῖται, man erzählt Ä 
διμγόῦνται, δείίο 
κμρύττεται, ęs Wird perlautet 


Ieur‘sıras, detto Ta —XRXX 
pol κακοφαίνεται» es ift mir lid | 
λεγεται, man fagt | τὰ λεγόμενα 
νοµίζεται, e5 ift fittlich τὰ νόμιζοµενα 
πιπρωταιεδ iſt vomSchikfalbeftimmt |ro πεπρωμ.ένον 
συνάγεται, es wırd vermuthet To συναγόμενον 


συγχωρεῖται e5 ift erlaubt 

ὑποτπτεύεται, es iſt Verdacht 

Φαίνεται, ἔοικε, es cheint ro Φαινομενον 
φνμίζεται, eö lauft das Gerücht an |ru φημιζόμνα 
Χρειάζεται, έδ iſt noͤthig 





Zweytes Kapitel. 
Bon den Vorwoͤrtern (Περὶ Πραθέσεων). 


J . 86. 


Vorworter welche anzeigen, wie und auf welche 
Art ein Gegenſtand von einem andern abhängig iſt, haben 
bie Hellenen 18, die fie in einſylbige (μονοσυλλάθ.υς) und 
zweyſilbige (δισυλλάθους). eintheilen, beren Gebrauch aber 
erſt in ber Bortfügung vouſtandig entwickelt werden kann, 


\ 
| 
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yet hier nur die Hauptfächlichften $ormen Brei ins 
| aufgezahit werden | 


Einfilbige Vorwöoͤtter. 


Die’ Bedeutung derſelben im Deutſchen, nach Ver⸗ 
ltniß des Sinnes bey den Sägen in welchen ſie v vor⸗ 
nmen, iſt: 

ἐν Ξξ ἴπι an, auf, ben, regiert nur ben Dativ. 

εἰς Ξἴπ, nach, zu, an, auf, hin, gegen, in etwas | 
εἰ, ünter etwas. . nur den Accust. 
er aus, zu etwas heraus; Yon etwas weg oder 
den Genit. 

Ar τς πήθ, nur Den Dat. 

πρὸς απ, zur Seite, in der Richtung nad) atwas 
regiert den Genit und Accust- 

πρὸξξ του, für, vorn, voran, hervor, heraus, vor⸗ 
:, eher, früher, zuvor, den ‚Gent, hauptſachlich: und 
n Accust. 


| 


— 


! 





- NB. Das Vorwort ἐκ wird gebraucht fo oft dad 
Igeride Wort mit einem Mitlaufe beginnt. Fängt aber 
5 folgende Wort mit einem ‚Selbfllaute, fo wird das. 

in εξ verwandelt, {. 38. ἐκ τούτου, ἐκ νεκρῶν, ἐξ 
ὧν, ἐξ dravrog 


Zweyſilbige Vorwoͤrter. 


awa—an, auf, hinauf, aufwärts, längs, entlang 
er etwas hin, regiert nur den Accust, 

κατὰ herab, drüber, hinab, hinunter, unter, dar⸗ 
f, auf, über, wider, gegen, den Gent. u deu accust. 

dıa —= durch, hindurch, den Gent, und den Accuste 

pera—mit, nebft, nad) ‚oder nächft, den Genit, und 
π Accust. 


49 | | u 
Arpaevon, bey, zu; neben, an, darneben, bin, 
täng6unt, den Gent. den Dat. und den Accust. u 
dwri==gegen, gegenüber, entgegen, anftäft, flat, 
für, dafür, denGent, nur _ 
ο ο ia, an, bey, über, vor, während, zur Zeit, - 
. den Gent, den Dat. und den Accusi 
zen um, Über, wegen, für, don, den Gent. un 
den Accust. 
αμφὶ = iſt dem περὶ gleichdeutend. . 
τος, dsö==von, feit, wegen, duch, zu Folge, vermit⸗ 
telft, Eraft, laut, vor, den Gent. nur . | 
.  vmo—unter, bey, nad, durch, aus, vor, Ben Gent: 
Dat. und Accust | j 
urep= über, oberhalb, oben darauf, darüber = hinaus; 
barüber hinweg ; jenfeits, wegen, um, wiflen, hinüber, 
mehr αἱδ. den Genit. und Denaccust:  . | 


= . . - 


Anmert. Zu den Vorwörtern werden guch geredinet die 
Partikeln a’. a‘, ευ und dus. welche bloß in Zuſammenſetzung 
mit andern Wörtern eine Bedeutung erhalten, ſonſt aber 
gar keine haben, davon: 


r 


Die Partifel ἆ und ἆ bedeutet, 
, 8. Beraubung 3. 8. ἄ-πορο, verlegen, d- πα 
Bus, ohne Leiden, ἀ-μδής, gefhmadlos u, f. w 2, Das 
mit z.B «-δελφος, Bruder, ᾱ -κόλουθος, Begleiter, 
u. ſ. w. 3. Unbehaglichkeit z.B. ἄ-βατος; unweg- 
jam; unzugänglich u. f.w. 4. Uebel ας 8. ᾱ-σχημοφ 
häßlich, ἄ-φυής, ungefhidt, dumm, u. [. w: 5. Ver 
fammlung 3 B. ἄ-πας, alle zufammen, dpa, all 
‚gugleih, u. ſ. w. 6. Ueberfluß } 8 ᾱ-σαχυς, ſtatt 
5, δειτε, ἁ-μικσχακλη, ſtatt μασχάλη, bie Achſel, u.ſ.w. 


V- 


- Die Partikel 1 bedeutet, 


1. Das Gute, z. B. 1ö-pavog, von guter, heitet 
Stimme, su- -φρουρος, don einer guten Wache, εὐ-μορφος» 
von guter Θεβαίέ, u. [. w. 2. Leichtigkeit z. B. 
w-Aymrog. leicht zu faffen,; εὐ- -καταφρόνητος» leicht zu 
erachten u. ſ w. | 


— 


Der Partikel -δυς bedeutet. 


1. Das Schlechte z. B. δύς-γαμος; ungluͤcklich 
in der Ehe, δυςγενἠς, bon ſchiechter Geburt, u. ſ. w. 
2. Das Schwere oder Schwierigkeit z. B. duc- 
ανήμ.ονευτος, ſchwer im Gedaͤchtniß zu behalten, δυσ-έκ- 
πλυτος» ſchwer auszuwafchen, δύσ-νιπτος, ſchwer Wege 
zumwafchen, u.|. m w. 


». 





Anmerk. 1. Die Mundart des gemeinen Lebens. ναι 
von Ken Vorwörtern bloß das: 
36, πρὸς, me (fall σύν). μετὰ, δια. era. nach allen ihren 
Bedeutungen zwar, jedoch immer den Accust, regierend. 


Anmerk. 2. Die plebeiſche Mundart gebraucht davon nur das 
eis (welches fie häufig σα, σι ausdrückt), das u (flat 
συν) das μαζὺ μὸ (ſtatt μβτα)ο das κάτα (flatt κατά) und 
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V 


das arcu häufig, (fatt ἀπὸ) » ebenfalls immer ben kocust, ὖ 


reglerend. 


- 


PEN u 
rittes Kapitel, 
ΚΣ. den Nebenmwörtern {11epi ἐπιῤῥηματων), 
587. 
Die NReberiwörter werden von "den Hellenen , ihr 
Bedeutung nad) in verſchiedenen Klaſſen eingetheilt,nemlic 
4. Zuſtands⸗ oder Beſchaffenheits Nebenwoͤrter. J 


Ἐπιῤῥήματα ποιότητος. 


Sut helleniſch. /Plebeiſch. 


ἁάλώῶς καλᾶ gut 

ἐικμίώς , | διαια recht 

δυφῶς | σοφά . weife . 

ἁμελῶς αμελήμιένά nachlaͤſſig 

LIT TIT- πόνηρα boshaft 

σεχνιεντώς τεχνικά Fünftlich | 
κομψῶς νόσιµα zierl., artig, hoͤflich 
Φακώῶς κακᾶ. ſchlecht 

σπανίώς σπάνια, ἄριά % ποῦ | felten | 
ἁοικίλώς παρδαλᾶ. ν ſſcheckig, bunt,gefledi 
ἑολίως ὀολια liſtig 0 
Axpslagm.r.\; | ἀχρεῖα nichts NRußu.f.m. 





ο. Nebemwörter der Zahl (ἐπιῤῥήματά ποσότητος). 


ἅπαξ μιᾷ, φορᾷ einmal. 
dig 2 δυώ φοραῖς zweymal 
Fol; τρεῖς φοραῖς dreymal 
φετράκιδς x. 7. A. τέσσεραις; Κι τς Xi vier so 

. πολλακις πολλαῖς φοραῖς oftmal 
όλιγάκις "Εδλίηαις ο wenige Mal _ 
ατειρακις ο 1 ἄπειραις ο) unzählige Mal 


Avpiuxigę μύρια zehn tanfend Mal, 
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3. Nebenwörter der gegenwärtigen geit (χρονικά ἐνθστο- 


gut helleniſch 


νῦν, non 


αὖδις, πάλι 


ν 
δτι 


εἰσέτι 
σήμερον 

όν τῷ ἅμα 
πάραυτα 
παραχρηµα 
παρευδὺς 
εὐδὺς 


ἐφέτος 
φέτος 





τος). 


piebeiſc 


jetzt, ſo eben 

wieder, wiederum, 
abermals | 

noch, ferner, mehr, 
Dazu 


| jegt noch 


heute 


zugleich 
augenblicklich 


ſogleich .. 
auf der Stelle . 


- [ indeffen 


beuer, in dieſem 
Jahr | 


4. Nebenwörter Der vergangenen Zeit Aporınd παρω χηκο- 


χθὲς, ἐχθὲς 
γθωστὶ . 
πε 


rs Pi θυσι 


προπέρυσι 
πρὶ (ν j 
.#s 
rporepoy 
πρώην 
πάλαι ποτὲ 


πρὸ πολλου 


ποτὲ 
προλαβόντως 
ἑσχάτως 


1. Theil. 


ο τος). 
ἠχτὲ 6 


ἀποτώρας R ouÄiyo ποιό , 


προυτήτηρα 


| πέρσ' 
. πρόπερσ' 






πριχου 
R ουτήτηρα. 

5 πηρασμάνῃς 
ἕναν κηρὸ, τὰ πα- 


στηρνὰ 


geftern | 

kürzlich, 
jüngſt 

im vorigen Jahr 

vor zwei Jahren 

bevor, ebe 

zuvor, vorber 


vordem, ebemald 


lange Zeit her, (on 
lang 


‚vor langer Zeit 


einft einmal 
vorber 


τν ὕστηρ φουρὰ, v-| letzthin 
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444 
5. Nebenwörter der künftigen Zeit (χρονικὰ τον Μέλλοντος). 
„gut helleniſch Plebeiſch 


— 


αὗριον αὗριο, ταχυ ὁ morgen 
μεταύριο» μηθαύριο übermorgen 
εἶτα , ὄπειτα ὕστηρα bernad | 
μετὰ ταυτα ὕστηρ᾽ ar αυτὰ Inach dieſem, ba 
| |, απητώρ' rauf fpäter 
ὕστερον ὕστηρα, ἀπόχ' bernady / 
ἐν τῷ ἑξης χατόπ᾽ in der Zolge, inder 
| Zukunft 
6. Nebenwöͤrter der unbeſtimmten Zeit (Cxpoycac του bol⸗ 
στου). | 
ὅταν, ὅτε - ]άντα wann, ale, im 
ὁπόταν, ὁπότε ὠπότες 1) alle ‚wann 
τότε . τότες Ίδα, damals, dann 
ἕως» µέχρι, ἄχρι Ιόσου, ὡς bie 
ὀνίοτε μηρικαῖς φουραῖς bisweilen 
ἔστιν ὅτε ἄπον) χαμμι ἆ φουρὰ; einigemal 
κάποτες 
ὤλλοτε ἀλλ φουρὰ, αλλου zu einer anderen 
όβ᾽ Zeit 
a, πάντοτε πάντουτης, παντον-| ſtets, immer 
τινὰ 
ap οὗ αφόντης | nachdem , feit dem 
πραῖ, πρωίµας jvoupis, πρώῖμα frühzeitig, von ber 
| ; Zeit 
ὀφὲ ος Ἱπαράχηρα, ὄφιμα ) ſpät, zu fpät 
αργα 
ἑκάστοτε κάθη φουρὰ , κάθηι zu jeder Zeit 
jr κηρὸν 
ἐν ὅσω ὅσου mau fo Tange bis 


7. Nebenworte in Anfehung des Ortes (τοπικὰ). 


ii. 
ade, Ενταῦθα — bier _ 
τῆδε « τούτουν τοὺν τό- hierher 
που 








BE | σα 445. 
gut Hheleniſch | Φιεδεί | 


αντικρὺ» απέναντι ἀντάχρντα ἀγνάντια gegenüber ‚gegen 
















 eusl, . ἐχθῖσθ κε dort, Dafelbft 

ἂντουφθν απ᾿ ηδώ von bier 

ἐχεῖσεν . - am ηκεῖ Dortber | 2. 

πθραν πέρα ἱεπ[είεθ, drüber bins - 
Ä aus 

ἄνω, ἄνωθι ἁπανου oben, oberhalb, hins 

auf. 
ἄνωδον πο ᾿πάνου von oben, obenber, 


κάτω, χαμαὶ unter, untenbalb, 
0 zur Erde 
von unten ber 
inne, Drinnen, in⸗ 
wendig 


κχάτωθεν - ἀποὺ χάτου 
3 * 
Evdov ,„ 20 


ὄνδοθεν, ὅσωθεν ano) µέσα [σοι innen ber 
έξω \ ]όξου auffen , draufien 
ὄξωδεν lan’ ὀξου bon außen ber, aus⸗ 


eyyüs, πλησίον ΄ [συμμὰ nahe, in der Nähe 
μαχρᾶν; πόῤῥα Pet weit, weit bin, in die 
| gerne | 


von weit hir 


anders woher 
Idort , Dafelbft 
dortber 

drüben u. darunter 
vorne, vorwärts 


ἄλλαχόθεν an ἀλλοῦ 
᾿αὐτόσο, αὐτόθι ' αὐτοῦ 
αυτόθεν ο Ἰάπ' αὐτῶ 
ὤνω χαὶ κάτω ἀπάνου χάτου 
πρόσω, ἐμπρὸς «. ἄμπρονστὰ » οὐμ- 


πρὸς 
πρόσφὀν, ὀμπροσθον]ά am αμκρουστὰ » ar | von dorne 
οὐμαρὸς | 

4 
οπισω ουπίσου. 5 hinten, rückwärts, 
| zurück 

3 ya ΄ 
οπισθεν απ ονπίσ von binten 


29 * 
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gut helleniſch Plebeiſch 
ικα 


eis, zareUgU co, gerade, gerade zu, 


geradewegs 
ὑφοῦ, ; υφηλᾶ φηλᾶ - | in die Höhe 
δεξια | διξα rechts 
ἄριστερα ζιρβα links 
τηδε nanet ηδω κ ἠχεῖ bie und da 
ἔνθα, ὅπου lõôxou, vaet Or da, wo 


8. Rebenwörter der Vereinigung (ἀθροιστικα). 
ἅμα, ὁμοῦ, συνάμα μαζυ, ἀντάμα sufammen, zugleich 


m όλο τὸ mr mit der ganzen Fa⸗ 
milie 

παν δημὶ on χώρα; ολου| mit den ganzen Vol⸗ 

| του χωριὸ τε 

πανσέρατὶ μὅλου τοῦ orparnpa|mit. Dem ganzen 
Heere 

9. Nebenmworter der Ermunterungen und des Zurufes (πα. 

ῥαχελευσταὰ). 


αγε; eASE, δεύρο έλα, aları | 


! 
δεντε ülyre | jmohlan ! nun 


10, Nebenworter der Zremmung ober ber Zheilung 


(διαιρετικα). 
ἄνευ, δίχα Ixoupis . φίχους ohne 
xwpis Ä χουρότὰ, αχώρια οἱ fondern 
ξέχουρα 

διχᾶς σιδυ ὁ zwiefach 

τριχώς σὶ τρία dreifach ΄ 

πολλαχώς at πουλλαὰ auf mehrfältige Art 
πολυμερῶς ᾽ σὶ πουλλὰ µόρῃ Jaus vielen Theilen 

0 | beftebend 

πολυτρόπως . Ἰμὲ πουλλοὺς rpöns| von mancherley Art 


und Weiſe 
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11. Nebenwörter der Ausnahme (ἐξαιρετικα). ᾿ 
gut helleniſch plebeiſch 


πλὴν, ἐκτὸς πάρηξ, χουβὶς , 3-| außer; ohne, ausge» 
| ἕου ἂν nommen 

ἐδόχας κατ ito er , mit Ausnahme 

2 [ἠξέρωτα,, Εέχονρα vorzüglich 

εξαιρίτως | ηξέρητα befonders 


12. Nebenworter der Ordnungefolge (τακτικά). \ 


πρώτον, κατὰ πρᾶ- πρώτα, στὴν ἀρχὴ, sum erften, am er: 
τον; ἐν πρώτοις πρώτα x πρωτα "fen, erfteng 


aupiag πρῶτα ar ὅλα eigentlich 
εξης, έφεξης στου unöns, ἀποὺ τῶ-] in der Neihe 

pa KL. οὐμπρὸς 
ἑπομένως  «: [κατόπ . [ia der Folge, folg« u 

| lich 
καὶ έξῆς μὰ. τὴν pad der Reihe nach 
ἑσχάτως | ὑστηρνὰ τς ἄπηρα- ſchließlich, [εβίθία 
| opiyx⸗ 

mne 2 τελαυταῖον]ς τού ) τέλους, τέλους endlich 

πάντουν | 


13. Nebenworter des Vergleichens (ὁμιοιωτικὰ). 


ὥς, ὥσπερ Ισὰν, οὐσὰν ‚wie, fo wie 
nass, χαθὰ , χα-]καθῶς , eäpar gleichwie 
„sansp | 
οὕτω inte (ο, αἴ(ο 
ὁμοίως, παρομοίως τέτοιας λουγης, na-| auf Diefe, auf fol 
βόμοια J de Art 
παραπλησίως,ἶσαύ- απαράλλαχτα] in dieſem Zuftande, 
Tas, ᾽ἀπαραλλά- ; ganz fo 
χτως | 
ὥστε ὥστη ὁπου (ο, ὃαβ 


14. Nebenwörter der Steigerung (συγκριταὰ). 
MGVERTITR πλέον πηρσότηρο »πλιὸ | mehr, lieber, ftärker 
oᷣrrov, ὀλιγώτερον οὐλιγώτΆρο ‚weniger, geringer | 

On 


\ 
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gut δεπε , Plebeiſch 


μαλιστα μάλιστα, καλήτηρα, ſgar fehr, am mer 
μὲ τὸν mapanay | flen , vorzüglich 
"τι meiftentheils, am 
liebſten 
15. Nebenwörter der Erflärung (ἐξηγητικὰ), 
| ὅηλρν ὅ ὅτε, δηλαδη|δηλαδη nehmlich 
* τοῦ τ dor: 886 νὰ «η das beißt 
nyouy, οἵον; nᷣrot nyouy j das iſt 
παραδείγµατος ya-|Aoyou χάρ sum Beiſpiel 


ρι; λόγου χάριν 


16. Nebenwörter der Entziehung (ὠφαιρετικὰ). 


felten 
dann und wann 


apu, apuz κἡ za 
ἀποὺ χαµµι d φουρὰ, 
πότη a7) πότη 


: σκανίος, σκανιάχις 
έστω ὅτε, ἐνίοτε 








17. Nebenwörter der Abwendung (ἀποτρεκτιχὰ). 


ἄπαγε ! 
pn γένοιτο! 





va μη 1 δώσ᾽ 9 Θμὸς weg damit, Hui! 
9 Θε ὁ 205 νὰ 9 ᾿λαξ Gott verhüthe! 


18. Nebenwörter zum Volke gehörig (ἐθνικὰ). 


᾿ἑλληνιστὶ ἡλληνιχὰ bellenifch π. Art d. Hellenen 
γερμανιστὶ νόμτζ χα δεί ν ν »Deuſchen 
γαλλιστὶ φραντζέξκα [{εαφφδ[ίῷ . ν. m Sranzof. 
er ἠγγλέζχα denglifh » ν ‚Engländ. 


. 49. Nebenworter der Verkleinerung (βιασμον). 


μόλις, μόγις n faum 
μετὰ βίας | μηταβιας mit Mübe 
20, Nebenworter der Ungemwißheit oder des Zweifels 
Ä (διστακτικὰ)- . 
m - ᾖ[σχηδὰν (tat. ungefähr 
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gut helleniſch  SPiebeifch 


περίπου συμμᾶ χοντᾶ Beinahe, siendich, 
, | etwa 
805, ως einer” einigermaßen 





21. Nebenwd ter der Zuiaſſung (ἀποθεταὰ). 


εἷεν , dar . u un, καλὰ | ſey, nun guf, eö 


ſey ſo 


22. Nebenwo eter der Vergrößerung Cain). 


λίαν, πάνυ, ἄγαν 





σφόδρα σφουδρὰ, δυνατὰ baffig, gar fegr 
2. Nebenwoͤrter bed Nachlaſſens (dvarıma). \- 
ρέμα | aydlıa, παγάλια ruhig, fachte, leiſe 
vevxve ὕσυχα, ἄγαλι αγάλεα langfam, almählig, | 
nah und nach 





24. Nebenwörter der Beſtättigung (βεβαιωτικὰ). 


wirklich, allerdings 
freilich, ge ih fi über 


ὄντως; τωόντι, ἆλη- aAn$ va, μὲ τὰ σου- 
9Φῶς σβὶ 
πάντως, βεβαίως : IPsßna, σύγουρα 





25. Nebenwörter der Bejahung (karayarınd) 
γναὶ “ Iveitoxn 1 Lie, ja wohl 
26. Nebenmörter ber Betheuerung (opurıxa). 


ar, 015 μάρτυρε, palpd τούν Θεὸ 80, srnv| bei Gott x 
τὸν Θεὸν τιμῆ μ 

ἐν συνειδότι m Gen μ Φεόψυχα auf Ehre 

τῇ ἀληθεία, en aAn- pa τν ἀλήθεια wahrlich 
Φείας 


27. Nebenwörter der Weigerung «άρνητικὰ). . 
οὐχῖ, ὄχι, οὐ «όχι, δὲν Inein, nicht 


„ee 


͵ . 
΄ Nu 
9 ι κ N * 


πουλὺ, παραπουλὺ ſehr, gu ſehr, flat 


/ 
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gut helleniſch Plebeiſch 
οὐδαμῶς » οὐδόλως μὲ τὴν ὁλότ, srinlgar nicht 
παντάπασι οὕτη φύχα... durchaus nicht. 


98. Nebenworter des Verſagens (άπαγορεντικὰ). 





pn, µηδαµως 3 | nicht, das nicht, 
μηδόλως FR 9 keineswegs 
29. Nebenwörter der Muthmaſſung (οἱκαστικὰ). 
| ίσως, τάχα ἴσους vieleicht 
τυχόν, ἐνδεχόμενον βουλητὸ νὰ wohl 
πιθανῶς χαδὼς φαίνητη wahrſcheinlich 





30. Nebenwoͤrter der Frage⸗ dpa mparıza). 


ποῦς πῶς, ‚ Ίπου ; πῶς» ο Imo? wie? 
ROTE; πῶς οὕτω; πότη ο) κηβόν; πῶς wann? wie fo? 
| det, 
‚Tiye τρόπο; μὲ τὶ rponouy; [αι melde Art? 
9 / 


31. Nebenworter des eigens (daurus). 





ἰδού, de να . ο ſieh da, ba 
haſt, da ift 
> 59. Nebenwörter des Wunſches (εὐκτικὰ). 


o! daß doch, wenn 
doch, wollte Gott 


- eidg! γόνοιτο! ἄμπουτης νὰ, µαχά- 
| pe va 








| 33. Nebenwörter des Zurufes (αληταὰ). 
8! ἄχουσον ! [s! &! at [δι du! 

34. Nebenworter ber Bewunderung (θευμαστιὰ). 
a! Baßar! la! una! \ [οῦ ! Pah! ei! 
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35. Nebenmörter Des Beifalls (ἐπαινετικὰ)., 
„gut helleniſch Plebeiſch 


οὖγε! ! ri σου, µπράβου gut ſo! recht! Brad! 
unepeuys ! [dpepip vortrefflich! ganz 
gut! 





36. Nebenwörter des Abſcheues (ἀποστροφῆς). 
geu!.anaya! |roumöu! μπαμπά! |oh! pfui! weh! 


37. Mebenmwörter ber Drohung (ἀπειλητικὰ). 


‚naipevs! αἴλοὶ οὖμερ dir ! 


οὐαί Tor, φεῦ σοὶ 
| "σένα 





38. Nebenwörter dee Jammers (σχετλιαστικὰ). 


a! gen! ‚Nas: weh! 


ay! ὀλελά ! .. 
"ovar! 


αξλοὶ, ἆ ἑλοίμουνου ! 





30. Nebenwörter des Schmerzes (diynöövas ἡ n πόνου). 





οἴμοι! φεῦμοι (όχι . Jah! ich Unglückli⸗ 
| | 1 ge! 
40. Nebenworter der Veſtürzung oder bes Schreckens 
(ἐκπληκτικα). | 
a! ET pumpe! ob wehe! um gim. 
. mels Willen 
| 41. Nebenwörter der Furcht (φόβου). 
ou! οὔχ 1 µποµπὀ! |” mehe! mein 
. | Bott! 
42%. Nebenwörter ber Freude (χαρᾶς).. 
ad! εὐοῖι Ἰχὰ χά! ἑτσιντέ! Joh Ho! hopſaffa! 


45. Nebenwörter des Stillſchweigens (σιωπής). 
σίγα! σιώπα 1 σιγῇ! |σώπα! βουβάσ! ſſtill! ruhig! 
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Bon der Bildung ı eini er Nebemwörter aus 
eiwörtern. 


6. 88. 


A. Die gewoͤhnlichſte Endſilbe der aus Veiwörtern ſich bil⸗ 
denden Nebenwörtern iſt ως, welche man δίοῦ an den 
reinen Stamm des Beiworts anzuſetzen braucht, um 
daflelbe richtig zu ‚bilden ; fo entftehet 5: B. καλώς, | 
gut, von ὁ καλός, der Schöne oder Gute — ταχέώς, 
ſchnell, von ὁ ταχὺς, der Schnelle, Genitiv τοῦ τα: 
χέος und fo werden auch von den ‚übrigen Beimörtern 
die Nebenwörter mit folgender Bemerkung vegelmäßig 
gebildet: | 


1. Bei den Beiwörtern auf.os der ıften Declination 
wird das Nebenwort aus δές 1ften Endung gebildet, 
zB. οἱ σοφός, der Weile, σοφῶς, weile — ὁ ἅγιος, 
ber Heilige, αγίως, heilig u. f. w. | 

2. Bei den Beiwörtern auf ns und ας der iften Decli- 
nation wird das Nebenwort ebenfalld aus der {ει 
-Endung gebildet, jedoch δεί den auf ns befümmt eö 
die Endſilbe κῶς, und bei den auf as, axas; 5. B. 

ὁ δεσπότης, der Beherrſcher , δεσποτικῶς , beherrſch⸗ 
(ich — ὁ βιβλιοπώλης, der Buchhändler ‚ βιβλιοπο: 
λικῶς, buchhändlermäßig — ο κοχλίας, die Schne 
fe, κοχλιακῶς; ſchneckenmäßig — ὁ rapias, der 
| Shagmeifter , ταµιαχώς, ſchatzmeiſterlich. 

.Bei den Beiwörtern der Zten Declination wird das 
Nebenwort von der zten Endung des Beiworts gebil⸗ 
det, z. B. ο μόγας, der Große, τοῦ µεγάλον, μιγά. 
λως, groß — © xapisıs, der Anmuthige, roũ χαρίεν- 
τος, χαριέντως, anmuthig — ὁ σώφρων», Der Beſon⸗ 
nene, τοῦ σὤφρονος, σοφβόνώς, befonnen — 0 aAnIns, 
der Wahre τοῦ ἄληθέος, ἀληθους» αληθώςο wahr- 
lich — o ηδὺς, der Süße, τοῦ ἠδέος ndens, füf. 


oı 


- Anmerkung. Als Regel der Betonung bei den auf ας abges 
leiteten Nebenworteen if. ya bermeeten, dag die von Beiwoͤr⸗ 


— ..- - 
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tern. auf ος ſich bildenden Nebenworter alle auf der Enbfilbe 
circumflerirt werben. Bei ben von Beimörterhn auf ης aber, 
wenn das Beimort auf der Endſilbe gefhärft ift ,. fo ift das 
Nebenwort ebenfalld auf der Endfilbe circumflerirt; 5. 8. «ry- 
Ing, ἄληδως» iſt dad Beiwort aber auf der vorlesten Silbe 
gefhärft, fo erhält auch dad Nebenwort diefelbe Betonung ; 
z. B. 0 αυθάδης, der Freche, αὐδάδως» [τεῷ; Die von Bei⸗ 
wörtern auf vg, ὃν und εις ſich bildenden Nebenmworter bin» 
gegen werden ſtets auf der vorlegten Silbe gefchärft. 


B. In vielen Fällen wird gar keine Nebenwortsform ge= 
bildet, fondeen dasſelbe Durch eine Beimortsform aus⸗ 
gedrückt, nemlich _ 

a) wird das Beiwort ſächlichen Geſchlechts in der viel: 
fachen Zahl für das Nebenwort gebraucht, z. B. κα- 
Aa φάλλει, er fi ngt ſchön; ολίγα oder βραχέα λαλεῖ 
er ſpricht kurz. 

bh) Eben fo erſcheint auch (im höheren Style) die Ste 
Endung Singul.. des weiblichen Geſchlechts Häufig‘, 
und öfters auch des fächlichen flatt des Nebenworts ; 
5 3, Önpooia, öffentlih — ἰδία. befonders — χαι- 
vñ⸗ gemeinſam — πεζή, zu Fuß — ya, ſtill — 
zayry. auf dDiefe Weile — πολλφῷ „ſehr — µαχρῳ, 
lang u. ſ. w. N 


C. Auch von Hauptwörtern werben Nebenwörter gebildet, 
und φας auf verfchiedene Weife ; z. B κομιδβ, mit 
Sorgfalt, gar ſehr, von n κοµιδή, Die Fürſorge oder 
Die Beforgung. — σπονδή, mit Eifer, oder kaum, be= 

ſchwerlich, von η σπουδή, Die Anftrengung, Die Emfig« 
keit, Der Eifer. — αρχήν ο im Anfange, auch ganz und 

ar, von n apyn , der Anfang — oxuny, faum, von 
n ακμή, die Spige, die Blüthe, und (ο andere, mehr. 


D. Einige Hauptwörter mit Vorwörtern zu einem Worte 
verbunden, geben einen Nebenwortsbegriff; z. B. πα- 
βαχρηµα; fogleich auf der Stelle, von παρὰ u. xpnpa 
— προῦύργου, erforderlich, zweckdienlich, πρβ von 
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πό u. ἔργουν, («ρούγον Ratı πρὸ irre; (Rebe 6. 11. 
Yamert. 2.) — ἐεκοδών, and dem Wege, abfeit, von 


ἐς u «δν — —— im Wege, hinderlich, von 
ev u. «οδών, 

NB. Nie dergleichen Nebenwörter behalten bie Betonung δεὺ 
Sauptworteb, δίε eb, von dem Vorworte getrennt, πα der 
Regel haben muß; 5.3. χρημα, yo » wo3us. 


BE. Von Bauptobriern werden auch viele Rebenmwörter 
Dur Auhangung gemifler Silben abgeleitet; die wide 
tigften Davon find die Nebenmwörter zur Bezeichnung des 
Ortes (τοπιχἁ ἐπιῤῥήματα), welche gebildet werden: 


a) durch Anhängung der Sylbe 9εν, und zwar fo, daß 
das 9 die ihtung von einem Orte her bezeichnet; 
4. B. οὐρανόθεν, vom Himmel her, οἴκοφεν, vom 
Haufe ber — Βινηφεν, von Wien ber. 

b) Durch Anhängung der Silbe Φε, welche Die Ruhe 
an einem Orte bezeichnet; 5. B. οὐρανόδε, im Him- 
mel — ola0o9ı (gemögnlicher οἴκοι); zu Haufe. 


ΗΝ. Die Silben sv und 9 werden an die ıfle Endung bed. 
Sauptworted männlichen Gefchlechtd durch Abftoffung des. < 
angehängt. An die ıfle Endung der Hauptwörter weiblichen 
Geſchlechts aber wird blos die Silbe.sev duch Abſtoßung des 

4 angehängt. 


ο) Durch Anhängung der Silbe δὲ, welche die Rich⸗ 
tung nach einem Orte hin bezeichnen; z. B. οὐρανόν- 
ds, nach dem Himmel hin — οἴκονδα (gewöhnlicher 
οἶκαδε), nach Haufe, u. fr a» m 


Anmerkung 1. Die Partikeln 3εν, δὲ δὲ verlieren durch 
idre Anbängung an die Veimorter ihre Selbfländigkeit ganz 
lich, und ſchmelzen mit dem vorhergehenden Worte zufammen. 


Anmertung 2. Die Partikel δε wird immer an die unver: 
Anderte ste Sauna det Kauptmortet gefekt, 


| 
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| Bei einigen mangelhaften (ελλεικὴ) Stadtnamen aber, 
είδε nur in der vielfachen Zahl gebräudlidh find, ſchmilzt 
das 3 mit dem vorhergehenden ς ber Endung in 2 zufammen ; 
3. B. Ayuvage flott «4θήναςδε, nad Atben — Θήβαδε flatt 
«Θήβαςδε, nah Theben u. [. w.; diefe Endfilbe δε findet ſich 
auch bei einigen andern nicht mangelhaften Nebenwoͤrtern, 
wie z. B. Iupade ftatt Sugagde, nach der Thür, oder biaus. 


Anmerkung 3. Statt bed δι wird an emigen Stadtnamen 
die Endfilbe σι angehängt an bie 3te Endung vielfacher Zahl 
dur Abftoßung des 6% 8, "Ayyvyaı (ftatt "Ayyvaiseı) ⸗ 
zu Athen — Πλαταιᾷσι (flatt Πλαταῖςσι), zu Platäe 
u.f a. m 


F. Durch Anfegung der Silben dov und ιστε an die Ende 
filbe der Hauptwörter werden auch Nebenwörter gebils 
det, melde eine Vergleichung ausdrücken, und den 
deutſchen Nebenwörtern mit der Endſilbe weis ent⸗ 
ſprechen. 

Das δον wird angeſetzt an die Enbfilbe der 1ſten 
Endung des Hauptwortes, und zwar, wenn dad 
Hauptwort männlidden Geſchlechts ift anf vs, fo 
wird blos das ς abgeftoflen; ᾖ. 3. ὁ βότρυς, βο- 
τρυδὸν, traubenweis. Gehet da3 Hauptwort aber 
auf ος, fo wird das a in n verwandelt, und Dad s 
abgeftoßen; 5. B. ὁ σωρὸς, σωρηδὸν, haufenweis; . 
und wenn das Hauptwort zur dien Declination ges 
hört, fo wird das ς an die Endfilbe der 2ten ‚Endung 
gefegt , ebenfalls durch Veränderung des ο inn und 
Abſtoßung des 5: 3. B. ὁ χύων, τοῦ Xunds, χννηδὸν, 
nach der Art der Hunde Wenn aber das Haupt« 
wort weiblichen Geſchlechts aufn ift, fo wird ed uns 
mittelbar an die Endſilbe der [ει Endung gefegt ; 

3. B. η ἀγέλη, ἀγεληδὸν, Heerdenweis. 

Das στι wird gewöhnlich gebraucht an der 
Endfilbe der Hauptwörter, welche eine Nation anzei⸗ 
gen, und wenn die Endfilbe Derfelben auf ος aus⸗ 


geht, ſo wird das ος abgeſtoßen; z. B. Tepparos, | 
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jeppavıorh, nad Art der Deutſchen — TaAAos, Tal- 
λιστὶ... der Franzoſen — Ῥωμαῖος, Ῥωμαῖϊσεὶ . .. Det 
Römer — Ηβραῖος, 'Eßpaiort.. «δει Juden. Bei 
ben auf ns ſich endigenden Hauptwörtern wird das 
ns abgeftopen, 5. 8. Πέρσης, Περσ - sort u. f. m. 
Bei den Hauptwörtern der Aten Declination wird dag 
ιστι an die Endfilbe δεῖ οίει Endung ebenfalls durch 
Abſtoßung des ος angelegt; z. B. Ἕλλην, Ἓλληνος, 
Ἑλλην-ιστὶ, nach Art der Griechen — "Apap, "Apa- 
Bas, Αραβ-ιστὺ nach Art der Mohren — ἄνήρ; ἄν δρὀς) 
ἄν ὃρ- or, nach Art dee Männer — γηνὴν γυναικός, 
γννακ-ιστὶ, nach Art der Weiber — Πλάτών, Πλα- 
Tovog, Πλατων -ιστι; nad Art des Platond u. f. a. 


G. Durch Anhängung der Silbe αδην an die Enbfilbe des 
Hauptwortes werden Nebenwörter gebildet, welche an- 
jeigen, Daß etwas mit Der Anwendung jenes Begriffes 
geſchieht, welcher im Hauptworte enthalten iſt; z. B. 
λογάδην, mit Yuswahl (von λογος) — σπορᾶδην , bin 
und wieder, zerftreut (von σπορο. Die Anhängung 
dieſer Silbe findet gewohnlih Statt bei den Haupt: 

wörtern auf os durch Abſtoßung ihrer Endfilbe ος. 


H. Auch von den Beiwörtern der Theilweifung (όπιμερι- 
ξόμενα) werden Nebenwörter der anzeigenden Art ζτοπι- 
κα) gebildet Durch Anfegung der Silbe χου an die Ends 
filbe der ıften Endung Des fählihen Geſchlechts; 5. 3. 
πάντα» παντα-χοῦ, überall — ἄλλα, dAAa-you, alls 
deramo — όχια, ἐνια-χοῦ; an manchen Stellen — 
ἕχαστα, ἑκαστα-χοῦ» an jeder Stelle. 


I. Es werden aud) von einigen Vorwörtern, Nebenwörter 
zur Bezeichnung eines Orts gebildet, ſämmtlich mit der 
Endſilbe o, welche bei den Vorwörtern ava und κατὰ 
durch Abftoßung des «, δεί den auf feinem Selbftlaufe 
ausgehenden aber unmittelbar angefegt wirds; 5.9. bon 
ανα, ἄνω, oben; von κατὰ, κάτω, unten; dom πρὸς, 
πρόσω ο vorne; von εξ, ἔξω, aufen; von εἰς, εἴσω ; 
und von ἐς Goniſch ido, Drinnen. 
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K Diefelbe Endfilbe ὦ findet πιαᾷ auch δεί einigen andern 

Nebenwörtern, welche von feinen Vorwörtern gebildet 

find ; dergleichen find das ἄφνω, plötzlich; οὕτω» fo, 
alfo; LU FI binten 5 αόῤῥω, ferne u. a.m. 


1,. Endlich gibt ed außerdem noch viele Nebenwörter, de⸗ 
ren Ableitung ſich nicht genau daͤrthun läßt; iheüs 
veraltete Nebenwortsformen, wie πλησίον , nahe; ὁμοῦ 
und apa, zugleich; σήμερον, heute; aupıov, morgen; 
ayxou, nahe; eixn, µάτην, vergebens, dixij, zweifach 
u. ſ. w.; theils wirkliche Nebenwörter mit der Endſil⸗ 
be σα ας» 5 8ὲ Ol, ou, Τ85 ὅ, 39. κάρτα, μάλα, ſehr; 
τάχα, vielleicht; ἔνφα, ἐνταῦθα, bier; πόλας, nabez 
μεγαλωστὶ, all in grosso; sxst, dort; παν δημὲὶ und 
πανδημὶ, in Mafle ; ποῖς wohin?” ποὺ» woT more, - 
wann; roͤre, Damals ἄλλοτε, ein anderämal u- a. m; 





Sünftes Capitel. 

Bon den Bindewörkern (Περὶ Συνδέσμων). 
δ. 89, . u 

Die Bindewörter oder Conjunctionen (Σύνδεσμοι) : 
theilen die Hellenen in mehrere Reiben nach den verfchies. 
denen Verhältniffen,, welche durch ſelbe bezeichnet werden, 
nemlich: 
1. in Berbindungepartifeln (συμπλεντικοὶ) 


‚gut bellenifch Plebeiſch 
μὲν, δὲ, τε, καὶ u καὶ ων aber, wol, 
| und 
‚2. in Zrennuhgspartifein (διαζευκτικοὶ) 


nm nam, ἡ jedes , entweder α 
oder : 


„ * aan 
ειτθ ειτθιν NN 
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3. in Bedingungspartileln (νκοθετιο) 
gut helleniſch Plebeiſch 


δὲν ἄν, εαν ἂν σὰν 


αν | wenn 
ἀγίσως ἀνίσους | 


4. in Urſächlichen (αἰτιολογαοὶ). 


yap» ὅτι, διότι yuarı denen, Da 
ἐπ, ἐπειδὴ ἐπειδής weil 





5. in Abſichtlichen (ὠποτελεσματικοὶ) 


ἵνα, διὰ, νὰ γιὰ νὰ - [Damit 
ὡς, ὅπως οποῦ νἆ Do - 








6. in Ungewißheitspartikeln (διστακτικοὶ) 








ρα, apays . jraxarns, Φάρουμ vielleicht 
μήπως µήπους, µήγαρ εί 
7. in Golgerungäpartifeln (συμπερασματιχοϊ) 
άρα, οὖν, τοίνυν |κέτζι alfo, nur 
λοιπὸν, Ττοιγαρουν |rou λοιπὸν und fo 
ἀλλαμήν χἡ λοιπὸν folglich, mithin 
‚6989 γι ατούτου demnad, daber 
| 8. in Verringerungspartikeln (ἐλαττωτικο) 
τούλάχιστον τοὐλιγώτηρου 
" ἀλλάγε, av nr || menigtens 


9, in Geftattungspartifeln (ἐπιτρεπτικοὶ) 
si καὶ, ἂν καὶ, ἂν ἄγκαλὰ καὶ» μολοιοῦ(ῶνυ, obgleich, 


οὖν ποῦ wenn auch, wie 
χαί τοι μολονότεν Sarav-[mohl, geſetzt auch, 
τας un va I daß 


10. in Einwurfäpartifein (ἐναντιωματικοὶ) 
ἀλλὰ, ὄμως . ἀλλ) ὅμους, αμ aber, wohl aber, 
doch 


ἀλλ. ὅμως, ρὲν- μολουντούτου, au’. \deffen ohngeachtet, 
τοι. | Ὀσαιοό,, aber. 


— — — — 


— 


Inhait 
des erſten Theiles. 


\ 
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Errata 


Seite 5 vom oben, leſe Olossika, 


n 14 4, » Ἡ Ἰωνία» 

. - N 3. ” ὑπο τῶν Περοῶν κ. 

», 27 18. » zu ergänzen, «ατραλοίάς. 
» - 17. » τοῦ πατραλοία, 

» 47 16. ” Ψι, 

” 69 a6. » ἁπατεωών, 


n 83 6. ” ἑφίλουν. 

»„ 83 le n Gtatt. . 

» 106 1% ” Plebeiſche. 

» 168 232, » Comparativ. 

» 240 5. a das Eigenthum. | 

ο 198 — 320 Form ſtatt Art überall, wo Durch die e 
gentlihe Bedeutung die Berwechfelun 
des Ausdrudes Form durch Art da 
getban wird. 
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